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Einleitung
Die KfGD evaluiert seit vielen Jahren die Umsetzung der Gleichstellungspléne der Einrichtun-
gen der Universitat Gottingen.
Um den Prozess sowohl der Erstellung von Gleichstellungsplanen als auch der Evaluierung
der Umsetzung zu optimieren, haben Senat und Prasidium 2014 den ,Leitfaden zur Erstellung
und Evaluation von Gleichstellungsplanen der Fakultéaten der Georg-August-Universitat Got-
tingen (ohne UMG)“ (Amtliche Mitteilungen vom 21.11.2014/Nr. 46) beschlossen.
Im Leitfaden ist folgendes Verfahren vorgegeben: In den Jahren 1, 3 und 5 nach Beschluss
des Gleichstellungsplans erstellen die Fakultaten jeweils eine fakultatsinterne Zwischenbilanz
ihrer Umsetzung des Plans, in den Jahren 2 und 4 legen sie der Senatskommission fur Gleich-
stellung und Diversitat (KfGD), dem Senat sowie dem Prasidium einen schriftlichen Kurzbe-
richt zum Umsetzungsstand vor. Nach 6 Jahren erstellen die Fakultaten neue Gleichstellungs-
plane.

Bisheriger Prozess:

- 2015/16 wurden die Gleichstellungsplane der Fakultaten im Senat besprochen und befiir-
wortet (Senatssitzungen vom 16.12.2015 und 09.03.2016).

- 2017 fanden fakultatsinterne Zwischenbilanzen zur Umsetzung der Gleichstellungsplane
Statt.

- 2018 legten die Fakultaten Kurzberichte zum Umsetzungsstand vor. Diese wurden in der
KfGD diskutiert und kommentiert (Stellungnahme). Der Senat hat in seinen Sitzungen vom
13.06.2018 und 14.11.2018 die Evaluation durch die KfGD beflrwortet.

- 2019 fanden fakultatsinterne Zwischenbilanzen zur Umsetzung der Gleichstellungsplane
Sstatt.

Weiterer Prozess:

- 2021 fuhren die Fakultaten interne Zwischenbilanzen zur Umsetzung der Gleichstellungs-
plane durch.

- 2021/22 steht die Uberarbeitung bzw. Fortschreibung der Gleichstellungspléane der Fakul-
taten an. Ausgangspunkt dafir ist die Bilanz der Umsetzung der Plane im Rahmen von
Klausurtagen (jeweils in den vier Fakultatengruppen).



Die nun vorliegenden Kurzberichte zum Umsetzungsstand der Gleichstellungsplane der Fa-
kultaten (s. Anlagen) wurden in den KfGD-Sitzungen am 29.10.2020 und am 26.11.2020 be-
sprochen.

In der Sitzung am 14.01.2021 wurde folgende Stellungnahme beschlossen.

Die Mitglieder der KfGD empfehlen die Stellungnahme zur Vorlage im Senat (Abstimmungs-
ergebnis 12:0:0).

Kommentierung
Bezogen auf alle vorliegenden Zwischenberichte weist die Senatskommission auf folgende
Aspekte ubergreifend hin:

Insgesamt ist eine groRRe Verbesserung der Berichtsqualitat festzustellen.

Wie schon 2018 hervorgehoben, sollen die Kurzberichte v.a. der Reflexion des Umset-
zungsstands (Ziele und MaRnahmen) — auf Basis vorliegender Daten (universitares Gleich-
stellungscontrolling ggf. plus von den Fakultaten zusatzlich erhobene Daten) — dienen und
zukunftsweisende Uberlegungen (u.a. Anpassung/ Konkretisierung von Zielen und
Malnahmen) benennen. Dies ist noch nicht bei allen Fakultdten gleichermalRen
umgesetzt.

Kinftig sollte die Auswertung der Daten auf Basis einheitlicher Bezugsgréfiien
erfolgen, z.B. ein konsequenter Bezug auf einen Mittelwert (z.B. Studierendenzahlen tber
3 Jahre) oder jahrliche Immatrikulationszahlen (keine Vermischung von verschiedenen
BezugsgroRRen). Auch sollten Studiengéange (Lehramt vs. Bachelor) unterschieden werden.
Diese BezugsgrofRen sollten konsequent fur mind. eine Umsetzungsperiode des
Gleichstellungsplans (6 Jahre) verwendet werden, um Entwicklungen besser
kommunizieren zu kénnen.

Bei der Analyse von Frauen- und Manneranteilen in verschiedenen Qualifikationsstufen
sollten unterschiedliche, fachspezifische, auch aul3eruniversitare Karrierewege im
Blick behalten werden (z.T. sind z.B. Promotionszahlen hoch, weil der aul3eruniversitare
Arbeitsmarkt dies erforderlich macht bzw. die Karrierechancen mit Promotion dort hher
sind).

Empfohlen wird — wie bereits 2018 — die starkere Beriicksichtigung der Mitarbeitenden
in Technik und Verwaltung (MTV) in den Planen und Zwischenberichten. Dies schliel3t
die Festlegung von Zielen und die Umsetzung von Mal3Bnahmen ein sowohl in Bezug auf
Arbeitszeit (u.a. Stellenaufstockungen/ -reduzierungen) und Arbeitsort (ins. Telearbeit/
mobiles Arbeiten) als auch in Bezug auf Gehaltsstrukturen (bspw. den tatsachlichen
Tatigkeiten angemessene Eingruppierung) sowie Konzepte und Maflhahmen zur
Karriereentwicklung (siehe hierzu auch Goéttinger Grundsatze).

Dieser Bereich kann jedoch nicht allein von den Fakultaten bearbeitet werden, sondern
braucht eine Rahmensetzung auf zentraler Ebene sowie die Unterstitzung des Prasidiums
(insb. Nutzung der im TV-L und der Entgeltordnung gegebenen Mdéglichkeiten)

Den Fakultaten wird empfohlen, fir die Weiterentwicklung der Gleichstellungsarbeit
finanzielle und personelle Ressourcen einzusetzen und dabei auch Mdglichkeiten der
Einwerbung extern (bspw. DFG-Gleichstellungsmittel, Stiftungen etc.) sowie intern
(Gleichstellungs-Innovations-Fonds/ Fortfiihrung 2021-2025) zu nutzen.



https://www.uni-siegen.de/start/zielgruppen/mitarbeiterinnen_und_mitarbeiter/mitarbeitervertretung/netzwerkhochschulsekretariat/berichte/goettingen/?lang=de

Bezogen auf die einzelnen Zwischenberichte weist die KfGD auf folgende Punkte hin:

Fakultat fur Agrarwissenschaften

Insgesamt lobt die Kommission den systematisch entlang der Ziele des Gleichstellungs-
plans strukturierten Bericht. Insbesondere die selbstkritische Reflexion fallt positiv auf
bezogen auf MalRnahmen, die nicht nur erfolgreich waren (z.B. Berufung von
erstplatzierten Frauen, Maria-Goeppert-Mayer-Gastprofessur) sowie auf Mal3nahmen, die
nicht angenommen wurden (z.B. Weiterbildungsangebot fir den MTV-Bereich).

Die Kommission begrif3t den deutlichen Anstieg des Frauenanteils bei den Professuren
und hebt die Professionalisierung von Berufungsverfahren besonders positiv hervor. Sie
empfiehlt der Fakultat, diese Aktivitaten weiter auszubauen.

Insgesamt scheint der Prozess einer starkeren strukturellen Verankerung der
Gleichstellungsthematik an der Fakultat voranzuschreiten, auch wenn die Ressourcen fur
die Gleichstellungsarbeit limitiert sind.

Vermisst wird eine Analyse und Reflexion der Zahlen aus dem Controlling. Aus den
Ergebnissen konnten weitere passgenaue MalRnahmen abgleitet werden.

Fakultat fur Biologie und Psychologie:

Positiv anzumerken ist, dass sich die Fakultat mit den im Senat diskutierten Empfehlungen
der KfGD zur chancengerechten Gremienbeteiligung beschéftigt hat.

Negativ festzustellen ist allerdings, dass keine der 2018 gemachten KfGD-Empfehlungen
— anders als in anderen Fakultdten — von der Fakultat fir Biologie und Psychologie
aufgenommen wurde.

Die Kommission vermisst eine kritische Standortreflexion, auf deren Basis zielfuhrende
MalRnahmen abgeleitet werden kdnnten.

Insgesamt bleibt der Zwischenbericht in seinen Ausfuhrungen vage und wirkt deshalb
unambitioniert. In seiner Anlage erfiillt er nicht das MindestmaR der Erwartung der KfGD
bzw. die an den anderen Fakultaten inzwischen etablierten Mindeststandards. Er bleibt
deutlich hinter allen anderen Zwischenberichten zuriick.

Die Kommission empfiehlt, Manahmen fiir eine angemessene Verankerung der Gleich-
stellungsarbeit in der Fakultat zu ergreifen, um insb. auch strukturellen Gleichstellungs-
anforderungen gerecht zu werden (z.B. Budget fur Gleichstellungsmalinahmen,
Kompensation fir Gleichstellungsengagement)

Fakultat fur Chemie

Insgesamt hebt die KIGD die gute Darstellung der MaRRnahmen und deren kritische
Reflexion im Zwischenbericht hervor.

Die Kommission begrifdt das von der Fakultdt angestrebte Ziel, 2-3 Nachwuchsgrup-
penleiterinnen zu gewinnen. Es wird empfohlen, noch weitere Malinahmen neben tenure
track und Kinderbetreuung anzudenken, die den Standort Géttingen fir Frauen attraktiv
machen kdnnten (z.B. spezifische Ausstattungsmerkmale).

Die Kommission empfiehlt, die Zahlen noch starker fir die Bedarfsanalyse heranzuziehen
und Mal3nahmen zu entwickeln, die der leaky pipeline starker entgegenwirken (z.B. Sicht-
barkeit von role models).

Zugleich vermisst die Kommission passgenauere Malnahmen, um den Frauenanteil in der
Postdoc-Phase erhohen und Frauen auf dem wissenschaftlichen Karriereweg halten (z.B.
aktive Rekrutierung; Mentoring in der spaten Promotionsphase; Uberlegungen, wie
aktuelle und zukinftige Forschungsverbiinde und Schwerpunktsetzungen dazu fiihren
konnen, den Frauenanteil in der Postdoc-Phase zu erhthen).

Die Kommission empfiehlt der Fakultat ambitioniertere Zielsetzungen (Zielvorgabe von
31,4% weiblichen Studierenden liegt unter den anzuvisierenden mind. 40%)

Auch der Drop Out von Frauen im Studium sollte kritisch reflektiert und diesem mit
entsprechenden MalRnahmen entgegengewirkt werden.

Die Kommission empfiehlt, Qualifizierung/ Schlisselkompetenzen bzgl. mehr Diversitat
und Geschlechtergerechtigkeit nicht nur bei Promovierenden, sondern auch bei weiteren
Statusgruppen (z.B. Professor*innen) auszubauen.



Fakultat fur Forstwissenschaften und Waldékologie

Die Kommission begrit die breite Reflexion der Gleichstellungsarbeit der Fakultat
ausdricklich.

Positiv hervorgehoben wird insbesondere die detaillierte Reflexion der Daten und die
Darstellung der strukturellen Rahmenbedingungen sowie die Ubersicht zum Umsetzungs-
stand der geplanten Malinahmen einschl. deren Reflexion. Die verschiedenen Projekte
weisen eine grol3e Vielfalt in Bezug auf ihre Ansatze und Wirkungsbereiche auf.

Die Kommission begrif3t den Prozess der verstarkten strukturellen Verankerung von
Gleichstellung in der Fakultdt und das Aufnehmen der Empfehlungen von 2018 (z.B.
Einfihrung eines Budgets fur die Gleichstellungsarbeit).

Besonders positiv wird hervorgehoben, dass die Fakultat 2017 die quantitativ-qualitativen
Studie ,Geschlechterspezifische Motivation bei der Studienwabhl forstlicher Studiengénge
der Georg-August-Universitat durchgefihrt hat und Mittel zur Durchfihrung weiterer
Studien bereitstellt (Fokuserweiterung um diskriminierungsrelevante Aspekte im Studium).
Die Kommission sieht Handlungsbedarf im Bereich der Habilitationen, hier waren weitere
(strukturelle) MalBnahmen wiinschenswert, um den Frauenanteil zu steigern.

Die angedachten MaRnahmen zur Steigerung des Anteils der Studienanfangerinnen gilt es
weiter zu evaluieren und ggf. nachzubessern, um die positive Entwicklung der
vergangenen Jahre zu festigen.

Die Einfihrung von Malinahmen fiir den MTV-Bereich wird begrif3t und empfohlen, diese
noch auszubauen und starker gleichstellungsorientiert zu gestalten (z.B. Anpassung der
Eingruppierungen entsprechend tatsachlicher Tatigkeiten).

Fakultat fur Geowissenschaften und Geographie

Begruf3t wird, dass die Fakultat die im Professorinnenprogramm eingeworbenen Mittel fur
die Weiterentwicklung ihrer Gleichstellungsarbeit genutzt hat, und empfiehlt eine
FortfUhrung der erfolgreichen MaRnahmen.

Kritisch gesehen wird, dass der Bericht so gut wie keine MaflRnahmen auffihrt und
insgesamt wenig ambitioniert erscheint.

Die Kommission vermisst — wie schon im Zwischenbericht 2018 — die Reflexion tber die
Grinde fur den Drop Out von Frauen nach der Promotion und die Konzeption
entsprechender Mal3nahmen, um Frauen auf dem Karriereweg gezielt zu fordern.

Die Kommission vermisst zugleich die Darstellung und Reflexion dieser MaRnahmen sowie
der Aktivitaten im Bereich der aktiven Rekrutierung und im Bereich Vereinbarkeit.

Die Kommission empfiehlt der Fakultat, eine starkere personelle Kontinuitat in der
Gleichstellungsarbeit herzustellen, z.B. tber Einrichtung einer Hauptamtlichkeit 0.&.

Juristische Fakultat

Insgesamt zeigt der Zwischenbericht eine erfreulich breit angelegte und gut reflektierte
Analyse der Gleichstellungsarbeit, in die Struktur-, Reprasentanz- und MaRnahmen-
aspekte eingehen.

Die Fakultat hat an der Umsetzung des Gleichstellungsplans weitergearbeitet, die dort
formulierten Ziele reflektiert und zieht insgesamt eine positive Bilanz. Gleichwohl benennt
sie offen Verbesserungsbedarfe und Problemfelder.

Begriuf3t werden die Rekrutierungsanstrengungen bei Berufungsverfahren und die er-
reichte Steigerung des Anteils der Professorinnen. Die Kommission bestarkt die Fakultat,
Anstrengungen in diesem Bereich noch starker voranzutreiben.

Positiv hervorgehoben wird, dass die Fakultat Mittel im Rahmen des Professorinnenpro-
gramms eingeworben hat, die fur die Weiterentwicklung der Gleichstellungsarbeit sowie
innovative Ansatze in Forschung und Lehre eingesetzt werden. Es wird angeregt, die hier-
durch frei gewordenen fakultaren Gleichstellungsmittel fir MaRnahmen im MTV und expli-
zit in der friihen Phase wissenschatftlicher Karrieren einzusetzen.

Anerkennenswert sind die vielféltigen Bemihungen der Fakultéat Frauen als Rollenmodelle
zu integrieren. Diese Ansatze sollten unbedingt weiterverfolgt werden.

Generell lassen sich die Bemihungen, einen Kulturwandel sowohl in der Ausbildung
zuklnftiger Jurist*innen als auch hinsichtlich der Wissenschaftskultur zu initiieren und

4



voranzutreiben, positiv hervorheben. Die angedachten MaRnahmen zur Verstetigung
dieses Prozesses sollten weiter evaluiert und ggf. nachgebessert werden, um die positive
Entwicklung zu festigen.

Der Fokussierung auf Zielgruppen mit besonderem Handlungsbedarf, wurde im Bericht
hinreichend nachgekommen. Allerdings beurteilen die Mitglieder der Kommission kritisch,
dass sich keine Reflexion zu moéglichen Handlungsfeldern im MTV-Bereich findet. Dies
betrifft beispielsweise die Festlegung von Zielen und die Umsetzung von MalRnahmen
sowohl in Bezug auf Aspekte der Arbeitszeit (Stellenaufstockungen/ -reduzierungen) und
zum Arbeitsort (Telearbeit/ Home Office) als auch in Bezug auf Gehaltsstrukturen (bspw.
Uberpriufung von Eingruppierungen) und Aspekte einer moglichen Karriereentwicklung.
Auch die Zielgruppe der Doktorandinnen sollte in Zukunft mit konkreten Maflinahmen
adressiert werden um eine Steigerung des Frauenanteils bei den Promovierenden zu
erreichen.

Fakultat fur Mathematik und Informatik

Beide Berichtsteile zeugen von generell differenzierter Bestandsaufnahme und Analyse
der Daten; die getrennte Behandlung gemal den Zahlen macht Sinn, zu Uberlegen wére
dennoch, wie die Gesamtfakultat sich in ihren Ressourcen langerfristig positioniert und
sowohl Unterschiede als auch Gemeinsamkeiten (z.B. im Fokus auf die
Studieneingangsphase) reflektiert und wie die Bereiche sich ggf. gegenseitig erganzen
konnten.

Positiv hervorgehoben wird die Einwerbung und Umsetzung von Projekten im Rahmen des
Gleichstellungs-Innovations-Fonds, die dem Bericht zufolge positive Wirkungen zeigen
und zu den analysierten Bedarfen passen.

Die Kommission begrif3t die Thematisierung der Weiterfiihrung der Gleichstellungsarbeit
in der Fakultat nach dem Weggang der langjahrigen Gleichstellungsbeauftragten. Sie
empfiehlt der Fakultét, Uber Investitionen in die Gleichstellungsarbeit (z.B. Kompensations-
maflnahmen/ Stellenanteile) nachzudenken.

Die Kommission vermisst eine Differenzierung der Datenaufbereitung nach Studien-
géngen, um den Drop Out von Frauen — unterschieden nach Mono-Bachelor und Lehramt
—in der Informatik und z.T auch in der Mathematik sichtbar zu machen und besser angehen
zu kénnen.

Pasitiv hervorgehoben wird die kritische Perspektive auf die Rolle der Tutor*innen und die
Betreuungskultur, um Studentinnen an der Fakultat zu halten.

Die Kommission vermisst passgenaue MalRnahmen fir den Bereich der Fdrderung von
Nachwuchswissenschaftlerinnen. Sowohl in der Mathematik als auch Informatik kénnten
neue Forschungsinitiativen wie SFBs oder Clusterinitiativen noch starker genutzt werden,
um langerfristige und nachhaltige MalRnahmen zur Erhéhung der Frauenanteile beim
wissenschaftlichen Nachwuchs zu verfolgen.

Philosophische Fakultat

Positiv wird das von der Fakultat aufgelegte Habilitationsabschlussstipendium bewertet.
Die Fakultdt sollte dieses Instrument noch gezielter einsetzen und insgesamt
gleichstellungsorientierte Karriereentwicklung jenseits von Vereinbarkeitsunterstiitzung
voranbringen.

Positiv hervorgehoben wird, dass die Fakultat Mittel (extern und intern) einwirbt und fur die
Weiterentwicklung der Gleichstellungsarbeit einsetzt.

Das bisherige Engagement in den Gender Studies in Studium und Lehre sowie die
geplante Etablierung gendersensibilisierender Weiterbildungen fir Lehrende wird begriif3t
und sollte unbedingt nachhaltig gestaltet werden.

Die Zielsetzung in Bezug auf Gremienzeiten wird begrif3t, die Kommission mahnt eine
konsequente Umsetzung an.

Insgesamt wird aus dem Zwischenbericht nicht deutlich, ob bzw. welche (insb. auch
strukturellen) gleichstellungsorientierten Weiterentwicklungen in den nachsten Jahren
erfolgen sollen. Vermisst wird u.a. eine vertiefte Auseinandersetzung mit den vorliegenden
Daten zur Geschlechterverteilung entlang der Karrierestufen (Frauenanteil: Studierende
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69,5% < Professor*innen 36,6%) und daraus abgeleiteten Malinahmen.

Bei den GleichstellungsmalRnahmen im MTV-Bereich wird ein breiter Ansatz vermisst, der
auch Arbeitszeitstrukturen und das Gehaltsgefiige in den Blick nimmt.

Kritisch gesehen wird die Aussage, dass Gleichstellung ausschlief3lich im Gleichstellungs-
blUro verankert ist. Die Kommission weist auf die hohe Bedeutung der Integration von
Gleichstellung in die fakultare Entwicklungsplanung einschl. Festlegung entsprechender
Zusténdigkeiten hin. Wichtig ist die Gleichzeitigkeit des weisungsungebundenen Amtes
der Gleichstellungsbeauftragten und die strukturelle Verankerung in der Organisation.

Die Kommission vermisst — im Vergleich zum Kurzbericht 2018 — eine vertiefte Reflexion
und ein Problembewusstsein in Bezug auf den Umsetzungsstand, insb. auch in Bezug auf
konkrete zukunftsweisende Aussagen zur weiteren Umsetzung des Plans.

Fakultat fir Physik

Die Kommission begrifdt, dass die (auch bundesweit festzustellende) Stagnation der
Frauenanteile bei Studierenden, wissenschaftlichem Nachwuchs und Professuren als
Lnicht hinzunehmen“ eingestuft wird und die Fakultdt sich zum Ziel setzt, mehr
Studentinnen und Professorinnen zu gewinnen.

Positiv hervorgehoben wird die Umsetzung von zwei Projekten im Rahmen des
Gleichstellungs-Innovations-Fonds. Offen bleibt, wie die daraus kondensierten Ergebnisse
umgesetzt werden konnen. Empfohlen wird, die Ergebnisse spatestens fiir den
Gleichstellungsplan 2022ff. zu nutzen.

Der Bericht fokussiert sehr stark auf den niedrigen Frauenanteil zu Studienbeginn, auch
MalRnahmen zur Férderung von Frauen auf dem wissenschaftlichen Karriereweg sowie im
MTV (z.B. Gender Pay Gap) sollten starker herausgestellt werden.

Kritisch wird angemerkt, dass unklar bleibt, wie das Ziel der Erhéhung des
Professorinnenanteils umgesetzt werden soll und wer sich verantwortlich fur die
Zielerreichung sieht (z.B. durch neue Forschungsschwerpunkte, Commitments bzgl.
geplanter Forschungsverbinde).

Insgesamt wird kritisch angemerkt, dass der Bericht sehr kurz ist und in seinen
Ausfihrungen z.T. unkonkret bleibt.

Die Kommission empfiehlt, auch etablierte, scheinbar ,selbstverstandliche* Malinahmen
ZU nennen, z.B. aktive Rekrutierung, MaBhahmen im MTV-Bereich.

Empfohlen wird, den Trend des Drop Outs von Frauen wahrend der Promotion noch einmal
kritisch zu reflektieren (vgl. Grunddatensatz) und entsprechende MalRnahmen zu
entwickeln.

Die Kommission empfiehlt, zuklinftig konkrete Zielvorgaben zu formulieren, um den Erfolg
von Malnahmen besser bewerten zu kdnnen. Kritisch zu reflektieren ist, inwiefern die
zahlreichen MafRnahmen mit Bezug auf Aufwand und Effektivitat zur Zielerreichung
beitragen (viele der aufgefihrten MaRBnahmen férdern nicht speziell Frauen, sondern
stehen allen offen).

Die Kommission regt an, MaRnahmen im MTV-Bereiche umzusetzen.

Sozialwissenschaftliche Fakultat

Der Bericht ist aus Sicht der Kommission insgesamt gut gelungen und prasentiert im Ein-
klang mit der Datenanalyse ein stimmiges und positives Bild der Gleichstellungsarbeit an
der Fakultat.

Die Kommission begrift insbesondere die positive Entwicklung bei der Besetzung von
W1- und W3-Professuren. Auch bei der Forderung des wissenschaftlichen Nachwuchses
zeigt sich ein positiver Trend. Hervorzuheben ist die Zunahme des Frauenanteils bei den
Habilitationen, hier hat eine erfolgreiche Férderung stattgefunden.

Die Kommission hebt lobend die vorbildliche strukturelle Verankerung der Gleichstellungs-
arbeit an der Fakultat hervor. Dabei besitzt die Hauptamtlichkeit der Gleichstellungsbeauf-
tragten eine zentrale Rolle.

Der Frauenanteil unter den Studierenden und Absolvent*innen (national und international)
liegt deutlich Gber dem Geschlechterverhdltnis bei der Hochschulzulassung. Die Kommis-
sion empfiehlt, auch fur die internationalen Studierenden einen Mittelwert Gber die letzten

6



5 Jahre in der Tabelle auszuweisen, um die zeitliche Entwicklung besser beurteilen zu
koénnen.

Um an die Erfolge anknipfen zu kénnen, empfiehlt die Kommission, die Investitionen in
die Gleichstellungsarbeit aufrechtzuerhalten und weiterhin an der Implementierung von
nachhaltigen Gleichstellungsstrukturen zu arbeiten. Auch die Einrichtung eines Eltern-
Kind-Zimmers wird sicher noch zu realisieren sein.

Winschenswert ware zukinftig z.B. eine Bearbeitung des Themas Wissenschaftskultur,
z.B. auch praventive (nicht nur intervenierende) Manahmen zum Thema Sexualisierte
Belastigung und Gewalt, um langfristig einen Kulturwandel voranzubringen.

Theologische Fakultat

Insgesamt zeigt der Zwischenbericht eine breit angelegte und systematische Reflexion der
Gleichstellungsarbeit, in die Struktur-, Représentanz- und Maf3nahmenaspekte eingehen.
Die Fakultat zieht insgesamt eine positive Bilanz einschl. Benennung von
Verbesserungsbedarfen und Problemfeldern.

Die Fakultat hat sich intensiv mit den vorliegenden Daten zur Geschlechterverteilung
entlang der Karrierestufen und der Tarifgruppen auseinandergesetzt und erganzend
eigene Datenerhebungen zu Hilfskraften und Lehrauftragen in die Analyse einbezogen.
Die regelhafte Berichterstattung zum Stand der Gleichstellung in den Gremien sowie die
auf dem Bottom-up-Prinzip fulRenden Gleichstellungsstrukturen (statusiibergreifendes
Gleichstellungsbeauftragten-Team und Gleichstellungskommission des Fakultatsrats)
werden begrif3t. Die Kommission regt zur Starkung dieses Prinzip eine Finanzautonomie
(auskdbmmliches eigenes Budget) der Gleichstellungsbeauftragten an.

Positiv ist, dass die Fakultat Mittel aus dem Professorinnenprogramm Il einwerben und fur
die Starkung der fakultdren Gleichstellungsarbeit nutzen will.

Pasitiv hervorgehoben wird die Einrichtung einer Gender-Toilette. Begrif3t wird ebenso die
Forderung der Geschlechterforschung in der Lehre.

Begriiit werden die Rekrutierungsanstrengungen bei Berufungsverfahren und die
erreichte Steigerung des Anteils der Professorinnen. Die Kommission bestarkt die Fakultat,
Anstrengungen in diesem Bereich noch weiter zu verstarken.

Kritisch gesehen wird die Bilanz zu Gleichstellung im MTV-Bereich: Aus Sicht der
Kommission entspricht eine Anhebung von E5 auf E6 im Verwaltungsbereich nicht dem an
der Universitat insgesamt angestrebten und erreichten Stand (entsprechende Stellen
bewegen sich zunehmend im Bereich E8/ E9).

Vermisst werden konkrete Aussagen in Bezug auf die Gleichstellungsmafinahmen fir die
Zielgruppen Studierende und Nachwuchswissenschaftler*innen. Insbesondere kodnnten
neben Fragen der Gewinnung von Promotionsstudentinnen und Habilitandinnen
(quantitative Perspektive) Arbeits- und Forschungsbedingungen (qualitative Perspektive)
deutlich starker in den Blick genommen werden.

Die KfGD weist erneut — wie bereits 2018 — darauf hin, dass die grundsatzlich positiv zu
wertende Berilcksichtigung von Diversitatsthemen nicht zu einer Vernachlassigung
genuiner Gleichstellungsthemen und -ziele fuhren darf. Eine zu starke Fokussierung auf
Diversitat lasst Gleichstellungsarbeit beliebig erscheinen.

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultat

Der Bericht ist ambitioniert, eine differenzierte Analyse der Daten sowie eine vertiefte Re-
flexion von MafRnahmen und deren Wirkungen wird von der Kommission jedoch vermisst.
Die Kommission empfiehlt, in zukiinftigen Berichten die Unterschiede zwischen VWL und
BWL herauszuarbeiten (bspw. auch in Bezug auf Wissenschaftskultur), insb. auch fur die
Postdoc-Phase.

Positiv bewertet wird, dass sich der Frauenanteil sowohl bei den Master-Absolvent*innen
als auch bei den abgeschlossenen Promotionen leicht erhoht hat. Ob die Annahme (gute
Studienbedingungen als Grund fir steigende Frauen-Anteile) wirklich evident ist, sollte
genauer geprift werden. Die Anstrengungen, Studien- und Qualifizierungsbedingungen fir
Frauen zu verbessern, sollten weitergefiihrt werden.

Begrifit wird die Einwerbung und Umsetzung eines Projekts im Rahmen des
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Gleichstellungs-Innovations-Fonds.

- Positiv hervorzuheben ist die von der Fakultat finanzierte hauptberufliche Gleichstellungs-
beauftragte sowie das umfangreiche Gleichstellungsbudget.

- Insgesamt scheint die Fakultat stark auf Individualférderung zu fokussieren, strukturelle
oder systematische Ansatze und Initiativen sind nur begrenzt zu erkennen bzw. verbleiben
auf der Ebene von Bemuhungen.

- Problematisch erscheint der kontinuierlich geringe Anteil der Professorinnen. Neben akti-
ver Rekrutierung sollten unbedingt weitere MaRnahmen zur Erhéhung des Professorinnen-
anteils in Betracht gezogen werden (z.B. Anpassung der Ausschreibungen/ Denominatio-
nen, Forschungsinitiativen wie Cluster).

- Kritisch gesehen wird, dass im Bericht jenseits von Telearbeit keine Mal3hahmen fir den
MTV-Bereich zu finden sind.

- Empfehlenswert ist es, die ersten Bemihungen, Frauen als Rollenmodelle in verschiedene
Bereiche zu integrieren, weiter zu verfolgen. Dabei sollte jedoch geprtft werden, ob Lehr-
auftrage fur Frauen wirklich ein adaquates Mittel sind.

Anlagen:
Kurzberichte der Fakultaten (ohne Medizin) zum Umsetzungsstand der Gleichstellungsplane



Evaluierung des Gleichstellungsplans der Fakultat fir Agrarwissenschaften 2020
Laufzeit 2015 bis 2021

Jahrliche Zwischenbilanz nach einem Jahr, FR und GB

Ausgangslage Ziele MaRknahmen

Geringer Erhohung des | Begleitung von Berufungsverfahren durch
Frauenanteil bei | Professorinnenanteils | hauptamtliche/ hauptamtlicher
den Professuren Gleichstellungsbeauftragte/ -beauftragter.

Gezielte Einladung von Wissenschaftlerinnen zu
Vortragen im Rahmen von Seminaren und
Lehrveranstaltungen.  Aktive Rekrutierung
quaiifizierter Frauen. Aktiver Hinweis auf Dual
Career MaBnahmen und Familienservice der
Universitat

Berufungskommissionen nehmen ihre Arbeit
erst auf, wenn mindestens 30% der formal
qualifizierten = Bewerbungen von Frauen
vorliegen.

Durch die Professionalisierung der Berufungskommissionen (aufgrund der Einstellung von
Herrn MieBner als Qualitatsbeauftragter flir Berufungsverfahren bis Mitte 2019) konnte das
Ziel von 30% der formal qualifizierten Bewerbungen von Frauen in den zuriickliegenden
Verfahren eingehalten werden.

Das Gleichstellungsteam hat erfolgreich im Gleichstellungs-Innovations-Fonds im Rahmen
des Professorinnenprogramms eine halbe Stelle TVL-13 fiir ein Jahr in 2018 eingeworben
(,Benchmarking-Projekt”). Damit wurde gezielt eine Standardisierung und
Professionalisierung der aktiven Rekrutierung von Frauen in Berufungsverfahren erarbeitet.
Seitdem wird die aktive Rekrutierung gemafR einem Standardverfahren routinemaRig von
fachlich kompetenten Professor*innen in den jeweiligen Berufungskommissionen weiter
fortgefihrt.

In den Jahren 2018 und 2019 fanden 6 Berufungsverfahren statt. Davon hatten 3 Frauen
den Ruf Gber den Listenplatz 1 an die Agrarfakultat der Universitat Gottingen erhalten.
wobei nur einer der 3 Lehrstiihle schlieBlich mit einer Frau besetzt werden konnte. Die
Grinde hierfiir moégen die grolle Konkurrenz mit anderen Universitdaten gewesen sein.
Andere Standorte konnten bessere Angebote machen. In einem Verfahren befand sich die
Kandidatin bereits in Berufungsverhandlungen mit einer anderen Universitat. In diesem Fall
ware ein zlgigeres Verfahren hilfreich gewesen, um sie gewinnen zu kénnen.

Dariber hinaus hat die Fakultat flir Agrarwissenschaften eine Nachwuchswissenschaftlerin
bei der Beantragung einer Heisenbergprofessur unterstlitzt. Der Antrag wurde von der DFG
Ende 2018 positiv beschieden. Fiir eine neu zu besetzende Professur mit einer Professorin
hat die Agrarfakultat 2018 einen Antrag auf Teilnahme am Professorinnenprogramm
gestellt. Die Entscheidung Uber die Teilnahme steht noch aus. Im Rahmen des
Nachwuchspaktes des Bundes wurde eine Wissenschaftlerin berufen, die zum 1.10.2020
eine tenure track Professur an der Fakultat antritt. Im Erhebungszeitraum zwischen 2015
und 2019 ist an der Fakultat fir Agrarwissenschaften der Anteil der Professorinnen von



insgesamt 13,5% auf 29,4% angestiegen. Ein Frauenanteil bei den Professorinnen der
moglichst noch weiter ausgebaut werden soll bzw. mindestens aufrecht erhalten bleiben
soll.

Ausgangslage Ziele MaRnahmen

Unausgewogenes Neue Beurteilung | Konzepterstellung fir ein zuklnftiges
Geschlechterverhaltnis | und Bewertung der | ausgewogenes Geschlechterverhaltnis bis
in den verschiedenen | Tatigkeiten im nicht | Ende 2016

Lohngruppen des | wissenschaftlichen
MTV-Bereiches Bereich

Nach Priifung der Rahmenbedingungen hat sich die Erarbeitung eines realisierbaren
Konzeptes als sehr komplex und zeitintensiv erwiesen. Es wurden daher kurzfristige
Losungen wie Priifung der Tatigkeiten und Anpassung der Eingruppierungen vorgenommen.
Bei einigen MTV-Mitarbeiterinnen konnten so Héhergruppierungen erreicht werden.

Fir die langfristige Perspektive ist ein Workshop in Planung, mit dem der Gender-Bias im
technischen Bereich thematisiert und Losungsansatze erarbeitet werden sollen. Bei
Neueinstellungen im MTV-Bereich wird bereits im Vorfeld darauf geachtet, dass die
Eingruppierung der geforderten Qualifikation entspricht. Aufgrund der geringen Fallzahlen
ist keine Anderung in der Zahlung aus dem Grunddatensatz zu entnehmen.

Fortbildungs- und WeiterqualifizierungsmaRnahmen zur Forderung beruflicher
Chancengleichheit

Inhalt Entsprechend universitarem Angebot

Ziel Verbesserung beruflicher Chancengleichheit
Zielgruppe Frauen mit Kindern im Vorschul- und Schulalter
Laufzeit 2016 - 2021

Die MalRnahme wurde vom MTV- Bereich noch nicht in Anspruch genommen. Das
Instrument muss zukiinftig besser kommuniziert und beworben werden. Im Rahmen einer
Analyse sollen die Ursachen fir die Nichtinanspruchnahme von Fortbildungs- und
WeiterqualifizierungsmaBnahmen untersucht werden, um die MaBnahmen den
Bediirfnissen und den Rahmenbedingungen anpassen zu kénnen.

Das Gleichstellungsteam wird ein Konzept fur familienfreundliche Gremienzeiten erarbeiten.

Ausgangslage Ziele MaRnahmen

Sitzungszeiten der Fakultat fallen | Umsetzung Konzepterstellung durch das
haufig in die spaten Nachmittags- und | konsequenter Gleichstellungsteam bis
Abendstunden. Mitarbeiterinnen und | familienfreundlicher | Ende Sommersemester
Mitarbeiter mit familiaren | Sitzungszeiten 2016

Verpflichtungen konnen nicht

teilnehmen.

Das Gleichstellungsteam hat sich aufgrund der unterschiedlichen Bedarfe in den einzelnen
Departments gegen ein einheitliches Konzept entschieden. Die Einrichtungen der
Agrarfakultat versuchen in Absprache mit den Gremienmitgliedern auf familiengerechte
Bediirfnisse einzugehen. Diese Vorgehensweise hat sich bewahrt und wird an der Fakultat



umgesetzt. Das Gleichstellungsteam unterstiitzt die Vereinbarkeit von Familie und Beruf.
Informationsveranstaltungen zur Vereinbarkeit vom VDL (Berufsverband Agrar, Erndahrung,
Umwelt e.V.) in 2019 initiiert, wurde vom Gleichstellungsteam finanziell unterstitzt.

In Planung ist die Unterstlitzung studentischer Eltern in Form eines Vernetzungsportals.
Dazu soll eine Stud-IP-Gruppe eingerichtet und vom Gleichstellungsteam koordiniert
werden. Ziel ist es, studentische Eltern zu vernetzen und eine Plattform zum Austausch und
zur gegenseitigen Unterstilitzung bei der Kinderbetreuung zu schaffen.

CoachingmaRnahmen fiir neu berufene Professorinnen
Inhalt Entsprechend der universitdren Angebote
Ziel Vorbereitung von neu berufenenen Professorinen auf ihre
Funktionen im Bereich Personalfiihrung und Administration
Zielgruppe Neu berufene Professorinnen
Laufzeit 2016 - 2021
Veranschlagte Hohe | nach Bedarf
der Mittel
Finanzierungsquelle | Fakultatsbudget
Verantwortliche Dekanat/Gleichstellungsteam

Allen neuberufenen Professorinnen wurde eine vom Dekanat finanzierte individuelle
CoachingmaRnahme angeboten. Eine Professorin hat das Angebot bisher wahrgenommen
und erfolgreich durchgefiihrt.

Beim Gleichstellungsinnovationsfonds (GIF) wurde 2018 ein Antrag auf Forderung eines
Projektes zur (Weiter-)Entwicklung von Geschlechterkompetenzen bei Fiihrungskraften
eingereicht. Durch diese MaBnahme sollte das Coachingangebot auch auf Professoren
ausgeweitet werden. Obwohl die MaRnahme (iber den GIF nicht gefordert wurde, wird an
der Agrarfakultat allen neu berufenen Professor*innen in den Berufungsvereinbarungen
CoachingmaBnahmen zur (Weiter-)Entwicklung von Geschlechterkompetenzen angeboten.

Seminare fur Studierende, Promovierende und Mitarbeitende in Sekretariaten
Inhalt Entsprechend der universitaren Angebote
Ziel Studierende/Promovierende: Vorbereitung auf Karrierewege in der
Wissenschaft/Personalmanagement; Verwaltungsangestellte:
Zielgruppe Studierende, Promovierende, Verwaltungsangestellte
Laufzeit ab 2016 ff

Die Coachingseminare wurden von Studentinnen und Doktorandinnen sehr gut
angenommen. In 2019 gab es fiir beide Gruppen ein gemeinsames Seminar. Es fand ein
reger Erfahrungsaustausch statt, der von beiden Seiten sehr begriRt wurde. In 2020 wird
dieses erneut angeboten. Aufgrund der Corona-Pandemie ist noch nicht absehbar, ob die
Seminare virtuell oder in Présenz stattfinden werden. Der Versuch die Seminare in englischer
Sprache anzubieten, fand nur wenig Resonanz.



Professionalisierung der Gleichstellungsarbeit
Inhalt
Ziel Etablierung hauptamtliche Gleichstellungsbeauftragte
Zielgruppe Gleichstellungsteam der Fakultat
Laufzeit zunachst vier Jahre, bei guter Akzeptanz Fortsetzung geplant
Veranschlagte Hohe | 0,5 akademische Ratsstelle
der Mittel
Finanzierungsquelle | Aus dem Stellenpool der Fakultat
Verantwortliche Fakultat

Frau Dr. Ute Margan wurde 2020 als Gleichstellungsbeauftragte im Nebenamt fiir zwei Jahre
wieder gewahlt. Die Fakultat hat daflir temporar Sondermittel zur Finanzierung einer 0,5
Stelle zur Verfiigung gestellt. Das Gleichstellungsteam sieht dies als Ubergangslésung auf
dem Weg zu einer hauptamtlichen Gleichstellungsbeauftragten an.

Weitere MaBBnahme des Gleichstellungsteams ist ein erfolgreicher GIF-Antrag in 2018
,Welcome to the Community — Know How (iber das deutsche Wissenschaftssystem fir
internationale PostDocs (Frauen) der Natur- und Lebenswissenschaften. Internationale
Postdoktorandinnen sollen wahrend der Programmphase fit(ter) fiir das
Wissenschaftssystem gemacht und dabei optimal in ihren Karrierewegen an der Universitat
Gottingen unterstitzt werden. Die MaBnahme wurde sehr erfolgreich und konnte aufgrund
mangelnder Finanzierung nicht weiter fortgefiihrt werden.

Mit Unterstlitzung der Fakultdt und des Gleichstellungsteams wurde im SoSe 2018 ein
Antrag auf eine Gastprofessur mit einer Denomination in Genderforschung - Nachhaltigkeit
& Gender- im Sommersemester 2019 beim Programm ,, Maria-Goeppert-Mayer
Gastprofessur” eingereicht und positiv beschieden. Im Sommersemester 2019 fand die
Vorlesung statt. Die Resonanz bei den Agrarstudierenden war nicht sehr hoch. Das zeigte
sich in einer sehr geringen Teilnehmer *innenzahl. Studierende anderer Fakultdten waren
eher interessiert

Geplant ist eine Evaluierung der MalBnahme, um die Griinde der geringen Inanspruchnahme
durch Agrarstudierende nachzuvollziehen.

In dem Graduiertenkolleg ,Global Food” stehen jahrlich Sachmittel fiir
GleichstellungsmalRnahmen zur Verfiigung. In 2019 wurden im GRK gut 15.000 € fiir
Karriereforderung (Mentoring/ Coaching), Kinderbetreuung, sonstiges Familie und Beruf
sowie zwei Workshops zum Thema ,,Gender Competencies and Awareness” verausgabt.



Leitfaden zur Erstellung und Evalutation von Glei p

betoll, Iéi

der Fakultdten der Georg-August-Universitdt Gottingen, Anhang 6

Strukturelle Rahmenbedingungen der Gleichstellungsarbeit (Stand: Juni 2020)

Bitte beantworten Sie folgende Fragestellungen so konkret wie maglich:

Nr. Fakultat fur Agrarwissenschaften Beschreibung
1 Institutionelle Verankerung
Ist Gleichstellung als Ttigkeitsfeld bei der/beim Fakulttsreferent¥in verankert? Ja, Gle.ichstellungseirbeit is.t als zentraI? Querschn.ittsangabe bei dem Dekan und bei der F?ku\tétsreferentin
11 . i L angesiedelt. Gesprache mit der Fakultatsreferentin Frau Dr. Toben und Frau Dr. Margan finden nach Bedarf
Wenn ja, Angaben zu Umfang und Tétigkeiten statt.
12 Gibt es eine Gleichstellungskommission in der Fakultat? Nein
Wenn ja, Angaben zur Zusammensetzung (Anzahl nach Statusgruppen)
Wie viele gewdhlte Gleichstellungsbeauftragte gibt es an der Fakultat? 8 ehrenamtliche Gleichstellungsbeauftragte (3 Masterstudentinnen_Helene Eulenstein, Marie Kammer,
13 Wie erfolgt die Wahl (entlang Statusgruppen - Studierende, Mittelbau, Professuren, MTV - oder entlang Einrichtungen Lena Kaatz_1 Seketérin, Nina Enke, 3 Doktorand*innen_Katharina Bettin, Fabian Miller, Janna Luisa Pieper,
oder beides)? 1 Gleichstellungsbeauftrage im Nebenamt ( Akademische Ratin im Nebenamt Frau Dr.in Ute Margan)
1.4 Gibt es eine @‘M GIelﬁ:hstellungsbeauftragte an der Fakultat? 1 Gleichstellungsbeauftragte im Nebenamt (A13 mit 20h fiir Gleichstellungsarbeit freigestellt)
Wenn ja, Angaben zur Eingruppierung und zum Stellenumfang
Werden ehrenamtliche Gleichstellungsbeauftragte entlastet (z.B. Freistellung) bzw. welche anderen Formen der Die Studentischen Gleichstellungbeauftragten kénnen eine Hiwi-Stelle im Rahmen ihrer Gleichstellungarbeit
15 Kompensation gibt es? in Anspruch nehmen. Zurzeit haben alle 3 studentischen Gleichstellungbeauftragen an verschiedenen
Wenn ja, Angaben zu Art und Umfang fir ALLE Gleichstellungsbeauftragen Lehrstiihlen bereits Hiwi-Stellen
16 Wo ist Gleichstellung in der Fakultdt ansonsten institutionell verankert (Dekan*in der Fakultat, eigene Dekan*in fiir Die Gleichstellung ist im Dekanat bei Herrn Prof. Simianer (Dekan) und bei Frau Dr. in Toben
Gleichstellung ...)? (Fakultatsreferentin verankert.
17 Gibt es weitere Funktionstrager*innen und Akteur*innen mit Gleichstellungsaufgaben? Nein.
Wenn ja, Angaben zu Status, Tétigkeiten und Honorierung/Kompensation
2 Finanzielle Ausstattung
21 Hat die- Gleichstellungsv?rtretung ein eigenes Budget? 10 000€ pro Jahr
Wenn ja, Angaben zur Héhe (pro Jahr)
22 Werden Sachmittel aus dem Fakultatsbudget furr Gleichstellungsarbeit eingesetzt? Bei Bedarf erfolgt eine Co-Finanzierung aus Haushaltsmittel z. B. Maria Géppert-Mayer Gastprofessur,
Wenn ja, Angaben zur Héhe (pro Jahr) Dorothea Schlézer-Stellen
23 Werden Personalmittel aus dem Fakultatsbudget furr Gleichstellungsarbeit eingesetzt? Die Freistellung eine halben Akademischen Rétin fir Gleichstellungsarbeit wird temporér tiber Sondermittel
Wenn ja, Angaben zur Héhe (pro Jahr) ausgeglichen (0,5 E13)
24 Werden Studienqualitatsmittel der Fakultét fur Gleichstellungsarbeit eingesetzt? Nein.
Wenn ja, Angaben zur Héhe (pro Jahr)
Ja, zwei GIF-Projekte in 2017 und 2018 und 2019 eine Maria Goppert Mayer Gastprofessur. Eingeworbene
Hat die Fakultat Drittmittel fir Gleichstellung (DFG-Projekte, Professorinnenprogramm etc.) eingeworben? Mittel (44.950 € in deﬂn Jahren 2,_017_ und 2018 zuzdglich ‘l‘\/lana Gt?ppert 27.000€ Ir,n Jahr 2019) insgesamt
25 Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr) 71.950 €. Global Food" stehen Jéhrlich 15.000 € zur Verfuigung. Die Mittel werden in der Regel noch
! aufgestockt und fiir MaBnahmen "Vereinbarkeit Familie und Beruf", "Karriereférderund und
Gendersensibilisierung" eingesetzt. Dafiir verantwortlich ist Dr.in Melanie Grosse.
26 Setzt die Fakultat weitere Mittel fiir Gleichstellung ein? Dual Carreer MaRnahmen, insgesammt 0,75 E13 Stellen. Finanzierung der héher Gruppierungen bei MTV
Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr) Mitarbeiterinnen.
3 Raumliche Rahmenbedingungen
31 Steht der*den Gleichstellungsbeauftragten bzw. dem Gleichstellungsteam ein Besprechungs- und Beratungsraum zur Es gibt keinen Raum, der ausschlieRlich fir die Gleichstellungsarbeit zur Verfugung steht. Bei Bedarf stehen
Verfligung? allg. Besprechungsrdume zur Verfiigung.
32 Gibt es an der Fakultit weitere Rdume, die im Rahmen der Gleichstellungsarbeit genutzt werden? Besprechungsraum oder Dekanezimmer im Dekanat sowie Siminarrdume im Blauen Turm oder im Studien
Wenn ja, Angaben zu Art, Anzahl und Nutzung und Lernzentrum
33 Gibt es an der Fakultat Eltern-Kind-Zimmer? Ja, gemeinsam mit der Forstfakultit
Wenn ja, Angaben zu Anzahl/GréRe und Nutzung !
34 Gibt es_ an der Fakultat Still- und Wickelméglichkeiten? Ja, im Dekanat der Agrar- und Forstfakultit
Wenn ja, Angaben zu Anzahl
35 Gibt es_ an der Fakultat "Mobile Kinderzimmer" (Spielkisten)? Ja, gemeinsam Agrar- und Forstfakultit
Wenn ja, Angaben zu Anzahl und Nutzung
4 Zeitliche Rahmenbedingungen (insb. familienfreundliche Arbeitszeitgestaltung)
Ja, die MaBnahme wurde auch bereits vor der Corona-Pandemie stark genutzt, da die Agrarfakultat darum
41 Wird von Beschiftigten der Fakultét flexible Telearbeit in Anspruch genommen? bemduht ist, die Vereinbarkeit von Familie und Beruf gewahrleisten zu kdnnen. Die knappe Raumsituation
Wenn ja, von wie vielen Personen? und jetzt bedingt durch die Coronapandemie haben dazu gefiihrt, dass - an Arbeitsplatzen wo es maglich -
Homeoffice in Anspruch genommen wird.
42 Setzt d.ie Fakulta‘t familienfreundliche ?itzungs— und VeranstaltungszeTFen um? Ja, nach Absprache und Bedarf in den Gremien, Sitzungen etc.
Wenn ja, in welchen Bereichen (Gremien, Lehre, Konferenzen ...) und in welchem Umfang?
43 Gibt es in der Fakultit weitere MaBnahmen/Méglichkeiten im Bereich flexibler Arbeitsbedingungen? In den meisten Bereichenﬂder.Agr.arfakultét wird eine familienfreundliche Kultur gelebt. Individuelle Bedarfe
werden wohlwollend bericksichtigt
5 Regularien
Glbt_e_s weitere _fakUIt_atSSpeZIﬂSChe Ausgestaltungen neben dem Gleichstellungsplan zu Gleichstellung und/oder Die Fakultat stellt bei Mutterschutz- und Elternzeiten von Professorinnen eine Lehrstuhlvertretung zur
51 Familienfreundlichkeit?

Wenn ja, diese auflisten

Verfligung.
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Forschungsorientierte Gleichstellungsstandards der DFG

CONTROLLING
GleichstellungsControlling

Monitoring der Gleichstellungsmalinahmen (Stand: Juni 2020)
MaRnahmen wurden umgesetzt.
MaRnahmen befinden sich in Umsetzung.
- MaRnahmen wurden nicht umgesetzt.
é Elo| o .
Q g, § § Fortf;:rrung
RQilcl|s Titel der MalRnahme Ziel der MaBnahme Einschéatzung der Wirkung hinsichtlich Zielerreichung* Anmerkungen MaBnahme
288 :
s 0|0 Ja/Nein?
(7]
Professionalisierung der Etablierung einer Hauptamtlichen Kont|nu|t§t in den GIemhste!lungskopeten'zeh wird s‘lcher'g'est'ellt. D‘er "Y'sse’??",er'”‘s‘ m‘“ dgm . Als Ubergangslésung ist seit 2016 Frau Dr..in Ute Margan als
1 X ? . Ausscheiden der ehrenamtlichen Teammitglieder wird minimiert. Die Forderfahigkeit bei Drittmitteln . i o Ja
Gleichstellungsarbeit Gleichstellungsbeauftragten . Gleichstellungsbeauftragte der Agrarfakultat im Nebenamt tatig
(z.B. DFG) kann sichgestellt werden.
Standardisierung aller Berufungsverfahren. Uberwachung der Einhaltung aller Universitéts- und AIIe_Berufurjgsverfahren der Agrarfakultgt we_rt}en seit 2016
. - . . s . " - . g routinemagig nach den aufgestellten Universitats- und
Professionalisierung der Einstellung eines Qualitatsbeauftragten in Fakultatsregularien (Einhaltung der 30% Frauenquote, Gesprachfiihrung , Fragenkatalog, . N - X . .
2 X . N I g - Fakultatsregularien duchgefiihrt (siehe Kasten links) Die Ja
Berufungsverfahren Berufungsverfahren Abstimmungsverfahren). Damit verbunden die Objektivierung der Vergleichbarkeit aller - N K - .
I . . Uberwachung der Einhaltung erfolgt seit 2019 uber die
Kandidat*innen innerhalb eines Verfahrens . N .
Fakultatsreferntin Dr.in Toben.
. VergroRert den Bewerberinnenpool an qualifizierten Wissenschaftlerinnen. Erst wenn 30% der . . . .
30% Frauenquote in . . . X PRI . . e . Die 30% Frauenquote in Berufungsverfahren ist ein
3 Erhéhung des Professorinnenanteils an der Agrarfakultat | qualifizierten Bewerbungen von Frauen vorliegen, darf die Berufungskommission Entscheidungen . Ja
Berufungsverfahren treffen Standardverfahren an der Agrarfakulat
. . Standardisierung und Professionalisierung der aktiven  |Die aktive Recherche von Frauen in den verschiedenen Wisssenschaftsbereichen erleichtert deren . . . . . .
Bencharking-Projekt (GIF-Antrag . . . . . . . Die aktive Rekrutierung in Berufungsverfahren ist ein
4 S Rekrutierung von Frauen in Berufungsverfahren mit dem |Rekrutierung in Berufungsverfahren und der Anteil der Bewerbungen um verschiedene Professuren . Ja
bewilligt 2017) X . - > . Standardverfahren an der Agrarfakulat.
Ziel den Professorinnenanteil zu erhéhen steigt
5 Coaching fur neu berufene Coaching von neu berufene Professorinnen im Bereich | Erleichtert den Einstieg in den Tatigkeitsbereich "Professur”. Der Umgang mit Mitarbeiter*innen und Ja
Professorinnen Personalfiihrung und Administration administrative wird geschult und erleichtert den Einstieg in die neuen Aufgaben.
Einfihrung in das dt.
6 Wlssenschaftssystem fur Internatlonalen Wlssenschaf‘tler_lnnen soll der Einstieg in Férderung internationaler Erauen im Wissenschaftsbereich Ja
internationale Doktorandinnen und |das dt. Wissenschaftsytem erleichtert werden.
weibliche Postdocs (GIF 2018)
Semmarg und " . . . Promovierende und Studierende erhalten Entscheidungshilfen, inwieweit sie wissenschaftliche
7 Informationsveranstaltungen fur Vorbereitung auf Karrierewege oder Fortbildung N . Ja
. - Karrierewege anstreben sollten oder nicht. .
Promovierende und Studierende
. " . . . . Da die Bedarfe sehr individuell sind und das Management der Gremienzeiten sehr komplex ist,
Konzept fiir familienfreundliche Anpassung der Gremienzeiten an familiere . R, . P .. . . . "
8 X . X vereinbaren die Mitglieder der einzelnen Gremien individuell abgesprochene familienfreundliche Das ist Standardpraxis an der Agrarfakultét Ja
Gremienzeiten Rahmenbedingen . .
Gremienzeiten.
Finanzielle Unterstiitzung fur Finanzielle Unterstitzung fur eine Reisebegleitung oder
9 Wissenschaftlerinnen, Tagesbetreuung in Héhe von 250€ vom Erhéhung der Flexibilitat von Wissenschaftlerinnen mit Kind im Wissenschaftsbetrieb. Unterstiitzung Ja
Studentinnen und Mitarbeiterinnen |Gleichstellungsteam. In Abhangikeit von Situation und von Forder- oder WeiterbildungsmaZnahmen
im MTV-Bereich mit Kind Bedarf kann der Betrag auch aufgetockt werden.
Konzept fur ein zukiinftiges
10 ausgewogenes Neue Bewertung und Beurteilung der Tatgkeiten im Tatigkeitsprofile im MTV-Bereich wurden gepriift und aktualisiert. Bei einigen Mitarbeiterinnen wurde Ja
Geschlechterverhaltnis i.d. nichtwissenschaftlichen Bereich damit eine Hohergruppierung erreicht
Lohngruppen des MTV-Bereiches
. . Erhéhung des Professorinnenanteils und damit Die Teilnahme am Professorinnenprogramm ermoglicht der Agrafakultat mit den frei werdenden
Bewerbung um eine Teilnahme am . X L " X X X X X . . "
11 Professorinnenprogramm verbunden eine gleichzeitige Starkung der finanziellen Mitteln Gleichstellungsma3nahmen zu férdern. Junge Wissenschaftlerinnen kénnen auf
prog Gleichstellungsstrukturen an der Agrarfakultat lhrem Weg zur Professur durch gezielte GleichstellungsmafRnahmen unterstiitzt werden.
In Planung ist dle”Elnnchtung einer Erhohung dgr Fle><|b|I|t_a_t und damlt_bessere Uber eine Stud.IP-Gruppe sollen sich Eltern mit Kind miteinander vernetzten und sich bei der
12 Stud.IP-Gruppe fur Studierende mit | Vereinbarkeit von Familie und Studium . o "
. : . Kinderbetreung gegenseitig unterstiitzen.
Kind bzw.Wissenschaftbetrieb
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Vorlaufiges vertrauliches Protokoll FR 23.07.2020

Protokoll der Sitzung des Fakultatsrates Agrarwissenschaften am 23.07.2020
Ort: Videokonferenz

Beginn: 14:15 Uhr Ende: 15:50 Uhr

Anwesend:

Herr Prof. Simianer (Dekan) Vorsitz

Herr Prof. Brimmer (Finanzdekan)

Herr Prof. von Tiedemann (Studiendekan)

Gruppe der Professorinnen
und Professoren:

Gruppe der wiss.
Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter:
Promovierendenvertretung:

Gruppe der Studentinnen
und Studenten:

Gruppe der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter:

Gleichstellungsbeauftragte:

Frau Prof." Westphal
Frau Prof." Post
Herr Prof. Dittert
Herr Prof. Qaim
Herr Prof. Rotter
Herr Prof. Yu

Herr Dr. Carsten Holst
Frau Dr. Janine Stratmann

Herr Thomas Lange

Herr Eike-Christian Grupe
Frau Clara Stieg

Herr Erwin TOnges
Frau Barbara Hohlmann

Frau Dr." Ute Margan

Protokoll: Toben

5. Kurzbericht zur Umsetzung des Gleichstellungsplans

Frau Dr. Margan stellt die wesentlichen Punkte des Zwischenberichtes zur Gleichstellungsarbeit an
der Agrarfakultat vor.

Wichtigstes Ziel der Agrarfakultat ist die Steigerung des Professorinnenanteils. Dazu wurden diverse
MafRnahmen erfolgreich umgesetzt, so dass der Professorinnenanteil leicht gestiegen ist.

Der Fakultatsrat bittet darum, dem Bericht eine Ubersicht zu den jiingsten Berufungslisten der
Fakultat zu erstellen. Wenn moglich sollten die Griinde fir die ,,nicht Gewinnung” von Frauen, die
einen Ruf erhalten hatten aufgefiihrt werden.

FR-Zustimmung: 12 ja 0 nein 0 Enthaltung

Seite 1von 1



Fakultat fur Agrarwissenschaften

Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

. . insgesamt | MW 5 Jahre international bildungsauslandisch bildungsinlandisch
Studium / Wissenschaft — - - — - — - — -
gesamt weiblich FAin% | FAiIn% gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in %
Studium :
Erst- und Neuimmatrikulierte 442,50 218,50 49,4% |  491% 105,50 61,50 58,3% 103,50 59,50 57,5% 2,00 2,00 100,0%
Studierende (ohne Promovierende) 1.908,50 898,50 471% | 480% 251,50 119,50 47,5% 245,50 116,50 47,5% 6,00 3,00 50,0%
davon Bachelor (1-Fach, 2-Fach) 951,00 421,00 44,3% : 45,2 % 12,00 9,00 75,0% 9,00 7,00 77,8% 3,00 2,00 66,7%
davon Master 940,00 464,00 49,4% | 50,7 % 222,00 97,00 43,7% 219,00 96,00 43,8% 3,00 1,00 33,3%
davon Sonstige 17,50 13,50 771% | 62,0% 17,50 13,50 77,1% 17,50 13,50 77,1% 0,00 0,00 -
Absolvent*innen 509,00 252,00 49,5% : 50,9% 53,00 17,00 32,1%
davon Bachelor (1-Fach) 238,00 117,00 49,2% | 46,1% 1,00 0,00 0,0%
davon Bachelor (2-Fach) 0,00 0,00 | - 0,00 0,00 -
davon Master 265,00 133,00 50,2% : 54,9% 46,00 15,00 32,6%
davon Master (Double Degree) 6,00 2,00 33,3% 1 47,4% 6,00 2,00 33,3%
Wiss. Nachwuchs |
Promovierende 330,00 192,00 58,2% : 56,6% 123,00 66,00 53,7% 122,00 66,00 54,1% 1,00 0,00 0,0%
Promotionen 60,00 32,00 53,3% | 52,1% 25,00 10,00 40,0%
Habilitationen 1 0 0,0% | 33,3% 0 0 -
Wiss. Personal (ohne Professuren) 283 158 55,8% : 56,0% 68 33 48,5%
davon Finanzhilfe 75 36 48,0% 1 42,6%
davon Nichtfinanzhilfe 208 122 58,7% | 60,6%
Professuren :
Prof. W1 3 2 66,7% |  545% 0 0 -
Prof. C3/W2 11 4 36,4% |  283% 1 0 0,0%
Prof. C4/W3 20 4 200% | 144% 0 0 -
Professuren insgesamt 34 10 29,4% i 22,4% 1 0 0,0%

Erlauterungen:

Erst- und Neuimmatrikulierte
Studierende (ohne Promovierende)
Absolvent*innen

Promovierende

Promotionen

Habilitationen

Wiss. Personal (ohne Professuren)
Professuren

MW

Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Vollzeitaquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Vollzeitaquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Kalenderjahr 2019

Personenzéhlung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte
Personenzéhlung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte; Verwaltungs- und Vertretungsbeauftragte zéhlen nicht zur Gruppe der Professor*innen

Mittelwert (MW) aus funf Jahren

Angaben nicht verflgbar
Angaben werden nicht ausgewiesen




Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Fakultat fir Agrarwissenschaften

.. . . Anteil von Frauen : MW Anteil von Frauen : MW
Admm'StIra;\{e; undOtECh;'zsghgs an den Beschaftigten insgesamt 1 2015-2019 am Beschéaftigungsvolumen 1 2015-2019
HEEEEN (S QL2 20) Gesamt Frauen FAiIn% | FAiIn% | Gesamt Frauen FAin% | FAin%

1 1
Tarifgruppen l l
Sonstige 34 29 85% 1 79% 34,0 29,0 85% 1 79%
davon international 1 1 | 100% + 100% 1,0 1,0 | 100% : 100%
davon befristet 34 29 85% 1 79% 34,0 29,0 85% 1 79%
davon Teilzeit 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon Finanzhilfe 34 29 85% | 79% 34,0 29,0 85% | 79%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
TV-L E14 bis E15 3 2 67% | 67% 3,0 2,0 67% | 67%
davon international 0 0 - ; - 0,0 0,0 - ; -
davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Teilzeit 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon Finanzhilfe 3 2 67% I 67% 3,0 2,0 67% I 671%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
TV-L E12 bis E13 18 12 67% | 7% 14,3 9,2 65% | 70%
davon international 0 0 - | 100% 03 03 | 100% ; 100%
davon befristet 7 6 86% H 82% 55 4.9 90% H 87%
davon Teilzeit 8 6 75% : 87% 55 4.4 81% . 80%
davon Finanzhilfe 8 3 38% . 56% 6,7 2,7 41% §  55%
davon Nichtfinanzhilfe 10 9 90% | 90% 7,6 6,5 g5% | 80w
TV-L E10 bis E11 9 5 56% | 39% 6,5 3,9 60% 1 37%
davon international 1 1 | 100% | 100% 05 05 | 100% | 100%
davon befristet 4 2 50% i 45% 2,6 1,5 57% i 46%
davon Teilzeit 6 3 50% : 41% 3,5 1,9 54% : 38%
davon Finanzhilfe 6 4 67% 1 40% 4,3 2,5 59% 1 32%
davon Nichtfinanzhilfe 3 1 33% | 33% 23 1,4 61% 1 60%
TV-L E7 bis E9 108 83 7% I 77% 94,8 71,6 76% 1 75%
davon international 4 4 100% | 100% 3,0 3,0 100% | 100%
davon befristet 16 11 69% |  76% 13,1 88 67% | 75%
davon Teilzeit 40 36 90% 3 91% 28,0 25,4 91% ;  93%
davon Finanzhilfe 90 70 8% 1 77% 79,0 59,6 75% * 75%
davon Nichtfinanzhilfe 18 13 2% 1 77% 15,8 12,0 76% . 80%
TV-L E4 bis E6 36 23 64% | 65% 32,3 19,8 61% | 62%
davon international 1 1 100% | 100% 0,8 0,8 100% | 100%
davon befristet 10 8 80% | 78% 8,6 6,6 7% | TT%
davon Teilzeit 13 11 85% | 87% 9,0 75 83% | 86%
davon Finanzhilfe 21 9 43% ; 44% 20,9 9,3 45% ; 42%
davon Nichtfinanzhilfe 15 14 93% :  90% 11,5 10,5 91% : 88%
TV-L E1 bis E3 4 3 75% 1 65% 2,7 2,1 76% . 61%
davon international 1 1 100% ! 100% 0,8 0,8 100% ! 100%
davon befristet 1 0 0% | 29% 0,7 0,0 0% | 24%
davon Teilzeit 4 3 5% | 7% 2,7 2.1 76% | 78%
davon Finanzhilfe 4 3 75% §  65% 2,7 2,1 76% 1 61%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
Beschaftigtengruppen : :
Verwaltungsdienst 67 63 94% 1 94% 55,9 52,9 95% . 94%
Technischer Dienst (ohne DV) 81 52 64% ! 68% 72,1 45,4 63% ! 66%
Datenverarbeitung 1 1 100% |  50% 0,5 0,5 100% |  38%
Bibliotheksdienst 2 2 100% | 100% 2,0 2,0 100% | 100%
Sonstiger Dienst (ohne RD) 27 10 37% | 37% 23,1 7,9 34% ;  33%
Auszubildende 34 29 85% I 79% 34,0 29,0 85% ! 79%

- . . Anteil von Frauen : MW Anteil von Frauen : MW

gdm'n'sﬁragv_e; undgicf;';g;]gs an den Beschaftigten insgesamt | 2015-2019 am Beschaftigungsvolumen | 2015-2019
ersonal (Stichtag: 01.12. ) Gesamt  Frauen FAin % | FAin% | Gesamt Frauen FAin % | FAin %
GESAMT 212 157 74% | 73% | 1876 | 1377 3% | 2%
davon international 8 8 100% ; 100% 6,3 6,3 100% ; 100%
davon befristet 72 56 78% 1 76% 64,4 50,8 79% 1+ 771%
davon Teilzeit 71 59 83% . 86% 48,8 41,3 85% . 86%
davon Finanzhilfe 166 120 2% ! 71% 150,5 107,3 71% ! 69%
davon Nichtfinanzhilfe 46 37 80% | 83% 37,2 30,4 82% | 83%




C _ 7| Georg-August-Universitdt Fakultat fur Biologie und Psychologie
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Tel. 0551 — 395435
Der Dekan Fax 0551 — 3922795

Fakultat fur Biologie u. Psychologie, Untere Karspile 1a, 37073 Gottingen ~ Email  dekanbio@gwdg.de

Zwischenbericht zum Gleichstellungsplan der Fakultat fr Biologie und Psychologie
Bestandsaufnahme und Analyse

Im Gleichstellungsplan 2015 hatte die Fakultat drei Bereiche definiert, in der sie Malinahmen zur
Verbesserung anstrebte.
1. Erhoéhung des Anteils von Frauen in der Gruppe der Hochschullehrer und der dauerhaft
Beschaftigten im Bereich der akademischen Mittelbaus.
2. Forderung der Mitarbeiterinnen in Verwaltung und technischem Dienst
3. Malnahmen zur familiengerechten Fakultét

Zu 1: Die Fakultat hat in beiden Statusgruppen den Anteil der Frauen gegentber dem letzten Bericht
aus dem Jahr 2018 weiter leicht erhéht. In der Hochschullehrergruppe beruht dieser geringe Anstieg
von 28,6 auf 29,5% auf der Besetzung einer zusetzlichen befristeten W2-Professur in der Biologie
und ist daher nicht von Dauer. In den vorliegenden Zahlen sind die Neubesetzungen je einer W1 und
einer W2-Professur im Rahmen des Nachwuchspakts nicht enthalten. Beide Professuren konnten trotz
grolRer Anstrengungen der Fakultat nicht mit Frauen besetzt werden.

Eine weitere neue Professur wird derzeit als Humboldtprofessur eingerichtet, diese wird als
Programmprofessur ad personam bewilligt und ist mit einem Mann besetzt. Dariiber hinaus wird die
Ausschreibung einer weiteren Professur im Rahmen des Digitalisierungsprogramms des Landes
Niedersachsen vorbereitet. In diesem Feld werden wegen der zurzeit sehr hohen Konkurrenz nur
wenige qualifizierte Bewerbungen erwartet. Die Fakultdt wird vor der Veroffentlichung der
Ausschreibung gezielt geeignete Frauen zur Bewerbung auffordern (active recruitment). Regulére
Planprofessuren werden in der Biologie erst ab 2025 frei, so dass vorerst keine weiteren
Veranderungen in diesem Bereich zu erwarten sind.

In der Psychologie hingegen hat sich zwar der Anteil der Frauen durch eine Neuberufung im Jahr
2018 verringert, hier stehen aber im Jahr 2022 zwei Neubesetzungen von Planprofessuren an, die die
Chance zur Erh6hung des Frauenanteils bieten. Daruiber hinaus werden in diesem Bereich im Rahmen
der Umstellung der Psychotherapeuten-Ausbildung zwei zusatzliche Professuren eingerichtet. Die
Fakultat strebt an, in diesen insgesamt vier Besetzungsverfahren bevorzugt geeignete Frauen zu
gewinnen. Wenn dies in 50% der anstehenden Verfahren gelingt, wird der Frauenanteil in der
Psychologie von derzeit 25% auf 28,6% steigen.

Nachdem die Fakultdt im Rahmen der Umsetzung des fakultdren Mitarbeiterkonzepts einige neue
Funktionsstellen eingerichtet und bevorzugt mit Frauen besetzt hatte (s. Bericht aus dem Jahr 2018),
war in der Folgezeit der Spielraum flr die Besetzung weiterer aus Haushaltsmitteln finanzierter
unbefristeter Mittelbaustellen gering. Die Anzahl der Mittelbaustellen und der Anteil der von Frauen
besetzten Stellen ist weiter gestiegen. Besonders deutlich ist der Anstieg des Anteils der Frauen in
diesem Bereich in der Psychologie, so waren zum Stichtag 17 von 24 Planstellen und 8 von 13
Drittmittelstellen im wissenschaftlichen Dienst mit Frauen besetzt. Die Dauerstelle zur Leitung des
Weiterbildungsstudiengangs psychologische Psychotherapie, die formal nicht als Planstelle
anzusehen ist, wurde nach Freiwerden des mannlichen Stelleninhabers durch zwei in Teilzeit tatigen



Frauen neu besetzt. Da auch der Anteil der Frauen bei den Promovierenden leicht angestiegen (von
53,3 auf 57,1%) ist, ist offensichtlich, dass der im Jahr 2015 beobachtete starken Abfall des
Frauenanteils in der Psychologie in auf das Studium folgenden Qualifikationsstufen deutlich
verringert wurde. Im Bereich des wissenschaftlichen Karierewegs in der Psychologie wurden im
Gleichstellungsplan 2025 formulierten Ziele deutlich tGnbertroffen.

In der Biologie ist der Anteil von Frauen im wissenschaftlichen Dienst auch geringfligig angestiegen,
er liegt weiterhin knapp ber 50%. Da hier aber der Abfall des Frauenanteils in den
Qualifikationsschritten nach dem Studium mit Ausnahme der Professoren nicht besonders ausgepragt
ist, sieht die Fakultat keinen konkreten weiteren Handlungsbedarf bei der Besetzung von Stellen im
wissenschaftlichen Dienst mit Ausnahme der unbefristet besetzten Mittelbaustellen. Letzteres wird
weiterhin bei der Wiederbesetzung frei werdender Stellen beachtet.

Zu 2: Auch in diesem Berichtszeitraum ist es in Einzelfallen gelungen, Mitarbeiterinnen im
technischen und Verwaltungsdienst in eine hohere Tarifgruppe einzustufen. Im Verwaltungsdienst
wurde auch der Anteil der Manner in der Biologie leicht erhéht, wie es in den geplanten Malinahmen
vorgesehen war. In der Psychologie standen kein Neubesetzungen an.

Eine weitere wesentliche Verbesserung im Verwaltungsdienst konnte in diesem Jahr im Bereich der
Ausstattung des Studiendekanats erreicht werden. Durch das Ausscheiden von vorher beurlaubten
Mitarbeiterinnen konnten die bestehenden befristeten Vertretungen nicht fortgefuhrt werden. Die
Finanzierung aus SQM erlaubte keine automatische Neubesetzung der vakanten Stellen. Im Jahr 2019
wurde einen detailierte Planung zur Reorganisation dieses Bereichs vorgenommen, der einen
aufwandigen Gremienweg durchlaufen musste. Die Umsetzung der Planungen erfolgt zum Oktober
2020. Es konnten alle weitergefiihrten E13-Stellen entfristet und mit Frauen besetzt werden.

Zu 3: Wesentliche Teile der geplanten MaRnahmen waren bereits friher umgesetzt. So wurde
begonnen, die Internet-Seite des fakultdren Gleichstellungsbiros zu aktualisieren und die
Informationen zu universitaren Angeboten zu verlinken. Diese Arbeiten werden zeitnah
abgeschlossen. Das Gleichstellungsbiiro beobachtet die Termine fiir Gremiensitzungen und achtet
darauf, dass moglichst alle Sitzungen zu familienfreundlichen Zeiten durchgefiihrt werden.
Probleme bestehen weiterhin bei der Terminierung von nicht turnusméafig stattfindenden Sitzungen
wie Berufungskommissionssitzungen. Die Fakultat prift derzeit, ob Mittel aus dem Frauenférderpool
verwendet werden konnen, um mit Unterstitzug des Familienservice in Einzelfallen eine
Kinderbetreuung tbernommen werden kann.

Zusammensetzung des fakultédren Gleichstellungsteams

Das Gleichstellungsteam der Fakultat wird von derzeit 6 Personen aus allen Statusgruppen mit
Ausnahme der Hochscchullehrer gebildet, die alle ihr Amt ehrenamtlich ausfiihren. Bei der letzten
Wahl im Jahr 2018 wurde auchein ménnlicher Bewerber gewahlt.

Ziele:

Die Fakultat hatte in ihrem Gleichstellungsplan realisierbare Ziele definiert, die sie weitgehend
umgesetzt hat. Daruber hinaus ist sie offen fur neue Projekte, die sich aus eignene Erfahrungen oder
durch Anregung von aufien thematisiert werden.

So hat das von der KfDG vorgestellte Papier mit Empfehlungen zur der Gremienbeteiligung an der
Universitat Gottingen die Fakultat angeregt, die Besetzung der fakultaren Gremien naher zu
betrachten. In fast allen fakultaren Gremien in allen Statusgruppen sind Frauen entweder als
Mitglieder oder Stellvertreter tatig. Wahrend in den Gremien Fakultatsrat, Studienkommission und
Habilitationskommission der Anteil der stimmberechtigten Frauen etwas geringer ist, sind in der



Finanz- und Strukturkommission die Frauen deutlich in der Mehrheit. Der 40% Anteil ist in fast
allen Gremien erreicht.

Professorinnen der Fakultat Gbernehmen auch h&ufig Leitungsfunktionen. Derzeit sind alle
geschaftsfiihrenden Direktorinnen der vier Institute Frauen. Es wird angestrebt, dass das Dekans-,
Forschungs- und/oder das Studiendekansamt in einer der ndchsten Amtszeiten von einer Frau
besetzt wird.



Leitfaden zur Erstellung und Evalutation von Gleichstellungspldnen der Fakultdten der Georg-August-Universitdt Gottingen, Anhang 6

Strukturelle Rahmenbedingungen der Gleichstellungsarbeit (Stand: Juni 2020)

Bitte beantworten Sie folgende Fragestellungen so konkret wie moglich:

Nr. Fakultat fiir Biologie und Psychologie Beschreibung
1 Institutionelle Verankerung
11 Ist Gleichstellung als Tatigkeitsfeld bei der/beim Fakultatsreferent*in verankert? Ja, das Aufgagengebiet umfasst die Untersiitzung der Arbeit der dezentralen Gleichstellungsbeauftragten nach
Wenn ja, Angaben zu Umfang und Tatigkeiten Bedarf
12 Gibt es eine Gleichstellungskommission in der Fakultat? Die Fakultat hat ein Konzept der dezentralen Gleichstellungsbeauftragten in den Bereichen Biologie und
Wenn ja, Angaben zur Zusammensetzung (Anzahl nach Statusgruppen) Psychologie. Diese stimmen sich regelmaRig unter einander ab.
Wie viele gewdhlte Gleichstellungsbeauftragte gibt es an der Fakultat?
13 Wie erfolgt die Wahl (entlang Statusgruppen - Studierende, Mittelbau, Professuren, MTV - oder entlang Einrichtungen oder |Derzeit 5 Personen, davon vier MTV und eine Studierende, die Wahl erfolgt im Rahmen einer Vollversammlung
beides)?
14 Gibt es eine hauptamtliche Gleichstellungsbeauftragte an der Fakultat? Nein
Wenn ja, Angaben zur Eingruppierung und zum Stellenumfang
Werden ehrenamtliche Gleichstellungsbeauftragte entlastet (z.B. Freistellung) bzw. welche anderen Formen der . . . . ) . o X L
15 Kompensiation gibt es? Eine der GIe|chstellungsbeau&ragten ist mit 50% ihrer AIibeItSlelt fur Gleichstellungsaufgaben tatig, dies
Wenn ja, Angaben zu Art und Umfang fiir ALLE Gleichstellungsbeauftragen anderen werden von ihren Vorgesetzten nach Bedarf freigestellt
16 Wo ist Gleichstellung in der Fakultit ansonsten institutionell verankert (Dekan*in der Fakultét, eigene Dekan*in fur Im Dekanat sind Herr Gopfert (derzeit Finanzdekan) und Herr Heineke (derzeit Studiendekan) als
Gleichstellung ...)? Ansprechpartner benannt
17 Gibt es weitere Funktionstrager*innen und Akteur*innen mit Gleichstellungsaufgaben? nein
Wenn ja, Angaben zu Status, Tatigkeiten und Honorierung/Kompensation
2 Finanzielle Ausstattung
21 Hat die Gleichstellungsvertretung ein eigenes Budget? Nein
Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr)
22 Werde‘n Sachmittel aus tﬂem Fakultatsbudget fur Gleichstellungsarbeit eingesetzt? MaRnahmen fiir den Frauenférderpool werden auf Antrag finanziert
Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr)
23 Werden Personalmittel aus dem Fakultatsbudget fur Gleichstellungsarbeit eingesetzt? 50% einer MTV-Stelle werden finanziert, dartber hinaus tibernimmt die Fakultat den Anteil an Dorothea-
Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr) Schlozer Stipendien
24 Werden Studienqualitdtsmittel der Fakultat fur Gleichstellungsarbeit eingesetzt? Keine
Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr)
25 Hat die Fakultat Drittmittel fur Gleichstellung (DFG-Projekte, Professorinnenprogramm etc.) eingeworben? Nein
Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr)
26 Setzt die Fakultat weitere Mittel fiir Gleichstellung ein? nein
Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr)
3 Raumliche Rahmenbedingungen
31 Steht der*den Gleichstellungsbeauftragten bzw. dem Gleichstellungsteam ein Besprechungs- und Beratungsraum zur ia
Verfligung?
Gibt es an der Fakultat weitere Rdume, die im Rahmen der Gleichstellungsarbeit genutzt werden? . . . .
3.2 R Es konnen alle Seminarraume der Fakultat bei Bedarf genutzt werden
Wenn ja, Angaben zu Art, Anzahl und Nutzung
33 Gibt es an der Fakultat Eltern-Kind-Zimmer? Nein
Wenn ja, Angaben zu Anzahl/GréRe und Nutzung
34 Gibt es an der Fakultat Still- und Wickelmdoglichkeiten? Nein
Wenn ja, Angaben zu Anzahl
35 Gibt es an der Fakultat "Mobile Kinderzimmer" (Spielkisten)? Nein
Wenn ja, Angaben zu Anzahl und Nutzung
4 Zeitliche Rahmenbedingungen (insb. familienfreundliche Arbeitszeitgestaltung)
a1 Wird vT:m Besch:a'ftigten der Fakultat flexible Telearbeit in Anspruch genommen? ja, die Anzahl ist im Dekanat nicht bekannt
Wenn ja, von wie vielen Personen?
42 Setzt die Fakultat familienfreundliche Sitzungs- und Veranstaltungszeiten um? ja, alle regelmaRigen Gremiensitzungen finden zu familienfreundlichen Zeiten statt, bei Einzelsitzungsterminen
Wenn ja, in welchen Bereichen (Gremien, Lehre, Konferenzen ...) und in welchem Umfang? wird Familienfreundlichkeit angestrebt.
4.3 Gibt es in der Fakultat weitere MaRnahmen/Maglichkeiten im Bereich flexibler Arbeitsbedingungen?
5 Regularien
Gibt es weitere fakultitsspezifische Ausgestaltungen neben dem Gleichstellungsplan zu Gleichstellung und/oder
5.1 Familienfreundlichkeit? nein

Wenn ja, diese auflisten
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Forschungsorientierte Gleichstellungsstandards der DFG

Monitoring der Gleichstellungsmalnahmen (Stand: 20.02.2017)

MaRnahmen wurden umgesetzt.
MaRnahmen befinden sich in Umsetzung.

I Vatnahmen wurden nicht umgesetzt.

CONTROLLING
GleichstellungsControlling

El®|g Fortfiihrung
£l SRS . . . . - . . . der
RQilcl|s Titel der MalRnahme Ziel der MaBnahme Einschéatzung der Wirkung hinsichtlich Zielerreichung* Anmerkungen
s £l g ¢ MaRnahme
Sela|n Ja/Nein?
n
Erhéhung des Anteils der Frauen | Der Anteil der Frauen soll bis 2018 auf iiber 30% erhoht . 0 Lo .
1 bei Professuren werden Der Anteil betrug Ende 2019 29,5 %. Das Ziel ist fast erreicht.
Erhéhung des Anteils der Frauen X . N ) . Die frei besetzbare Stelle wurde wie geplant mit einer Frau besetzt, dariiber hinaus
2 bei den dauerhaft aus Planmitteln vlz\’/sze?]te” der Frauen soll bis 2018 auf iiber 23% erhoht wurden 3,25 bisher befristet besetzte Stellen entfristet, davon wurden 2,25 mit Frauen
finanzierten Mittelbaustellen besetzt. Das Ziel wurde bereits 2018 vollstindig erreicht
N . . - . im Berichtsjahr 2019 wurden von GAUSS 8 faminienfreundliche Abschlusstipendien
3 Unterstizung promovierender Verbesserung der Promotionsméglichkeiten vergeben, 7 dieser Stipendiaten peomovierten in einem der Biologie zugeordneten
Miuitter durch Bereitstellung von Mitteln der GAUSS geben, p p 8 g
Promotionsprogramm
4 Q?:;?szﬁggnijnﬁﬁs&“%?gggch in| 95% der Arbeitsplatze im MTV-Bereich sind bis 2021 in durch die geringen Gestaltungsméglichkeiten der Fakultit kann ohne eine Anderung der
adaquaten Gehaltsstufen Tatigkeits- angemessenen Gehaltsstuden eingruppiert  : Grundsatzentscheidungen im Prasidium wenig bewirkt werden
Erfassung der Gremien- und Besprechungstermine sollen
5 Familienfreundlichkeit der Gremien-i ) das Ziel ist fast vollstandig erreicht
und Besprechungstermine zwischen 9.00 und 17.00 Uhr stattfinden
Verbesserung der Sichtbarkeit . die Verankerung ist weitgehend erfolgt, die Wirkung kann nicht zentral ermittelt
6 familienbewusster Angebote auf Besserer Informationsfluss
den fakultaren Internet-Seiten werden
7 neu: Erhdhung des Anteils der Verbesserung der Teilhabe an der Gremienarbeit in allen | Durch eine Dokumentation des Ist-Zustandes sollen Handlungsfelder erkannt werden und daraus
Frauen in den fakultaren Gremien |Statusgruppen Strategien zur Beseitung eines Ungleichgewichts erarbeitet werden
8
9
10
11
12
13

Weiterentwickelte / Neue / Geplante MaRnahmen zu Gleichstellung und Diversitat:

1lvon2
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Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Fakultat fur Biologie und Psychologie

) ) insgesamt I'Mw 5 Jahre international bildungsausléndisch bildungsinlandisch
Studium / Wissenschaft — - } - — - — - — -
gesamt weiblich FAInN% 4 FAIn% gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FAin % gesamt weiblich FA in %
Studium 1
Erst- und Neuimmatrikulierte 586,50 415,50 70,8% ! 68,5% 93,50 59,50 63,6% 88,50 55,50 62,7% 5,00 4,00 80,0%
Studierende (ohne Promovierende) 2.172,50 1.502,50 69,2% ; 66,7% 222,50 153,00 68,8% 205,00 139,00 67,8% 17,50 14,00 80,0%
davon Bachelor (1-Fach, 2-Fach) 1.302,00 865,00 66,4% | 63,6% 61,00 41,00 67,2% 49,00 31,00 63,3% 12,00 10,00 83,3%
davon Bachelor (Profil Lehramt) 71,00 54,50 76,8% ! 74,3% 1,50 1,00 66,7% 0,50 0,50 100,0% 1,00 0,50 50,0%
davon Master 663,00 478,00 72,1% i 69,4% 147,00 104,00 70,7% 144,00 102,00 70,8% 3,00 2,00 66,7%
davon Master of Education 42,00 31,50 75,0% | 74,5% 0,50 0,50 100,0% 0,00 0,00 - 0,50 0,50 100,0%
davon Sonstige 94,50 73,50 77,8% ! 79,9% 12,50 6,50 52,0% 11,50 5,50 47,8% 1,00 1,00 100,0%
Absolvent*innen 460,50 324,00 70,4% i 67,8% 57,50 37,50 65,2%
davon Bachelor (1-Fach) 226,00 151,00 66,8% | 66,1% 5,00 3,00 60,0%
davon Bachelor (2-Fach) 0,00 0,00 - ! - 0,00 0,00 -
davon Bachelor (Profil Lehramt) 11,50 8,50 73,9% i 68,4% 0,50 0,50 100,0%
davon Master 201,00 152,00 75,6% | 69,8% 47,00 31,00 66,0%
davon Master of Education 12,00 7,50 62,5% ! 71,5% 0,00 0,00 -
davon Master (Double Degree) 10,00 5,00 50,0% i 64,0% 5,00 3,00 60,0%
davon Sonstige 0,00 0,00 -1 56,4% 0,00 0,00 -
Wiss. Nachwuchs :
Promovierende 561,00 314,00 56,0% i 54,5% 269,00 161,00 59,9% 266,00 158,00 59,4% 3,00 3,00 100,0%
Promotionen 135,00 73,00 54,1% | 53,6% 61,00 37,00 60,7%
Habilitationen 1 0 00% 1 273% 0 0 -
L}
Wiss. Personal (ohne Professuren) 337 180 53,4% 1 51,6% 81 41 50,6%
davon Finanzhilfe 119 57 479% 1 45,6%
davon Nichtfinanzhilfe 218 123 56,4% : 54,5%
Professuren 1
Prof. W1 1 0 0,0% | 333% 0 0 -
Prof. C3/W2 14 7 50,0% : 44,8% 1 1 100,0%
Prof. C4/W3 29 6 20,7% | 21,3% 1 1 100,0%
Professuren insgesamt 44 13 29.5% | 23,8% 2 2 100,0%
Erlauterungen:
Erst- und Neuimmatrikulierte Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Studierende (ohne Promovierende) Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019
Absolvent*innen Vollzeitaquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Promovierende Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019
Promotionen Vollzeitaquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Habilitationen Kalenderjahr 2019
Wiss. Personal (ochne Professuren) Personenzahlung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte
Professuren Personenzahlung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte; Verwaltungs- und Vertretungsbeauftragte zahlen nicht zur Gruppe der Professor*innen

MW Mittelwert (MW) aus finf Jahren

Angaben nicht verfiigbar
Angaben werden nicht ausgewiesen




Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Biologie (ohne Psychologie)

) ) insgesamt I'Mw 5 Jahre international bildungsausléndisch bildungsinlandisch
Studium / Wissenschaft — - } - — - — - — -
gesamt weiblich FAInN% 4 FAIn% gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FAin % gesamt weiblich FA in %
Studium 1
Erst- und Neuimmatrikulierte 425,50 279,50 65,7% ! 63,9% 85,50 53,50 62,6% 80,50 49,50 61,5% 5,00 4,00 80,0%
Studierende (ohne Promovierende) 1.562,50 1.004,50 64,3% ; 61,5% 204,50 138,00 67,5% 191,00 128,00 67,0% 13,50 10,00 74,1%
davon Bachelor (1-Fach, 2-Fach) 971,00 601,00 61,9% | 58,1% 50,00 31,00 62,0% 40,00 23,00 57,5% 10,00 8,00 80,0%
davon Bachelor (Profil Lehramt) 71,00 54,50 76,8% ! 74,3% 1,50 1,00 66,7% 0,50 0,50 100,0% 1,00 0,50 50,0%
davon Master 469,00 313,00 66,7% i 65,0% 143,00 101,00 70,6% 141,00 100,00 70,9% 2,00 1,00 50,0%
davon Master of Education 42,00 31,50 75,0% | 74,5% 0,50 0,50 100,0% 0,00 0,00 - 0,50 0,50 100,0%
davon Sonstige 9,50 4,50 47,4% ! 64,5% 9,50 4,50 47,4% 9,50 4,50 47,4% 0,00 0,00 -
Absolvent*innen 332,50 220,00 66,2% i 62,5% 56,50 36,50 64,6%
davon Bachelor (1-Fach) 154,00 96,00 62,3% | 58,6% 5,00 3,00 60,0%
davon Bachelor (2-Fach) 0,00 0,00 - ! - 0,00 0,00 -
davon Bachelor (Profil Lehramt) 11,50 8,50 73,9% i 68,4% 0,50 0,50 100,0%
davon Master 145,00 103,00 71,0% 1 65,1% 46,00 30,00 65,2%
davon Master of Education 12,00 7,50 62,5% ! 71,5% 0,00 0,00 -
davon Master (Double Degree) 10,00 5,00 50,0% i 64,0% 5,00 3,00 60,0%
davon Sonstige 0,00 0,00 -1 - 0,00 0,00 -
Wiss. Nachwuchs :
Promovierende 546,00 306,00 56,0% i 54,5% 267,00 160,00 59,9% 264,00 157,00 59,5% 3,00 3,00 100,0%
Promotionen 133,00 73,00 54,9% | 53,7% 60,00 37,00 61,7%
Habilitationen !
L}
Wiss. Personal (ohne Professuren) 300 155 51,7% 1 50,2% 76 39 51,3%
davon Finanzhilfe 95 40 421% 1 40,6%
davon Nichtfinanzhilfe 205 115 56,1% : 53,9%
Professuren 1
Prof. W1 1 0 0,0% | 20,0% 0 0 -
Prof. C3/W2 10 4 40,0% : 34,7% 0 0 -
Prof. C4/W3 21 6 28,6% | 28,2% 1 1 100,0%
Professuren insgesamt 32 10 31,3% | 29,9% 1 1 100,0%
Erlauterungen:
Erst- und Neuimmatrikulierte Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Studierende (ohne Promovierende) Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019
Absolvent*innen Vollzeitaquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Promovierende Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019
Promotionen Vollzeitaquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Habilitationen Kalenderjahr 2019
Wiss. Personal (ochne Professuren) Personenzahlung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte
Professuren Personenzahlung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte; Verwaltungs- und Vertretungsbeauftragte zahlen nicht zur Gruppe der Professor*innen

MW Mittelwert (MW) aus finf Jahren
Angaben nicht verfiigbar

Angaben werden nicht ausgewiesen

Erstellt: 04/2018
Aline Georgi (CO6)



Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Psychologie
) ) insgesamt I'Mw 5 Jahre international bildungsausléndisch bildungsinlandisch
Studium / Wissenschaft — - } - — - — - — -
gesamt weiblich FAInN% 4 FAIn% gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FAin % gesamt weiblich FA in %
Studium 1
Erst- und Neuimmatrikulierte 161,00 136,00 84,5% ! 81,9% 8,00 6,00 75,0% 8,00 6,00 75,0% 0,00 0,00 -
Studierende (ohne Promovierende) 610,00 498,00 81,6% ; 80,0% 18,00 15,00 83,3% 14,00 11,00 78,6% 4,00 4,00 100,0%
davon Bachelor (1-Fach, 2-Fach) 331,00 264,00 79,8% 1 78,8% 11,00 10,00 90,9% 9,00 8,00 88,9% 2,00 2,00 100,0%
davon Bachelor (Profil Lehramt) 0,00 0,00 - ! - 0,00 0,00 - 0,00 0,00 - 0,00 0,00 -
davon Master 194,00 165,00 85,1% i 81,0% 4,00 3,00 75,0% 3,00 2,00 66,7% 1,00 1,00 100,0%
davon Master of Education 0,00 0,00 -1 - 0,00 0,00 - 0,00 0,00 - 0,00 0,00 -
davon Sonstige 85,00 69,00 81,2% ! 83,1% 3,00 2,00 66,7% 2,00 1,00 50,0% 1,00 1,00 100,0%
Absolvent*innen 128,00 104,00 81,3% i 80,5% 1,00 1,00 100,0%
davon Bachelor (1-Fach) 72,00 55,00 76,4% 1 79,5% 0,00 0,00 -
davon Bachelor (2-Fach) 0,00 0,00 - ! - 0,00 0,00 -
davon Bachelor (Profil Lehramt) 0,00 0,00 - i - 0,00 0,00 -
davon Master 56,00 49,00 87,5% | 82,4% 1,00 1,00 100,0%
davon Master of Education 0,00 0,00 - ! - 0,00 0,00 -
davon Master (Double Degree) 0,00 0,00 - i - 0,00 0,00 -
davon Sonstige 0,00 0,00 -1 68,0% 0,00 0,00 -
Wiss. Nachwuchs :
Promovierende 15,00 8,00 53,3% i 54,7% 2,00 1,00 50,0% 2,00 1,00 50,0% 0,00 0,00 -
Promotionen 2,00 0,00 0,0% 1 68,8% 1,00 0,00 0,0%
Habilitationen !
L}
Wiss. Personal (ohne Professuren) 37 25 67,6% 1 60,8% 5 2 40,0%
davon Finanzhilfe 24 17 70,8% | 60,6%
davon Nichtfinanzhilfe 13 8 61,5% : 61,2%
Professuren 1
Prof. W1 0 0 - 1 100,0% 0 0 -
Prof. C3/W2 4 3 75,0% ! 72,2% 1 1 100,0%
Prof. C4/W3 8 0 0,0% i 0,0% 0 0 -
Professuren insgesamt 12 3 25,0% | 26,9% 1 1 100,0%

Erlauterungen:

Erst- und Neuimmatrikulierte
Studierende (ohne Promovierende)
Absolvent*innen

Promovierende

Promotionen

Habilitationen

Wiss. Personal (ochne Professuren)
Professuren

MW

Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Vollzeitaquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Vollzeitaquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Kalenderjahr 2019

Personenzahlung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte
Personenzahlung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte; Verwaltungs- und Vertretungsbeauftragte zahlen nicht zur Gruppe der Professor*innen

Mittelwert (MW) aus finf Jahren

Angaben nicht verfiigbar
Angaben werden nicht ausgewiesen

Erstellt: 04/2018
Aline Georgi (CO6)



Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Fakultat fir Biologie und Psychologie

o . . Anteil von Frauen : MW Anteil von Frauen : MW
Admmlstratl\{es und technisches an den Beschaftigten insgesamt | 2015-2019 am Beschaftigungsyolumen | 2015-2019
Personal (Stichtag: 01.12.2019) Gesamt  Frauen FAin % | FAin % | Gesamt Frauen FAin % | FA in %
Tarifgruppen l l
Sonstige 2 1 50% 3 30% 2,0 1,0 50% ) 30%

davon international 0 0 - E - 0,0 0,0 - E -
davon befristet 2 1 50% i 30% 2,0 1,0 50% . 30%
davon Teilzeit 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon Finanzhilfe 2 1 50% | 30% 2,0 1,0 50% | 30%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
TV-L E14 bis E15 2 2 | 100% j 100% 18 1,8 | 100% j 100%
davon international 0 0 - ; - 0,0 0,0 - ; -
davon befristet 0 0 - 100% 0,0 0,0 -+ 100%
davon Teilzeit 1 1 100% ! 100% 0,8 0,8 100% ! 100%
davon Finanzhilfe 1 1 | 100% T 100% 08 08 | 100% T 100%
davon Nichtfinanzhilfe 1 1 100% 1 100% 1,0 1,0 100% 1 100%
TV-L E12 bis E13 15 9 60% | 67% 14,6 8,4 57% | 63%
davon international 2 1 50% ; 50% 2,0 1,0 50% ; 50%
davon befristet 4 4 100% H 100% 4,0 3,7 94% H 89%
davon Teilzeit 6 6 | 100% & 93% 45 45 | 100% 1 91%
davon Finanzhilfe 8 2 25% . 35% 7.6 1,6 21% 1 36%
davon Nichtfinanzhilfe 7 7 | 100% I 100% 7,0 68 96% I 90%
TV-L E10 bis E11 8 4 50% | 49% 6,5 3,0 46% 1 43%
davon international 0 0 - | - 0,0 0,0 - | -
davon befristet 0 0 - i 100% 0,0 0,0 - i 100%
davon Teilzeit 4 3 5% 71% 2,5 2,0 79% * 73%
davon Finanzhilfe 7 3 43% 1+ 43% 5,8 2,3 39% i+  37%
davon Nichtfinanzhilfe 1 1 100% ! 100% 0,8 0,8 100% ! 100%
TV-L E7 bis E9 117 89 76% | 76% 92,2 66,2 2% 1 72%
davon international 3 2 67% | 30% 2,5 15 60% | 27%
davon befristet 11 8 73% | 76% 84 57 68% | 70%
davon Teilzeit 63 57 90% 3  95% 39,4 35,0 89% ; 95%
davon Finanzhilfe 111 84 76% 1 76% 86,6 61,6 71% * 71%
davon Nichtfinanzhilfe 6 5 83% . 80% 55 47 84% . 76%
TV-L E4 bis E6 32 24 75% 1 75% 24,3 17,6 2% I 72%
davon international 2 2 100% | 100% 1,2 1,2 100% | 100%
davon befristet 11 10 91% | 91% 7,9 7.8 98% | 92%
davon Teilzeit 17 14 82% | 85% 9,6 8,4 87% | 87%
davon Finanzhilfe 27 20 74% 3 73% 20,0 13,9 70% §  68%
davon Nichtfinanzhilfe 5 4 80% : 88% 43 3,6 85% * 93%
TV-L E1 bis E3 10 6 60% 1 71% 7.8 48 62% 1 73%
davon international 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon befristet 3 1 33% | 63% 2,0 0,5 25% | 56%
davon Teilzeit 5 3 60% | 71% 2,8 1,8 65% | 75%
davon Finanzhilfe 10 6 60% §  71% 7.8 438 62% | 73%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
Beschaftigtengruppen : :

Verwaltungsdienst 52 48 92% 1 95% 41,1 38,5 94% . 95%
Technischer Dienst (ohne DV) 93 68 73% ! 73% 73,2 49,1 67% ! 68%
Datenverarbeitung 3 1 33% | 33% 2,8 0,5 18% | 19%
Bibliotheksdienst 0 0 - - 0,0 0,0 - -
Sonstiger Dienst (ohne RD) 36 17 47% §  50% 29,8 13,4 45% | 47%
Auszubildende 2 1 50% 1 30% 2,0 1,0 50% ! 30%

. . . Anteil von Frauen : MW Anteil von Frauen : MW
Adm|n|strat|\{es und technisches an den Beschaftigten insgesamt | 2015-2019 am Beschaftigungsvolumen | 2015-2019
Personal (Stichtag: 01.12.2019) Gesamt  Frauen FAin % | FAin % | Gesamt Frauen FAin % | FA in %
GESAMT 186 135 73% | 73% | 1492 | 1027 69% | 69%

davon international 7 5 71% ; 50% 5,7 3,7 65% ; 44%
davon befristet 31 24 7% *  T7% 24,2 18,6 7% + 73%
davon Teilzeit 96 84 88% 1 91% 59,5 52,4 88% 1 91%
davon Finanzhilfe 166 117 70% T 71% | 1305 85,9 66% |  66%
davon Nichtfinanzhilfe 20 18 90% | 89% 18,6 16,8 920% | 86%




Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Biologie (ohne Psychologie)

o . . Anteil von Frauen : MW Anteil von Frauen : MW
Admmlstratl\{es und technisches an den Beschaftigten insgesamt | 2015-2019 am Beschaftigungsyolumen | 2015-2019
Personal (Stichtag: 01.12.2019) Gesamt  Frauen FAin % | FAin % | Gesamt Frauen FAin % | FA in %
Tarifgruppen l l
Sonstige 2 1 50% 3 30% 2,0 1,0 50% ) 30%

davon international 0 0 - E - 0,0 0,0 - E -
davon befristet 2 1 50% . 30% 2,0 1,0 50% . 30%
davon Teilzeit 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon Finanzhilfe 2 1 50% | 30% 2,0 1,0 50% | 30%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
TV-L E14 bis E15 1 1 | 100% ; 100% 0,8 0,8 | 100% j 100%
davon international 0 0 - ; - 0,0 0,0 - ; -
davon befristet 0 0 - 100% 0,0 0,0 -+ 100%
davon Teilzeit 1 1 100% ! 100% 0,8 0,8 100% ! 100%
davon Finanzhilfe 1 1 | 100% T 100% 08 08 | 100% T 100%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 -1 100% 0,0 0,0 -1 100%
TV-L E12 bis E13 12 8 67% | 75% 11,8 7,5 64% | 70%
davon international 1 1 | 100% ; 100% 1,0 1,0 | 100% ; 100%
davon befristet 4 4 100% H 92% 4,0 3,7 94% H 89%
davon Teilzeit 5 5 | 100% : 100% 36 36 | 100% 1 99%
davon Finanzhilfe 6 2 33% +  54% 5,6 1,6 28% | A7%
davon Nichtfinanzhilfe 6 6 | 100% I 93% 6,2 5,9 96% | 89%
TV-L E10 bis E11 6 2 33% | 31% 5,0 1,5 30% | 27%
davon international 0 0 - | - 0,0 0,0 - | -
davon befristet 0 0 - i - 0,0 0,0 - i -
davon Teilzeit 2 1 50% ' 45% 1,0 0,5 49% ' 42%
davon Finanzhilfe 6 2 33% i+ 31% 5,0 1,5 30% +  27%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 -1 - 0,0 0,0 - -
TV-L E7 bis E9 110 82 5% | 75% 86,6 60,7 70% 1 70%
davon international 3 2 67% | 30% 2,5 15 60% | 27%
davon befristet 11 8 3% | T1% 84 57 68% |  71%
davon Teilzeit 60 54 90% 3  95% 37,4 33,0 88% ;  94%
davon Finanzhilfe 104 77 4% 1 75% 81,1 56,1 69% * 69%
davon Nichtfinanzhilfe 6 5 83% . 82% 55 47 84% . 78%
TV-L E4 bis E6 30 22 73% 1 72% 22,7 15,9 70% | 69%
davon international 2 2 100% | 100% 1,2 1,2 100% | 100%
davon befristet 10 9 90% | 89% 7.3 7.1 98% | 91%
davon Teilzeit 16 13 81% | 82% 9,0 7,7 86% | 84%
davon Finanzhilfe 26 19 73% 3 71% 19,4 13,3 69% ;  66%
davon Nichtfinanzhilfe 4 3 75% : 86% 3,3 2,6 80% *  92%
TV-L E1 bis E3 10 6 60% 1 71% 7.8 48 62% 1 73%
davon international 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon befristet 3 1 33% | 63% 2,0 0,5 25% | 56%
davon Teilzeit 5 3 60% | 71% 2,8 1,8 65% | 75%
davon Finanzhilfe 10 6 60% §  71% 7.8 438 62% | 73%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
Beschaftigtengruppen : :

Verwaltungsdienst 41 37 90% . 94% 32,4 29,7 92% 1 94%
Technischer Dienst (ohne DV) 89 66 74% ! 74% 69,5 47,4 68% ! 68%
Datenverarbeitung 3 1 33% | 33% 2,8 0,5 18% | 19%
Bibliotheksdienst 0 0 - - 0,0 0,0 - -
Sonstiger Dienst (ohne RD) 36 17 47% §  50% 29,8 13,4 45% | 47%
Auszubildende 2 1 50% 1 30% 2,0 1,0 50% ! 30%

. . . Anteil von Frauen : MW Anteil von Frauen : MW
Adm|n|strat|\{es und technisches an den Beschaftigten insgesamt | 2015-2019 am Beschaftigungsvolumen | 2015-2019
Personal (Stichtag: 01.12.2019) Gesamt  Frauen FAin % | FAin % | Gesamt Frauen FAin % | FA in %
GESAMT 171 122 1% | 2% | 136,7 92,2 67% | 68%

davon international 6 5 83% ; 59% 4.7 3,7 79% ; 53%
davon befristet 30 23 7% *  76% 23,6 18,0 76% 2%
davon Teilzeit 89 77 87% 1 90% 54,5 47,4 87% 1 91%
davon Finanzhilfe 155 108 70% T 70% | 1216 79,0 65% | 65%
davon Nichtfinanzhilfe 16 14 88% | 86% 15,0 13,2 88% | 85%




Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Psychologie
o . . Anteil von Frauen : MW Anteil von Frauen : MW
Adm|n|strat|\{es und technisches an den Beschaftigten insgesamt | 2015-2019 am Beschaftigungsyolumen | 2015-2019
Personal (Stichtag: 01.12.2019) Gesamt  Frauen FAin % | FAin % | Gesamt Frauen FAin % | FA in %
Tarifgruppen l l
Sonstige 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Teilzeit 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon Finanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
TV-L E14 bis E15 1 1 | 100% ; 100% 1,0 1,0 | 100% j 100%
davon international 0 0 - ; - 0,0 0,0 - ; -
davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Teilzeit 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon Finanzhilfe 0 0 -1 - 0,0 0,0 -1 -
davon Nichtfinanzhilfe 1 1 100% 1 100% 1,0 1,0 100% 1 100%
TV-L E12 bis E13 3 1 3% | 27% 2,9 0,9 30% | 25%
davon international 1 0 0% ; 0% 1,0 0,0 0% ; 0%
davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Teilzeit 1 1 [ 100% + 60% 0,9 09 | 100% i+ 61%
davon Finanzhilfe 2 0 0% 1 0% 2,0 0,0 0% 1 0%
davon Nichtfinanzhilfe 1 1 | 100% | 100% 0,9 09 | 100% I 100%
TV-L E10 bis E11 2 2 100% 1 100% 1,5 1,5 100% 1 100%
davon international 0 0 - | - 0,0 0,0 - | -
davon befristet 0 0 - i 100% 0,0 0,0 - i 100%
davon Teilzeit 2 2 100% ' 100% 15 15 100% ' 100%
davon Finanzhilfe 1 1 | 100%  100% 0,8 0,8 | 100% 1 100%
davon Nichtfinanzhilfe 1 1 100% ! 100% 0,8 0,8 100% ! 100%
TV-L E7 bis E9 7 7 100% I 97% 55 55 100% I 96%
davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon befristet 0 0 - | 50% 0,0 0,0 - | 33%
davon Teilzeit 3 3 100% i 100% 2,0 2,0 100% i 100%
davon Finanzhilfe 7 7 100% ' 100% 55 55 100% ' 100%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - . 0% 0,0 0,0 - 0%
TV-L E4 bis E6 2 2 100% ! 100% 1,6 1,6 100% ! 100%
davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon befristet 1 1 100% | 100% 0,6 0,6 100% | 100%
davon Teilzeit 1 1 | 100% | 100% 0,6 06 | 100% | 100%
davon Finanzhilfe 1 1 100% i 100% 0,6 0,6 100% i 100%
davon Nichtfinanzhilfe 1 1 100% + 100% 1,0 1,0 100% + 100%
TV-L E1 bis E3 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon international 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Finanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
Beschaftigtengruppen : :
Verwaltungsdienst 11 11 100% ! 100% 8,8 8,8 100% ! 100%
Technischer Dienst (ohne DV) 4 2 500 I 59% 3,8 1,8 47% T 550
Datenverarbeitung 0 0 - - 0,0 0,0 - -
Bibliotheksdienst 0 0 - - 0,0 0,0 - -
Sonstiger Dienst (ohne RD) 0 0 - - 0,0 0,0 - -
Auszubildende 0 0 - - 0,0 0,0 - -
. . . Anteil von Frauen : MW Anteil von Frauen : MW
Admm'Strat'V_es und technisches an den Beschaftigten insgesamt | 2015-2019 am Beschaftigungsvolumen | 2015-2019
Personal (Stichtag: 01.12.2019) Gesamt  Frauen FAin % | FAin % | Gesamt Frauen FAin % | FA in %
GESAMT 15 13 87% | 87% 125 105 84% | 84%
davon international 1 0 0% ; 0% 1,0 0,0 0% ; 0%
davon befristet 1 100% * 89% 0,6 0,6 100% * 84%
davon Teilzeit 7 | 100% 1 95% 5,0 50 | 100% : 94%
davon Finanzhilfe 11 9 82% 1 86% 8,9 6,9 78% | 82%
davon Nichtfinanzhilfe 4 4 100% | 92% 3,6 3,6 100% | 92%
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1. Bestandsaufnahme (aktualisiert)

1.1 Studierende

Im Bereich der Bachelor-Studierenden ist der Frauenanteil im letzten Studienjahr leicht gesunken
und liegt derzeit bei 30,6%. Im Master-Bereich liegt der Frauenanteil bei 38,2%. Hier zeigt sich —
vorbehaltlich der Unsicherheit relativ kleiner Zahlen — dass durch den hoheren Anteil auslandischer
Studierender der Frauenanteil im Master eher steigt. Deutliche Unterschiede gibt es wie bisher
zwischen 1-F-Studium und 2-F-Studium (Lehramt), letzteres mit deutlich hdherem Frauenanteil.
Ansatze fur eine Erhéhung des Frauenanteils im Studium wurden im Gleichstellungsplan Uber die
ErschlieBung von Personen ohne klassische Hochschulzugangsberechtigung aber mit einer chemie-
nahen Ausbildung gesehen. Hierzu wurden in den letzten Jahren aktiv CTA-Schulen angeschrieben
und auf diese Mdglichkeit des Hochschulzugangs hingewiesen. Der Anteil von Studierenden mit
entsprechender vorheriger Ausbildung ist tatsachlich gestiegen. Bisher ist aber wegen der
insgesamt sehr kleinen Personenzahl nicht serids nachweisbar, ob dies auch zu einer Erhdhung des
Frauenanteils fuhrt.

1.2 Wissenschaftlicher Nachwuchs

Die Promotion zahlt in der Chemie nach wie vor de facto als berufsqualifizierender Abschluss,
wodurch rund 95% eines Jahrgangs im Anschluss an ihr Master-Studium eine Promotion
anschlieflen, sehr oft am gleichen Standort. Entsprechend der zwischenzeitlich eher leicht
gesunkenen Frauenanteile im Gottinger Chemie-Studium setzt sich dieser Trend zeitverzogert auch
beim Anteil weiblicher Promovierender fort (Studienjahr 2019: 28,6% weibliche Promovierende
gegeniber 5-Jahres-Mittel von 29,8 %).

Im Bereich der Postdoktorate liegt der Frauenanteil zum Stichtag 31.12.19 bei 18,5% und damit
unter dem Durchschnitt der letzten Jahre. Ob dies ein einmaliger Effekt ist oder sich fortsetzt, muss
beobachtet werden.

Im Bereich der Nachwuchsgruppenleitungen konnte eine neue Juniorprofessorin berufen werden,
die im Januar 2019 ihre Stelle angetreten hat. Es handelt sich hierbei um eine W1 tt W2-Professur,
sodass bei erfolgreichem Start eine Verstetigung und damit eine langfristige Erhéhung des
Frauenanteils auch bei den Professuren mdglich ist. Ein weiterer Ruf an eine Frau auf eine W1 (ohne
tenure track) wurde von dieser abgesagt (vgl. auch Punkt 2.4).

1.3 Professuren und wissenschaftliches Personal

Perspektivisch ist hier wie unter 1.2 erwahnt durch die tenure-track-Professur eine Erhdhung des
Anteils mdglich. Weitere Professuren auf W2/W3-Niveau werden in absehbarer Zeit regular nicht
frei, sodass hier weitere Mdglichkeiten zur Erhéhung des Frauenanteils derzeit nicht zur Verfligung
stehen. Der Anteil von Professorinnen auf W2/W3-Niveau liegt derzeit bei 12,5%.

Im Bereich des wissenschaftlichen Personals auf Dauerstellen konnte 2017 eine neue Vollzeit-Stelle
aus dezentralen Studienqualitatsmitteln geschaffen werden (Referent/in im Studiendekanat). Dies
konnte mit einer Frau besetzt werden. Ebenfalls neu mit einer Frau besetzt werden konnte die halbe
Dauerstelle in der Leitung des Zellkulturlabors. Dartber hinaus erfolgte eine Entfristung einer vollen
Stelle im Bereich Sicherheit/Fachdidaktik.

1.4 Personal im technischen und Verwaltungsdienst
Die Unterschiede im Frauenanteil sind nach wie vor je nach Tatigkeitsfeld und Eingruppierung

sichtbar, hohe Frauenanteile gibt es damit nach wie vor im eher niedrig eingruppierten
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Verwaltungsbereich, aber auch im sehr hoch dotierten Fakultats-/Institutsmanagement. Im Bereich
des MTV-Personals wurden die aus dem letzten Gleichstellungsplan noch wegen fehlender
Zusatzqualifikationen o0.4. offenen Hohergruppierungen fir Frauen zwischenzeitlich umgesetzt,
sodass zumindest im Bereich der tiefsten Eingruppierungen (TV-L E5) Abhilfe geschaffen werden
konnte und Sekretariats-/Verwaltungskrafte, was an der Fakultat quasi ausschlieBlich Frauen sind,
entsprechend der in den letzten Jahren merklich gestiegenen Anforderungen an diesen
Tatigkeitsbereich eine Mindesteingruppierung nach E6 gegeben ist.

Bei Neueinstellung sowohl im Verwaltungs- als auch im technischen Bereich wird versucht,
historisch gewachsene Ungleichheiten bei der Eingruppierung eigentlich sehr ahnlicher
Aufgaben/Stellen abzumildern. Dies ist jedoch aufgrund der in der Regel dauerhaft besetzen Stellen
nur Uber einen langeren Zeitraum hin moéglich. Dies betrifft vor allem die Eingruppierungen zwischen
E6 und E9.

Das Karrierekonzept fur den MTV-Bereich (analog zu dem fur den Wissenschaftlichen Dienst) wurde
mit Rahmenvorgaben fiir die Eingruppierung und damit auch Entwicklungsmdglichkeiten in den
typischen Tatigkeitsbereichen der Fakultdt von der Kommission fur Finanzen und Personal
beschlossen. Das Konzept erhdht Vergleichbarkeit und Transparenz und dient damit auch der
Gleichstellung.

2. Ziele

Zu den im Gleichstellungsplan formulierten Zielen ergibt sich folgender Zwischenstand (bei
Studierendendaten bezogen auf das Studienjahr 2019 entspr. Daten aus der Stabstelle
Controlling, ansonsten auf das Haushaltsjahr). Fett gedruckt sind die Ziele mit besonderem
Handlungsbedarf:

1) Halten des durchschnittlichen Frauenanteils unter den Erstsemester-Studierenden
entsprechend dem Stand 2014 (31,4%):

Das Ziel ist weiterhin aktuell und muss durch die leicht sinkenden Werte besonders im
Auge behalten werden, gerade angesichts der aktuellen Pandemie-Lage, die persdnliche
Beratungsangebote deutlich einschrankt. Die Fakultat versucht hier, mit digitalen
Angeboten Ubergangsweise gegenzusteuern (Schnupperpraktikum, Webinar fur
Studieninteressierte u.d.). Zudem leisten Projekte wie das ESF-geforderte
,Ausbildungskompass Chemie — nachhaltige Ubergénge gestalten“ und das MWK-
geférderte ,Entwicklung und Implementierung Digitaler Lehr-/Lernprozessbegleitungen zur
Unterstitzung nachhaltiger Kompetenzentwicklungen im Chemiestudium®, wenn gleich
nicht spezifisch an Frauen adressiert, wichtige Unterstlitzung bei der Entscheidung fir und
dem Einstieg in ein Studium. Sie leisten beide wesentliche Beitrage zur Férderung der
Chancengleichheit beim Einstieg in ein Chemiestudium.

2) Erhohung der Gleichstellungs- und Interkulturellen Kompetenz der Promovierenden Uber
Durchfiihrung von mindestens zwei Workshops (a ca. 12 Personen) pro Jahr.
Das Ziel ist weiterhin aktuell und wird erreicht. Zur besseren Auslastung der Kurse bei mehr
Kurszeiten sowie deutscher und englischer Sprache im Angebot (4 Workshoptermine/Jahr)
kooperiert die Fakultat hier mit der Fakultat fur Physik (vgl. Malnahmenbeschreibung im
Anhang). Dies bewahrt sich sehr und férdert den Austausch zwischen den Fakultaten.

3) Halten des durchschnittlichen Anteils von Postdoktorandinnen entsprechend dem Stand
2014 (25,5%):



4)

5)

6)

7)

Das Ziel ist weiterhin aktuell und wird mit derzeit 18,5 % Frauen im Postdoktorat deutlich
nicht erreicht.

Als neues Angebot wird hier eine Ubersichtsliste (ber Finanzierungsméglichkeiten fir
PostDocs vorbereitet und den Professorinnen der Fakultat zur Verfigung gestellt, um
vielversprechende Bewerberinnen, denen selbst keine Finanzierung geboten werden kann,
Quellen fur Stipendien/Férderungen zukommen zu lassen.

Gewinnung von mindestens 2 bis 3 neuen Nachwuchsgruppenleiterinnen im Zeitraum
bis 2021. Dabei soll ein Anteil von mindestens 50% Frauen unter den ab 2015 neu
eingerichteten Nachwuchsgruppen erreicht werden.

Das Ziel ist weiterhin aktuell. Mit Inkrafttreten des Gleichstellungsplans wurden eine
Juniorprofessur und eine drittmittelfinanzierte Nachwuchsgruppe neu von Frauen
ubernommen. Zum 1.1.2019 kam eine weitere Juniorprofessorin (mit tenure-track W2) hinzu.
Es waren jungst drei Juniorprofessuren (0. tenure) ausgeschrieben, von denen bei zwei
Verfahren eine Frau auf Platz 1 gelistet wurde. In einem Verfahren sagte die Erstplatzierte
wegen eines tenure-Angebots ab, im zweiten Fall laufen die Bestellgesprache in Kirze an.
Die Malinahme der finanziellen Férderung weiblicher Nachwuchsgruppen ist ein durchaus
attraktiver Standortfaktor, mit dem die Fakultat gegenliber der Ausstattung an anderen
Standorten gut punkten kann, jedoch sind damit fehlende tenure-Mdéglichkeiten nicht
wettmachen.

Das Gleichstellungsteam der Fakultat sieht bei diesem Punkt einen sehr starken
Zusammenhang mit Ziel 7. Das Vorhandensein attraktiver Kinderbetreuungsangebote ist
gerade fur junge Frauen ein wesentlicher Faktor, bei der Entscheidung fur oder gegen eine
akademische Karriere.

Gewinnung von mindestens einer zusatzlichen Frau auf einer wissenschaftlichen
Funktionsstelle:

Das Ziel wurde durch die Schaffung einer neuen Dauerstelle aus SQM erreicht (vgl. dazu
auch Punkt 1.3). Anfang 2019 konnte als aktuellste Entwicklung die Entfristung einer
wissenschaftlichen Mitarbeiterin im Bereich Sicherheit und Fachdidaktik erreicht werden.
Beide haben jedoch keine Stellen im ,klassischen® Mittelbau inne, wodurch das Ziel weiter
als dringlich angesehen wird. Zwei wissenschaftliche Dauerstellen werden zudem in
nachster Zeit ausgeschrieben, sodass auch hier noch einmal gute Méglichkeiten fur die
Gewinnung von Wissenschaftlerinnen bestehen.

Gewinnung von mindestens einer neuen weiblichen Auszubildenden im Werkstattbereich bis
2021:

Das Ziel wurde mit aktuell einer Auszubildenden im Bereich Elektronik erreicht. Zum Sommer
2019 konnten dariber hinaus eine weitere Frau gewonnen werden, die im Bereich
Feinwerkmechanik ihre Ausbildung begonnen hat. Das Ziel bleibt dennoch aktuell und wird
weiterverfolgt, um regelmafig weibliche Auszubildende in den Chemie-Werkstatten zu
haben.

Schaffung mindestens eines zusatzlichen Betreuungsangebots fiir Eltern unter den
Fakultatsmitgliedern.

Das Ziel ist weiterhin aktuell und konnte bisher nicht erreicht werden. Die Fakultat drangt hier
nachdricklich auf die bereits mehrfach angemahnte zentrale Unterstiitzung, da ein solches
Projekt nicht von einer Fakultat alleine gestemmt werden kann. Es wird darauf hingewiesen,



dass das Ziel auch wesentliches Element des Gleichstellungskonzepts im SFB 803 ist und
dort wie auch von Fakultatsseite finanzielle Mittel zur Umsetzung zur Verfligung stiinden.
Der Bedarf ist weiterhin sehr gro® und gerade im Kontext von Ziel Nr. 5 ausgesprochen
wichtig und durch die Pandemie-Bedingungen noch verstarkt. Das Gleichstellungsteam wird
daher erneut versuchen, eine rechtsichere Mdglichkeit von Betreuungsangeboten vor Ort zu
entwickeln, um nicht auf Fortschritte im gesamtuniversitdren bzw. uni-nahen Angebot
angewiesen zu sein.

3. MaBnahmenkatalog

Zur Erreichung der unter Abschnitt 2 benannten Ziele fuhrt die Fakultat fur Chemie folgende
langerfristige und neue MalRnahmen durch:

Weiterfiihrung: Schnupperpraktikum Chemie
Inhalt Dreitagiges Herbstferien-Angebot fur Schilerinnen der 11. bzw. 12.
Klassen zum Kennenlernen wichtiger Bausteine des Chemiestudiums.
Das Praktikum wird im jahrlichen Wechsel einmal nur fur Madchen
und einmal gemischtgeschlechtlich durchgefiihrt. Das
Schnupperpraktikum ist im Rahmen des Projekts ,Chemiestudium
unter Genderaspekten®im Jahr 2000/2001 entwickelt worden und wird
seitdem regelmaRig mit grolRer Resonanz durchgefiihrt.
Ziel Spal an einem Chemie-Studium férdern bzw. wecken. Uber
Anforderungen des Studiums aufklaren. (Weibliche) Vorbilder
prasentieren.
Zielgruppe Chemieinteressierte Schulerinnen der 10. bzw. 11. Klassen; 60
Platze/Jahr
Ab 2019: Durch die Umstellung auf G9 eher wieder Klasse 11 und 12.
Laufzeit Dauerhaft
Veranschlagte Mittel | Ca. 1.500 EUR/Jahr (2020 erganzend Mittel fur GIF-Projekt)
Finanzierungsquelle | Fakultat allgemein (2020 ergénzend GIF)

Durchflihrungs- Dekanat
Verantwortung
Umsetzungsstand Das Schnupperpraktikum wird weiterhin jahrlich in den Herbstferien

angeboten und erfreut sich groler Resonanz.

Durch ein GIF-Projekt konnte das Schnupperpraktikum Chemie, das
sich an Schiilerinnen in Niedersachsen, Nordhessen und West-
Thiringen richtet, um ein Camp in Zusammenarbeit mit dem XLAB
erweitert werden, welches Uber den MINT-EC Schilerinnen aus dem
gesamten Bundesgebiet erreicht. Im Erfolgsfall wird mit dem XLAB
Uber eine regelmaRige Fortflihrung des Angebots nachgedacht.

2020: Durch die aktuelle Pandemiesituation kann das
Schnupperpraktikum nicht in Prasenz durchgefiihrt werden. Die
Fakultat entwickelt derzeit eine digitale Alternative.

Mentoring MoveMento@school (im Rahmen des Briickenschlag-Projekts)/
Thema weiter aktuell: Gewinnung von Studentinnen ohne klassische
Hochschulzugangsberechtigung




Aktuell ab 2020: ESF-Projekt ,,Ausbildungskompass Chemie — nachhaltige Uberginge

gestalten®

Inhalt

Online-basiertes Mentoring fur potentielle Studentinnen der ersten
Generation. Betreuung durch eine studentische Mentorin (ebenfalls
Studentin der ersten Generation) Uber Mail, Facebook o.a. (auf
Wunsch auch personliche Treffen), um unterstiitzend die
Entscheidung fiir ein Chemie-Studium zu begleiten und den Einstieg
ins Studium zu erleichtern

Ziel

Gewinnung zusatzlicher Studentinnen

Zielgruppe

Chemieinteressierte Schilerinnen und Auszubildende zur CTA oder
Chemielaborantin

Laufzeit

2014-2016 (MoveMento); 2020-2022 ESF-Projekt

Veranschlagte Mittel

4.000-5.000 EUR / Jahr, ev. ist durch Verlangerung von Campus
Qplus auch hier eine Verlangerung mdéglich

Finanzierungsquelle

Projektmittel ,Brickenschlag”“ (MWK) und Fakultat/Studiendekanat (fur
die Mentorin)

Durchflihrungs-
Verantwortung

Dekanat

Umsetzungsstand

Das Projekt ist ausgelaufen. Das Angebot wurde nur von einer jungen
Frau genutzt und ist damit offensichtlich nicht passend fiir einen
moglichen Bedarf der Zielgruppe bzw. es besteht kein entsprechender
Bedarf. Unabhangig davon wird die Klientel derjenigen, die keine
klassische Hochschulzugangsberechtigung aber eine chemie-nahe
Ausbildung haben, verstarkt angesprochen und kann
Beratungsangebote des Dekanats wahrnehmen.

Ein neues Projekt der Fakultat (Ausbildungskompass Chemie —
nachhaltige Ubergénge gestalten), welches die Zielgruppe adressiert
und Beratung zu diesem Feld vernetzt, wird ab April 2020 fir zwei
Jahre vom ESF geférdert.

Standortanalyse Chemie-Studium

Inhalt

Vergleichende Untersuchung der Studierendenstatistik in der
Gottinger Chemie und an anderen deutschen Chemie-Standorten mit
dem Ziel, Anhaltspunkte daflir zu finden, in welchen (beeinflussbaren)
Bereichen andere Standorte mit hdherem Frauenanteil unter den
Studierenden flr die Géttinger Chemie Vorbild sein kénnen. Darauf
aufbauend ggf. Erarbeitung weiterer MalRhahmen (denkbar waren z.
B. die Uberarbeitung des Internetauftritts oder andere sprachliche
Darstellung der Studieninhalte).

Teil der MaBnahme war eine im Sommersemester 2015 durchgefihrte
Masterarbeit im Bereich der Chemie-Didaktik, welche eine
entsprechende Analyse speziell fir den Lehramtsbereich vornehmen
wird.

Ziel

- Identifikation von Verbesserungspotential gegentber
strukturell vergleichbaren Chemie-Standorten

- gdf. Erarbeitung entsprechender neuer Maflnahmen zur
Erhdhung des Frauenanteils unter den Studierenden

- Erarbeitung von méglichst passgenauer Ma3nahmen auf Basis
der Ergebnisse der Analyse.

Zielgruppe

Studierende

Laufzeit

2 Jahre

Veranschlagte Mittel

1.000 EUR fur Hilfskraft zur Durchfihrung der Analyse; ggf. weitere
Mittel ndtig zur Durchfilhrung neu entwickelter Maflnahmen

Finanzierungsquelle

Fakultat allgemein




Durchflihrungs-
Verantwortung

Dekanat und Gleichstellungsteam

Umsetzungsstand

Im Zuge der angekundigten Masterarbeit wurde, abweichend vom
Gleichstellungsplan, gehandelt, da fir einen deutschlandweiten
Vergleich zunachst die Datenlage an der Fakultat fir Chemie
aufgearbeitet werden musste. Daher wurde wahrend der Masterarbeit
eine Situationsanalyse sowie eine explorative Studie durchgefiihrt, um
einen fundierten Fragenkatalog zu erstellen. Auf Grund der zeitlichen
Ressourcen wurde dann in einer anschlielenden Masterarbeit im WS
2017/18 eine quantitative Studie bezlglich der Fachrichtungswahl
(von Bachelor-, Master- sowie Promotionsstudierenden) an der
Fakultat fur Chemie durchgefuhrt.

Das Gleichstellungsteam der Fakultat beschaftigt sich derzeit mit
moglichen aus den Studien resultierenden Empfehlungen und
MaRnahmen.

Beratungsangebote fiir Studierende mit Kind

Inhalt

RegelmafRige Themensprechstunden im Dekanat rund um das Thema
Studieren mit Kind, eventuell testweise auch nochmal zu anderen
Gender-Themen (vgl. Erfahrung aus letztem Gleichstellungsplan)

Ziele

- Aktive Thematisierung von Elternschaft wahrend des Studiums
- Vermeiden von Verzdgerungen oder sonstigen durch
Elternschaft bedingten Problemen wahrend des Studiums

Zielgruppe

Studierende

Laufzeit

Dauerhaft

Veranschlagte Mittel

keine

Finanzierungsquelle

Nicht notwendig

Verantwortliche/r

Wiss. Referentin im Studiendekanat, Geschaftsfihrung Dekanat

Umsetzungsstand

Es wurden durch Gleichstellungsteam und Dekanat in den letzten
Jahren diverse Beratungsgesprache gefiuhrt. Diese stielten auffallig
oft auf die Hlrde nicht ausreichender Betreuungsinfrastruktur (vgl.
2.7), weswegen die Fakultat hier nachdricklich auf verstarkte zentrale
Anstrengungen drangt. Durch die Einrichtung der Stelle der
wissenschaftlichen Referentin im Studiendekanat, die
Gleichstellungsaspekte im Studium als Teil ihrer Tatigkeit hat, steht
hier seit Herbst 2017 noch erweiterte Beratungskapazitat zur
Verfigung.

Schliisselkompetenz-Workshops fiir Promovierende

Inhalt

Promovierende in der Chemie stehen vor einem Karriereschritt der
unabhangig von der Entscheidung fir eine Industrie- oder eine
Wissenschaftskarriere Fihrungskompetenzen verlangt. Hier setzt die
Fakultat — basierend auf den Erfahrungen aus dem Projekt
,Chemiestudium unter Genderaspekten“ — mit einem Kurs-Angebot
an, welches im Hinblick auf die Fihrungsverantwortung
Gleichstellungs- und Interkulturelle Kompetenzen vermittelt und die
zukunftigen FUhrungskrafte damit fir die Thematik sensibilisieren soll.
Angeboten werden zwei zweitagige Kurse pro Jahr, bei Uberbuchung
auch drei. Die Kurse kénnen im Bereich Schliisselkompetenzen der
Promotionsprogramme bzw. Promotionsstudiengange der Chemie
eingebracht werden.




Der Besuch von Kursen zur Personalftihrung soll zukinftig
verpflichtend von Personen mit Habilitationswunsch eingefordert
werden. Ein Kurs zur Interkulturellen Kompetenz wird testweise je
nach Verfugbarkeit der Referentin in 2016 oder 2017 auch fir
sonstige Fakultatsmitglieder (v.a. PostDocs) angeboten.

Ziel Sensibilisierung fur die Thematik Vielfalt und die entsprechende
Verantwortung zukinftiger Fihrungskrafte

Zielgruppe Promovierende

Laufzeit Dauerhaft

Veranschlagte Mittel

Ca. 5.000 EUR/ Kurs

Finanzierungsquelle

Fakultat allgemein

Durchflihrungs-
Verantwortung

Dekanat

Umsetzungsstand

Die Workshops werden wie weiterhin zweimal jahrlich angeboten und
sind in der Regel ausgebucht (je 12 Personen). Zur besseren
Auslastung von Kursen und mehr Terminangeboten (2 x 2 Kurse pro
Jahr, jeweils einmal deutsch- und einmal englischsprachig) erfolgt hier
ein gemeinsames Angebot mit der Fakultat fir Physik. Das Feedback
der Teilnehmenden ist durchgangig gut bis sehr gut, sodass das
Angebot beibehalten wird. Mit den Kursen gelingt vor allem erfolgreich
eine Sensibilisierung von Mannern fur Fragen der Gleichstellung und
Diversitat im Hinblick auf Herausforderungen fiir angehende
Flhrungskrafte.

Weiterfiihrung:

Mitfinanzierung von Dorothea-Schl6zer-Postdoc-Stipendien
(aktuell: D.-S.-Stellen)

Inhalt

Unterstlitzung von Bewerbungen um Dorothea-Schlézer-Postdoc-
Stipendien (bzw. in den letzten Jahren als Stellen ausgeschrieben)
mittels Finanzierung des Fakultatsanteils fir alle erfolgreich
eingeworbenen Schldzer-Foérderung. Die MalRnahme wird auf die
Forderung von Postdoktorandinnen eingeschrankt. Dabei soll es sich
zudem speziell um Stipendiatinnen handeln, die auch tatsachlich
selbstandig im Sinne einer (angehenden) Nachwuchsgruppenleiterin
arbeiten werden, was z. B. durch Erscheinen als korrespondierende
Autorin bei Publikationen belegt werden soll.

Ziel

Gewinnung von Frauen fiir eine wissenschaftliche Karriere

Zielgruppe

Postdoktorandinnen

Laufzeit

Dauerhaft

Veranschlagte Mittel

30% der Stipendienkosten; d.h. bei 1 Stipendium 12-15 TEUR/Jahr

Finanzierungsquelle

Fakultat allgemein

Durchflihrungs- Dekanat
Verantwortung
Umsetzungstand Das Programm wurde in die Finanzierung von Stellen umgewandelt.

Auch daran beteiligt sich die Fakultat. Bisher konnte jedoch keine
Schlézer-Postdoc-Stelle eingeworben werden. Im
Bewerbungsdurchlauf 2020 sind keine Einwerbungen zu erwarten, da
die Ausschreibung sich an Geistes-/Gesellschaftswissenschaften
richtet.

Zusatzliche Forderung von weiblichem wissenschaftlichem Nachwuchs




Inhalt

Die Fakultat stellt jeder neuen Nachwuchsgruppenleiterin (W1, Emmy
Noether, Habilitandin u.a.) eine einmalige Pauschalsumme von
15.000 EUR zur Verfuigung. Diese kann je nach aktuellem Bedarf
entsprechend der Haushaltsrichtlinien verwendet werden (z. B. fur die
Finanzierung eine Promotions-Stelle, fur Hilfskrafte oder
Geratebeschaffungen). Die Mittel werden auch den beiden aktuell
bereits an der Fakultat tatigen Gruppen (Fr. Siewert und Fr. Kunze)
zur Verfugung gestellt.

Zum Stand Ende 2018 wurden bereits zwei neue Gruppen etabliert:
Fr. Demir (IAC, W1, und Fr. Thomas, IOBC, TV-L-Stelle)

Ziel

- Flexibel einsetzbare Unterstitzung von Frauen am Anfang der
Hochschulkarriere

- Erhéhung der Standortattraktivitat speziell fir Bewerberinnen
um eine Nachwuchsstelle, W1-Professur u.a.

Zielgruppe

Postdoktorandinnen und Nachwuchsgruppenleiterinnen

Laufzeit

2015-2021

Veranschlagte Mittel

15 TEUR/Person

Finanzierungsquelle

Fakultat allgemein

Durchflihrungs-
Verantwortung

Dekanat

Umsetzungsstand

Uber die oben genannten neuen Gruppen hinaus wurden bisher drei
weiteren Nachwuchsgruppen eingerichtet, alle jedoch mannlich
besetzt.

Seit Januar 2019 ist mit JP Dr. Kunkel eine weitere weiblich geleitete
Nachwuchsgruppe an der Fakultat neu gestartet. Sie hat bereits die
Pauschale zugewiesen bekommen. Das Férdermodell wird aktiv in
Gesprache mit potentiellen Kandidatinnen angeboten.

Bei 3 im Jahr 2019 ausgeschriebenen W1-Professuren konnte
zweimal eine Frau auf Platz 1 gelistet werden. In einem Fall sagte die
Erstplatzierte wegen eines tenure-Angebots ab, im zweiten Fall steht
aktuell das Bestellgesprach an.

Schaffung von mehr Kinderbetreuungs-Kapazititen

Inhalt

Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bzw. Studium hangt nach wie
vor wesentlich vom Angebot an Betreuungskapazitat ab. Das an der
Fakultat vorhandene Eltern-Kind-Zimmer und die Spielkiste helfen nur
bedingt, wenn die Eltern selbst betreuen missen und dadurch nur
eingeschrankt oder gar nicht ihrer regularen Tatigkeit nachgehen
kénnen.

Zusammen mit dem Familienservice der Universitat und ggf. in
Zusammenarbeit mit Nachbarfakultaten und
Verbundforschungsprojekten soll ein konkreter Weg zur Erhéhung der
Betreuungskapazitat geschaffen werden, sei es durch zusatzliche
Gruppen in vorhandenen Kitas/Kindergarten am Nordcampus oder
durch eine verlassliche Gruppe innerhalb von Raumen der Fakultat.
Ob die Betreuung dauerhaft benétigt wird oder eher wahrend
typischer Schliezeiten regularer Betreuungseinrichtungen muss noch
mit den potentiellen Nutzenenden diskutiert werden.

Ziel

- Unterstitzung bei der Vereinbarkeit von Familie und Beruf
bzw. Familie und Studium

- Erh6hung der Attraktivitat des Standortes fir hochqualifiziertes
Personal und Studierende

- Vernetzung von Eltern innerhalb der Fakultat

Zielgruppe

Alle Eltern unter den Fakultatsmitgliedern

Laufzeit

2015-2021




Veranschlagte Mittel

Kdénnen noch nicht beziffert werden und hangen nicht zuletzt von der
Anzahl der mitfinanzierenden Einrichtungen und Verbundprojekte ab

Finanzierungsquelle

Fakultat allgemein, Nordcampusfakultaten, Verbundprojekte am
Nordcampus

Durchflihrungs-
Verantwortung

Dekanat, Eltern an der Fakultat, Familienservice der Universitat, ggf.
weitere Nordcampus-Fakultaten und/oder Forschungsverbinde

Umsetzungsstand

Trotz mehrfacher Nachfrage, auch vonseiten des Chemie-gefihrten
SFB 803 konnte hier leider von zentraler Seite bisher keine neue
Kapazitat geschaffen werden. Finanzmittel stinden von Seiten der
Fakultat wie auch des SFB803 zur Verfligung. Der Bedarf ist zudem
weiterhin vorhanden.

Das neu gewahlte Gleichstellungsteam wird hier einen neuen Anlauf
starten, um zumindest auf Fakultatsebene ein Betreuungs-Angebot zu
ermdglichen.

Er

anzt seit 2018: Férderung promovierender Eltern

Inhalt

Die Vereinbarkeit von Familie und Promotion bedeutet neben
organisatorischen Aspekten auch eine finanzielle Herausforderung fur
promovierende Eltern. Entsprechend dem Karrierewege-Konzept der
Fakultat erhalten Promovierende eine Mindestfinanzierung im Umfang
einer halben TV-L-E13-Stelle. Fir Promovierende Eltern gilt
abweichend davon seit 2018 ein Mindestumfang von einer 2/3-Stelle.
Promovieren beide Elternteile an der Fakultat, wird die Aufstockung
geteilt. Hohere Stellenumfange sind selbstverstandlich méglich.

Ziel

- Unterstitzung bei der Vereinbarkeit von Familie und Promotion
- Erhohung der Attraktivitdt des Standortes fur hochqualifizierte
Promovierende

Zielgruppe

Alle Eltern unter den Promovierenden

Laufzeit

Laufend seit 2018

Veranschlagte Mittel

Abhangig von der Anzahl promovierender Eltern, pro Fall i.d.R.
Differenz zwischen 50% und 66,6% TV-L E13

Finanzierungsquelle

Arbeitsgruppen, in denen die Promovierenden beschaftigt sind. In
Hartefallen Finanzierung Uber das zustandige Institut.

Durchfiihrungs- Arbeitsgruppen und Institute der Fakultat unterstitzt durch Instituts-
Verantwortung Verwaltungsleitungen
Umsetzungsstand Far die aktuell promovierenden Eltern wurde durchgangig die

Aufstockung umgesetzt. Fir neu eingestellte Eltern bzw.
Promovierende, die neu Eltern werden, wird die entsprechende
PersonalmalRnahme laufend ebenfalls durchgefihrt.
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Leitfaden zur Erstellung und Evalutation von Gleichstellungspldnen der Fakultdten der Georg-August-Universitdt Géttingen, Anhang 6

Strukturelle Rahmenbedingungen der Gleichstellungsarbeit (Stand: Juli 2020)

Bitte beantworten Sie folgende Fragestellungen so konkret wie maglich:

v | Fakultdat Chemie i Beschreibung
1 Institutionelle Verankerung
11 Ist Gleichstellung als Tétigkeitsfeld bei der/beim Fakultatsreferent*in verankert? ja, Querschnittsthema, Umfang variiert; Verankerung des Themas auch in der Tatigkeitsdarstellung der
) 1 Wenn ja, Angaben zu Umfang und Tatigkeiten iwissenschaftlichen Referentin im Studiendekanat
1.2 i Gibt eseineGleichstellungskommission in der Fakultat? inein
: : Wenn ja, Angaben zur Zusammensetzung (Anzahl nach Statusgruppen) :
Wie viele gewshlte Gleichstellungsbeauftragte gibt es an der Fakultat? éDa.s Te?m best'eht aktuell aus 11 Mitgliedern, i'dealerweise sol.len alle Statusgruppen u!1d alle Einrichtunge-n vertreten
1.3 H- . . . — . isein. Bis aufdie Gruppe der Hochschullehrer*innen, aus der sich auch auf Nachfrage niemand fand (aber eine Person
1 Wieerfolgt die Wahl (entlang Statusgruppen - Studierende, Mittelbau, Professuren, MTV - oder entlang Einrichtungen oder beides)? ” o
H :dem Team beraatend zur Verfligung steht), ist dies aktuell auch umgesetzt.
1.4 i Gibt eseine hauptamtliche Gleichstellungsbeauftragte an der Fakultat? Enein
: Wenn ja, Angaben zur Eingruppierung und zum Stellenumfang
i+ Werden ehrenamtliche Gleichstellungsbeauftragte entlastet (z.B. Freistellung) bzw. welche anderen Formen der Kompensation gibt ! Fiir Studierendende und Promovierende: Anerkennungsmaglichkeit als Credits im Schliisselkompetenzbereich
1.5 es? im(’jglich. Fiir andere Gruppen nicht, dafiir aber Ubernahme aller wichtigen koordinativen und planerischen Arbeiten
i Wenn ja, Angaben zu Art und Umfang fiir ALLE Gleichstellungsbeauftragen tdurch die Dekanats-Teammitglieder
i Woist Gleichstellung in der Fakultét ansonsten institutionell verankert (Dekan*in der Fakultat, eigene Dekan*in fir Gleichstellung i . .
1.6 keine weitere Verankerung

1.7 i
: Wenn ja, Angaben zu Status, Tatigkeiten und Honorierung/Kompensation Eneln
2 ¢ Fil ielle Ausstattung
21 Hat die Gleichstellungsvertretung ein eigenes Budget? EFﬂr die Laufzeit des aktuellen Gleichstellungsplans stehen 75.000 EUR zur Verfiigung, kein jahrliches Budget. So kann
: i Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr) idas Team flexibel aufaktuelle Anliegen reagieren und unterschiedliche Schwerpunkte wahrend der Laufzeit setzen.
: Werden Sachmittel aus dem Fakultatsbudget fir Gleichstellungsarbeit eingesetzt? i .
2.2 H tja, Umf: t (s. Punkt 2.1
Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr) Ja, Umfang variiert (s. Pun )
Werden Personalmittel aus dem Fakultdtsbudget fur Gleichstellungsarbeit eingesetzt? . .
2.3 H A . ija, Stellenanteile emtspr. 1.1.
i Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr) H
H - P Fr " e 5 :
2.4 H Werde.n Studlenqualltat"smlttel der Fakultat flr Gleichstellungsarbeit eingesetzt? 1ja, Stellenteil aus SQM-finanzierter Stelle der wiss. Referentin im Studiendekanat vgl. 1.1.
: Wenn ja, Angaben zur Héhe (pro Jahr) ¥
25 i Hat die.: Fakultét Drittmittel fur Gleichstellung (DFG-Projekte, Professorinnenprogramm etc.) eingeworben? EBeteiIigung an GIF-Projekten, Projekte aus SFBs
Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr)
26 i Setzt die Fakultdt weitere Mittel fir Gleichstellung ein?
: + Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr)
3 : Rdaumliche Rahmenbedingungen :
3.1 i Steht der*den Gleichstellungsbeauftragten bzw. dem Gleichstellungsteam ein Besprechungs- und Beratungsraum zur Verfiigung? iBesprechungsraum des Dekanats; sofern frei auch alle Seminarrdume
i Gibt Fakultat weitere R4 ieim Rah der Gleichstell it tzt ? :
32 1 Gib es. an der Fakultat weitere Raume, dieim Rahmen der Gleichstellungsarbeit genutzt werden e nach Bedarf, i.d.R. nicht notwendig
Wenn ja, Angaben zu Art, Anzahl und Nutzung
33 i Gibt esan der Fakultat Eltern-Kind-Zimmer? ija, 1 Eltern-Kind-Zimmer beim Dekanat, wird relativ selten genutzt (bisher durchschnittlich maximal 1-2/Jahr), da
) : Wenn ja, Angaben zu Anzahl/GréRe und Nutzung iEltern haufig die Kinder lieber zu sich in den eigenen Bereich mitnehmen, dafiir aber gerne mit Ausleihe der Spiekiste
------ 34 Gibt esan der Fakultat Still-und Wickelm ija, Wickelttische auf den Toiletten im Horsaalgebaude, Erweiterung des Angebots bei Gestaltung genderneutraler

Wenn ja, Angaben zu Anzahl iToiletten in Planung fur sanierte Bereiche der Fakultitsgebaude

! Gibt der Fakultét "Mobile Kinderzi " (Spielkisten)? H
3.5 ; olbtesan der Fakulta obile Kinderzimmer" (Spielkisten) i1 Spielkiste vorhanden. Wird regelmaRig genutzt (vgl. auch Punkt 3.3)

i Wenn ja, Angaben zu Anzahl und Nutzung

a4 i Zeitliche Rah bedingungen (insb. familienfreundliche Arbeitszeitgestaltung) :
iJa; in der aktuellen Pandemie-Situation wird zudem, soweit es die Tatigkeiten zulassen, mobiles Arbeiten in allen
EStatusgruppen intensiv genutzt, zum Teil auch im Zusammenspiel mit Teil-Prasenz entsprechend der individuellen
a1 Wird von Beschéftigten der Fakultét flexible Telearbeit in Anspruch genommen? iKonsteIIationen. Dieformale Telearbeit zeigte sich bisher durch den hohen biirokratischen Aufwand als wenig
1 Wenn ja, von wievielen Personen? iattraktiv. Das freiere mobile Arbeiten, das aktuell erprobt wird, ist dagegen attraktiv und wird daher umfangreicher
H igenutzt. Das Gleichstellungsteam der Chemie wiinscht sich, dass diese Form weiterhin auch unabhéngig von der
iPanedmiesiuaticn ermoglicht wird.
: iDie meisten Sitzungstermine werden per vorheriger Terminabfrage festgelegt und sind daher auf die Bediirfnisse der
42 Setzt die Fakultat familienfreundliche Sitzungs- und Veranstaltungszeiten um? EjeweiIsTeilnehmenden abgestimmt. Lehre kann nur begrenzt familienfreundlich getaktet werden, da hier auch
) i Wenn ja, in welchen Bereichen (Gremien, Lehre, Konferenzen ...)und in welchem Umfang? iraumliche Kapazitaten etc. beriicksichtigt werden muissen und viele Formate zwingend im Labor mit entsprechender
H iBetreuung entsprechend der Sicherheitsvorschriften erfolgen mussen.
.43 ,,\ Gibt esin der Fakultat weiterAe’MaBnahnlen/MégliEbkeiten im Bereich flexibler Arbeitsbedingungen? - - tindividuelle Absprachen mit Fiihrungskréaften
5 : Regularien :
i Gibt es weitere fakultétsspezifische Ausgestaltungen neben dem Gleichstellungsplan zu Gleichstellung und/oder !
5.1 } Familienfreundlichkeit? iKonzept Wissenschaftliche Karrieren, Entwicklungsplan

Wenn ja, diese auflisten |
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Monitoring der GleichstellungsmafRnahmen (Stand: Juli 2020)

I MaRnahmen wurden umaesetzt.
befinden sich in L

CONTROLLING

GleichstellungsControlling

|| wurden nicht umgesetzt.
,‘E% P2 I Fortfiihrung
QI IQRIK der
ofivio Titel der MaBnahme Ziel der MaBnahme Einschatzung der Wirkung hinsichtlich Zielerreichung* Anmerkungen MaRnahme
§sisis in?
DE DD Ja/Nein?
= 202U =
. Situation als digitales Angebot durchgefiihrt. Hiermit kann zugleich
Spal} an einem Chemie-Studium férdern bzw. wecken. Uber . . PO . . eine groRere Reichweite erprobt werden sowie die Gewinnung von
. . . . o . D h ktik hin jahrlich H f h .
Schnupperpraktikum Chemie Anforderungen des Studiums aufkléren. (Weibliche) Vorbilder as Schnupperprakikum wird weiterhin jahrlich in den Herbsferien angeboten und erfreut sic Schiilerinnem, die zwei interssiert sind, aber keinen Aufenthalt vor Ort |ja

prasentieren.

grofRer Resonanz.

haben mdchten/kdnnen. Zu erwarten ist allerdings, dass durch das

digitale Angebot der sonstige Vorteils des personlichen Erlebens der

Ealnltit und ihrer Mitliodoar vunr Ort ontfAIlt

ursprpnglich: Mentoring
MoveMento@school (im Rahmen

Das Projekt ist ausgelaufen. Das Angebot wurde nur von einer jungen Frau genutzt und ist damit
offensichtlich nicht passend fiir einen méglichen Bedarf der Zielgruppe bzw. es besteht kein
entsprechender Bedarf. Unabhangig davon wird die Klientel derjenigen, die keine klassische

ja, als neues

2 qes lB"rUcke.nschIag-F’rojekts), Gewinnung zusétzlicher Studentinnen ohne Klassischen Hoch Hochschulzugangsberechtigung aber eine chemie-nahe Ausbildung haben, \_/ers_térkt ) Projekt mit
jetzt: "Ausbildungskompass angesprochen und kann Beratungsangebote des Dekanats wahrnehmen. Die Zielgruppe wird nun umfassender
Chemie - nachhaltige Ubergénge seit Frithjahr 2020 durch das ESF-geférderte Projekt "Ausbildungskompass Chemie - nachhaltige em Ansatz
gestaltem Ubergénge gestalten" adressiert. Hier wird ein besonderer Schwerpunkt auf die Thematik
_______ Chancengleichheit gelegt.
Im Zuge der angekiindigten Masterarbeit wurde, abweichend vom Gleichstellungsplan, gehandelt,
da fiir einen deutschlandweiten Vergleich zunachst die Datenlage an der Fakultét fir Chemie
Identifikation von Verbesserungspotential gegeniiber aufgearbeitet werden musste. Daher wurde wéahrend der Masterarbeit eine Situationsanalyse
strukturell vergleichbaren Chemie-Standorten, ggf. sowie eine explorative Studie durchgefiihrt, um einen fundierten Fragenkatalog zu erstellen. Auf
Standortanalyse Chemie-Studium Erarbeitung entsprechender neuer Manahmen zur Erhéhung|Grund der zeitlichen Ressourcen wurde dann in einer anschlieRenden Masterarbeit im WS 2017/18 i
des Frauenanteils unter den Studierenden, Erarbeitung von  |eine quantitative Studie bezlglich der Fachrichtungswahl (von Bachelor-, Master- sowie
mdglichst passgenauer MalRnahmen auf Basis der Promotionsstudentinnen) an der Fakultat flir Chemie durchgefiihrt. Im Rahmen der
Ergebnisse der Analyse. Systemakkreditierung werden zudem seit Herbst 2018 regelmaRig standorttibergreifend in den
Qualitdtsrunden Kriterien der Systemakkreditierung diskutiert. Fiir die Qualitatsrunde im Herbst
2020 steht hier u.a. das Kriterium Chancengleichheit auf der Tagesordnung.
Es wurden durch Gleichstellungsteam und Dekanat diverse Beratungsgesprache gefihrt. Diese
Aktive Thematisierung von Elternschaft wahrend des stieBen auffallig oft auf die Hiirde nicht ausreichender Betreuungsinfrastruktur (vgl. 2.7), weswegen
4 Beratungsangebote fiir Studiums, Vermeiden von Verzégerungen oder sonstigen die Fakultat hier nachdrticklich auf verstarkte zentrale Anstrengungen dréngt. Durch die ia
Studierende mit Kind durch Elternschaft bedingten Problemen wahrend des Einrichtung der Stelle der wissenschaftichen Referentin im Studiendekanat, die
Studiums Gleichstellungsaspekte im Studium als Teil ihrer Tatigkeit hat, steht hier seit Herbst 2017 noch
,,,,,, erweiterte Beratinaskanazitat zur Verfliouna
Die Workshops werden wie geplant zweimal jahrlich angeboten und waren immer ausgebucht (je
12 Personen). Zur besseren Auslastung von Kursen und mehr Terminangeboten (2 x 2 Kurse pro |Pandemiebedingt mussten die beiden Termine im Friihjahr 2020
5 Schliisselkompetenz-Workshops [Sensibilisierung fiir die Thematik Vielfalt und die Jahr) erfolgt hier eine Kooperation mit der Fakultét fiir Physik. Diese Kooperation, die von den ausfallen, es wird derzeit an Méglichkeiten fir ein &hnliches digitales
flr Promovierende entsprechende Verantwortung zukdinftiger Flhrungskréafte beiden Dekanaten organisiert wird, wird zunehmend gut auch von Interessierten aus der Physik Angebot gearbeitet. Ein Angebot fiir Fakultatsmitglieder aus dem MTV-
angenommen und bringt fiir die Teilnehmenden besonders interessante Gespréache und Bereich ist in Vorbereitung (Schwerpunkt Interkulturelle Kompetenz)
________ Erfahrunasaustausche
6 Mitfinanzierung von Dorothea- Gewinnung von Frauen fiir eine wissenschafiiche Karriere Das Programm wurde in die Finanzierung von Stellen umgewandelt. Auch daran beteiligt sich die a
Schldzer-Postdoc-Stipendien Fakultat. Bisher konnte jedoch keine Schlézer-Postdoc-Stelle eingeworben werden.
P " Flexibel einsetzbare Unterstiitzung von Frauen am Anfang Die MaRnahme hat sich als attraktives Angebot erwiesen, um sehr gute Frauen fiir den Standort
Zusatzliche Foérderung von N N R s . . . . X
7 weiblichem wissenschaftlichem der }—!och'schulkamerg, Erhohunlg der Standortattraktivitat Gott!rjgen zu"gewmnen und ihnen d}an Start ihrer Nachwuchsgruppe vf)r Ort zy elrlelchtern. Eme ia
Nachwuchs speziell fir B“ewerbennnen um eine Nachwuchsstelle, W1- a!ﬂelllge.Erhohung des Frauenanteils unter den Nachwuchsgruppenleitungen ist jedoch damit
Professur u.a. bisher nicht gelungen.
Unterstlitzung bei der Vereinbarkeit von Familie und Beruf Trotz mehrfacher Nachfrage, auch vonseiten des Chemie-gefiihrten SFB 803 konnte hier leider
8 Schaffung von mehr bzw. Familie und Studium Erh6hung der Attraktivitat des von zentraler Seite bisher keine neue Kapazitat geschaffen werden. Finanzmittel stiinden von a
Kinderbetreuungs-Kapazitaten Standortes fiir hochqualifiziertes Personal und Studierende, |Seiten der Fakultat wie auch des SFB803 zur Verfligung. Der Bedarf ist zudem weiterhin
Vernetzung von Eltern innerhalb der Fakultat vorhanden.
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@] GEORG-AUGUST-UNIVERSITAT Forschungsorientierte Gleichstellungsstandards der DFG

Die Vereinbarkeit von Familie und Promotion bedeutet neben
organisatorischen Aspekten auch eine finanzielle

Herausforderung fiir promovierende Eltern. Entsprechend Fir die aktuell promovierenden Eltern wurde durchgangig die Aufstockung umgesetzt. Fiir neu
dem Karrierewege-Konzept der Fakultat erhalten eingestellte Eltern bzw. Promovierende, die neu Eltern werden, wird die entsprechende

9 Férderung promovierender Eltem  |Promovierende eine Mindestfinanzierung im Umfang einer PersonalmaBnahme laufend ebenfalls durchgefiihrt. Sie kann enen kleinen Beeitrag dazu leisten, MafRnahme neu seit 2018 ja
halben TV-L-E13-Stelle. Fiir promovierende Eltern gilt sich in der Zeit der Promotion dafiir zu entscheiden, Eltern zu werden, da finanzielle Aspekte dann

abweichend davon seit 2018 ein Mindestumfang von einer 2/3-|eine geringere Rolle spielen.
Stelle, um zumindest einen Teil der Mehrkosten abzufedern
und damit den Wunsch, Eltern zu werden, zu unterstiitzen.
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AUSZUG AUS:
VORLAUFIGES PROTOKOLL DER SITZUNG DES
FAKULTATSRATES CHEMIE AM 10.06.2020 (PER VIDEOKONFERENZ)

Beginn: 14:32 Uhr
Ende: 15:45 Uhr
Anwesende:
Dekan: Meyer
Studiendekan: Geil
Forschungsdekan: Vana
Hochschullehrer: Alcarazo, Mata, Schneider, Siewert, Steinem, Suhm
wiss. Mitarbeiter: Oswald, Schafer
MTV: Heinemann, Heymann
Promovierendenvertretung: Graw
Studierende: Kaste, Kosters (f. Bohm)
Gleichstellungsbeauftragte: Herbst-Irmer
Geschaftsfuhrung Dekanat: Trzeciok
Gaste Behler, Hold, Stlckl (alle 6ffentlicher Teil bis 15.30
Uhr), Venus
Protokoll: Trzeciok
I. Offentlicher Teil
TOP 7 Gleichstellungsbericht fir den Senat

Der Bericht zum Gleichstellungsplan (Laufzeit bis 2021) muss alle zwei Jahre dem
Senat vorgelegt werden, die Berichte dazwischen sind nur fur die Fakultat. Der Be-
richt und die Monitoring-Ubersicht, die diesmal wieder an den Senat gehen, waren im
Sharepoint einsehbar.

Entsprechend der Empfehlungen aus der Senatskommission flr Gleichstellung und
Diversitat zum letzten Bericht, wurden bei den Zielen des Plans Schwerpunkte ge-
setzt, die fur die restliche Laufzeit besonders im Auge behalten werden sollen. Der
Dekan erlautert diese Punkte und dankt dem Gleichstellungsteam und den mit
Gleichstellunsgaufgaben betrauten Dekanatsmitarbeiterinnen.

Der Fakultatsrat beschliel3t den Gleichstellungsbericht einstimmig ohne Enthaltun-

gen.

gez. Prof. F. Meyer gez. Trzeciok
Dekan - f. d. Protokoll —



Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Fakultat fir Chemie

) ) insgesamt I MW 5 Jahre international bildungsauslandisch bildungsinlandisch
Studium / Wissenschaft — - i - — - — - — -
gesamt weiblich FAin% , FAIn% gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in %
Studium ]
Erst- und Neuimmatrikulierte 144,25 62,75 43,5% | 35,3% 35,75 20,75 58,0% 33,25 19,25 57,9% 2,50 1,50 60,0%
Studierende (ohne Promovierende) 620,25 211,25 34,1% : 30,7% 107,75 50,25 46,6% 93,25 44,75 48,0% 14,50 5,50 37,9%
davon Bachelor (1-Fach, 2-Fach) 342,00 112,00 32,7% | 28,9% 49,00 24,00 49,0% 39,00 22,00 56,4% 10,00 2,00 20,0%
davon Bachelor (Profil Lehramt) 63,50 24,50 38,6% | 40,1% 1,00 0,50 50,0% 0,50 0,00 0,0% 0,50 0,50 100,0%
davon Master 185,00 61,00 33,0% : 27,7% 53,00 24,00 45,3% 50,00 22,00 44,0% 3,00 2,00 66,7%
davon Master of Education 26,50 13,50 50,9% | 57,9% 1,50 1,50 100,0% 0,50 0,50 100,0% 1,00 1,00 100,0%
davon Sonstige 3,25 0,25 7,7% | 26,5% 3,25 0,25 7,7% 3,25 0,25 7,7% 0,00 0,00 -
Absolvent*innen 103,50 34,00 32,9% : 32,0% 10,00 4,00 40,0%
davon Bachelor (1-Fach) 54,00 21,00 38,9% | 32,5% 3,00 3,00 100,0%
davon Bachelor (2-Fach) 0,00 0,00 - | 0,0% 0,00 0,00 -
davon Bachelor (Profil Lehramt) 10,50 3,50 33,3% : 43,3% 0,00 0,00 -
davon Master 34,00 8,00 23,5% | 25,3% 7,00 1,00 14,3%
davon Master of Education 5,00 1,50 30,0% | 56,0% 0,00 0,00 -
davon Sonstige 0,00 0,00 - : 50,0% 0,00 0,00 -
Wiss. Nachwuchs ]
Promovierende 220,00 57,00 25,9% | 28,2% 53,00 19,00 35,8% 51,00 18,00 35,3% 2,00 1,00 50,0%
Promotionen 46,00 8,00 17,4% : 31,0% 8,00 1,00 12,5%
Habilitationen 0 0 -1 00% 0 0 -
Wiss. Personal (ohne Professuren) 187 55 29,4% | 25,6% 47 19 40,4%
davon Finanzhilfe 90 23 25,6% : 22,2%
davon Nichtfinanzhilfe 97 32 33,0% | 28,7%
Professuren |
Prof. W1 1 1 100,0% : 100,0% 0 0 -
Prof. C3/W2 1 33,3% | 23,8% 1 0 0,0%
Prof. C4/W3 13 1 7,7% | 8,3% 3 0 0,0%
Professuren insgesamt 17 3 17,6% : 16,5% 4 0 0,0%
Erlauterungen:
Erst- und Neuimmatrikulierte Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Studierende (ohne Promovierende) Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019
Absolvent*innen Vollzeitaquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Promovierende Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019
Promotionen Vollzeitaquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Habilitationen Kalenderjahr 2019
Wiss. Personal (ohne Professuren) Personenzahlung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte
Professuren Personenzahlung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte; Verwaltungs- und Vertretungsbeauftragte zéhlen nicht zur Gruppe der Professor*innen
MW Mittelwert (MW) aus fiinf Jahren

Angaben nicht verflgbar
Angaben werden nicht ausgewiesen

Erstellt: 05/2019
Aline Georgi (635)



Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Fakultat fur Chemie

o . . Anteil von Frauen : MW Anteil von Frauen : MW
Adm|n|strat|\{es und technisches an den Beschaftigten insgesamt | 2015-2019 am Beschaftigungsyolumen | 2015-2019
Personal (Stichtag: 01.12.2019) Gesamt  Frauen FAin % | FAin % | Gesamt Frauen FAin % | FA in %
Tarifgruppen l l
Sonstige 15 3 20% ; 19% 15,0 3,0 20% ; 19%

davon international 1 0 0% * 0% 1,0 0,0 0% * 0%
davon befristet 15 3 20% . 19% 15,0 3,0 20% . 19%
davon Teilzeit 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon Finanzhilfe 15 3 20% | 19% 15,0 3,0 20% | 19%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
TV-L E14 bis E15 2 2 | 100% j 100% 2,0 20 | 100% j 100%
davon international 0 0 - ; - 0,0 0,0 - ; -
davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Teilzeit 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon Finanzhilfe 2 2 | 100% T 100% 18 18 | 100% T 100%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,2 0,2 100% 1 100%
TV-L E12 bis E13 3 1 33% | 23% 3,3 13 40% | 19%
davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon befristet 1 1 100% H 100% 1,3 1,3 100% H 100%
davon Teilzeit 0 0 - 1 100% 03 03 | 100% i+ 100%
davon Finanzhilfe 2 0 0% 1 0% 2,3 0,3 14% | 3%
davon Nichtfinanzhilfe 1 1 | 100% | 100% 1,0 10 | 100% I 100%
TV-L E10 bis E11 7 0 0% | 0% 7,0 0,0 0% | 0%
davon international 0 0 - | - 0,0 0,0 - | -
davon befristet 0 0 - i - 0,0 0,0 - i -
davon Teilzeit 0 0 - 0% 0,0 0,0 - 0%
davon Finanzhilfe 7 0 0% + 0% 7,0 0,0 0% + 0%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 -1 - 0,0 0,0 - -
TV-L E7 bis E9 75 37 49% ! 48% 64,0 27,4 43% ! 42%
davon international 1 0 0% | 29% 1,0 0,0 0% | 29%
davon befristet 7 5 71% | 83% 55 35 64% | 74%
davon Teilzeit 26 23 88% i 90% 15,5 13,4 86% i 90%
davon Finanzhilfe 72 35 49% 1 47% 61,0 253 42% 1 40%
davon Nichtfinanzhilfe 3 2 67% 1 86% 3,0 2,0 67% 1 86%
TV-L E4 bis E6 13 10 77% ! 71% 11,1 8,1 73% ! 65%
davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon befristet 0 0 -1 25% 0,0 0,0 - 16%
davon Teilzeit 5 5 100% i 100% 3,1 3,1 100% i 100%
davon Finanzhilfe 13 10 7% ; 70% 10,5 7,5 71% ; 63%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - 88% 0,6 0,6 100% + 83%
TV-L E1 bis E3 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon international 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Finanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
Beschaftigtengruppen : :
Verwaltungsdienst 27 27 | 100% |} 100% 20,7 20,7 | 100% 1 100%
Technischer Dienst (ohne DV) 60 21 35% ! 35% 54,2 16,5 30% ! 30%
Datenverarbeitung 1 0 0% | 0% 1,0 0,0 0% | 0%
Bibliotheksdienst 1 1 | 100% | 63% 1,0 10 | 100% | 63%
Sonstiger Dienst (ochne RD) 11 1 9% i 14% 10,5 0,5 5% i 11%
Auszubildende 15 3 20% ; 19% 15,0 3,0 20% 3 19%

. . . Anteil von Frauen : MW Anteil von Frauen : MW
Admm'Strat'V_es und technisches an den Beschaftigten insgesamt | 2015-2019 am Beschaftigungsvolumen | 2015-2019
Personal (Stichtag: 01.12.2019) Gesamt  Frauen FAin % | FAin % | Gesamt Frauen FAin % | FA in %
GESAMT 115 53 46% i 45% 102,5 41,8 41% i 39%

davon international 2 0 0% ; 20% 2,0 0,0 0% ; 20%
davon befristet 23 9 39% :  35% 21,8 78 36% :  29%
davon Teilzeit 31 28 20% . 91% 18,9 16,8 88% . 91%
davon Finanzhilfe 111 50 45% T 43% 97,6 38,0 39% I 37%
davon Nichtfinanzhilfe 4 3 75% | 88% 4.8 3,8 79% | 87%
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1. Die Entwicklung der Zahlen — es staut sich unter der ,,gldsernen Decke”

1.1 Bachelor-, Master- und Promotionsstudiengdnge

Die Anzahl weiblicher Studierender ist in den Bachelor- und Masterstudiengangen steigend. In den
Promotionsstudiengdngen ist sie gréReren Schwankungen unterworfen, lag aber bis 2018 stets tber
dem Frauenanteil der Bachelor- und Masterstudierenden (siehe Abb. 1 und 2). Die Entwicklung der
Absolventinnen mit Bachelor- und Masterabschluss ist seit 2010 dhnlich der Entwicklung der Anzahl
weiblicher Studierender nahezu linear steigend. Der Anstieg bei den Promotionen ist seit 2010 stark
steigend und seit 2015 Schwankungen unterworfen, die dhnlich derjenigen bei der Anzahl weiblicher
Promovierender ist. Insgesamt scheint sich bei den erfolgreichen Promotionen ein Frauenanteil von
rund 40% zu festigen. MaBnahmen diesen Anteil zu halten oder auszubauen erfolgen in enger
Zusammenarbeit mit der Graduiertenschule Forst- und Agrarwissenschaften (GFA).

Der Blick soll nachfolgend auf einen zentralen Fragenkomplex im Hinblick auf eine Steigerung des
weiblichen Anteils an den Studiengadngen gelenkt werden, zu denen der Aspekt moglicher , Frauen-
vorlieben” der Studie von Katz (2017) zur geschlechterspezifischen Motivation bei der Wahl forstlicher
Studiengange an der Universitat Gottingen herangezogen wird:

o Gibt es die von Katz bewusst provokant als ,,Frauenvorlieben” bezeichneten ,weiblich konno-
tierten Aufgabenfelder”, die (mit)entscheidend fir die Studienwahl sind, oder ist die
Unterprasenz von Frauen in den forstwissenschaftlichen Studiengdngen auf gesellschaftliche,
will heillen tradierte Konstrukte riickfiihrbar, mithin veranderbar und GleichstellungsmaR-
nahmen zuganglich? Wenn letzteres gilt, welches sind geeignete MaBnahmen zur
Uberwindung dieser Konstrukte? Sind die bislang durchgefiihrten MaRnahmen zielfiihrend im
Hinblick auf die Beseitigung bestehender Nachteile bei der Durchsetzung von
Chancengleichheit (§ 3 Absatz 3 Satz 1 NHG) oder missen sie nachjustiert werden, um die
Passgenauigkeit zu erhohen?
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H 2015 27,3 33,1 36,6
m 2018 31,5 34,6 39,6
2020 32,8 38,3 36,6
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Abb. 1: Entwicklung der Anzahl weiblicher Studierender in Bachelor-, Master- und Promotions-
studiengangen

(Bachelor: n 2015=589, n 2018=783, n 2020=827; Master: n 2015=239, n 2018=376, n 2020=405;
Promotion: n 2015=205, n 2018=225, n 2020=216).
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Bachelor Master Promotion
m 2010 28 33 33
m 2015 31,7 35,3 45,5
2018 36,6 35,9 54,5
2020 39 39,2 43,2

Abb. 2: Entwicklung der Anzahl der Absolventinnen von Bachelor-, Master- und Promotionsstu-
diengdngen

(Bachelor: n 2015=60, n 2018=145, n 2020=136; Master: n 2015=68, n 2018=92, n 2020=97;
Promotion: n 2025=33, n 2018=33, n 2020=44; die Grundgesamtheit fiir 2010 liel sich aus den
zur Verfliigung stehenden Daten nicht riickrechnen).

» Frauenvorlieben “ als Stereotyp

Die ,Frauenvorlieben”, die u.a. im Padagogischen verortet sein sollen, werden durch die Fakultat seit
2017 mit dem studienbegleitenden zweisemestrigen Zertifikatsprogramm ,,Waldpadagogik” bedient,
das mit 56 % weiblichen Studierenden, gemittelt aus den vier Jahrgdngen, aber nicht in einer Weise
dominiert wird, als dass hieraus eine Praferenz im Sinne dieser ,Vorlieben” abgeleitet werden kénnte.
Hierauf deutet auch der hohe Frauenanteil von 60 % im Hochschulpakt-finanzierten Bachelor-Studien-
gang ,Molecular Ecosystem Sciences” im Sommersemester 2020 hin. Dieser Studiengang ist ein-
schlagig naturwissenschaftlich ausgerichtet und englischsprachig. Der Studiengang |lduft aus, wird aber
mittelfristig durch einen breiter konzipierten englischsprachigen grundstandigen Studiengang ersetzt,
von dem zu hoffen ist, dass er Frauen ebenfalls besonders anspricht. Gleichzeitig wurde ein englisch-
sprachiger Masterstudiengang aufgesetzt, bei dem abzuwarten ist, ob er von Frauen iberproportional
gut angenommen wird.

Es deutet damit einiges darauf hin, dass die Annahme von ,Frauenvorlieben” als Grund fir einen
unterproportionalen Frauenanteil im Studium der Forstwissenschaften ein Stereotyp ist, der nicht
zutrifft und folglich iberwunden werden kann. Erfreulicherweise steigt seit Jahren der Anteil von
Frauen im gehobenen und hoheren Forstdienst, was sich aufgrund der besonderen Wirkung von
Rollenvorbildern mittelfristig hoffentlich auch in einer weiter steigenden Zahl an weiblichen Studieren-
den niederschlagt. Um solchen Rollenvorbildern auch im wissenschaftlichen Bereich eine groRere
Sichtbarkeit zu verschaffen, soll die Gleichstellungsarbeit der Fakultdt zukilnftig verstarkt auf eine
passgenaue, an den konkreten individuellen Bedarfen orientierte Férderung von Nachwuchswissen-
schaftlerinnen bei den Karrierestufen nach der Promotion ausgerichtet werden, also dort, wo ihr
Karriereweg an die Decke stoRt und haufig mit der Phase der Familienplanung zusammenfallt. Damit
riickt die Habilitation in den Vordergrund, eine Karrierestufe, die im Gegensatz zu den vorausgegan-
genen Karrierestufen nur wenig verbindlich geregelt ist und eine Forderung im Sinne eines struktu-



rierten Programms bislang wohl an formal- und steuerrechtliche Grenzen st6Rt. Hierauf wurde bereits
im letzten Zwischenbericht hingewiesen.

1.2 Wie steht es um die Habilitation und nachfolgende Karrierestufen?

Die bisherige Gleichstellungsarbeit hat aufgezeigt, dass langfristige Erfolge beim Bemihen um einen
héheren Frauenanteil in den Karriereschritten nach der Promotion nur zu erwarten sind, wenn es
gelingt , Knackpunkte” auf dem Weg hin zur Professur zu identifizieren und durch geeignete MaR-
nahmen aufzulosen. Eine Aufhebung der ,gldsernen Decke”, d.h. ein Anteil weiblich besetzter Profes-
suren, der dem Frauenanteil an den vorangegangenen Karrierestufen entsprechend ist, setzt allerdings
eine kritische Anzahl von Wissenschaftlerinnen voraus, die tber eine Habilitation oder habilitations-
dquivalente Leistung berufungsfahig sind. Indes wurde in den letzten Jahren an der Fakultit keine
Nachwuchswissenschaftlerin habilitiert (siehe Abb. 3 und 4). Die Griinde liegen neben einer der
Forschungsstarke der Fakultdat unangemessen geringen Anzahl von Habilitationen insgesamt, auch in
einem Dilemma, dass spezifisch flir Nachwuchswissenschaftlerinnen in dieser Phase ihrer Karriere ist.
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Bachelor Master Promotion Habilitation Prof. C3/W2 Prof. C4/W3
m 2015 31,7 35,3 45,5 0 33,3 26,7
m 2018 36,6 35,9 54,5 0 16,7 18,2
2020 39 39,2 43,2 0 14,3 23,1

Abb. 3: Entwicklung der Anzahl der Absolventinnen von Bachelor-, Master- und Promotions-
studiengangen, Habilitationen von Frauen sowie Professorinnen

(Grundgesamtheit Bachelor, Master, Promotion siehe Abb. 2, Seite 2; Habilitation: n 2015=1,
n 2018=1, n 2020=1; Prof. C3/W2: n 2015=6, n 2018=6, n 2020 =7; Prof. C4/W3: n 2015=15,
n 2018=11, n 2020=13).
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Bachelor Master Promotion Habilitation Prof. C3/W2 Prof. C4/W3
015 30,6 34,2 38,2 0 34,5 19,6
—)(018 33,9 33,9 40,6 0 26,7 19,2
2020 36,2 36,8 39,9 0 18,8 21,4

Abb. 4: Entwicklung der Anzahl der Absolventinnen von Bachelor-, Master- und Promotionsstudien-
gangen, Habilitationen von Frauen sowie Professorinnen (MW 5 Jahre).

In einer Abfrage der Stabsstelle Chancengleichheit und Diversitdt im Jahr 2015 haben von 22 Postdok-
torandinnen der Fakultat lediglich sechs eine Habilitationsabsicht erklart. Aus diesem Kreis ist eine
Habilitation oder eine habilitationsdaquivalente Leistung an der Fakultat nicht hervorgegangen. Zwei
dieser Nachwuchswissenschaftlerinnen haben jedoch die Universitat gewechselt und dort ihre wissen-
schaftliche Karriere im Rahmen von Juniorprofessuren fortgesetzt. Hingegen steht an der Fakultat eine
Nachwuchswissenschaftlerin, die explizit keine Habilitation anstrebte, kurz vor dem Abschluss der-
selben. Dem gegentiber haben von den 24 Postdoktoranden 11 eine Habilitationsabsicht gedauRert. In-
zwischen haben sechs von diesen die Habilitation abgeschlossen und/oder eine Professur inne.

Liegt die Losung in der Schaffung einer verbindlichen Struktur?

Wir wissen nicht, welchen Einfluss die Formalisierung und Strukturierung der Promotionsphase durch
Einflhrung der GFA im Jahr 2015 auf die Entscheidung von Absolventinnen zur Erweiterung ihrer
wissenschaftlichen Karriere um den Schritt der Promotion hat. Ein positiver Zusammenhang aber liegt
nahe. Die Datenlage gab zum Zeitpunkt der Berichterstattung leider lediglich Hinweise darauf, die aber
verifiziert und in die Planungen zum nachsten Gleichstellungsplan aufgenommen werden. Infor-
mationen hiertber konnten Hinweise auch fir Strukturen geben, die die Karrierestufe , Habilitation”
adressieren. Einiges deutet daraufhin, Nachwuchswissenschaftlerinnen, die eine Habilitation anstre-
ben, sehr viel starker als bislang erfolgt, in eine unterstiitzende und verbindliche Struktur einzubinden.
Gerade in dieser Karrierephase mogen ,konkurrierende” Anspriiche wie die der Familiengrindung
dazu fihren, dass die ohnehin wenigen Habilitationsvorhaben von Nachwuchswissenschaftlerinnen an
der Fakultat nicht zu Ende gefiihrt werden und die urspriingliche Idee, die Berufung auf eine Professur
anzustreben, nicht verwirklicht wird. Eine unterstitzende Struktur mag hier hilfreich sein. Gedacht war
in der Fakultat zunachst an ein Mentorship-Programm, das aber bislang aus dem Stadium der Idee
nicht herausgetreten ist. Bis zur Umsetzung des Programms wird die Fakultat das Prinzip der indivi-
dualisierten Unterstitzung fahren und zunachst bei denjenigen Wissenschaftlerinnen, die eine
Habilitationsabsicht erklart haben, den Stand des Verfahrens klaren und etwaige Hindernisse zum
Abschluss derselben identifizieren, um anschlieBend eine passgenaue Unterstiitzung zu erarbeiten und
anzubieten. Ziel ist der erfolgreiche Abschluss einer Habilitation bis 2022 durch eine Nachwuchs-
wissenschaftlerin, die von der Fakultat hierin bereits substantiell unterstiitzt wurde.



Zur Situation auf der Karrierestufe ,, Professur“

Die Karrierestufe , Professur” unterfallt der langfristigen strategischen Planung der Fakultat. Hierzu
war fur das Friihjahr 2020 ein Strategie-Workshop geplant, der Corona-bedingt auf das 4. Quartal 2020
verschoben werden musste. In Rede stehen drei Professuren, die bis 2026 vakant werden, ihre zukinf-
tige Ausrichtung und Denomination. Nachdem 2018 im Rahmen eines vorgezogenen Berufungsverfah-
rens die W3-Professur ,,Forstokonomie und nachhaltige Landnutzungsplanung” mit einer Frau besetzt
werden konnte, scheiterte die vorgezogene Berufung einer Frau auf die W3-Professur ,Forstpolitik und
internationale Governance” im Rahmen des Nachwuchspakt-Programms. Die Professur soll neu
ausgeschrieben werden. Aussichtreiche Kandidatinnen sind identifiziert und werden zur Bewerbung
aktiv aufgefordert werden. Ziel ist die Besetzung von zwei der nachstens vakant werdenden Professu-
ren mit einer Frau. Neben der gezielten Ansprache von berufungsfahigen Nachwuchswissenschaftle-
rinnen ist ein fokussierter Blick auf die Nachwuchssituation in den Forstwissenschaften angeraten. Die
Bewerber*innenlage ist hier nach erster Einschatzung insgesamt unbefriedigend, nicht zuletzt wegen
der sehr eingeschrankten Karrieremoglichkeiten in den originar forstlichen Disziplinen aufgrund der
sehr wenigen vorhandenen Stellen. Dieses Dilemma aufzuldsen, bedarf einer Ansprache und Diskus-
sion mit den Schwester-Fakultaten. Forum hierflr kdnnte der nachste Forstliche Fakultdtentag sein.

1.3 Zur Situation von Mitarbeiterinnen in Administration und technischem Dienst

Die Tarifstruktur hat sich im Verwaltungsdienst durch Zentralisierung der hoherwertigen Tatigkeiten
der Finanzbewirtschaftung im Bereich Dritt- und Sondermittel sowie durch Besetzung und Versteti-
gung ehemals befristet besetzter Stellen mit hoherwertigen Tatigkeiten im technischen Dienst ein-
zelner Abteilungen vom Tarifcluster TV-L E4 bis E6 nach TV-L E7 bis E8 und TV-L E9 bis E10 verschoben.
Im Verwaltungsdienst sind weiteren Mdoglichkeiten eines beruflichen Aufstiegs zukilinftig aber enge
Grenzen gesetzt, allzumal die wenigen Stellen im hoheren Tarifbereich der Administration bereits
langfristig besetzt sind.

Der Schwerpunkt der Gleichstellungsarbeit fiir Mitarbeiterinnen* in Verwaltung und technischem
Dienst liegt aktuell in der Verbesserung der Rahmenbedingungen ihrer Arbeit sowie im Aufgreifen
situationsbedingter Notwendigkeiten.

Im Dekanat und im Bereich Dritt- und Sondermittel der Fakultdt wurde passgenau auf die jeweiligen
Bedarfe der dortigen Verwaltungsmitarbeiterinnen das Instrument des Teleheimarbeitsplatzes einge-
fihrt. Die bisherigen Erfahrungen mit diesem Piloten sind durchweg positiv, sodass das Instrument
innerhalb der Fakultat breiter beworben werden soll. Durch dieses Mehr an Flexibilitat in der Gestal-
tung ihres Arbeitsalltags soll generell den Mitarbeitenden des Verwaltungsdienstes die Moglichkeit
geboten werden, die je individuellen familiaren Bedarfe mit den beruflichen Notwendigkeiten besser
als bislang vereinbaren zu kénnen.

Fiir Mitarbeiterinnen im technischen Dienst wurde ein Workshop , Team, Kooperation und Konflikt-
management — erfolgreich zusammenarbeiten” durchgefiihrt, der auf vielfachen Wunsch hin fortge-
fihrt werden sollte, Corona-bedingt aber auf einen spateren Zeitpunkt verschoben werden musste.
QualifizierungsmalBnahmen sollen weiterhin situationsbedingt ad hoc moglich sein, aber auch als
dauerhaftes Angebot strategisch ausgerichtet werden. Geplant ist ein Workshop zum Themenfeld
interkulturelle Kompetenz fur Mitarbeiterinnen* im Labordienst sowie ein Englischkurs, ausgerichtet
auf die spezifischen Notwendigkeiten eben dort. Hintergrund ist die enge Zusammenarbeit der
Mitarbeiterinnen* im Labor haufig auch mit auslandischen Nachwuchswissenschaftler*innen, die nicht
immer spannungsfrei sind. In Rede stehen Ublicherweise Konflikte um die Einhaltung von einschlagigen
Sicherheitsregeln.



80
70
60
o 50
£
= 40
ot
C
< 30
20
0
TV-L E4 bis E6 TV-LE7 bisE9  TV-LE1ObisE11  TV-LE12 bisE13  TV-LE14 bis E15
m 2015 67 63 25 33 0
= 2018 60 63 17 33 0
2020 56 67 40 27 0

Abb. 5: Entwicklung des Frauenanteil in Administration und technischem Dienst an den Tarif-
gruppen
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2.

Die gleichstellungsorientierten MaBnahmen - Stand der Umsetzung und Anpassung

Die Bestandsaufnahme erfolgt entlang der Gliederung im Gleichstellungsplan der Fakultdt 2015-2021,
Pkt. 4, Seite 9 ff. Die Zwischenevaluation 2020 wurde zum Anlass genommen, die Mallhahmen an
geanderte Bedingungen anzupassen und um weitere zu erganzen.

2.1

»Licht ins Dunkle bringen”

Ziele waren...

O

Gewinnung datenbasierter Informationen tber die Wahl forstwissenschaftlicher Studiengédnge an
der Fakultdt im Hinblick auf Passgenauigkeit von MaRnahmen zur Erhéhung der Anzahl der Stu-
dienanfangerinnen.

Identifikation und Beseitigung von Hemmnissen, ein forstwissenschaftliches Studium an der Fakul-
tat aufzunehmen.

Implementierung einer Gender-Forschung an der Fakultat in Kooperation mit dem Methoden-
zentrum Sozialwissenschaften.

Umsetzung der MaBnahme — aktueller Stand

O

Erstellung der quantitativ-qualitativen Studie , Geschlechterspezifische Motivation bei der Stu-
dienwahl forstlicher Studiengange der Georg-August Universitdt Gottingen” (Abschlussbericht
Katz C., 2017). Die Studie gibt einige Hinweise auf mogliche Outreach-Projekte, verstanden nicht
als Marketing-Strategie, sondern als Méglichkeit zur Uberwindung von Zugangsbarrieren durch
Verfligbarmachen zielgruppenspezifizierter Informationen. In diesem Sinne wurde 2017 ein Ima-
ge-Film ,Jenseits von Dackel und Lodenmantel” mit Mitteln aus dem Gleichstellungs-Innovations-
Fonds der Universitdt sowie aus Mitteln der Fakultdt produziert und auf der Homepage der
Fakultat platziert. Zu weiteren Outreach-Projekten siehe Umsetzung der Mallnahme ,,Marketing
des Forststudiums”.



o Esist bislang nicht gelungen, Genderaspekte in der Forschung der Fakultat zu platzieren.

Anpassung der MaBnahme

o Die Fakultdt wird Mittel zur Durchfiihrung weiterer Studien bereitstellen (siehe hierzu die Ausfiih-
rungen unter 1.1). Der Fokus der Studien soll um diskriminierungsrelevante Aspekte im Studium
erweitert werden. Als Datengrundlage sollen folgende Informationen herangezogen werden:

— die Geschlechteranteile in den Bachelorstudiengangen ,Forstwissenschaften und Waldokolo-
gie“, ,Molecular Ecosystem Sciences” und ,Okosystemmanagement” sowie den Schwerpunk-
ten des Masterstudiengangs ,Forstwissenschaften und Waldokologie®,

— die Studiendauer und Abschlussnoten der Studierenden in diesen Studiengdangen und Schwer-
punkten, differenziert nach Geschlecht,

— die Geschlechterverteilung bei Promotionen, differenziert nach Abteilungen.

Die Aufbereitung der Daten wird durch eine studentische Hilfskraft erfolgen und die Federfiihrung
Uber die Analyse bei einem Mitglied des wissenschaftlichen Dienstes im Gleichstellungsteam lie-
gen. Die Studie soll im 3. Quartal 2021 vorliegen.

2.2 Individuelle Beratung von Studieninteressentinnen*

Ziele waren...

o Strukturierte Erhéhung der Anzahl weiblicher Studierender durch Einrichtung eines Beratungs-
angebots zur Studienwahl fiir Interessentinnen am Bachelor-Studiengang , Forstwissenschaften
und Walddkologie”, das bei Biographie und Lebensplanung ansetzt.

o Einrichtung eines Online-Portals zur ersten Kontaktaufnahme.

Umsetzung der MaBBnahme — aktueller Stand

o Das Beratungsangebot wurde bislang nicht umgesetzt, da die personellen Kapazitdten und das
Know-how fiir die Umsetzung nicht vorliegen. Unklar ist, wer die Beratungen durchfiihren soll,
welche Voraussetzungen die Berater*innen mitbringen miissen, wer die Plattform betreut u.a.m.

Anpassung der MaBnahme

o An der MaRnahme wird festgehalten. Zusammen mit dem Studiendekanat wird angestrebt, das
Beratungsangebot noch wahren der Laufzeit des jetzigen Gleichstellungsplans strukturell zu er-
moglichen.

2.3 Marketing des Forststudiums

Ziele waren...

o ldentifikation etwaiger Informationsdefizite liber berufliche Perspektiven des Forststudiums bei
Schiiler*innen in Kooperation mit den Schwester-Fakultdten an den Universitditen Minchen,
Freiburg und Dresden.

o Einbringen der Thematik auf dem Forstlichen Fakultatentag ggf. mit Bildung einer Arbeitsgruppe
zur Entwicklung von gemeinsamen InformationsmafRnahmen.

o Starkere Einbindung von Gleichstellungsaspekten in Berufsinformationsveranstaltungen, indem
auf ein ausgewogenes Geschlechterverhiltnis bei der Einladung der Referent*innen als role
models geachtet wird.

Umsetzung der MaBnahme — aktueller Stand

o Bei Berufsinformationsveranstaltungen wird vonseiten des Studiendekanats auf ein ausgewoge-
nes Geschlechterverhaltnis der Referent*innen geachtet.

o Mit Mitteln aus dem Gleichstellungs-Innovations-Fonds und der Fakultdt wurde 2017 ein Image-
Film ,Jenseits von Dackel und Lodenmantel” produziert und auf der Homepage der Fakultat
platziert. Poster und Postkarten mit Hinweis auf den Film liegen gedruckt vor (siehe bitte Anhang).

o Der fiir 2020 geplante Girl’s Day wurde Corona-bedingt auf 2021 verschoben (siehe https://www.
girls-day.de/@/Show/georg-august-universitaet-goettingen.13/einblick-in-die-forstwissenschafte
n-jenseits-von-dackel-und-lodenmantel).


mailto:girls-day.de/@/Show/georg-august-universitaet-goettingen.13/einblick-in-die-forstwissenschaften-jenseits-von-dackel-und-lodenmantel
mailto:girls-day.de/@/Show/georg-august-universitaet-goettingen.13/einblick-in-die-forstwissenschaften-jenseits-von-dackel-und-lodenmantel

Anpassung der MaBnahme

o Esist geplant, den Image-Film ,Jenseits von Dackel und Lodenmantel”, Poster und Postkarten mit
Hinweisen auf den Film an ausgewahlte Schulen und Arbeitsagenturen zu verschicken. Der Versand
an Schulen soll mit dem Angebot verknlpft sein, vor Ort Gber das Studium an der Fakultat zu
referieren und interessierte Schiler*innen zu beraten.

o Die Fakultat wird sich zukiinftig an der Gottinger Woche ,,Wissenschaft und Jugend” beteiligen.

o Geplant ist ein ,,Girl‘s Only-Day” fiir 2021, der moglicherweise mit der MaBnahme ,Individuelle
Beratung von Studieninteressentinnen” verbunden werden kann, um weibliche Interessierte an
einem forstwissenschaftlichen Studium den Einstieg in ein traditionell manner- und mannlichkeits-
gepragtes Berufsfeld zu erleichtern.

o Die Kooperation mit Gleichstellungsteams anderer Fakultdten der Universitat Gottingen sowie der
forstwissenschaftlichen Schwester-Fakultdten zum Austausch tber Projekte und Marketingstrate-
gien soll intensiviert werden.

o Der Begriff des Marketings sollte auf Passgenauigkeit zu dem, was beabsichtigt ist, diskutiert und
ggf. durch einen treffenderen, den Informationscharakter hervorhebenden Begriff ersetzt werden.

IM

24 Dorothea-Schlézer-Stipendien

Ziele waren...

o Finanzierung von zwei Promotionsstipendien und einem Stipendium fiir Postdoktorandinnen zur
Forderung von Nachwuchswissenschaftlerinnen. (Promotionsstipendien werden inzwischen nicht
mehr und die bisherigen Stipendien flr Postdoktorandinnen als Stellen vergeben.)

Umsetzung der MaBBnahme — aktueller Stand

o Die Fakultat hat ihre Bereitschaft erklart, sich am Postdoktorandinnen-Programm in Hohe von 30
% der Personalkosten flir zwei Postdoc-Stellen zu beteiligen. Derzeit wird an der Fakultat eine
Nachwuchswissenschaftlerin im Postdoktorandinnen-Programm geférdert. Die Fakultat beteiligt
sich an den Personalkosten mit 30 %. Sie unterstiitzt die Nachwuchswissenschaftlerin darlber
hinaus mit weiteren Mitteln in Hohe von 2.500 EUR zur Deckung forschungsrelevanter Bedarfe.

Anpassung der MaBnahme
o Esist beabsichtigt, die Gewahrung von Sachmitteln in Hohe von 2.500 EUR fiir Nachwuchswissen-
schaftlerinnen im Postdoktorandinnen-Programm formal auf Dauer zu stellen.

2.5 Anschub-, Uberbriickungs- und Abschlussfinanzierung

Ziele waren...

o Bereitstellung von 5.000 EUR fiir Anschub-, Uberbriickungs- und Abschlussarbeiten eines wissen-
schaftlichen Qualifizierungsvorhabens.

o Anregung eines Programms der Universitat zur Weiterfinanzierung von Postdoktorandinnen nach
befristeter Anstellung als Voraussetzung zur Eigeneinwerbung von Drittmitteln der Deutschen For-
schungsgemeinschaft (DFG). Ziel sollte die Schaffung von Méglichkeiten sein, eine eigene Arbeits-
gruppe aufzubauen. Die Fakultat wiirde sich halftig an den Personalkosten beteiligen.

Umsetzung der MaBnahme — aktueller Stand

o Aus Fakultatsmitteln wurde einer Postdoktorandin der Abschluss ihrer Habilitation ermoglicht, in-
dem ihr eine wissenschaftliche Hilfskraft zur Laborunterstiitzung fiir die Dauer eines Jahres finan-
ziert wurde. Das Habilitationsverfahren wird voraussichtlich im Wintersemester 2020/2021 er-
offnet.

o Die Fakultat hatte mehrjahrig die weibliche Leitung der Nachwuchsgruppe ,,Forstpathologie” Gber
Hochschulpaktmittel finanziert und die Arbeitsgruppe substantiell mit Ressourcen ausgestattet.
Die Leitung wird sich an der Universitat Freiburg auf die derzeit ausgeschriebene W1-Professur fir
Pathologie der Biume mit tenure aussichtsreich bewerben.

o Die Fakultat unterstiitzt den Antrag einer Postdoktorandin auf eine Juniorprofessur im Robert
Bosch-Programm ,Nachhaltige Nutzung natirlicher Ressourcen" mit der Zusage von Mitteln in



Hohe von 22 Tsd. liber den obligatorischen Anteil von 10 % der Gesamtférdersumme hinaus, die
ebenfalls ausschliefllich von der Fakultat bereitgestellt werden. Die Gesamtunterstiitzung lage bei
122 Tsd. EUR.

Anpassung der MaBnahme

o Uberfithrung der ad hoc-Férderung in ein formalisiertes Programm zur Unterstiitzung von Nach-
wuchswissenschaftlerinnen mit dem Ziel der Habilitation unter Beibehaltung der notwendigen
Flexibilitat.

o Statusklarung des Programms zur Weiterfinanzierung von Postdoktorandinnen nach befristeter
Anstellung als Voraussetzung zur Eigeneinwerbung von Drittmitteln der DFG.

2.6 ,Short-term International Mentorship Programme”

Ziele waren...

o Auflegung eines Programms zur Unterstiitzung von Postdoktorandinnen in forstwissenschaftlichen
Disziplinen, in denen Frauen jenseits der ,glasernen Decke” unterreprasentiert sind, auf ihrem
Karriereweg zur Habilitation oder habilitationsdquivalenten Leistung.

o Finanzierung von bis zu drei Auslandskurzmentoraten zum Aufbau karriereférderlicher Netzwerke.

Umsetzung der MaBBnahme — aktueller Stand
o Der Implementierung des Programms stehen nach wie vor formal- und steuerrechtliche Hemm-
nisse im Weg, die bislang von der Rechts- und Finanzabteilung nicht ausgeraumt werden konnten.

Anpassung der MaBnahme
o Die MaBnahme bedarf keiner Anpassung, sondern der Umsetzung. In der Zwischenzeit gewahrt
die Fakultat einzelfallbezogene Unterstiitzung.

3. Neu durchgefiihrte und zukiinftige MaBnahmen
3.1 Férderung Mitarbeiter*innen in Administration und technischem Dienst
Ziele sind...

o Verbesserung der Rahmenbedingungen der Arbeit von Mitarbeiterinnen* in Administration und
technischem Dienst.

Begriindung der MaRnahme

o Der Kontakt von Mitarbeiterinnen* in Administration und technischem Dienst zum wissenschaft-
lichen Dienst unterscheidet sich vom Kontakt der wissenschaftlichen Mitarbeiter*innen unter-
einander. Besteht zwischen letzteren eine durch disziplindre Sozialisation am , Erkenntnisgegen-
stand” gepragte Ubereinkunft iber die Art und Weise der untereinander gepflegten Kommu-
nikation, muss diese zwischen Mitarbeiterinnen* in Administration und technischem Dienst und
denen des wissenschaftlichen Dienstes zunachst erst ,, ausgehandelt” werden. Dies erfolgt nicht
selten konflikthaft. Die Griinde liegen neben dem Fehlen einer ,gemeinsamen Sprache” in den
grundlegend unterschiedlichen Aufgabenfeldern. Aufgabe von Administration und technischem
Dienst ist die Sicherstellung von Regelhaftigkeit und OrdnungsmaRigkeit als nachgelagerte, oftmals
als subsididar wahrgenommene Erfordernisse der Forschungsarbeit. Uber die Durchfiihrung von
passgenauen Veranstaltungen sollen ,Knackpunkte” in der Zusammenarbeit mit dem wissen-
schaftlichen Dienst und untereinander bearbeitet werden.

Umsetzung der MaBnahme

o Durchfiihrung eines Trainings zur Erh6hung der Resilienz im Verwaltungsdienst sowie eines Work-
shops ,, Team, Kooperation und Konfliktmanagement — erfolgreich zusammenarbeiten” fir Ver-
waltungsdienst und technischem Dienst.

o QualifizierungsmaBnahmen sollen neben einem situationsbedingten ad hoc-Angebot als dauer-
hafte Struktur im Rahmen des Onboarding neuer Mitarbeiter*innen ausgerichtet werden. Geplant
ist ein Workshop zum Themenfeld interkulturelle Kompetenz fir Mitarbeiterinnen* im Labor-
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dienst sowie ein Englischkurs fir ebenjene, ausgerichtet auf die spezifischen Notwendigkeiten im
Labor (siehe hierzu auch 1.3).

3.2 Einrichtung genderneutraler Toiletten in den Horsaalbereichen

Ziele sind...
o Im Bereich der Horséle sollen die Toilettenanlagen genderneutral umgebaut werden und eine
inklusive Beschilderung erhalten.

Begriindung

o Der Grofiteil der Toiletten an der Fakultdt ist Mannern oder Frauen vorbehalten. Der Umbau der
Toilettenanlagen im hochfrequentierten Bereich der Horsdle soll Personen auBerhalb des binadren
Geschlechtersystems einen diskriminierungsfreien Zugang zu Toiletten ermdoglichen.

o Die Ausweisung genderneutraler Toiletten macht dariiber hinaus die Bewusstheit der Fakultat
Uber ihren Auftrag, auf Gleichstellung und Chancengleichheit hinzuwirken, nach auBen sichtbar.

Umsetzung der MaBnahme
o Das Gebdudemanagement wurde um eine Planung gebeten. Die Mittel werden von der Fakultat
bereitgestellt.

3.3 Empowerment fiir Studentinnen* und Nachwuchswissenschaftlerinnen*

Ziele sind...

o Erhohung der Handlungssicherheit von Studentinnen* und Nachwuchswissenschaftlerinnen* in
schwierigen Interaktionen.

o Vermittlung von Kompetenzen im Umgang mit sexuellen Beldstigungen, insbesondere fur Studen-
tinnen*, die kurz vor der Aufnahme eines Praktikums oder Antritt mehrtagiger Exkursionen stehen.

Begriindung

o ,Wie Untersuchungen gezeigt haben, sind sexuelle Beldstigungen und Gewalt eine ,erschreckend
normale” Erfahrung an deutschen Hochschulen, insbesondere fiir Frauen und LSBTI*-Personen,
aber auch fir Manner, denen ,Unmannlichkeit” oder Homosexualitat zugeschrieben wird“, so eine
Expertise der Antidiskriminierungsstelle des Bundes (2015). Die Fakultat ist von der zitierten Kern-
aussage betroffen, die betreffenden Fille unterliegen derzeit einer disziplinarrechtlichen gericht-
lichen Uberpriifung. Sensibilisierungstrainings und ihre fakultatséffentliche Bewerbung sind eine
geeignete Malinahme der Pravention.

Umsetzung der MaBnahme

o Durchfiihrung von Seminaren allgemein zur Starkung der Kompetenzen von Studentinnen* und
Nachwuchswissenschaftlerinnen* in schwierigen Interaktionen und von Sensibilisierungstrainings
in Sachen sexueller Belastigung.
Die Bewerbung soll fakultatsoffentlich erfolgen. Soweit datenschutzrechtlich moglich werden
Studentinnen*, die vor der Aufnahme des Praktikums stehen, und Teilnehmer*innen einer mehr-
tagigen Exkursion personlich auf das Veranstaltungsangebot hingewiesen. Die Malnahmen sind
zur Durchfihrung im Frihjahr 2021 vorgesehen und vom Dekanat als Pilot zur Finanzierung aus
Hochschulpaktmitteln beantragt.

3.4 Gleichstellung sichtbar machen

Ziele sind...
o Ankern der Themen Gleichstellung und Chancengleichheit innerhalb der Fakultdt durch Sichtbar-
machung der Arbeit und Bewerbung des Angebots des Gleichstellungsteams.

Begriindung der MaRnahme
o Studierenden ist oftmals nicht bewusst, dass es ein Team zur Unterstiitzung von Gleichstellung an
der Fakultat gibt, wie und mit welchen Anliegen es kontaktiert werden kann und welche Arbeit
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vom Team geleistet wird. Fehlende Bekanntheit fihrt dazu, dass die Beratungsangebote des
Gleichstellungsteams nicht genutzt und Diskriminierungserfahrungen nicht kommuniziert werden.

o Sichtbarmachen der Gleichstellungsarbeit innerhalb der Fakultat ist dariiber hinaus fir potentielle
Tater ein entmutigendes Signal dergestalt, dass an der Fakultat kein Raum fiir sexuelle Diskrimi-
nierung ist.

Umsetzung der MaBhahme

o Erstellen von einschlagigen Informationsmaterialien mit Kontaktmoglichkeiten zum Gleichstel-
lungsteam. Ein Mitglied des Gleichstellungsteams hat in der Zwischenzeit im Rahmen ihrer Tatig-
keit als studentische Mitarbeiterin eine Handreichung zur gendergerechten Lehre an der Fakultat
verfasst.

o Vorstellung der Gleichstellungsarbeit im Rahmen der Orientierungsphase fir neu eingeschriebene
Student*innen durch Dekan*in und Mitglieder des Gleichstellungsteams. Hierliber wird nach
aullen sichtbar, dass Gleichstellung und Chancengleichheit von der Fakultat als Aufgaben wahr-
genommen werden.

3.5 Unterstiitzung des Gleichstellungsteams

Ziele sind...
o Die Gleichstellungsarbeit soll durch ein eigenes Budget mit gréReren ,Freiheitsgraden” ausgestat-
tet werden.

o DieArbeit des Gleichstellungsteams soll professionalisiert werden und fir die Mitglieder mit einem
personlichen Mehrwert verbunden sein.

Begriindung der MaRnahme

o Im Rahmen der OrdnungsmaRigkeit soll dem Gleichstellungsteam ein Budget zur Verfligung ge-
stellt werden, das Raum fir die Entwicklung und Erprobung auch von Ideen jenseits des ,Main-
stream” bietet.

o Gleichstellungsarbeit ist mit einem erheblichen Einsatz an Zeit und Know-how verbunden, erfolgt
an der Fakultat aber ohne Entgelt. Insofern ist es nur folgerichtig, den Mitgliedern des Gleichstel-
lungsteams einen Mehrwert in Form von einschlagiger Qualifizierung zu bieten.

Umsetzung der MaBnahme

o Zukiinftig soll das Gleichstellungsteam Uber ein Budget in Hohe von jahrlich 5.000 Tsd. EUR zur
eigenverantwortlichen Verausgabung verfiigen.

o Die Fakultat stellt darliiber hinaus Mittel in Hohe von 5.000 EUR fiir einschlagige Qualifizierungs-
malnahmen des Teams bereit. Durchgefiihrt wurde bislang ein Workshop zur Erhéhung der Be-
ratungskompetenz. Ein Mitglied des Teams wurde die Teilnahme an der Veranstaltung ,,FOLLOW
UP Il ,Starter-Kit” fir Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte” ermoglicht.

Anpassung der MaBnhahme
o Die MaBnahme ist neu und wird ggf. spater an die gemachten Erfahrungen angepasst.

4, Ausblick

Die Senatskommission fir Gleichstellung und Diversitat hatte die Fakultat um Setzung ambitionierter
guantitativer Zielvorgaben und die Entwicklung neuer MalRnahmen gebeten. Erstere sollen hier dar-
gestellt werden (siehe Abb. 6, ndchste Seite). Die Darstellung der letzteren ist unter Kapitel 3 des Be-
richts erfolgt.

Bei der Zielvorgabe zur Anzahl erst- und neuimmatrikulierter weiblicher Studierenden wird eine mode-
rate Steigerung auf 40 % angestrebt. Wir wissen nicht, wie sich die SchlieBung des Bachelorstudien-
gangs ,,Molecular Ecosystem Sciences” auf die Anzahl der erst- und neuimmatrikulierten weiblichen
Studierenden an der Fakultdt insgesamt auswirken wird. Es ist von einem Riickgang auszugehen, der
Uber die MalBnahmen zur Information tber das Studium der Forstwissenschaften vermutlich kompen-
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siert werden wird. Es besteht die Erwartung, dass der neue geplante englischsprachige Bachelorstu-
diengang ,,Ecosystem Sciences” fuir weibliche Studierende dhnlich attraktiv sein wird, wie der deutsch-
sprachige Studiengang “Okosystemmanagement”, den die Fakultit gemeinsam mit der Fakultét fiir
Agrarwissenschaften und der federfiihrenden Fakultat fir Geowissenschaften und Geographie be-
treibt. Bei der Anzahl der Promovierenden wird ein Frauenanteil von 45 % erwartet. Es wird angenom-
men, dass durch die Vorgabe der verbindlichen Struktur der GFA der Frauenanteil zukiinftig zudem
stabiler als bislang sein wird. Zielvorgaben fiir 2026 wurden fiir die Anzahl erst- und neuimmatrikulier-
ter weiblicher Studierender sowie weiblicher Promovierender nicht gemacht. In jedem Fall ist weiter-
hin von einem im Vergleich zu den weiblichen Studierenden Uberproportional hoheren Anteil an
weiblichen Promovierenden auszugehen.

Der Fokus der Bemihungen der Fakultat auf den Karrierestufen nach der Promotion liegt auf einer
substantiellen Steigerung abgeschlossener Habilitationen von Frauen und der Berufung von Frauen auf
Professuren. Bei den Karrierestufen ,Habilitation” und ,,Professur” wurden Zielvorgaben bis 2026 ge-
macht, da in diesem Zeitraum drei Professuren vakant werden. Auf der Karrierestufe ,Habilitation” soll
das Ziel weiterhin Gber die bereits dargestellte und - wie wir meinen - erfolgreich praktizierte indivi-
dualisierte Forderung derjenigen Nachwuchswissenschaftlerinnen, die eine solche anstreben, erreicht
werden. Bei den zur Besetzung anstehenden Professuren ist die Sache aus genannten Griinden (siehe
1.2) weit schwieriger. Allerdings kénnen im Fall der Professur ,Forstpolitik und internationale Gover-
nance” z.T. bereits bekannte aussichtsreiche Kandidatinnen zur Bewerbung aufgefordert werden. Die
beiden weiteren bis 2026 zu besetzenden Professuren sind solche von Disziplinen, in denen die Bewer-
ber*innenlage insgesamt erheblich breiter sein wird als es in den forstlichen Kernfachern bislang der
Fall ist, sodass von einem hohen Anteil an berufungsfahigen Bewerberinnen auszugehen ist. Insoweit
sind die gesteckten Ziele ambitioniert, aber auch realistisch.

60
50
40
e
=
g 30 2010
ey
(&)
< W 2015
20 2018
H 2020
10 m 2022
2026
0
Erst-, Neuimmatrik. Promovierende Habilitationen Prof. insgesamt
H 2010 33 0 22
m 2015 27,8 36,6 0 28,6
2018 39,3 39,6 0 16,7
2020 38,2 36,6 0 19
m 2022 40 45 50 24
2026 50 28,6

Abb. 6: Anteil der derzeitigen und angestrebten Frauenanteile an den Karrierestufen.



(Erst-, Neuimmatrik.: n 2010 keine Daten, n 2015=309, n 20218=267, n 2020=315; Prom.:
n 2010=155, n 2015=205, n 2018=225, n 2020=216; Habil.: n 2010=1, n 2015=1, n 2018=1,
n 2020=1; Prof.: n 2010=15, n 2015=21, n 2018=18, 2020=21).
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Fakultat fiir Forstwissenschaften und Waldokologie

Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

_ : insgesamt | MW 5 Jahre international bildungsauslandisch bildungsinlandisch
Studium / Wissenschaft — = - — = — - —
gesamt weiblich FAin% | FAin% gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in %
Studium :
| Erst- und Neuimmatrikulierte 314,50 120,00 38,2% i 34,5% 62,50 37,00 59,2% 62,50 37,00 59,2% 0,00 0,00 -
Studierende (ohne Promovierende) 1.239,50 431,00 348% | 326% 159,50 77,00 48,3% 155,50 77,00 49,5% 4,00 0,00 0,0%
davon Bachelor (1-Fach, 2-Fach) 827,00 271,00 32,8% : 31.2% 56,00 32,00 57 1% 54,00 32,00 59,3% 2,00 0,00 0,0%
davon Master 405,00 155,00 38,3% i 35,3% 96,00 40,00 41,7% 94,00 40,00 42 6% 2,00 0,00 0,0%
davon Sonstige 7,50 5,00 66,7% | 454% 7,50 5,00 66,7% 7,50 5,00 66,7% 0,00 0,00 -
Absolvent*innen 239,00 94,00 39,3% : 36,1% 40,00 21,00 52,5%
davon Bachelor (1-Fach) 136,00 53,00 39,0% i 36,2% 12,00 9,00 75,0%
davon Bachelor (2-Fach) 0,00 0,00 -1 - 0,00 0,00 -
davon Master 97,00 38,00 39,2% ! 35,9% 22,00 9,00 40,9%
davon Master (Double Degree) 6,00 3,00 50,0% i 36,8% 6,00 3,00 50,0%
Wiss. Nachwuchs 1
Promovierende 216,00 79,00 36,6% ! 371% 92,00 40,00 43,5% 91,00 40,00 44,0% 1,00 0,00 0,0%
Promotionen 44,00 19,00 43.2% i 39,9% 14,00 8,00 57,1%
Habilitationen 1 0 0,0% | 0,0% 0 0 -
Wiss. Personal (ohne Professuren) 156 48 30,8% ! 29,9% 38 18 47 4%
davon Finanzhilfe 47 1 23,4% i 18,3%
davon Nichtfinanzhilfe 109 37 339% | 35,4%
Professuren :
Prof. W1 1 0 0,0% i 0,0% 1 0 0,0%
Prof. C3/W2 7 1 14,3% | 18,8% 0 0 -
Prof. C4/W3 13 3 23,1% : 21,4% 3 0 0,0%
Professuren insgesamt 21 4 19,0% | 0,0% 4 0 0,0%

Erlauterungen:

Erst- und Neuimmatrikulierte
Studierende (ohne Promovierende)
Absolvent*innen

Promovierende

Promotionen

Habilitationen

Wiss. Personal (ohne Professuren)
Professuren

MwW

Vollzeitdquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Vollzeitadquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Volizeitaquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Vollzeitaquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Kalenderjahr 2019

Personenzahlung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte
Personenzéhlung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte; Verwaltungs- und Vertretungsbeauftragte zahlen nicht zur Gruppe der Professor*innen

Mittelwert (MW) aus fiinf Jahren

Angaben nicht verfiigbar
Angaben werden nicht ausgewiesen

T'S
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5.2 Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan Administratives und technisches Personal

Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Fakultét fur Forstwissenschaften und Waldokologie

i iaives und techniaction Anteil von Frauen HIETT Anteil von Frauen : MW

8 an den Beschaftigten insgesamt | 2015-2019 am Beschaftigungsyolumen | 2015-2019
EeEoraliSicn ol 12 201 Gesamt _ Frauen FAin% | FAin % | Gesamt Frauen FAin% | FAin %
Tarifgruppen 1 1
Sonstig: 1 0 0% & 0% 1,0 0,0 0% ' 0%
davon intemational 0 0 - E - 0,0 0,0 - E -
davon befristet 0 0 - . - 0,0 0,0 - -
davon Teilzeit 0 0 -1 - 0,0 0,0 -1 -
davon Finanzhilfe 1 0 0% I 0% 1,0 0,0 0% 1 0%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 -1 -
TV-L E14 bis E15 1 0 0% 3 0% 1,0 0,0 0% § 0%
davon intemational 0 0 a8 - 0,0 0,0 - -
davon befristet 0 0 - . 5 0,0 0,0 - 5
davon Teilzeit 0 0 a8 & 0,0 0,0 =k -
davon Finanzhilfe 1 0 0% I 0% 1,0 0,0 0% I 0%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 -1 =
TV-L E12 bis E13 11 3 27% | 34% 8,0 16 20% | 26%
davon intemational 1 1 100% § 100% 03 03 | 100% j 100%
davon befristet 3 1 33% ' 58% 17 0,8 44% ' 60%
davon Teilzeit 7 3 43% 1 52% 4,0 16 4% 1 44%
davon Finanzhilfe 5 1 20% | 19% 4.1 04 10% 1 11%
davon Nichtfinanzhilfe 6 2 33% I 42% 39 12 31% 1 37%
TV-L E10 bis E11 5 2 40% | 29% 4.1 1,1 27% 1 18%
davon intemational 0 0 - 1 _100% 0.0 0,0 - 1 _100%
davon befristet 1 1 100% 3 43% 06 06 | 100% § 35%
davon Teilzeit 2 2 | 100% ' 80% 1,1 1,1 100% ! 80%
davon Finanzhilfe 4 1 25% s 23% 35 0,5 14% + 13%
davon Nichtfinanzhilfe 1 1 100% § 50% 0,6 06 | 100% ! 44%
TV-L E7 bis E9 57 38 67% | 64% 51,3 31,3 61% | 59%
davon intemational 0 0 - | 100% 0,0 0,0 - | 100%
davon befristet 3 3 [ 100% | 71% 333 33 | 100% | 78%
davon Teilzeit 20 20 | 100% 3 98% 12,3 123 | 100% }§ 100%
davon Finanzhilfe 55 36 65% * 63% 46,2 272 59% * 58%
davon Nichtfinanzhilfe 2 2 [ 100% s 77% 51 41 80% s 76%
TV-L E4 bis E6 18 10 56% 1  64% 13,9 6.9 50% | 58%
davon intemational 0 0 - s 0,0 0,0 = 1 B
davon befristet 7 3 43% | 52% 58 2,0 35% | 42%
davon Teilzeit 10 0 0% | 77% 59 39 86% | 75%
davon Finanzhilfe 14 8 57% & 67% 10,4 54 52% ' 62%
davon Nichtfinanzhilfe 4 2 50% s 53% 35 15 43% 1 46%
TV-L E1 bis E3 3 2 67% | 4a% 0,9 04 43% | 239
davon intemational 0 0 - - 0,0 0,0 -1 -
davon befristet 2 2 100% | 50% 0,4 0,4 100% | 28%
davon Teilzeit 3 2 67% | 44% 09 0,4 43% | 23%
davon Finanzhilfe 1 0 0% | 0% 0,5 0,0 0% | 0%
davon Nichtfinanzhilfe 2 2 | 100% ¢ 100% 04 04 | 100% i 100%
Beschaftigtengruppen H i
Verwaltungsdienst 33 26 79% . 82% 253 19,9 79% . 82%
Technischer Dienst (ohne DV) 45 26 | s8% I 56% 39,9 20,4 51% | 50%
Datenverarbeitung 2 0 0% | 0% 20 0,0 0% | 0%
Bibliotheksdienst 2 2 | 100% | 100% 0,4 04 100% | 100%
Sonstiger Dienst (ohne RD) 14 1 7% 3 8% 12,6 0,6 5% 1 1%
Auszubildende 0 0 -t 5 0,0 0,0 - ! E
Administratives und tachnischies Anteil von Frauen : Mw Anteil von Frauen : MW

¢ X an den Beschéftigten insgesamt | 2015-2018 am Beschaftigungsvolumen | 2015-2019
Eeisonal(Sticliays01 12 208e) Gesamt  Frauen FAin % i FAin % | Gesamt Frauen FAin% | FA in %
GESAMT 96 55 57% | 57% 80,2 41,3 52% | 52%
davon intemational 1 1 100% : 100% 0,3 03 | 100% & 100%
davon befristet 16 10 63% * 58% 11,7 7,0 60%  55%
davon Teilzeit 42 34 81% . 83% 242 19,3 80% . 82%
davon Finanzhilfe 81 46 57% 1 58% 66,7 335 50% 1 51%
davon Nichtfinanzhilfe 15 9 60% | 56% 13,5 7.8 58% | 56%
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Grunddatensatz

5.3

Strukturelle Rahmenbedingungen der Gleichstellungsarbeit (Stand: Juni 2020)

Bitte Sie folgende 50 konkret wie moglich:
Nr. Fakultdt X Beschreibung
1 Institutionelle Verankerung
Ja; Aufgaben sind: fiir Dekanat und allen Akteuren
1 RE in Sachen u u L it fur die|
Wenn ja, Angaben su Umfang und Tatigheiten Durchiohrung der G Rnahmen
12 Gibt es eine Gleichstellungskommission in der Fakultat? Nein
Wenn ja, Any 2ur Zusammensetzul hi nach
Wie viele Ribt s an der Fakultat?
13| Wieartolgt e Mitibeu, MIV - oder entiang Einvichtungen | o= 1" 4 TeaTvon vt € - RV St SR A
ngsversammiung
oder beides)?
14 Gibtes an der Fakultt? Nein
Wenn ja. Any 2ur und zum Stellen:
baw. he andere; TNein: eine ihrer Arbentszeit um 4 Std /Wache zur Prufung von
15 Kompensation gibt es? Antrégen auf d i
Venn ja, Angaben 2u Art und Umfang fr ALLE GleichsteBungsbeauftragen Qualifizierungsma@nahmen der GB finanziell
Wo tst Gleichstellung in der Fakuitar ansonsten mstitutionell verankert {Dekan®n der Fakuitat, eigene Dekan*in fur -
16 Dekanat ufgabe
Gleichstellung .|
%] Gt es weitere Funktionstrager *innen und Akteur*innen mit Gleichstelungsaufgaben? Nein
Wenn ja, Ang u Status, Tatigheiten und Honor n
2 .
Hat die Gleichstelungsvertretung ein eigenes Budget?
21 Wenn Ja, An sur Hohe pro Johr) Ab 2021 wird das Gleichstellungsteam Gber ein Budget in Hohe von 5.000 EUR/a verfGgen,
Jajle stohen 5. /a fir Anschub-, und
Verfligung. Die Reaktat sient anders aus: Finanzierung einer wiss. mmﬁo-wn-unm;m-n
dom fo 2um Abschluss einer (21.549 EUR), 30% der
22 Werden im (22.350 EUR), 2,500 EUR als.
‘Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr) K Pt
ATV % o " i des
GB-Teams,
23 =2 M o iehe bitte 1.5; & Std. TVALE8 (5.449 EUR
Wenn ja, Angaben rur Hahe (pro Jahr) bt L 4 ShlI Wk & )
Nein, aber aus Terhonen
24 o (Personakosten: 1,0 VZA TV-L E13 Leitung; 0, uvtxw LEL3
W . ngabe o e o) 130,100 EUR/a, einvnalige Laborausstattung).
23 (DFG-Projeste, of otc Rahv D in denen haufig Mittel fur
Wenn |, mmmgmml Gleichstellungszwecke enthalten sind. Die Hohe ist leider nicht bekannt.
26 Setzt die ein? Nel
Wmnnmgmm!mlw) o
3 Raumliche
Steht der* den Gleichsteliungsbeauttragten brw. d ein und 5 o=
ES Verligung? Ja; s steht Verfigung.
Gibtes an der Raume, die Im Rshmen der Renutzt werden?
32 Wennja 20 Art, Anzahl ond Nutzu Bel Bedarf steht dem GB-Team alle fakultaren Sitzungs- und Seminarraume 2ur Verfogung,
Gibt es an der Fakultat Eitem-Kind -Zimmer ? . .
33 Weanja, An o A \nd Nemon 13; das Elter-Kind-Zimmer ist barrierafrei erceichbar.
Gibt o5 an der Fakultat St und Wickeimoglichkeiten? 5
s anr e A e Py 12,3 und 1
Gibt es an dar Fakultt "Mobile Kinderzimmer” (Splelkisten)? :
33 Wenn s Any Anzah! und Nutzuny R3S
@ >
J8; im Dekanat und im Bereich Drint- und nutren alle " )
a Wird von Beschaftigten der Fakultit flexible Telearbeit in Anspruch genommen ? mtumvm&nmmmnnmuumhmmsmm nur bekannt, dass e
Wenn ja, von wie vielen Personen? weitere ibt. Die fexibler Telearbeit wird vom Dekanat durch
"wgmm
2 Setzt die 8 Sitrungs- und um? Die o id R finden nicht nach
Wean 3. in welkhen Bereichen (Gremien. Lehre, Konferenzen ..) und in weichem Umfang? 1600 Uh’sllll Ausaahmen hiervon sind bei Berul missionen haufig,
43 Gibt es in der Fakultit welere MaBnahmen/Mogiichkeiten im Bereich fiexibler Arbeitsbedingungen? Vertrauensarbeltszeit for Mitarbeiter innen des wiss. Dienstes und suf Antrag auch der MTV-Gr.
5 Regularien
Gt es weltere w und/oder
51 FamiBenfreundichken? Nein
Wenn ja, diese auflisten




5.4 Informationsmaterial zum Studium der Forstwissenschaften
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Leitfaden zur Erstellung und Evalutation von Gleichstellungspldnen der Fakultiten der Georg-August-Universitit Géttingen, Anhang 6

Strukturelle Rahmenbedingungen der Gleichstellungsarbeit (Stand: Juni 2020)

Bitte beantworten Sie folgende Fragestellungen so konkret wie méglich:

Nr. Fakultat X Beschreibung
1 Institutionelle Verankerung
Ist Gleichstellung als Tatigkeitsfeld bei der/beim Fakultitsreferent*in verankert? ?a; Aufgaben .sind: Zusténdigkeit"ﬁ]r das ?chnittst'ellenmanager?ent ZWiSCh.En Dekanat und a"Hen. Akt.euren.
11 . e in Sachen Gleichstellung, Federfiihrung tiber Gleichstellungspldne und Berichtswesen; Zustandigkeit fir die
Wenn ja, Angaben zu Umfang und Tétigkeiten . .
Durchfihrung der GleichstellungsmaRnahmen
12 Gibt es eine Gleichstellungskommission in der Fakultat? Nein
Wenn ja, Angaben zur Zusammensetzung (Anzahl nach Statusgruppen)
W!e viele ge\n./ahlte Gleichstellungsbeauftragte gibt .es an der F.akultat? - Es gibt ein Team von vier Gleichstellungsbeauftragten aus allen Statusgruppen. Die Wahl der GBs erfolgt im
1.3 Wie erfolgt die Wahl (entlang Statusgruppen - Studierende, Mittelbau, Professuren, MTV - oder entlang Einrichtungen . )
. Rahmen einer Gleichstellungsversammlung
oder beides)?
14 Gibt es eine hauptamtliche Gleichstellungsbeauftragte an der Fakultat? Nein
Wenn ja, Angaben zur Eingruppierung und zum Stellenumfang
Werden ehrenamtliche Gleichstellungsbeauftragte entlastet (z.B. Freistellung) bzw. welche anderen Formen der Nein; eine Mitarbeiterin erhilt eine Aufstockung ihrer Arbeitszeit um 4 Std./Woche zur Priifung von
15 Kompensation gibt es? Antragen auf Durchfiihrung personalrechtlicher MaRnahmen; das Dekanat unterstitzt einschlagige
Wenn ja, Angaben zu Art und Umfang fiir ALLE Gleichstellungsbeauftragen QualifizierungsmaBnahmen der GB finanziell
16 Wo. ist Gleichstellung in der Fakultdt ansonsten institutionell verankert (Dekan*in der Fakultat, eigene Dekan*in fur Gleichstellung ist dem Dekanat als wahrzunehmende Aufgabe zugeordnet.
Gleichstellung ...)?
17 Gibt es weitere Funktionstrager*innen und Akteur*innen mit Gleichstellungsaufgaben? Nein
Wenn ja, Angaben zu Status, Tatigkeiten und Honorierung/Kompensation
2 Finanzielle Ausstattung
2.1 Hat dle_ Glelchstel\ungsvg.rtretung ein eigenes Budget? Ab 2021 wird das Gleichstellungsteam tiber ein Budget in Hohe von 5.000 EUR/a verfligen.
Wenn ja, Angaben zur Héhe (pro Jahr)
Ja; It. Gleichstellungsplan stehen 5.000 EUR/a fiir Anschub-, Uberbriickungs- und Abschlussarbeiten zur
Verfiigung. Die Realitat sieht anders aus: Finanzierung einer wiss. Hilfskraft tiber die Dauer eines Jahres
Werden Sachmittel aus dem Fakulttsbudget fiir Gleichstellungsarbeit eingesetzt? zum Abschluss ‘eirvver Habilitatation '('21,549 EUR), Finanzierung 30 % de.zr PersonalkosterT einer
22 Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr) Postdoktorandin im Dorothea Schlzer-Programm (22.350 EUR), Bereitstellung von weiteren 2.500 EUR als
! Unterstiitzung dieser Postdoktorandin; Finanzierung eines Worksshops zum Umgang mit Konflikten und
Teambuilding fiir MTVler; Finanzierung eines Workshops zur Vermittlung von Beratungskompetenzen des
GB-Teams.
23 Werde.n Personalmittel a"us dem Fakultatsbudget fiir Gleichstellungsarbeit eingesetzt? siehe bitte 1.5; 4 Std./Woche TV-L E8 (5.449 EUR)
Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr)
. e st e . Lo Nein, aber aus Hochschulpaktmitteln: Finanzierung der Nachwuchsgruppe Terhonen "Forstpathologie”
24 xz:}ejr; S;::fg‘:nu::::a;zrﬁgt(?rii;;?;wltat fr Gleichstellungsarbeit eingesetzt? (Personalkosten: 1,0 VZA TV-L E13 Leitung; 0,8 VZA TV-L E13 Postdoktorandin; Personalkosten insgesamt:
! 130.100 EUR/a, einmalige Laborausstattung).
25 Hat die Fakultét Drittmittel fir Gleichstellung (DFG-Projekte, Professorinnenprogramm etc.) eingeworben? Vermutlich im Rahmen groRer Verbundforschungsprojekte, in denen haufig Mittel fur
Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr) Gleichstellungszwecke enthalten sind. Die Hohe ist leider nicht bekannt.
26 Setzt die Fakultat weitere Mittel fiir Gleichstellung ein? Nein
Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr)
3 R liche Rahmenbedi 1
31 StehE der*den Gleichstellungsbeauftragten bzw. dem Gleichstellungsteam ein Besprechungs- und Beratungsraum zur Ja; es steht ein barrierefrei erreichbarer Besprechungs- und Beratungsraum zur Verfiigung.
Verfiigung?
32 Gibt es. an der Fakultat weitere Raume, die im Rahmen der Gleichstellungsarbeit genutzt werden? Bei Bedarf stehen dem GB-Team alle fakultéren Sitzungs- und Seminarraume zur Verfigun.
Wenn ja, Angaben zu Art, Anzahl und Nutzung
33 a}:;:sj:,nAiegraEae‘:]ultLlai\ilzt:;\T/-éIr?j(fjijl:r‘]??\lrjtzung Ja; das Eltern-Kind-Zimmer ist barrierefrei erreichbar.
34 Gibt es. an der Fakultat Still- und Wickelméglichkeiten? Ja, 3 Wickelméglichkeiten und 1 Stillmaglichkeit
Wenn ja, Angaben zu Anzahl
35 Gibt es. an der Fakultat "Mobile Kinderzimmer" (Spielkisten)? Ja; 2 groRe und 3 kleine Kisten; die Ausgabe erfolgt zentral Giber die Bereichsbibliothek
Wenn ja, Angaben zu Anzahl und Nutzung
4 Zeitliche Rah bedingungen (insh. familienfreundliche Arbeit altung)
Ja; im Dekanat und im Bereich Dritt- und Sondermittel nutzen alle Miarbeiterinnen (6 Personen) das
a1 Wird von Beschéftigten der Fakultat flexible Telearbeit in Anspruch gegnommen? Angebot der flexiblen Telearbeit; Gber die weitere Nutzung innerhalb der Fakultat ist nur bekannt, dass es
Wenn ja, von wie vielen Personen? mindestens zwei weitere Nutzerinnen gibt. Die Méglichkeit flexibler Telearbeit wird vom Dekanat durch
"Beispielgebung" beworben.
42 Setzt die Fakultat familienfreundliche Sitzungs- und Veranstaltungszeiten um? Die Sitzungs- und Veranstaltungszeiten sind i.d.R. familienfreundlich. Gremiensitzungen finden nicht nach
Wenn ja, in welchen Bereichen (Gremien, Lehre, Konferenzen ...) und in welchem Umfang? 16.00 Uhr statt. Ausnahmen hiervon sind bei Berufungskommissionen haufig.
4.3 Gibt es in der Fakultat weitere MaRnahmen/Maglichkeiten im Bereich flexibler Arbeitsbedingungen? Vertrauensarbeitszeit fiir Mitarbeiter*innen des wiss. Dienstes und auf Antrag auch der MTV-Gruppe
5 Regularien
Gibt es weitere fakultétsspezifische Ausgestaltungen neben dem Gleichstellungsplan zu Gleichstellung und/oder
5.1 Familienfreundlichkeit? Nein

Wenn ja, diese auflisten




GEORG-AUGUST-UNIVERSITAT
GOTTINGEN

Forschungsorientierte Gleichstellungsstandards der DFG

Monitoring der Gleichstellungsmalinahmen (Stand: 20.02.2017)

MaRnahmen wurden umgesetzt.
MaRnahmen befinden sich in Umsetzung.

CONTROLLING
GleichstellungsControlling

I Vagnahmen wurden nicht umgesetzt.
] g; 99 Fortfihrung
ERIRSERS] der
QiIilc|w Titel der MaBnahme Ziel der MaBnahme Einschéatzung der Wirkung hinsichtlich Zielerreichung* Anmerkungen MaRnahme
- 2| S| 5
5:8|8 Ja/Nein?
7]
“Licht ins Dunkle bringen" (Studie
2ur gesphlechterspezﬁ@chen Gewmpung datenpaserter quornjatlonen Uber die VYa.hl Die Studie stiitzt die InformationsmaRnahmen der Fakultat. Sie ist Grundlage weiterer Studien zur
Motivation bei der Studienwahl forstwissenschaftlicher Studiengénge an der Fakultat im X . ) . ] - .
1 " . - s faktenbasierten Verbesserung der Informationsstrategie der Fakultat (weitere Ausfiihrungen siehe Ja
forstlicher Studiengéange der Hinblick auf Passgenauigkeit von Manahmen zur bitte Zwischenbericht)
Georg-August-Universitat Erh6hung der Anzahl der Studienanfangerinnen ’
Gottingen)
Individuelle Beratung von Strukturierte Erhéhung des Anteils weiblicher Die MaRnahme konnte bislang nicht umgesetzt werden. Die Wirkung der MaRnahme wird wegen
2 . - ) T ) ; x Ja
Studieninteressentinnen Studierender der individualiserten Ansprache nach wie vor als hoch eingeschétzt
. . Fir den Film wurde Informationsmaterial (Poster, Postkarten) erstellt, das ausgewahlten Schulen
Marketing des Forststudiums . . ) ’ ) ;
S . . . -~ . und Arbeitsagenturen zur Verfuigung gestellt werden wird. Corona-bedingt erfolgt die Verteilung
3 (Image-Film "Jenseits von Dackel |Erhéhung des Anteils weiblicher Studierender . . . . LS R Ja
" bislang nicht. Die Wirkung wird insbesondere im Rahmen von Beratungangeboten als hoch
und Lodenmantel") . »
eingeschatzt.
Férderung von Postdoktorandinnen durch Beteiligun Die Finanzierung von Postdoktorandinnenstellen wird als zielfiihrend erachtet, sodass die Fakultéat
4 Dorothea Schl6zer-Stipendien* 9 9UN9 | die Inhaberin der Stelle zusétzlich mit einem Sachmitteletat ausgestattet hat und beabsichtigt, die Ja
an den Personalkosten N
Forderung auf Dauer zu stellen.
Anschub-, Uberbriickungs- und Erfolgre_lcher Abschlu_ss vpn QuaI|f|Z|erungse_1rbe|ten n Die Fakultat hat hiertiber den Abschluss mehrerer Arbeiten erfolgreich unterstitzen kénnen. Die
5 ) ; schwierigen Lebenssituationen, Schaffung einer - R " - . Ja
Abschlussfinanzierung . o Wirkung hinsichtlich der Zielerreichung ist u.E. sehr hoch.
Grundlage zur Einwerbung von Drittmitteln
Individualisierte Unterstitzung der wissenschaftlichen
6 "Short-term International Karriere von Nachwuchswissenschaftlerinnen in Die MaBnahme konnte bislang nicht umgesetzt werden. Die Wirkung der MaRnahme wird wegen Ja
Mentorship Programme” forstwissenschaftlichen Disziplinen mit weiblicher der individualiserten Ansprache als sehr hoch eingeschatzt.
Unterprasenz
7
* Das Stipendienprogramm wurde
eingestellt. Die Fakultat beteiligt
sich am Postdoktandinnen-
8 Programm durch Beteiligung an
den Personalkosten fiir zwei
Stellen des wissenschaftlichen
Dienstes
9
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Kurzbericht zur Umsetzung des Gleichstellungsplans

Fakultat fur Geowissenschaften und Geographie

Im vorliegenden Bericht werden die aus Sicht der Fakultat fir Geowissenschaften und Geographie erwédhnens-
werte Punkte und Aspekte der Gleichstellungsarbeit dargestellt, ohne auf die Statements des vergangenen
Kurzberichtes, die in weiten Teilen nach wie vor Bestand haben, ndher einzugehen bzw. diese zu wiederholen.

Bestandsaufnahme und Analyse

Als Basis flir Veranderungen des Zahlenspiegels werden die aus 2017 erhobenen Daten verwendet.

Studierende

Wie bereits in den Vorjahresberichten haben sich die Frauenanteile bei Erst- und Neuimmatrikulierten in den
verschiedenen Studiengadngen nur geringfiigig verandert. Die héchsten Frauenanteile finden sich traditionsge-
maR in den Lehramtsstudiengangen der Geographie (BA Profil Lehramt und Master of Education MEd). Bemer-
kenswert erscheint jedoch, dass sich die Frauenanteile im MEd im Vergleich zur letzten Berichterstattung bei
steigenden Fallzahlen mit 65% um mehr als 14% verringert haben.

Bei den Absolvent*innen sind durchgéngig leicht riicklaufige Frauenanteile, mit hochsten negativen Abwei-
chungen in den Lehramtsstudiengdngen zwischen -3,4 und -5,9% (5-Jahresmittel) festzustellen, wobei die ge-
ringen Fallzahlen zu beachten sind. In der Gesamtheit der Abschlisse sind die Verdnderungen im 5-Jahresmittel
mit -0,1% vernachldssigbar.

Bei Promotionsstudierenden und Promotionen sind die Schwankungen um -5% (derzeit 53,3%) noch als margi-
nal zu interpretieren, im 5-Jahresmittel ist gar ein leichter Anstieg um ca. +5% auf 45,6 % bei den Promotions-
abschliissen zu verzeichnen.

Man konnte trefflich Gber die Hintergriinde sinkender Frauenanteile philosophieren, die Probleme in einigen
Studiengéngen liegen jedoch eher in einer Studierendeniberlast, die es zu bewiltigen gilt und dort sind Fragen
nach Frauenquoten eher zweitrangig. Gleiches gilt natiirlich auch fir gering ausgelastete Studiengénge, hier
zahlt jeder Kopf, ob méannlich oder weiblich. Dies sind Realitdten, denen sich unsere Studiengdnge abseits von
Gleichstellungsaspekten stellen missen.

Beschiéftigte (wissenschaftliches Personal)

Der aus Wirtschaftsplan finanzierte Wissenschaftlerinnenanteil von 24,3% zeigt eine geringfiigig positive Ande-
rung im 5-Jahresmittel mit +1%, bei den Drittmittelbeschaftigungen kann ein Anstieg um 2% auf 38,9% festge-
stellt werden.

Der leichte Anstieg von 11,8 auf 13,3 % bzw. von 11,6 auf 12,5% (5-Jahresmittel) bei den Professorinnen liegt in
Stellenvakanzen begriindet. Eine absolute zahlenmaRige Steigerung des Frauenanteils ware hieraus folglich
nicht abzuleiten. Wir missen jedoch darauf hinweisen, dass eine weitere Professorin, die in einem gemeinsa-
men Berufungsverfahren mit dem Leibniz-Institut fiir Angewandte Geophysik seit Anfang 2018 die W2-Profes-
sur fir ,,Angewandte Geothermik und Geohydraulik” im Zahlenspiegel nach wie vor nicht bericksichtigt ist. Die
Zahl der Professorinnen ware also von 2 auf 3 zu erhéhen und damit der Anteil zur Stichtagszahlung von 13,3
auf 20 % zu korrigieren (mit den vorgenannten Einschrankungen).

Damit bleibt als grundsatzliches Ziel die Steigerung des Frauenanteils des wissenschaftlichen Personals. Die
Besetzungs- und Berufungsverfahren werden durch die dezentrale Gleichstellung von der Ausschreibung bis zur
Einstellung mit Blick auf Transparenz und Chancengleichheit begleitet. Hieraus resultiert ein Monitoring, das
auch Aufschluss Uber die Frauenquoten eingegangener Bewerbungen einschlieBlich Erfolg bei Einladungen und
Platzierungen gibt.



Wichtiger Aspekt bei Berufungen ist die Identifizierung potenziell fiir die Position geeigneter Frauen durch die
Fakultat in den Freigabeantrdgen und nach Freigabe durch Prasidium und Stiftungsausschuss die Aufforderung
insbesondere an die externen Berufungskommissionsmitglieder, weitere potenzielle Kandidatinnen moglichst
noch vor der ersten BK-Sitzung zu benennen. Diese kdnnen sich auch mehrere Wochen (iber die festgelegte
Ausschreibungsfrist hinaus bewerben.

So lag der Bewerbungsanteil von Frauen in sieben Berufungsverfahren der letzten 5 Jahre bei durchschnittlich
21%, zur Vorstellung wurden 33% eingeladen, bei den Listenplatzierungen werden 41% und mit drei Erstplat-
zierungen 43% erreicht. Zwei Frauen konnten berufen werden, darunter eine, die sich mit einer Heisenberg-
stelle bewarb und der von Seiten der Fakultdt einvernehmlich die Option einer Heisenberg-Professur mit
tenure-Zusicherung angeboten wurde (noch nicht im Zahlenspiegel enthalten!). Urspriinglich war die Position
mit einer anderen Denomination als NWP-Professur vorgesehen und das Berufungsverfahren bereits eingelei-
tet. Die Heisenberg-Kandidatin konnte jedoch iberzeugen und das urspriingliche Berufungsverfahren wurde
unter einhelliger Zustimmung der Fakultatsgremien vor der ersten BK-Sitzung zugunsten der Heisenberg-Pro-
fessur ,,Computational Geoscience” abgebrochen.

In einem weiteren Verfahren (W1 tt W2 Geographie-Didaktik) hatte eine erstplatzierte Frau nach langeren Be-
rufungsverhandlungen abgesagt, obwohl ihr nach mehreren Nachverhandlungen ein Uberaus attraktives und
flir das Fachgebiet weit Gberdurchschnittliches Angebot unterbreitet wurde. Die Gewinnung der zweit- und
drittplatzierten Kandidat*innen verlief erfolglos, da diese inzwischen Angebote anderenorts angenommen hat-
ten. Das Verfahren wird mit leicht verdanderter Denomination ,Geographiedidaktik und Nachhaltigkeit” neu
aufgerollt und soll nach Einvernehmensherstellung mit dem Stiftungsausschuss als W2 Professur auf Dauer aus-
geschrieben werden.

Bei der Gewinnung von Kandidat*innen ist eine langwierige Abarbeitung von Listenplatzierungen hinderlich, da
sich die Betreffenden haufig auch anderenorts beworben haben. Dies kann dann zu Absagen von Frauen fiih-
ren, wie in vergangenen Berufungsverfahren festzustellen war. Vor dem Hintergrund der Entscheidungen der
Berufungskommissionen und im Sinne der Bestenauslese sind diese Verzégerungen leider nicht immer zu ver-
meiden und eine Losung dieser Probleme, z.B. durch Mitteilung vorab, dass eine Platzierung erreicht wurde,
auch verfahrensrechtlich schwierig. Auch verursachten Verzogerungen seitens der Unileitung eine zu langsame
Abarbeitung der Listenplatze.

Anstehend sind noch zwei weitere Berufungsverfahren, eines fiir die W3-Eckprofessur ,,Geobiology” mit einem
derzeitigen Bewerberinnenanteil von ca. 20% und eine noch nicht ausgeschriebene W2-Professur , Landscape
Geoscience”.

Die Quantifizierung von Zielvorgaben des Professorinnenanteils kdnnte zwar vorgenommen werden und als
Orientierungswert dienen, steht unseres Erachtens einer qualitatsgesteuerten Bestenauslese entgegen, wenn
zwingend Frauen zu berufen sind. Zu beriicksichtigen sind auch die insgesamt geringen Fallzahlen. Unser Weg
und die hohe wissenschaftliche Qualitdt der Bewerberinnen zeigt, dass man auch ohne Zielvorgaben erfolgreich
sein kann.

Auch wenn im Festanstellungsbereich des wissenschaftlichen Mittelbaus — hier handelt es sich im Wesentlichen
um Funktionsstellen — durch geringe Fluktuation nur wenig freie Stellen vorhanden sind, konnte von drei Labor-
leitungspositionen eine mit einer Frau besetzt werden (die personalrechtlichen MaRnahmen wurden nach dem
01.12.2019 eingeleitet, sind im vorliegenden Zahlenspiegel also nicht enthalten). Einer Verbesserung der Situa-
tion im Festanstellungsbereich des wissenschaftlichen Mittelbaus steht hier auch die derzeitige Strategie der
Universitatsleitung entgegen, moglichst keine bisher befristeten Stellen zu verstetigen.

Erwdhnenswert erscheint uns auch der Erfolg von vier wissenschaftlichen Mitarbeiter*innen, darunter zwei
Frauen, die sich aufgrund ihrer ausgezeichneten Expertisen in externen Berufungsverfahren durchsetzen konn-
ten und einen Ruf erhielten. Auch wenn dies nicht zur maRRgeblichen Verbesserung der internen Zahlen fiihrt,
erflllt uns dies mit einem gewissen Stolz auf die Qualitdt und Leistungen unserer wissenschaftlichen Mitarbei-
ter*innen. Fir die Betrachtung von drop out-Quoten von Frauen wire es eine Uberlegung wert, auch diese
Zahlen abseits der liblichen Habilitationszahlungen zu erheben.



Beschéiftigte (administratives und technisches Personal)

Insgesamt bleibt festzustellen, dass sich die Zahlen seit der letzten Berichterstattung kaum gedndert haben,
nicht zuletzt auch durch langfristige Vertrage und geringe Fluktuation in diesem Beschaftigungsfeld. Im Aufga-
benbereich der adminstrativen Verwaltung, der traditionell Gberwiegend von Frauen wahrgenommen wird,
konnte ein schwerbehinderte Mann, dessen befristete Stelle an der Universitdt ausgelaufen war, eine unbefris-
tete Beschaftigung aufnehmen. Auch dies empfinden wir als eine erfolgreiche GleichstellungsmalBname.

Resumé

Vorangegangene Einzelbeispiele mogen wenig spektakular erscheinen, aber mehr freie Valenzen fiir eine dyna-
mischere Entwicklung zur Erhohung des Frauenanteils stehen nicht zur Verfiigung. Haufig spielt uns der Zufall

in die Hande und nicht jede positive Entwicklung im Sinne von Chancengleichheit und Diversity-Aspekten ist
Ergebnis unserer diesbeziiglichen Bemiihungen. Viel wichtiger erscheint uns, auch spontan und zielgerichtet
auf ad hoc-Herausforderungen pragmatisch zu reagieren (wie z.B. bei der kirzlich besetzten Heisenberg-Profes-
sur). Hier sieht sich die Fakultat sehr gut positioniert.

Die in der tabellarischen Ubersicht ,Monitoring der GleichstellungsmaRnahmen* aufgefithrten Aktivitaten fiih-
ren nicht unbedingt zur Erh6hung des Frauenanteils, sicherlich aber zu erheblichen Verbesserungen des Ar-
beitsumfeldes.

Auf einen Punkt der MalBnahme mochten wir an diese Stelle ndher eingehen: ,, Podcast-Angebote”. Diesen Be-
griff sollte man andern in ,virtuelle Lehrangebote”, welche unter den gegebenen Pandemie-Bedingungen eine
dynamische Entwicklung erfahren haben. Wenn bisher nur wenige Dozierende ihre Vorlesungen aufgezeichnet
haben, bestiinde jetzt die einmalige Chance, die Idee von orts- und zeitunabhangigen Lehrformaten weiterzu-
verfolgen. Diese wiirden dann auch in reguldren Semestern eine flexible familienfreundliche Alternative zu Pra-
senzveranstaltungen darstellen, um es den Studierenden mit Kindern zu erleichtern, Studium und Familie bes-
ser zu vereinbaren. Eine Vorhersage ist schwierig und durchgangig virtuelle Lehrveranstaltungen sind auch
nicht zu erwarten, da ein GroRteil des Angebots von der Vermittlung und dem Erwerb praktischer Kompeten-
zen in Labor und Geldnde lebt und unabdingbar fiir eine qualitativ hochwertige Ausbildung unserer Studieren-
den und anschliefendem Eintritt ins Berufsleben ist. Wo immer moglich ist dies aber zur Optimierung einer
Work-Life-Balance fiir Studierende mit Betreuungsaufgaben forderlich. Entsprechend werden unsere Horséle
derzeit mit der notwendigen technischen Infrastruktur ausgeristet.

Die Aktivitdten aus dem PPIl wiirden wir gerne weiterfiihren und dahingehende Maoglichkeiten wurden bereits
andiskutiert. Vor dem Hintergrund von Globalkiirzungen und dem Paradigmenwechsel bei Kappungsgrenzen —
ohne Kappung waren diese sicherlich in Teilen umsetzbar gewesen — erscheinen diese jedoch schwierig und
sind auf den Priifstand zu stellen. Hinzu kommen Belastungen des Fakultatsbudgets durch drastisch gestiegene
Kosten fiir Investitionen in die bauliche Infrastruktur im Rahmen von Berufungsverfahren, von denen auch die
neu berufenen Professorinnen profitieren, welche die finanziellen Spielrdume jedoch erheblich einschranken.



Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Fakultat fir Geowissenschaften und Geographie

) ) insgesamt I MW 5 Jahre international bildungsauslandisch bildungsinlandisch
Studium / Wissenschaft — - i - — - — - — -
gesamt weiblich FAin% , FAIn% gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in %
Studium ]
Erst- und Neuimmatrikulierte 426,00 206,75 48,5% | 46,9% 25,50 12,25 48,0% 20,50 11,25 54,9% 5,00 1,00 20,0%
Studierende (ohne Promovierende) 1.223,50 530,75 43,4% : 42,5% 77,50 34,75 44,8% 67,00 30,75 45,9% 10,50 4,00 38,1%
davon Bachelor (1-Fach, 2-Fach) 903,00 367,00 40,6% | 39,7% 28,00 15,00 53,6% 20,00 12,00 60,0% 8,00 3,00 37,5%
davon Bachelor (Profil Lehramt) 67,00 41,50 61,9% | 58,3% 1,00 0,50 50,0% 0,50 0,50 100,0% 0,50 0,00 0,0%
davon Master 214,00 97,00 45,3% : 45,4% 46,00 18,00 39,1% 44,00 17,00 38,6% 2,00 1,00 50,0%
davon Master of Education 37,00 24,00 64,9% | 73,6% 0,00 0,00 - 0,00 0,00 - 0,00 0,00 -
davon Sonstige 2,50 1,25 50,0% | 47,2% 2,50 1,25 50,0% 2,50 1,25 50,0% 0,00 0,00 -
Absolvent*innen 204,00 107,00 52,5% : 48,2% 21,50 10,50 48,8%
davon Bachelor (1-Fach) 127,00 65,00 51,2% | 45,8% 4,00 2,00 50,0%
davon Bachelor (2-Fach) 0,00 0,00 - | - 0,00 0,00 -
davon Bachelor (Profil Lehramt) 12,50 6,50 52,0% : 62,8% 0,50 0,50 100,0%
davon Master 57,00 30,00 52,6% | 47,5% 17,00 8,00 47,1%
davon Master of Education 7,50 5,50 73,3% | 77,3% 0,00 0,00 -
davon Sonstige 0,00 0,00 - : 0,0% 0,00 0,00 -
Wiss. Nachwuchs ]
Promovierende 84,00 36,00 42,9% | 45,5% 38,00 14,00 36,8% 38,00 14,00 36,8% 0,00 0,00 o
Promotionen 15,00 8,00 53,3% : 45,6% 5,00 2,00 40,0%
Habilitationen 0 0 - 0,0% 0 0 -
Wiss. Personal (ohne Professuren) 88 29 33,0% | 32,2% 20 8 40,0%
davon Finanzhilfe 40 9 225% ;  243%
davon Nichtfinanzhilfe 48 20 41,7% | 38,9%
Professuren |
Prof. W1 0 0 -, 00% 0 0 -
Prof. C3/W2 0 0,0% | 0,0% 1 0 0,0%
Prof. C4/W3 9 2 22,2% | 21,7% 1 1 100,0%
Professuren insgesamt 15 2 13,3% : 12,5% 2 1 50,0%
Erlauterungen:
Erst- und Neuimmatrikulierte Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Studierende (ohne Promovierende) Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019
Absolvent*innen Vollzeitaquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Promovierende Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019
Promotionen Vollzeitaquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Habilitationen Kalenderjahr 2019
Wiss. Personal (ohne Professuren) Personenzahlung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte
Professuren Personenzahlung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte; Verwaltungs- und Vertretungsbeauftragte zéhlen nicht zur Gruppe der Professor*innen
MW Mittelwert (MW) aus fiinf Jahren

Angaben nicht verflgbar
Angaben werden nicht ausgewiesen




Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Geowissenschaften (ohne Geographie)

) ) insgesamt I MW 5 Jahre international bildungsauslandisch bildungsinlandisch
Studium / Wissenschaft — - i - — - — - — -
gesamt weiblich FAin% , FAIn% gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in %
Studium ]
Erst- und Neuimmatrikulierte 273,50 140,25 51,3% | 48,2% 16,50 7,25 43,9% 13,50 7,25 53,7% 3,00 0,00 0,0%
Studierende (ohne Promovierende) 544,50 228,25 41,9% : 40,1% 56,50 23,25 41,2% 52,50 21,25 40,5% 4,00 2,00 50,0%
davon Bachelor (1-Fach, 2-Fach) 434,00 187,00 43,1% | 41,1% 13,00 7,00 53,8% 10,00 6,00 60,0% 3,00 1,00 33,3%
davon Bachelor (Profil Lehramt) 0,00 0,00 - | - 0,00 0,00 - 0,00 0,00 - 0,00 0,00 -
davon Master 109,00 41,00 37,6% : 37,0% 42,00 16,00 38,1% 41,00 15,00 36,6% 1,00 1,00 100,0%
davon Master of Education 0,00 0,00 - | - 0,00 0,00 - 0,00 0,00 - 0,00 0,00 -
davon Sonstige 1,50 0,25 16,7% | 47,2% 1,50 0,25 16,7% 1,50 0,25 16,7% 0,00 0,00 -
Absolvent*innen 79,00 41,00 51,9% : 44,0% 19,00 8,00 42,1%
davon Bachelor (1-Fach) 48,00 28,00 58,3% | 47, 7% 3,00 1,00 33,3%
davon Bachelor (2-Fach) 0,00 0,00 - | - 0,00 0,00 -
davon Bachelor (Profil Lehramt) 0,00 0,00 - : - 0,00 0,00 -
davon Master 31,00 13,00 41,9% | 38,4% 16,00 7,00 43,8%
davon Master of Education 0,00 0,00 - | - 0,00 0,00 -
davon Sonstige 0,00 0,00 - : 0,0% 0,00 0,00 -
Wiss. Nachwuchs ]
Promovierende 60,00 25,00 41,7% | 48,4% 26,00 10,00 38,5% 26,00 10,00 38,5% 0,00 0,00 o
Promotionen 11,00 6,00 54,5% : 50,0% 3,00 2,00 66,7%
Habilitationen |
Wiss. Personal (ohne Professuren) 70 24 34,3% | 32,8% 15 7 46,7%
davon Finanzhilfe 29 7 241% ,  250%
davon Nichtfinanzhilfe 41 17 41,5% | 38,1%
Professuren |
Prof. W1 0 0 - - 0 0 -
Prof. C3/W2 0 0,0% | 0,0% 1 0 0,0%
Prof. C4/W3 7 1 14,3% | 13,9% 1 1 100,0%
Professuren insgesamt 12 1 8,3% : 7,8% 2 1 50,0%
Erlauterungen:
Erst- und Neuimmatrikulierte Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Studierende (ohne Promovierende) Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019
Absolvent*innen Vollzeitaquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Promovierende Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019
Promotionen Vollzeitaquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Habilitationen Kalenderjahr 2019
Wiss. Personal (ohne Professuren) Personenzahlung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte
Professuren Personenzahlung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte; Verwaltungs- und Vertretungsbeauftragte zéhlen nicht zur Gruppe der Professor*innen
MW Mittelwert (MW) aus fiinf Jahren

Angaben nicht verflgbar
Angaben werden nicht ausgewiesen

Erstellt: 04/2018
Aline Georgi (CO6)



Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Geographie
) ) insgesamt I MW 5 Jahre international bildungsauslandisch bildungsinlandisch
Studium / Wissenschaft — - i - — - — - — -
gesamt weiblich FAin% , FAIn% gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in %
Studium ]
Erst- und Neuimmatrikulierte 152,50 66,50 43,6% | 44,9% 9,00 5,00 55,6% 7,00 4,00 57,1% 2,00 1,00 50,0%
Studierende (ohne Promovierende) 679,00 302,50 44,6% : 44,5% 21,00 11,50 54,8% 14,50 9,50 65,5% 6,50 2,00 30,8%
davon Bachelor (1-Fach, 2-Fach) 469,00 180,00 38,4% | 38,5% 15,00 8,00 53,3% 10,00 6,00 60,0% 5,00 2,00 40,0%
davon Bachelor (Profil Lehramt) 67,00 41,50 61,9% | 58,3% 1,00 0,50 50,0% 0,50 0,50 100,0% 0,50 0,00 0,0%
davon Master 105,00 56,00 53,3% : 56,4% 4,00 2,00 50,0% 3,00 2,00 66,7% 1,00 0,00 0,0%
davon Master of Education 37,00 24,00 64,9% | 73,6% 0,00 0,00 - 0,00 0,00 - 0,00 0,00 -
davon Sonstige 1,00 1,00 100,0% | 47,1% 1,00 1,00 100,0% 1,00 1,00 100,0% 0,00 0,00 -
Absolvent*innen 125,00 66,00 52,8% : 51,7% 2,50 2,50 100,0%
davon Bachelor (1-Fach) 79,00 37,00 46,8% | 44,3% 1,00 1,00 100,0%
davon Bachelor (2-Fach) 0,00 0,00 - | - 0,00 0,00 -
davon Bachelor (Profil Lehramt) 12,50 6,50 52,0% : 62,8% 0,50 0,50 100,0%
davon Master 26,00 17,00 65,4% | 61,7% 1,00 1,00 100,0%
davon Master of Education 7,50 5,50 73,3% | 77,3% 0,00 0,00 -
davon Sonstige 0,00 0,00 - : - 0,00 0,00 -
Wiss. Nachwuchs ]
Promovierende 24,00 11,00 45,8% | 39,3% 12,00 4,00 33,3% 12,00 4,00 33,3% 0,00 0,00 o
Promotionen 4,00 2,00 50,0% : 37,5% 2,00 0,00 0,0%
Habilitationen |
Wiss. Personal (ohne Professuren) 18 5 27,8% | 29,3% 5 1 20,0%
davon Finanzhilfe 11 2 182% ,  224%
davon Nichtfinanzhilfe 7 3 429% |  458%
Professuren |
Prof. W1 0 0 -, 00% 0 0 -
Prof. C3/W2 1 0 0,0% | 0,0% 0 0 -
Prof. C4/W3 2 1 50,0% | 50,0% 0 0 -
Professuren insgesamt 3 1 33,3% : 31,3% 0 0 -
Erlauterungen:
Erst- und Neuimmatrikulierte Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Studierende (ohne Promovierende) Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019
Absolvent*innen Vollzeitaquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Promovierende Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019
Promotionen Vollzeitaquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Habilitationen Kalenderjahr 2019
Wiss. Personal (ohne Professuren) Personenzahlung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte
Professuren Personenzahlung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte; Verwaltungs- und Vertretungsbeauftragte zéhlen nicht zur Gruppe der Professor*innen
MW Mittelwert (MW) aus fiinf Jahren

Angaben nicht verflgbar
Angaben werden nicht ausgewiesen

Erstellt: 04/2018
Aline Georgi (CO6)



Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Fakultat fir Geowissenschaften und Geographie

o . . Anteil von Frauen : MW Anteil von Frauen : MW
Adm|n|strat|\{es und technisches an den Beschaftigten insgesamt | 2015-2019 am Beschaftigungsyolumen | 2015-2019
Personal (Stichtag: 01.12.2019) Gesamt  Frauen FA in%i FAin % | Gesamt Frauen FA in%i FA in %
Tarifgruppen l l
Sonstige 2 0 0% ;0% 2,0 0,0 0% 3 0%

davon international 0 0 - E - 0,0 0,0 - E -
davon befristet 2 0 0% » 0% 2,0 0,0 0% » 0%
davon Teilzeit 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon Finanzhilfe 2 0 0% | 0% 2,0 0,0 0% | 0%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
TV-L E14 bis E15 1 0 0% y 0% 1,0 0,0 0% j 0%
davon international 0 0 - ; - 0,0 0,0 - ; -
davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Teilzeit 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon Finanzhilfe 1 0 o I o 10 0,0 0w I ow
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
TV-L E12 bis E13 4 1 25% | 29% 3,1 0,9 29% | 30%
davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon befristet 1 0 0% H 0% 0,4 0,0 0% H 0%
davon Teilzeit 3 1 33% 1 38% 2,1 0,9 44% 1 42%
davon Finanzhilfe 0 0 -1 - 0,3 0,0 0% 1 24%
davon Nichtfinanzhilfe 4 1 25% | 20% 28 0,9 32% | 31%
TV-L E10 bis E11 7 1 14% | 33% 6.8 1,0 15% | 28%
davon international 0 0 - | - 0,0 0,0 - | -
davon befristet 0 0 - i - 0,0 0,0 - i -
davon Teilzeit 1 0 0% ' 86% 0,8 0,0 0% * 80%
davon Finanzhilfe 7 1 14% +  33% 6,8 1,0 15% +  28%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 -1 - 0,0 0,0 - T 100%
TV-L E7 bis E9 42 24 57% | 64% 34,5 17,5 51% | 58%
davon international 2 2 100% | 100% 15 15 100% | 100%
davon befristet 4 2 50% | 85% 35 15 43% | T4%
davon Teilzeit 17 13 76% §  85% 10,5 75 2% 3 82%
davon Finanzhilfe 42 24 57% ' 64% 333 16,8 51% '  58%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - . 100% 1,2 0,7 58% . 57%
TV-L E4 bis E6 9 6 67% | 53% 6,4 41 64% | 50%
davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon befristet 1 1 | 100% | 36% 0,4 04 | 100% | 22%
davon Teilzeit 5 4 80% | 64% 2,9 2,1 73% | 64%
davon Finanzhilfe 9 6 67% ; 55% 6,4 4,1 64% ; 50%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - 0% 0,0 0,0 - 0%
TV-L E1 bis E3 3 3 | 100% . 100% 1,8 1,8 | 100% 1 100%
davon international 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Teilzeit 3 3 | 100% | 100% 1,8 1,8 | 100% | 100%
davon Finanzhilfe 3 3 | 100% j 100% 18 1,8 | 100% j 100%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
Beschaftigtengruppen : :

Verwaltungsdienst 21 16 76% 1 82% 16,0 11,8 74% | 80%
Technischer Dienst (ohne DV) 34 17 50% ! 50% 27,3 12,0 44% ! 43%
Datenverarbeitung 2 0 0% | 40% 1,8 0,0 0% | 36%
Bibliotheksdienst 1 1 | 100% | 100% 1,0 1,0 | 100% | 100%
Sonstiger Dienst (ohne RD) 8 1 13% ;  19% 7.4 0,5 7% | 11%
Auszubildende 2 0 0% ! 0% 2,0 0,0 0% ! 0%

. . . Anteil von Frauen : MW Anteil von Frauen : MW
Admm'Strat'V_es und technisches an den Beschaftigten insgesamt | 2015-2019 am Beschaftigungsvolumen | 2015-2019
Personal (Stichtag: 01.12.2019) Gesamt  Frauen FAin %i FAin % | Gesamt Frauen FA in%i FA in %
GESAMT 68 35 51% | 56% 55,5 25,3 46% | 49%

davon international 2 2 100% ; 100% 1,5 1,5 100% ; 100%
davon befristet 8 3 38% :  39% 63 19 30% :  26%
davon Teilzeit 29 21 72% 1 78% 18,0 12,3 68% . 76%
davon Finanzhilfe 64 34 53% I 57% 51,5 23,7 46% I 50%
davon Nichtfinanzhilfe 4 1 25% | 30% 4,0 1,6 40% | 39%




Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Geowissenschaften (ohne Geographie)

o . . Anteil von Frauen : MW Anteil von Frauen : MW
Adm|n|strat|\{es und technisches an den Beschaftigten insgesamt | 2015-2019 am Beschaftigungsyolumen | 2015-2019
Personal (Stichtag: 01.12.2019) Gesamt  Frauen FAin % | FAin % | Gesamt Frauen FAin % | FA in %
Tarifgruppen l l
Sonstige 2 0 0% ;0% 2,0 0,0 0% 3 0%

davon international 0 0 - E - 0,0 0,0 - E -
davon befristet 2 0 0% » 0% 2,0 0,0 0% » 0%
davon Teilzeit 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon Finanzhilfe 2 0 0% | 0% 2,0 0,0 0% | 0%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
TV-L E14 bis E15 1 0 0% y 0% 1,0 0,0 0% j 0%
davon international 0 0 - ; - 0,0 0,0 - ; -
davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Teilzeit 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon Finanzhilfe 1 0 o I o 10 0,0 0w I ow
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
TV-L E12 bis E13 4 1 25% | 31% 3,1 0,9 29% | 33%
davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon befristet 1 0 0% H 0% 0,4 0,0 0% H 0%
davon Teilzeit 3 1 33% 1 38% 2,1 0,9 44% 1 42%
davon Finanzhilfe 0 0 -1 - 0,3 0,0 0% 1 24%
davon Nichtfinanzhilfe 4 1 25% | 31% 28 0,9 32% | 34%
TV-L E10 bis E11 6 1 17% | 26% 6,0 1,0 17% | 22%
davon international 0 0 - | - 0,0 0,0 - | -
davon befristet 0 0 - i - 0,0 0,0 - i -
davon Teilzeit 0 0 - * 100% 0,0 0,0 - * 100%
davon Finanzhilfe 6 1 17% 1 26% 6,0 1,0 17% 1 22%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 -1 - 0,0 0,0 - T 100%
TV-L E7 bis E9 36 20 56% | 62% 29,2 14,3 49% | 54%
davon international 2 2 100% | 100% 1,0 1,0 100% | 100%
davon befristet 4 2 50% | 85% 35 15 43% | T4%
davon Teilzeit 15 11 73% §  82% 9,2 6,3 68% 1 79%
davon Finanzhilfe 36 20 56% ' 62% 28,1 13,6 48% 1 54%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - . 100% 1,2 0,7 58% . 57%
TV-L E4 bis E6 8 5 63% | 48% 5,9 3,6 61% | 46%
davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon befristet 1 1 | 100% | 36% 0,4 04 | 100% | 22%
davon Teilzeit 4 3 75% | 57% 2,4 16 67% | 57%
davon Finanzhilfe 8 5 63% ; 50% 5,9 3,6 61% ; 47%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - 0% 0,0 0,0 - 0%
TV-L E1 bis E3 2 2 | 100% . 100% 1,1 1,1 | 100% . 100%
davon international 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Teilzeit 2 2 | 100% | 100% 1,1 1,1 | 100% | 100%
davon Finanzhilfe 2 2 | 100% j 100% 11 1,1 | 100% j 100%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
Beschaftigtengruppen : :

Verwaltungsdienst 16 12 75% +  79% 12,1 8,9 74% \ 77%
Technischer Dienst (ohne DV) 31 15 48% ! 48% 24,8 10,5 42% ! 42%
Datenverarbeitung 1 0 0% | 0% 1,0 0,0 0% | 5%
Bibliotheksdienst 1 1 | 100% | 100% 1,0 1,0 | 100% | 100%
Sonstiger Dienst (ohne RD) 8 1 13% 17% 7,4 0,5 % | 9%
Auszubildende 2 0 0% ! 0% 2,0 0,0 0% ! 0%

. . . Anteil von Frauen : MW Anteil von Frauen : MW
Admm'Strat'V_es und technisches an den Beschaftigten insgesamt | 2015-2019 am Beschaftigungsvolumen | 2015-2019
Personal (Stichtag: 01.12.2019) Gesamt  Frauen FAin % | FAin % | Gesamt Frauen FAin % | FA in %
GESAMT 59 29 49% ; 51% 48,3 20,9 43% | 45%

davon international 2 2 100% ; 100% 1,0 1,0 100% ; 100%
davon befristet 8 3 38% 1 41% 6.3 1,9 30% *  27%
davon Teilzeit 24 17 71% . 75% 14,8 9,9 67% » 73%
davon Finanzhilfe 55 28 51% I 53% 44,3 19,3 4a% T a5%
davon Nichtfinanzhilfe 4 1 25% | 32% 4,0 1,6 40% | 41%




Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Geographie
o . . Anteil von Frauen : MW Anteil von Frauen : MW
Adm|n|strat|\{es und technisches an den Beschaftigten insgesamt | 2015-2019 am Beschaftigungsyolumen | 2015-2019
Personal (Stichtag: 01.12.2019) Gesamt  Frauen FAin % | FAin % | Gesamt Frauen FAin % | FA in %
Tarifgruppen l l
Sonstige 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon international 0 0 - E - 0,0 0,0 - E -
davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Teilzeit 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon Finanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
TV-L E14 bis E15 0 0 - - 0,0 0,0 -1 -
davon international 0 0 - ; - 0,0 0,0 - ; -
davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Teilzeit 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon Finanzhilfe 0 0 -1 - 0,0 0,0 -1 -
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
TV-L E12 bis E13 0 0 -1 % 0,0 0,0 -1 0%
davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon befristet 0 0 - 0% 0,0 0,0 - 0%
davon Teilzeit 0 0 - : - 0,0 0,0 - : -
davon Finanzhilfe 0 0 -1 - 0,0 0,0 -t -
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 -1 ow 0,0 0,0 - ow
TV-L E10 bis E11 1 0 0% | 80% 0,8 0,0 0% | 79%
davon international 0 0 - | - 0,0 0,0 - | -
davon befristet 0 0 - i - 0,0 0,0 - i -
davon Teilzeit 1 0 0% * 67% 0,8 0,0 0% * 61%
davon Finanzhilfe 1 0 0% s+ 80% 0,8 0,0 0% 1+ 79%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 -1 - 0,0 0,0 - -
TV-L E7 bis E9 6 4 67% | 79% 5,3 3,3 62% 1 77%
davon international 0 0 - - 0,5 0,5 100% | 100%
davon befristet 0 0 - i - 0,0 0,0 - i -
davon Teilzeit 2 2 100% i 100% 1,3 1,3 100% i 100%
davon Finanzhilfe 6 4 67% ' 79% 53 33 62% * 7%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
TV-L E4 bis E6 1 1 100% ! 100% 0,5 0,5 100% ! 100%
davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Teilzeit 1 1 | 100% | 100% 05 05 | 100% | 100%
davon Finanzhilfe 1 1 100% i 100% 0,5 0,5 100% i 100%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
TV-L E1 bis E3 1 1 100% ! 100% 0,6 0,6 100% ! 100%
davon international 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Teilzeit 1 1 100% | 100% 0,6 0,6 100% | 100%
davon Finanzhilfe 1 1 | 100% ; 100% 0,6 06 | 100% j 100%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
Beschaftigtengruppen : :
Verwaltungsdienst 5 4 80% 1 92% 3,9 2,9 74% | 90%
Technischer Dienst (ohne DV) 3 2 67% I 67% 2,5 1,5 60% I 60%
Datenverarbeitung 1 0 0% | 80% 0,8 0,0 0% | 79%
Bibliotheksdienst 0 0 - - 0,0 0,0 - -
Sonstiger Dienst (ohne RD) 0 0 - | 100% 0,0 0,0 - | 100%
Auszubildende 0 0 - - 0,0 0,0 - -
. . . Anteil von Frauen : MW Anteil von Frauen : MW
Admm'Strat'V_es und technisches an den Beschaftigten insgesamt | 2015-2019 am Beschaftigungsvolumen | 2015-2019
Personal (Stichtag: 01.12.2019) Gesamt  Frauen FAin % | FAin % | Gesamt Frauen FAin % | FA in %
GESAMT 9 6 67% | 82% 7,2 44 61% | 78%
davon international 0 0 - ; - 0,5 0,5 100% ; 100%
davon befristet 0 0 - 0% 0,0 0,0 - 0%
davon Teilzeit 5 4 80% . 96% 3,2 2,4 75% 1 94%
davon Finanzhilfe 9 6 67% | 84% 7,2 4,4 61% | 81%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 -1 0% 0,0 0,0 -l %




Leitfaden zur Erstellung und Evalutation von Gleichstellungspldnen der Fakultdten der Georg-August-Universitdt Gottingen, Anhang 6

Strukturelle Rahmenbedingungen der Gleichstellungsarbeit (Stand: Juni 2020)

Bitte beantworten Sie folgende Fragestellungen so konkret wie maglich:

v | Fakultat fiir Geowissenschaften und Geographie Beschreibung
1 Institutionelle Verankerung
11 Ist Gleichstellung als Tatigkeitsfeld bei der/beim Fakultitsreferent*in verankert? Ja, Unterstiitzung bei Datenerhebungen, Gleichstellungsaspekte betreffend / bei Erstellung des Gleichstellungsplans / bei Problemlésung finanzieller Fragen /
) Wenn ja, Angaben zu Umfang und Tatigkeiten Umfang ca. 5-10 %
Gibt es eine Gleichstell ki ission in der Fakultat?
1.2 ' es. elne Gielchsteflungskommission In cer Fakulta Nein, Gleichstellungsteam, begleitet von Prof. Kley als im Fakultatsrat gewahltes Mitglied der Prof.-Gruppe und Prof.in Webb
Wenn ja, Angaben zur Zusammensetzung (Anzahl nach Statusgruppen)
Wie viel ahlte Gleichstell beauftragte gibt der Fakultat?
!e viele ge\A‘/a € Gleichstellungsbeauttragte gl ‘esan er ‘a ulta L drei / jeweils Vertreterin des wissenschaftlichen Mittelbaus, des MTV-Bereichs und Studierenden. Die Wahlvorschlége erfolgen in der
1.3 Wie erfolgt die Wahl (entlang Statusgruppen - Studierende, Mittelbau, Professuren, MTV - oder entlang Einrichtungen . . - . .
i Gleichstellungsversammlung und anschlieRender Bestatigung im Fakultatsrat.
oder beides)?
Gibt es eine hauptamtliche Gleichstell beauftragt der Fakultat? . - X . . .
1.4 ' es. o I? - el,c stellungsbeauttragte an der rakulta (Noch) keine dauerhafte Position /wechselnde Besetzung / Finanzierung mit Stellenanteil von 0,4 TV-LE13
Wenn ja, Angaben zur Eingruppierung und zum Stellenumfang
Werd h tliche Gleichstell beauftragte entlastet (z.B. Freistell bzw. welche and F d
eraen w eichstellungsheauftragte entlastet {z reistellung) bzw. welche anderen Formen der Zur Zeit nicht notwendig, da dezentrale GB teilfinanziert werden. Falls bei einem Wechsel der GB bei Neuwahlen Teilfinanzierungen nicht méglich sind, z.B.
1.5 Kompensation gibt es? . s s . N . .
R " R weil GB vollbeschaftigt sind, kann Kompensationen durch Einsatz von Hilfskraftmitteln erfolgen.
Wenn ja, Angaben zu Art und Umfang fiir ALLE Gleichstellungsbeauftragen
16 Wollst Gleichstellung in der Fakultit ansonsten institutionell verankert (Dekan*in der Fakultét, eigene Dekan*in fiir Dekanat + unterstiitzendes Mitglied der Hochschullehrer/innengruppe
Gleichstellung ...)?
17 Gibt es weitere Funktionstriger*innen und Akteur*innen mit Gleichstellungsaufgaben? Angehérige des Dekanats (Dekan/in, Mitglied der HL-Gruppe und Fakultéitsreferent) unterstitzen das Gleichstellungsteam in allen administrativen und
) Wenn ja, Angaben zu Status, Tatigkeiten und Honorierung/Kompensation finanziellen Belangen. Berichterstattung zu den GleichstellungsmaRnahmen in der Federfiihrung des Dekanats
2 Finanzielle Ausstattung
21 Hat die Gleichstellungsvertretung ein eigenes Budget? Ja (seit 2016): 5 Tsd. €/a. Falls Budget nicht auskémmlich sein sollte, kénnen dariiber hinaus zusatzliche Mittel bedarfsgerecht auf Antrag an die F-HPK (z.B. fur
) Wenn ja, Angaben zur Héhe (pro Jahr) Schulungen, Gleichstellungsworkshops, Vortrage von Wissenschaftlerinnen zur Genderthematik etc.) bereitgestellt werden.
22 Werden Sachmittel aus dem Fakultatsbudget fiir Gleichstellungsarbeit eingesetzt? Ja siche 2.1
) Wenn ja, Angaben zur Héhe (pro Jahr) ! )
23 Werden Personalmittel aus dem Fakultatsbudget fiir Gleichstellungsarbeit eingesetzt? Ja, siche 1.4
) Wenn ja, Angaben zur Héhe (pro Jahr) ! )
24 Werden Studienqualitatsmittel der Fakultat fir Gleichstellungsarbeit eingesetzt? Nein
) Wenn ja, Angaben zur Hhe (pro Jahr)
Hat die Fakultat Drittmittel fir Gleichstell DFG-Projekte, Prof i tc.) ei ben? . . - . . . . Ly
2.5 a Ie, akuitat brittmi "e ur Gleichstellung ( rojekte, Professorinnenprogramm etc.) eingeworben Professorinnenprogramm - PP I (fiir 5 Jahre ca. 34 Tsd. €/a fiir frauenférdernde MaRnahmen im Wissenschaftsbereich unserer Fakultét) - in 2020 auslaufend
Wenn ja, Angaben zur Hhe (pro Jahr)
26 Setzt dfe Fakultétweiter? Mittel fur Gleichstellung ein? Ja, gemaR der PP II-Richtlinien
Wenn ja, Angaben zur Héhe (pro Jahr)
3 Rdaumliche Rahmenbedingungen
31 Steht der*den Gleichstellungsbeauftragten bzw. dem Gleichstellungsteam ein Besprechungs- und Beratungsraum zur Neben dem hierfiir Gblicherweise genutzten Gleichstellungsbiiro der Fakultat steht dem Gleichstellungsteam selbstverstandlich und jederzeit der
) Verfligung? Diskussionsraum im Dekanat oder der Faculty Club zur Verfiigung.
32 Gibt es an der Fakultdt weitere Raume, die im Rahmen der Gleichstellungsarbeit genutzt werden? Siche 3.1
) Wenn ja, Angaben zu Art, Anzahl und Nutzung )
Gibt der Fakultét Eltern-Kind-Zi ?
3.3 ! es.an errakulta em “j {mmer Die Fakultat verfiigt Giber ein Eltern-Kind-Zimmer, das regelméaRig, Uberwiegend stundenweise, von Mitarbeiter*innen und Studierenden genutzt wird.
Wenn ja, Angaben zu Anzahl/GréRe und Nutzung
Gibt der Fakultét Still- und Wickelméglichkeiten?
3.4 ' es.an er rakuftatStii-un Ickelmoglichkelten Zwei mit Wickeltischen ausgeristete Sanitaranlagen neben Eltern-Kind-Zimmer. Zusatzliche separate Stillmoglichkeiten existieren nicht.
Wenn ja, Angaben zu Anzahl
Gibt der Fakultdt "Mobile Kinderzi " (Spielkisten)?
3.5 ! es.an errakulta obile Kinderzimmer" (Spielkisten) Nein, bei Bedarf kann man sich jedoch an der Ausstattung im Eltern-Kind-Zimmer bedienen.
Wenn ja, Angaben zu Anzahl und Nutzung
4 Zeitliche Rahmenbedingungen (insb. familienfreundliche Arbeitszeitgestaltung)
Wird von Beschiftigten der Fakultit flexible Telearbeit in Anspruch genommen? N"ur bei zw"ei Personen bekaljnt‘- in Féllen, wo Becliarf beftehen kénnte, wird ‘explizit auf die Mﬁglichkeit hingev‘{iese‘m GeTereII sollte ma‘n sich Home FJffice-
4.1 Wenn ja. von wie vielen Personen? Losungen 6ffnen und, wo moglich, personalrechtliche Hiirden abbauen. Zumindest unter den jiingsten Pandemie-Einschrankungen hat sich Home Office
Lid ) bewdhrt und hat kaum Einschrankungen der Arbeitsleistung verursacht bzw. zu auch zu mehr Effizienz gefiihrt.
42 Setzt die Fakultat familienfreundliche Sitzungs- und Veranstaltungszeiten um? Ja, Gremiensitzungen wie Fakultatsrat, F-HPK und Studienkommission generell vormittags und Beginn regelmaRig nicht vor 08:30, um Eltern Shuttle ihrer
) Wenn ja, in welchen Bereichen (Gremien, Lehre, Konferenzen ...) und in welchem Umfang? Kindergarten- oder Schulkinder zu erméglichen. Kolloquien finden zwar nachmittags, aber zeitlich vorgezogen statt.
. . R . . . . . . . . Soweit hier Bedarf besteht, nimmt man sich der Angelegenheit grundsatzlich positiv an. Die DV-AZ bietet aber bereits ein gewisses MaR an flexibler
4.3 Gibt es in der Fakultdt weitere MaBnahmen/Mdglichkeiten im Bereich flexibler Arbeitsbedingungen? . . P .
Arbeitszeitgestaltung, auch im Sinne von Work-Life_Balance.
5 Regularien
Gibt es weitere fakultatsspezifische Ausgestaltungen neben dem Gleichstellungsplan zu Gleichstellung und/oder
5.1 Familienfreundlichkeit? Nein
Wenn ja, diese auflisten




Leitfaden zur Erstellung und Evalutation von Gleichstellungspldnen der Fakultdten der Georg-August-Universitdt Géttingen, Anhang 6

Monitoring der GleichstellungsmaBnahmen (Stand:

MaRnahmen wurden umgesetzt.
MaRnahmen befinden sich in Umsetzung.
MaRnahmen wurden nicht umgesetzt.

Juni 2020)

Gleichstellungsplan)
Stand 2018
Stand 2020

Stand 2016 (start

Fortfiihrung
Titel der MaBRnahme Ziel der MaBnahme Einschatzung der Wirkung hinsichtlich Zielerreichung* Anmerkungen Ma[&iearhme
Ja/Nein?
GemaR Durchflihrungsplan sollten die Erfahrungen bzw. die Evaluationsergebnisse der Fakultaten Physik und Teilnahme an Diversity-Schulungen/-MaRnahmen im Rahmen der
Diversity-Management-Schulungen | Sensibilisierung der F atsmitglieder fiir das Thema, |Chemie abgewartet werden, um auf deren Basis die Umsetzung in unserer Fakultat abzustimmen. Die Di s h de):' Uni ?_ .
(fakultatsiibergreifend) Vermittlung von Wissen zum Thema Ergebnisse zeigen eine hohe Akzeptanz, die Manahme wird in den Nachbarfakultaten aber im Rahmen von ; p . . e (nein)
; . Zentrale Angebote der Stabsstelle Chancengelichheit und Diversitét.
Verbundprojekten (SFB) angeboten und sind entsprechend ausgebucht.
Buchapparat "Gender in den Starkung des Verbleibs von Studentinnen im Studium, |Die MaBnahme wurde nach anfénglicher Verzégerung durch die Zusammenlegung der Bibliotheken voll Die Gg_nde_rln_eratur befindet sich _|n einem hlerfur ausgewiesen Bereich der
. A N . P " Fakultatsbibliothek, der den Studierenden im ersten Semester gesondert .
Geowissenschaften und Motivation von Frauen; allgemeine Méglichkeit der umgesetzt. . . ja
.., PR . . . vorgestellt wird. Vorschlége fiir Beschaffungen kommen aus dem GB-Team und
Geographie' Sensibilisierung Direkte Wirkung nicht messbar. . .
von Fakultadtsangehdrigen.
:ttt(lj\/;;;\;‘l;gzc:de von Fraven i ll:_/lril)"hlizjllltll(iliet E:Eslsnglljjn? g;?:n::;:?;]?iénll:\:;%here Laufend. Die Verhalinisse bei wissenschafllichen wie studentischen HK zeigen einen Anstieg des des Im Vergleich zum letzten Bericht weitere Steigerungen um 5% j
) : 9 99 9 Frauenanteils um 5% auf 55% (Stichmonat: Januar 2020), bei der effektiven Arbeitszeit liegt der Anteil bei 53%. 9 gerung o Ja
wissenschaftliche HK-Stellen Karrierestufen
Eine durchgéngige Steigerung der Frauenreprésentanz bei den Vortragenden
wurde bedauerlicherweise nicht erreicht, die Intention aber ist zumindest als
erfolgreich zu bewerten. In der Geographie konnte in den vergangenen
. . Erhéhung der Reprasentanz von Frauen in den . . . . . . Semestern der Frauenanteil deutlich gesteigert werden. Die fiir die .
Frauenreprasentanz Kolloquien . . Frauen sind bei Kolloquien nach wie vor unterreprasentiert. . L PR B s N ja
Kolloquien als Rollenvorbild Kolloquiumsorganisation Zusténdigen weisen regelmaRig daraufhin,
insbesondere Frauen fiir Vortrage in unseren Kolloquiumsprogrammen zu
bewegen. Problem ist, dass diese nicht nur an unserer Geo-Fakultat, sondern
bundesweit als Rollenvorbilder nachgefragt werden.
Bisher durch ein Fakultatsmitglied angeboten (ca. 30 Std. pro Semester). Akzeptanz dieser Méglichkeiten bei den Die Voraussetzungen fiir die Aufzeichnung von Lehrveranstaltungen bestehen
Verbesserung der Vereinbarkeit von Studium und o . g 9 | -P : P 9 zwar grundsatzlich, inwieweit diese angenommen werden, héngt nicht zuletzt von
L . P " . tibrigen Lehrenden jedoch gering. N . ! .
Familie, zeit- und ortsunabhangige Verfligbarkeit von " IR - . . . . der Akzeptanz dieser neuen Méglichkeiten durch die Lehrenden, aber auch von .
Podcast-Angebote . N ; L Die Corona-Pandemie wird hier voraussichtlich zu einem deutlichen Innovationsschub und zur Erweiterung . - . ja
Lerninhalten und damit Reduzierung zeitlicher virtueller Lehrangebote fiihren den berechtigten Wiinschen/Forderungen der Studierenden ab.
Verzogerungen im Studium 9 : Die Wirksamkeit ist damit entsprechend eingeschrankt. Ausbildung in Labor,
Gelande, am Objekt nicht sinnvoll per Podcast durchfiihrbar
Verbesserung der Moglichkeiten zur kurzfristigen
B Kinderbetreuung auf dem Nordcampus in Erganzung zu . . . N . x . .
Spielplatze Nordcampus Eltern-Kind-Zimmer, Vereinbarkeit von Beruf/ Studium Der Spielplatz wurde eingerichtet. Umsetzung durch Kofinanzierung der Fakultdten des Nordbereichs erfolgt ja
und Familie
Bessere Vereinbarkeit von Studium und Familie bei Das Eltern-Kind-Zimmer ist seit 9/09 eingerichtet und wird laufend benutzt. Durch Sachspenden ist das Das Eltern-Kind-Zimmer erfreut sich nach wie vor eines regen Zuspruchs.
Eltern-Kind-Zimmer fehlendem Betreuungsangebot in Notfallen, aber teilw. |Spielzeugangebot erweitert. Verbesserungen hinsichtlich der Ausstattung werden nach Bedarf vorgenommen. - . e . . 9 pruchs. ja
e H . . Rickfragen von Universitdten auf internationaler Ebene (Bern, Schweiz).
auch bewusst ohne "Not' Die MaRnahme ist erfolgreich.
Ist generell méglich, wird aber selten offiziell genutzt (derzeit von zwei Mitarbeiterinnen). Grund fiir die geringe
Verbesserung der Vereinbarkeit von Studium/ Beruf und |Nachfrage sind méglicherweise vom potenziellen Personenkreis als "stringent” beurteilte Auflagen. Hier sollten  |Nach wie vor geringe Nachfrage. Die Betreuung und Unterstiitzung seitens der .
Familie, familienfreundliche Arbeitszeitgestaltung die positiven Home Office-Erfahrungen infolge der Corona-Pandemie, besonders von Mitarbeiter*innen mit GB und der Fakultétsleitung wére vorhanden. Ja
Betreuungsaufgaben, zu einer hdheren Akzeptanz dieser Moglichkeit fiihren.
Die MaRnahme zielt u.a. auf die Unterstiitzung bei kérperlich schweren
Tt 1 (z.B. inden G 1schaften nicht untiblichen Bohrungen mit
mittelschwerem Gerat im Gelénde durch studentische Hilfskraft). Bisher besteht
"Frauengerechte Arbeitsplatze" Persgnenspemflsche Verbesserungen/ Die Nachfrage nach der MaRnahme wurde bisher nur selten umgesetzt, wird jedoch nach wie vor unterstiitzt. jedoch, bis auf die erfolgreiche Durchfihrung der bekannten Einzelflle, geringe ja
Arbeitserleichterungen Nachfrage.
Im Bereich der Arbeitssicherheit wurde ein zusatzliches geeichtes Dosimeter
beschafft, das bei Bedarf von Schwangeren ausgeliehen werden kann. Es dient
zur Dokumentation der Einhaltung der wochentlichen Dosisgrenzwerte.
Mittlerweile besteht ein zentrales Angebot der Universitét iiber den
Kinderbetreuung bei Tagungen/ Erméglichen der Teilnahme an Tagungen bei fehlender |Wird laufend bei Museumsnachmittagen kostenlos angeboten. Fiir Tagungen bestand noch keine Nachfrage. Familiensevice und Eltertagespflegebérse, auf das Tagungsorganisationen .
Veranstaltungen der Universitat Kinderbetreuung Tagungsorganisationen werden hierauf hingewiesen. zuriickgreifen kénnen. Seitens der Fakulat bestehen auch stundenweise Ja
Angebote des Museumsteams.
Monitoring von Bewerbungs- - .
/Auswahlverfahren fiir Transparenz durch Informationspflicht Begleitung der Auswahlverfahren durch GB, soweit Stellen ausgeschrieben werden (Regelfall). Erfolgt nach c!en ubI!chen Regularien der Stel!enbe"setzu‘ngsverfahren und ja
X werden gemeinsam in fortlaufende, umfangreiche Ubersicht aufgenommen.
PhDStudierende
- . Heranfiihren der Schiiler'nnen an geowissenschaftliche |In der Fakultat gibt es dazu mehrere Angebote, die gemeinsam mit den aufnehmenden Einrichtung von Der Zukunftstag findet an der Fakultat regen Zulauf von Madchen und Jungen, .
Zukunftstag (friiher Girls Day) ja

Themenfelder

dezentraler GB und Dekanat koordiniert werden.

jedoch in gemischten Gruppen.




Leitfaden zur Erstellung und Evalutation von Gleichstellungspldnen der Fakultdten der Georg-August-Universitdt Géttingen, Anhang 6

Stand 2016 (start
Gleichstellungsplan)
Stand 2018
Stand 2020

Fortfiihrung
Titel der MaRnahme Ziel der MaRnahme Einschéatzung der Wirkung hinsichtlich Zielerreichung* Anmerkungen Ma[&iearhme
Ja/Nein?
Schulklassen aller Altersstufen kénnen die Fakultat besuchen und bekommen
Fiihrungen durch die Einrichtungen, das Museum und den Geopark; dabei soll
Heranfiihren der Schiilerinnen an geowissenschaftliche das Interesse an geowissenschafiichen
Schulen in die Wissenschaft Themenfelder 9 Themenbereichen geweckt werden; nach Méglichkeit Angebot fiir ja
Schiilerpraktika; sehr gut besuchte Veranstaltungen im Rahmen der Kinder-Uni.
Dariiber hinaus beteiligen sich die Studiengange am "Studienbotschafter*innen"-
Konzept der Universitéat.
Flexibilisierung der Arbeitszeit Vereinbarkeit von Beruf und Familie Die MaRnahme wurde sehr positiv aufgenommen. ja
Veranstaltungen fir antisexistische|Sensibiliserung / Unterstiitzung von Auf Antrag an F-HPK Kostenzuschiisse mdglich, soweit Gleichstellungsbudget .
Gesellschaftskritik z.B. "antifee” fakultatsiibergreifenden Aktionen nicht ausreichen sollte. Ja
Die Thematik ist als Wahlpflichtmodul , Theorien in der Geschlechterforschung*
neben zwei weiteren Lehrveranstaltungen im BSc-Studiengang Geographie
verankert; das vom ZESS angebotene SK-Modul ,Gender and Diversity wird
Gender & Diversity im Curriculum nach den bisherigen Erfahrungen von den Studierenden der Fakultét in duRerst .
Y geringem MaRe nachgefragt. Seit 2018 wird die Serie "Gender & Raum" in Ja
unterschiedlichen Formaten, darunter auch Seminar und Kolloquien angeboten.
Gender-Fragestellungen werden aber auch in geographischen
Lehrveranstaltungen, insbesondere der Humangeographie, behandelt.
Bevorzugte Behandlung von Studierenden mit Kind bei der Wahl von
Studierende mit Kind Vereinbarkeit familiarer Belange und Studium Parallelveranstaltungen, in Notféllen auch Terminverlegung von LV im Rahmen ja
der Méglichkeiten, grundsétzlich sehr kulante Lésungen
Barrierefreiheit (Fakultétsgebaude) Installation von Liften bzw. hydraulischen Hebebiihnen an den baulich .
9 neuralgischen Positionen der Fakultat wurden erfolgreich abgeschlossen. Ja
Weiterer Ausbau und kontinuierliche Pflege des Web-basierten Lageplans zur
,GrasGeo" Barrierefreiheit Lageplan mit Informationen zur Barrierefreiheit des Barrierefreiheit und familienfreundlichen Infrastrukturen (bisher unter .
(Campus) Gottingen Campus Federfiihrung der Abt. Kartographie, GIS + Fernerkundung, jetzt Abteilung Ja
Offentlichkeitsarbeit)
GeoFrauenAlumniNetz Géttingen | Netzwerkbildung Wurde nicht weiter verfolgt nein
Monitoring Auslandsdienstreisen | Transparenz der Gleichbehandlung ja
Professorinnenprogramm I Forderung wissenschaftlicher Frauenkarrieren http://www.uni-goettingen.de/de/geo-gender-chancenfonds+/+professorinnenprogramm+ii/539075.html Zwei Férderlinien mit diversen MaRnahmen (in 2020 auslaufend) ja

/' Neue / MaRnat

zu Glei

und Di

Vernetzung der PhD-Studierenden

Fortfiihrung und Anpassung einiger Manahmen aus dem PPII/Geo-Gender-Chancenfonds

Fachgruppe Geographie hatte gemeinsam mit Geo-Gleichstellung im Rahmen der BuFaTa ein extra Awareness-Team aufgestellt, Infomaterial bereit gehalten und einen Riickzugsraum anbieten wollen (fiir "Notfélle") - BuFaTa musste jedoch wegen Corona agesagt werden.

Generelles zur Tabelle: Bei der MaRnahmenkategorisierung wére zu (iberlegen, die mit griinen Markierungen versehenen umgesetzten Malnahmen aus dieser Ubersicht zu entfernen und ggf. separat als verstetigte MaBnahmen aufzufiihren, soweit die Umsetzung nicht erst kiirzlich bzw. im

vergangenen Berichtszeitraum erfolgt ist.




Kurzbericht zur Umsetzung des Gleichstellungsplans der Juristischen Fakultat

I. Bestandsaufnahme und Analyse. Vorbemerkung: Die Juristische Fakultédt ist sich der groRen
Herausforderungen bewusst, vor die die Pandemie die Gleichstellungsarbeit stellt. Bisher hat sie
Nachwuchswissenschaftler*innen mit Kind(ern) in Notlagen individuelle Hilfe geleistet. Strukturelle
MaRnahmen kdnnen jedoch erst nach einer sorgféltigen Analyse weiter gehender Folgen aufgesetzt
werden und bedirfen zudem der Abstimmung mit der Universitat.

Das Gefélle zwischen den Geschlechtern nimmt mit zunehmender akademischer Qualifizierungsstufe
zu — diese strukturelle Ungleichgewichtslage, auf die der letzte Gleichstellungsplan gleich eingangs
eingeht, ist nach wie vor nicht aufgeldst und damit immer noch hoch aktuell; sie zu beseitigen und zu
mindern ist die zentrale Aufgabe der Gleichstellungsarbeit in der Juristischen Fakultat. Es handelt sich
dabei um eine Langzeitaufgabe, zu deren Bewadltigung es eines langen Atems bedarf und die realistisch
nur mit der Formulierung von Zwischenzielen (sub I1.) und hierzu passenden MalRnahmen (sub 111.)
angegangen werden kann — in dem Bewusstsein, dass die Komplexitat der Ausgangslage immer auch
alternative Schwerpunktsetzungen erfordern und andere VVorgehensweisen erlauben wiirde.

Im Berichtszeitraum hat sich die im Gleichstellungsplan beschriebene Ausgangslage wenig verandert:
der Frauenanteil liegt bei den Studierenden am Beginn des Studiums bei 58 %, wéhrenddessen bei 55,6
% und beim Abschluss bei 55,1 % - ist also gleichbleibend hoch. Unsere Sorge gilt in diesem Bereich
vor allem einer Steigerung des Bewusstseins fiir Gender-, Diversitéts- und Intersektionslitatsfragen im
juristischen Studium. Insgesamt auf einem guten Weg ist die Entwicklung im Bereich der weiblichen
Promovierenden der Juristischen Fakultat: Im Berichtszeitraum gab es insgesamt 85 Promotionen, 35
davon von weiblichen Promotionsstudierenden. In ihren Reihen befinden sich ganz besonders
hervorragende Nachwuchswissenschaftler*innen. Zwei von Ihnen haben den ersten und zweiten Platz
des Deutschen Studienpreises der Korber-Stiftung 2020 fur ihre Dissertationen erhalten. Die Juristische
Fakultdt erhofft sich von diesen hohen Auszeichnungen eine Vorbildwirkung fir weibliche
Absolvent*innen, die sich mit dem Gedanken tragen, zum Dr. jur. zu promovieren. Eine der beiden
ausgezeichneten Kolleg*innen wird den akademischen Qualifikationsweg weiterverfolgen und sich an
der Juristischen Fakultat im Bereich des Strafrechts habilitieren. Im Wintersemester 2020/2021 wird
zudem das Habilitationsverfahren  einer  weiteren hoch qualifizierten  promovierten
Nachwuchswissenschaftlerin im Offentlichen Recht eroffnet werden. Insgesamt gibt es damit an der
Juristischen Fakultat zurzeit drei weibliche Habilitand*innen. In der Professor*innengruppe hat sich mit
der Berufung von Frau Kollegin Schwerdtfeger das Verhdltnis von ménnlichen und weiblichen
Kolleg*innen, die eine W3-Professur innehaben, weiter verbessert: fiinf Lehrstiihle der Juristischen
Fakultat werden nun von Frauen gehalten, der Anteil von Professor*innen insgesamt liegt in der
Juristischen Fakultat bei 30,4 %. Die Fakultat hat anlasslich der Berufung von Frau Kollegin
Schwerdtfeger zur weiteren Forderung dieser positiven Entwicklung erstmals einen Antrag im
Professorinnenprogramm des Bundes und der Lénder gestellt. Sie wird die hier beantragten Mittel
(insgesamt ca. 275.000 EUR) in die Forschung zu genderbezogenen Rechtsfragen, eine gendersensible
Lehre sowie zur weiteren Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf an der Juristischen
Fakultat investieren.

I1. Ziele. Indem mit diesem Projekt Gleichstellung als rechtlicher Belang starker zum Gegenstand des
rechtswissenschaftlichen Studiums und Forschung gemacht werden soll, ruckt ein mittel- bis
langfristiger Wandel der Studien- und Wissenschaftskultur in der Rechtswissenschaft in den
Zielhorizont der Gleichstellungsarbeit der Juristischen Fakultat. Er konkretisiert zugleich die bereits im
Gleichstellungsplan identifizierten Ziele — genannt wurde hier neben der ,,Steigerung der Vereinbarkeit
von Familie, Studium und Beruf, eine gendersensible Nachwuchsférderung sowie der Abbau von



Unterreprasentanz von Frauen in der Rechtswissenschaft“ (S. 5 des Gleichstellungsplans der
Juristischen Fakultat). Diese nach wie vor aktuellen Ziele sollen mit den Mitteln des
Professorinnenprogramms unter dem Titel ,,Gleichberechtigte (Rechts-)-Wissenschaftler*innen —
Gleichstellung, karriereorientierte Profilbildung und Vereinbarkeit™ mittel- bis langfristig adressiert,
nachhaltig untermauert und gerahmt werden, ohne den unmittelbaren Handlungsbedarf in puncto
Gleichstellung dariiber zu vernachléssigen. Die Juristische Fakultét fuhlt sich zu dieser Akzentuierung
ihrer Gleichstellungsarbeit ermutigt durch die positive Aufnahme, die der Gleichstellungsplan der
Juristischen Fakultét in der Stellungnahme der KfGD erfahren hat und den Weiterentwicklungsauftrag,
den sie ihr fur die kiinftige Verfeinerung ihrer Gleichstellungziele erteilt hat: ,,Insgesamt bestarkt die
Kommission die Fakultét darin, den im Zwischenbericht formulierten Anspruch, Ziele und Mallnahmen
zu schérfen, zu realisieren,* heif3t es in der Stellungnahme der Kommission (S. 5). Neben der verstérken
Sensibilisierung flr Gender-, Diversitats- und Intersektionalitatsfragen in der Lehre und Forschung als
grundsétzliches Ziel stehen auch vergleichsweise praktische Anliegen auf der Agenda: die starkere
Beriicksichtigung von familidren Verpflichtungen, etwa bei der Terminierung von Lehrveranstaltungen
und Gremiensitzungen, sowie die Festigung der An- und Einbindung der weiblichen Doktorierenden
mit Kind(ern) an die Fakultat und damit die institutionalisierte Wahrnehmung besonderer Belange dieser
Gruppe.

I11. MaRnahmen. Herzstiick ist die Umsetzung der im Professorinnenprogramm-Antrag vorgesehenen
MaRnahmen. Das Paket beinhaltet die Einrichtung eines Legal Gender Chancen- und Ideenfonds, aus
dem weibliche Nachwuchswissenschaftler*innen aller Karrierestufen individuelle finanzielle
Unterstitzung erfahren. Zudem sollen die verfligbaren Mittel zur Umsetzung innovativer Ansatze fir
gender-, diversitats- und intersektionalitatsbewusste Ansatze in Forschung und Lehre eingesetzt werden,
die einen Kulturwandel in der Rechtswissenschaft auf institutioneller Ebene unterstiitzen kdnnen. Um
diese strukturelle Forderung kénnen sich alle Mitglieder der Juristischen Fakultat bewerben. Jedoch
sollen gerade Studierende und Nachwuchswissenschaftler*innen dazu ermutigt werden, in dieser
Programmlinie Projektantrage zu stellen. Uber deren Forderungswiirdigkeit befindet ein aus allen
Statusgruppen besetzter Vergabeausschuss. Eine weitere MalRhahme des Professorinnenprogramms
baut mit dem Projektbaustein ,,FamilienService — Legal Plus* auf das bestehende Betreuungsangebot
der Universitdt auf. Die Vereinbarkeit von Familie und Studium bzw. Karriere wird fir
Fakultatsmitglieder verbessert, indem mit den finanziellen Mitteln akute Betreuungsliicken geschlossen
werden. In Kooperation mit dem universitaren FamilienService sowie der Stabstelle Chancengleichheit
und Diversitat soll ein Netzwerk von Studierenden und Nachwuchswissenschaftler*innen mit Kind(ern)
innerhalb der Juristischen Fakultit aufgebaut werden, was gerade in der Pandemie wichtig ist. Zur
Umsetzung dieser Mallnahmen wird mit den Mitteln des Professorinnenprogramms eine
Koordinator*innenstelle eingerichtet. In Zukunft sollen sich die bewahrten Veranstaltungen des
Gleichstellungsteams verstérkt analytisch mit gendergerechter Lehre auseinandersetzen (,,Sexismus in
der juristischen Ausbildung — Befunde und MaRnahmen;* ein erstes Ergebnis ist die Uberarbeitung der
Fallpools fur Begleitkollegs nach den Kriterien einer gendergerechten Sprache). Zudem geht es um die
Ursachen fir das Absinken des Frauenanteils mit fortschreitender akademischer Qualifikationsstufe
sowie um Strategien zur dessen Uberwindung (z.B. in den gut eingefiihrten Veranstaltungsreihen
,»Frauen an die Doktorhite* und ,,Berufsbilder fir Jurist*innen®). Diese partielle Neuausrichtung verlegt
den Schwerpunkt wvon der Berufsinformation zur Ausbildung von Problembewusstsein,
Analysevermdgen und strategischer Problemldsungskompetenz u. a. in Genderthematiken.



Beim Kurzbericht sollten Sie sich an der Struktur des Gleichstellungsplans orientieren:

- Bestandsaufnahme und Analyse:
Ist die beschriebene Ausgangslage nach wie vor aktuell? (Wie) Hat sich die Ausgangslage
in der Fakultat verandert?

- Ziele:
Sind die festgelegten Ziele noch aktuell? Missen sie ausdifferenziert oder gescharft
werden? Sind neue Ziele hinzugekommen?

- Mafinahmen:
Wurden die MaBnahmen wie geplant begonnen? Sind neue MalRnahmen
hinzugekommen? (Wo) Zeigen sich Umsetzungsprobleme?

Der Leitfaden empfiehlt eine Textlange von zwei Seiten, eine Schwerpunktsetzung ist darum

angeraten. Zentrale Zwecke des Kurzberichts sind

- Die Reflexion des Standes der Umsetzung von GleichstellungsmalBnahmen

- die Formulierung von Uberlegungen zur Anpassung bzw. Konkretisierung von Zielen
(quantitativ und qualitativ) und MaBnahmen

Empfohlen wird, im Kurzbericht vor allem auf Veranderungen (der Ausgangslage, der Ziele,

der MaRnahmen, des Zeitplans) Bezug zu nehmen und diese zu reflektieren und zu

begriinden. Vermeiden Sie Dopplungen mit dem Tabellenblatt ,,Monitoring der

GleichstellungsmaRnahmen*.

Empfohlen wird dariiber hinaus

- Eine Fokussierung auf Zielgruppen mit besonderem Handlungsbedarf

- Die Formulierung von ambitionierten (quantitativen) Zielvorgaben

(Auszug aus der KfGD-Stellungnahme zu den schriftlichen Kurzberichten zur Umsetzung der
Gleichstellungsplane der Fakultaten im Jahr 2018, siehe Anlage 3)

Die KfGD empfiehlt, die Kurzberichte als Instrument der Organisationsentwicklung zu nutzen
und neben Erfolgen einschl. erreichten Zielzahlen auch schwierige Entwicklungen,
ausbleibende Erfolge/ Wirkungen (von MaRnahmen) und nicht erreichte Ziele deutlich zu

benennen und zu reflektieren.



Amtliche Mitteilungen | der Georg-August-Universitat Géttingen vom 21.11.2014/Nr. 46

Leitfaden rur Erstellung und Evaluation von Gleichstellungsplinen der Fakultdte n der Georg-August-Universitdt Gattingen, Anhang 6

Strukturelle Rahmenbedingungen der Gleichstellungsarbeit (Stand: JJJJ)
Bitte beantworten Sie folgende Fragestellungen so konkret wie mdglich:

1573

ne. | Fakultdat XXXX Beschreibung
1 Institutionelle Verankerung
1.1 Ist Gle».chﬂenung als Titigkeitsfeld bei der/beim Fakultiitsreferent/in verankert? Ja, Iediglich ehrenamtlich
Wenn ja, Angaben zu Umfang und Tiitigkeiten
12 Gibt es eine Gleichstellungskommission in der Fakultdt? Ja, es gibt das Gleichstellungsteam, bestehend aus einer Akademischen Rétin, zwei wissenschaftiichen
Wenn ja, Angaben zur Zusammensetzung {Anzahl nach Statusgruppen) Mitarbeitern, einer Studentin und einer Bibliothekarin.
Wie vide gewihite Gleichstellungsbeauftragte gibt es an der Fakultit? Alle Mitglieder der juristischen Fakultit aus allen Statusgruppen konnen sich fiir die Wahl aufstellen
13 Wie erfolgt die Wahl (entlang Statusgrup pen - Studierende, Mittelbau, Professuren, MTV - oder entlang Einrichtungen lassen. Die Wahl erfolgt grds. direkt als Team und wird von den bei der Wahl anwesenden Mitgliedern der
oder beides)? Fakultat gewahlt.
1.4 Gibt es eine hauptamtliche Gleichstellun gsbeauftragte an der Fakultit? Nein
) Wenn ja, Angaben zur Eingruppierung und zum Stellenumfang
Werden ehrenamtliche Gleichstellungsbeauftragte entlastet (2.8. Freistellung) bzw. welche anderen Formen der Die studentischen ehrenamtlichen Gleichstellungsbeauftragte werden durch eine Stundenaufstockung von 10 Stunden pro
1.5 Kompensation gbtes? Monat vergiitet. Fiir die anderen Mitglieder werden die 10 Stunden jeweils auf die WissMit Stelle bzw. Tarifvertragliche
. .. . Verglitung der Fakultatsmitarbeiter umgerechnet. Die akademische Rétin erhalt eine eigene studentische Hilfskraft mit 10
Wenn ja, Angaben zu Art und Umfang fiir ALLE Gleichstellungsbeauftragen Stunden im Monat
16 Wo st Gleichstellung in der Fakultiit ansonsten institutionell verankert
{Dekan/in der Fakultiit, eigene Dekan/in fiir Gleichstellung ...)?
17 Gibt es weitere Funktionstriger/innen und Akteur/innen mit Gleichstellungsaufgaben?
) Wenn ja, Angaben zu Status, Titigkeiten und Honori erung/Kompensation
2 Finanzielle Ausstattung
Hat die Gleichstellungsvertretung ein eigenes Budget?
a1 Wenn ja, Angaben zur Hihe (pro Jahr) \]a, 16400,00 € prO Jahl‘
2.2 Werden Sachmittel aus dem Fakultitsbudget fiir Gla chstellungsarbeit eingesetzt?
Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr)
23 Werden Personaimittel aus dem Faku ititsbudget flir Gla chstellungsarbeit eingesetzt?
Wenn ja, Angaben zur Héhe (pro Jahr)
2.4 Werden Studien qualititsmittel der Fakultiit fiir Gleichstellungsarbeit eingesetzt?
Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr)
25 Hat die Fakultit Drittmittel fir Gleichstellung (DFG-Projekte, Professorinnenprogramm etc.) eingeworben?
Wenn ja, Angaben zur Héhe (pro Jahr)
2.6 Setzt die Fakultiit weitere Mittel fiir Glachstellung &n?
Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr)
3 R&umliche Rahmenbedingungen
31 ‘S/lee";;e:\.::m Gleichstellungsbeauftragten bzw. dem Gla chstellungsteam ein Besprechungs- und Beratungsraum zur Ja. Das Gleichstellungsbi]ro ist MZG 12.155
3.2 Gibt es an der Fakultit weitere Riiume, die im Rahmen der Gleichstellungsarb it genutzt werden? Nein
Wenn ja, Angaben 2u Art, Anzahl und Nutzung
Gibt es an der Fakultiit Eltern-Kind-Zmmer? . . . .
3.3 Wenn s, Angaben zu Anzahl/GeoBe und Nutasng Ja, 1 Eltern-Kind-Zimmer im MZG in der 3. Etage.
2.4 Gl es an der Falaultit St- und WickelmOghchkelten? Wickelméglichkeiten gibt es in den Damentoiletten des ZHG.
Wenn ja, Angaben zu Anzahl
35 Gibt es an der Fakultiit *“Mobile Kinderzimmer™ (Spielkisten)? Spiglkis.ten bzw. Kinderspielplatze gibt es in (_ien Mensaber_gichen der Fakultat.
) Wenn ja, Angaben zu Anzahl und Nutzung Weiterhin stehen dort auch nur Eltern-Kind-Tische zur Verfiigung.
4 Zeitliche Rahmenbedingungen (insb. familienfreundliche Arbeitszeitgestaltung)
a1 Wird von Beschiiftigten der Fakultiit flexible Telearbeitin Anspruch genommen?
Wenn ja, von wie vielen Personen?
a2 Setzt die Fakultiit familienfreundiiche Sitzungs- und Veranstaltungszeiten um? Die juristische Fakultét hat bereits eine flexible Gestaltung des Examensklausurenkurses eingerichtet,
Wenn ja, in welchen Bereichen (Gremien, Lehre, Konferenzen ...) und in welchem Umfang? sodass Probeklausuren deutlich flexibler abgegeben werden kénnen.
4.3 Gibt es in der Fakultiit weitere MaBnahmen /Méglichkeiten im Bereich flexibler Arbeitsbedingungen?
5 Regularien
Gibt es weltere fakult itsspezifische Ausgestaltungen neben dem Glelchstellungsplan 2u Glelchstellung und/oder Zusammenarbeit mit der Stabsstelle Chancengleichheit und Diversitat um Kinderbetreuung besser
5.1 Familienfreundlichkeit? auszubauen.
Wenn ja, diese auflisten



Hanife Tilbe Arar
Ja, lediglich ehrenamtlich

Hanife Tilbe Arar
Ja, es gibt das Gleichstellungsteam, bestehend aus einer Akademischen Rätin, zwei wissenschaftlichen Mitarbeitern, einer Studentin und einer Bibliothekarin.�

Hanife Tilbe Arar
Alle Mitglieder der juristischen Fakultät aus allen Statusgruppen können sich für die Wahl aufstellen lassen. Die Wahl erfolgt grds. direkt als Team und wird von den bei der Wahl anwesenden Mitgliedern der Fakultät gewählt.�

Hanife Tilbe Arar
Nein

Hanife Tilbe Arar
Die studentischen ehrenamtlichen Gleichstellungsbeauftragte werden durch eine Stundenaufstockung von 10 Stunden pro Monat vergütet. Für die anderen Mitglieder werden die 10 Stunden jeweils auf die WissMit Stelle bzw. Tarifvertragliche Vergütung der Fakultätsmitarbeiter umgerechnet. Die akademische Rätin erhält eine eigene studentische Hilfskraft mit 10 Stunden im Monat.�

Hanife Tilbe Arar
Ja, 16.400,00 € pro Jahr 

Hanife Tilbe Arar
Ja. Das Gleichstellungsbüro ist MZG 12.155�

Hanife Tilbe Arar
Nein

Hanife Tilbe Arar
Ja, 1 Eltern-Kind-Zimmer im MZG in der 3. Etage.

Hanife Tilbe Arar
Wickelmöglichkeiten gibt es in den Damentoiletten des ZHG.�

Hanife Tilbe Arar
Spielkisten bzw. Kinderspielplätze gibt es in den Mensabereichen der Fakultät. 
Weiterhin stehen dort auch nur Eltern-Kind-Tische zur Verfügung.�

Hanife Tilbe Arar
Zusammenarbeit mit der Stabsstelle Chancengleichheit und Diversität um Kinderbetreuung besser auszubauen.�

Hanife Tilbe Arar
Die juristische Fakultät hat bereits eine flexible Gestaltung des Examensklausurenkurses eingerichtet, sodass Probeklausuren deutlich flexibler abgegeben werden können. �
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Monitoring der GleichstellungsmaRBnahmen (Stand: Juni 2020)

Stand 2016 (start
Gleichstellungsplan

Stand 2018

MafRnahmen wurden umgesetzt.
MafRnahmen befinden sich in Umsetzung.

- MafRnahmen wurden nicht umgesetzt.

Stand 2020

CONTROLLING
GleichstellungsControlling

Titel der MaBnahme

Ziel der MaBnahme

Einschétzung der Wirkung hinsichtlich Zielerreichung*

Anmerkungen

Fortfithrung
der
MaRnahme
Ja/Nein?

Veranstaltungsreihe "Berufshilder
fir Juristinnen und Juristen"

friihzeitiges Aufzeigen einer beruflichen Orientierung;
Ermutigung dazu, Leitungspositionen anzustreben;
Sichtbarmachen von erfolgreichen Juristinnen;
Steigerung des Frauenanteils bei den Professuren und
Habilitierenden

Die aktuellen Zahlen zeigen eine Steigerung im Vergleich zu den letzten Jahren. Diese Steigerung
sollte zumindest konstant gehalten werden.

Ja

Informationsveranstaltung "Frauen
an die Doktorhiite"

Der Frauenanteil bei den Promovierenden riickt der Zahl
der Studierenden néher, jedoch ist ein Abfall des
Frauenanteils bei den Promovierenden zu verzeichnen.
Daher soll die Veranstaltung Frauen dazu ermutigen
eine Promotion anzustreben und bereits die ersten
Informationen zur Promotion durch diese Veranstaltung
erlangen.

Die aktuellen Zahlen zeigen eine Steigerung hinsichtlich des FA bei den Promovierenden. Durch die
Zusammenarbeit mit der GGG kénnen im Rahmen der Veranstaltungen die GGG als
Ansprechpartner vorgestellt und erste Informationen zur Promotion mitgegeben werden.

Ja

"Gleichberechtigte (Rechts-
)Wissenschaftler*innen -
Gleichstelung, karriereorientierte
Profilbildung und Vereinbarkeit

Das Projekt stellt das Ziel der Beschleunigung des
Kulturwandels explizit ins Zentrum und verfolgt damit
zudem die im Gleichstellungszukunftskonzept der
Universitat Gottingen verankerten Ziele: Férderung der
Gleichstellungsarbeit in den Fakultaten, Unterstiitzung
der Karriere von Frauen sowie Verbesserung der
Studien-, Forschungs- und Arbeitsbedingungen.

Die MaRnahme wird ab 2021 gestartet.

Ja

Veranstaltung "Sexismus in der
juristischen Ausbildung - befunde
und MaBnahmen

Aufzeigen von Sprachunterschieden in der Ausbildung
und Auswirkungen auf die Leistung

Auf Grundlage dieser Veranstaltung wurden Félle aus dem Fallpool der Begleitkollegs auf
Gendergerechte Sprache und Aufbrechung von Stereotypen tiberarbeitet. Weitehrin sollte
"Genderkompetenz" als Schliisselqualifikation an der Juristischen Fakultat angeboten werden,
welches als Ziel jedoch noch nicht erreicht worden ist.

Ja

Veranstaltung "Women at
Nuremberg: An Analysis of Roles
Women Played during Post-World
War Il Trials in Europe”

Studierenden der Juristishcen Fakultét aber auch
anderer Fakultaten soll die Méglichkeit gegeben werden,
fur die Rolle der Frauen bei der Schaffung des
Internationalen Strafrechts im Allgemeinen und wéhrend
der Nurnberger Prozesse im Speziellen ein Bewusstsein
zu entwickeln. Sie sollen zur weiterfiihrenden Forschung
zu diesem Thema ermutigt werden.

In der Veranstaltung wurden die Forschungsergebnisse von Prof. Amann préasentiert. Sie sollen
Gegenstand eines Buchprojekts werden und waren zu diesem Zeitpunkt daher noch unveréffentlicht.
Nach einer kurzen Einfiihrung in den internationalen Militatrgerichtshof in Niirnberg hat Prof. Amann
anhand von Beispielen die Rolle der Frauen wéhrend der prozesse (sowie davor und danach)
beleuchtet und bewertet. Durch diese veranstaltung wurde erst die Wichtigkeit der Rolle der Frauen
wahrend dieser Prozesse deutlich, sodass die Teilnehmer zumindest Kenntnis von dieser Tatsache
erlangt haben.

Nein

Rechtszeitschrift STREIT

Verschaffung von Zugéngen zu feministischen
Zeitschriften

Die Anschaffung von juristisch-feministischer Literatur wird weiterhin angestrebt. Ein Defizit an
Sachbiichern zu diesem Thema ist in den Bibliotheken der juristischen Fakultat bemerkt worden. Die
Zeitschrift STREIT ist der Erstzugang, wie oft die Zeitschrift gelesen und genutzt wird ist jedoch nicht
ersichtlich.

Ja

10
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Juristische Fakultat

Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

. . insgesamt 1 MW 5 Jahre international bildungsauslandisch bildungsinlandisch
Studium / Wissenschaft — - - — - — - — -
gesamt weiblich FAin% | FAin% gesamt weiblich FAin %| gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in %
Studium i
Erst- und Neuimmatrikulierte 653,00 378,50 58,0% | 56,7% 128,00 81,00 63,3% 120,50 78,00 64,7% 7,50 3,00 40,0%
Studierende (ohne Promovierende) 2.724,50 1.513,50 55,6% | 53,8% 253,50 160,50 63,3% 184,00 116,00 63,0% 69,50 44,50 64,0%
davon Staatsexamen 2.307,00 1.266,00 54,9% : 53,3% 67,00 44,00 65,7% 9,00 7,00 77,8% 58,00 37,00 63,8%
davon Bachelor (2-Fach) 230,50 131,50 57,0% | 53,0% 15,50 9,50 61,3% 4,00 2,00 50,0% 11,50 7,50 65,2%
davon Master 131,00 84,00 64,1% | 64,1% 116,00 76,00 65,5% 116,00 76,00 65,5% 0,00 0,00 -
davon Sonstige 55,00 31,00 56,4% : 58,0% 55,00 31,00 56,4% 55,00 31,00 56,4% 0,00 0,00 -
Absolvent*innen 306,00 168,50 55,1% | 54,6% 46,50 33,50 72,0%
davon Staatsexamen 243,00 126,00 51,9% | 51,9% 7,00 5,00 71,4%
davon Bachelor (2-Fach) 24,00 14,50 60,4% : 57,3% 0,50 0,50 100,0%
davon Master 30,00 20,00 66,7% | 66,1% 30,00 20,00 66,7%
davon Master (Double Degree) 8,00 7,00 87,5% | 73,5% 8,00 7,00 87,5%
davon Sonstige 1,00 1,00 100,0% : 59,2% 1,00 1,00 100,0%
Wiss. Nachwuchs i
Promovierende 249,50 105,50 423% | 41,6% 51,00 28,00 54,9% 49,00 28,00 57,1% 2,00 0,00 0,0%
Promotionen 30,00 15,00 50,0% : 33,7% 7,00 3,00 42,9%
Habilitationen 0 0 o | 33,3% 0 0 -
Wiss. Personal (ohne Professuren) 93 38 40,9% | 38,6% 4 3 75,0%
davon Finanzhilfe 56 20 35,7% : 34,9%
davon Nichtfinanzhilfe 37 18 486% |  43,6%
Professuren |
Prof. W1 0 0 - ! - 0 0 -
Prof. C3/W2 5 2 40,0% i 40,0% 0 0 -
Prof. C4/W3 18 4 22,2% | 12,8% 0 0 -
Professuren insgesamt 23 6 26,1% ! 18,5% 0 0 -

Erlauterungen:

Erst- und Neuimmatrikulierte
Studierende (ohne Promovierende)
Absolvent*innen

Promovierende

Promotionen

Habilitationen

Wiss. Personal (ohne Professuren)
Professuren

MW

Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Vollzeitaquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Vollzeitaquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Kalenderjahr 2019

Personenzéhlung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte

Personenzéhlung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte; Verwaltungs- und Vertretungsbeauftragte zahlen nicht zur Gruppe der Professor*innen

Mittelwert (MW) aus funf Jahren

Angaben nicht verfiigbar
Angaben werden nicht ausgewiesen







Zwischenbericht zur Umsetzung des
Gleichstellungsplans 2015-2021 der
Fakultat fir Mathematik und Informatik

Vorbemerkung

Die Situation im Hinblick auf die Geschlechterverteilung ist innerhalb der Fakultat zwischen
den beiden Lehreinheiten Mathematik und Informatik sehr unterschiedlich: In der Informatik
ist der Frauenanteil durchweg sehr niedrig, steigt jedoch mit fortschreitender Qualifizierung.
Das wichtigste Problem in der Informatik ist, mehr Schilerinnen fir ein Studium zu begeistern
um das Problem des fehlenden weiblichen Nachwuchses zu beheben. In der Mathematik hin-
gegen ist die Situation bei den Studierenden etwas besser. Die zentrale Herausforderung ist
hier, Studentinnen fiur eine Promotion bzw. Postdoc zu begeistern und Absolventinnen nicht
Lunterwegs® zu verlieren. Aufgrund dieser unterschiedlichen Gesamtsituation ist auch die
Gleichstellungsarbeit separat organisiert und der folgende Bericht nach Lehreinheiten aufge-
teilt.

Bereich Mathematik

Bestandsaufnahme und Analyse

Der Anteil von Studienanfangerinnen in den mathematischen Bachelorstudiengangen liegt
weiter bei ca. 40 %, im Jahr 2018 ausnahmsweise 30 %. Der Anteil im Lehramtsprofil (mit gut
50 %) hoher; dort gab es im Jahr 2018 einen kleinen Einbruch auf 44 %, aber im Jahr 2019
wieder 53 %. Uber die verschiedenen Studiengénge hinweg setzt sich dieser Anteil bis zu den
Absolventinnen und Absolventen fort, so dass der Gewinnung von interessierten Studienfan-
gerinnen eine besondere Bedeutung zukommt. Auch bei der Regelstudienzeit und der Stu-
dienerfolgsquote bleiben geschlechtsspezifische Unterschiede nicht-signifikant.

Zwischen den Studiengangen bestehen jedoch einige Unterschiede, die allerdings aufgrund
der relativ geringen Fallzahlen nicht einfach quantitativ ausgewertet werden kénnen. Hier ist
kunftig die Entwicklung von Fallstudien bei Wahrung des Datenschutzes eine Herausforde-
rung.

Bei den Promovierenden im Promotionsstudiengang ,Mathematical Sciences” gibt es seit
Jahren ungeféhr einen Anteil zwischen einen Finftel und einem Viertel mit der Tendenz ei-
ner Verbesserung: Im 10-Jahre-Schnitt sind 22 % aller Promovierten weiblich; dies schwankt
von Jahr zu Jahr erheblich. Nach 11 % im Studienjahr 2017 waren 35 % bzw. 33 % der Pro-
movierten in den Folgejahren weiblich. Die beiden mathematischen Graduiertenkollegs der
Mathematik (RTG 2088: Discovering structure in complex data: Statistics meets Optimization
and Inverse Problems (2015-2024) bzw. RTG 2491 "Fourier Analysis and Spectral Theory"
(2019-2023) haben mit grofiem Aufwand fur Kollegiatinnen geworben; es stellte sich auch
gerade im internationalen Bewerberfeld leider nicht als mdglich heraus, tber den bisherigen
Frauenanteil bei Promovierenden zu kommen. Bei der Entwicklung des Frauenanteils unter
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den wissenschaftlichen Mitarbeitenden sollte der darauf zuriickzufihrende Trend eines
Ruckgangs im Blick behalten werden.

Dabei gehdrt die Lehreinheit Mathematik in Gottingen weiterhin zu denjenigen in der Bun-
desrepublik mit dem hdchsten Frauenanteil von tber 25 %. Auch wenn mit den Wegberufun-
gen von Prof. Schobel und Prof. Krivobokova Verluste von Professorinnen zu beklagen sind,
hat die Berufung von Prof. Schindler gezeigt, dass die Lehreinheit weiterhin hervorragende
Wissenschattlerinnen gewinnen kann. Auch im Bereich der Juniorprofessuren investieren
die Kolleginnen und Kollegen viel, um interessante Bewerbungen junger Wissenschattlerin-
nen zu bekommen.

Ziele und neu geplante Malinahmen

Vordringliches Ziel der Gleichstellungsarbeit in der Mathematik muss sein, beim Schritt in eine
neue Karrierestufe jeweils weniger weiblichen Nachwuchs zu verlieren. Wie oben erwahnt,
scheint eine detailliertere Analyse der Zahlen in den Master-Studiengédngen des Bereichs Ma-
thematik bereits auf dieser Karrierestufe auf ein Problem hinzudeuten. Die Steigerung der
Attraktivitat des Master-Studiengangs Mathematik auch fur Studentinnen anderer Université-
ten ist daher ein wichtiges Ziel gegenwartiger Gleichstellungsarbeit. Von zentraler Bedeutung
ist zudem, fur den Bereich Promotionen und Habilitationen systematische Forderinstrumente
aufzusetzen, um dem weiblichen Nachwuchs ein attraktives Umfeld zu bieten und zu ermuti-
gen, in der Wissenschaft weiter voran zu kommen. Geeignete MaRnahmen wurden in den
beiden Graduiertenkollegs der Mathematik bereits implementiert (siehe unten). Weitere Maf3-
nahmen werden gegenwartig in Zusammenarbeit mit der neu benannten koordinierenden
Gleichstellungsbeauftragten (Bahns) implementiert. Kernstiick ist hierbei ihr inzwischen er-
folgreicher Antrag im Professorinnenprogramm des Bundes (Berufung Schindler).

Die MaRnahmen werden fortlaufend evaluiert und einem Monitoring-Prozess unterworfen, um
die Gleichstellungsarbeit, die bislang eher von individuellen Initiativen gepréagt war, zu einem
stimmigen Teil der Entwicklungsplanung der Fakultdt zu machen. Zu diesem Zweck muss
auch das Controlling zu bestimmten Fragen um qualitative Einzelfallstudien erweitert werden,
damit Gleichstellungsarbeit zielgerichtet auf Entwicklungen wie in den Masterstudiengéngen
oder in der Struktur der wissenschatftlichen Mitarbeitenden abgestimmt werden kann.

In der Entwicklung der Gleichstellungsarbeit ist die Entlastung der im Gleichstellungs-Team
Engagierten wesentlich. Wie in den Anmerkungen und Ergédnzungen vom 30.3.20 zu den
Empfehlungen zur chancengerechten Gremienbeteiligung an der Universitat Gottingen der
KfGD bereits skizziert, stellt uns dies vor grof3e Herausforderungen, deren Lésung noch aus-
steht.

Erfolgte MalRnahmen

Erfolgreiche, gréRere Einzelmalinahmen der Gleichstellungsarbeit im Berichtsjahr 2019 wa-
ren unter anderem die Finanzierung einer wiss. Mitarbeiterin (Doktorandin), die aus familiaren
Grinden ihrem Doktorvater (Ruf von auf3en) nicht folgen konnte, ca. 22.000 €, und ein Zu-
schuss zur Kinderbetreuung (bei einer Professur-Verwaltung), ca. 3.000 €.
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Im Bereich geschlechtergerechte Karriereplanung und Recruitment des wissenschaftlichen
Nachwuchses, gab es 2 nennenswerte Initiativen in den beiden laufenden Graduiertenkollegs
der Mathematik. Im GRK 2491 (Sprecher Schick) wurde eine Stelle nicht besetzt und noch-
mals neu ausgeschrieben, weil die Gleichstellungsziele nicht erreicht wurden — und in der Tat
wird nun zum 1.9. eine weitere Doktorandin eingestellt. Besonders hervorzuheben ist auch
das im GRK 2088 (Sprecherin Plonka-Hoch) betriebene auRerordentlich erfolgreiche und sehr
gut angenommene Angebot von Einzel- und Gruppen-Coachings fur Nachwuchs-Wissen-
schaftlerinnen.

Schwerpunkt der Gleichstellungsarbeit waren 2019 Werbe- und Recruiting-MalRnahmen fir
Schulerinnen sowie Gelegenheiten zur Vernetzung und Initiativen zur Sichtbarmachung von
Frauen in der Mathematik (siehe auch Anhang): Zukunftstag 2019, den wir nach wie vor als
,Girls Day“ fir Schilerinnen organisieren, Webseite ,#meinmathesommer®, SamstagsUni mit
aktivem Recruitment von Lehrerinnen und Schilerinnen (ca. 1.300 €), Reisekosten etc. fur
Schulerinnen und Lehrerinnen rund um die Gaul3-Vorlesung 2019 (2.500 €), Auffiihrung eines
Theaterstlicks Uber Emmy Noether durch das Portraitheater (Berlin) in Géttingen (3.000 €),
Beteiligung an der Nacht des Wissens. Auch der gut angenommene, einmal im Monat statt-
findende Frauen-Stammtisch wurde erfolgreich weiter gefiihrt.

Selbstverstandlich sind MaRnahmen dieser Art auch weiterhin wichtiger Baustein der Gleich-
stellungsarbeit der Mathematik.

Bereich Informatik

Bestandsaufnahme und Analyse

Insgesamt kann man beobachten, dass — im Gegensatz zu den meisten anderen Disziplinen —
der Frauenanteil im Bereich Informatik mit fortschreitender Qualifizierung steigt: Bei den Erst-
und Neuimmatrikulierten betragt der Frauenanteil 13,1%, bei den Studierenden insgesamt
15,7%, im Master und bei den Masterabschlissen 20,6%, unter den Promovierenden 23,8%
(bei den Promotionen sogar 37,5%) und bei den Professuren 25%. Wahrend 2019 der Frau-
enanteil bei den 1-Fach-Bachelorabschliissen mit 2,9% im Vergleich zum Finfjahres mittel
(11,1%) sehr niedrig war, ist er bei den Masterabsolvent*innen (20,6% zu 11%), den Promo-
vierenden (23,8% zu 16%) und den Professuren im Vergleich zum Zeitpunkt der Erstellung
des Gleichstellungsplans 2015-2021 gestiegen. 2019 wurde eine weitere Professorin berufen
(W2 t.t. W2 Didaktik der Informatik). Eine Professorin lbt seit 04/2019 als stellvertretende
Direktorin des Instituts fiir Informatik Leitungsfunktionen aus. 2019 lehnten zwei weitere
Frauen einen Ruf auf eine Professur an die Universitat Gottingen ab (W3 Data Science, W2
t.t. W3 Kiinstliche Intelligenz/Maschinelles Lernen). Ende 2019 betrug der Frauenanteil an
den Professuren am Institut fir Informatik damit 25%, was deutlich GUber dem Bundesdurch-
schnitt in der Informatik (12%) liegt.

Das Institut fur Informatik sieht sich auf dem richtigen Weg, aber noch nicht am Ziel. Zusatzlich
zu den existierenden Malinahmen ist es geplant die Bemuhungen zur Steigerung der Attrak-
tivitdt des Fachs Informatik fur Schilerinnen zu intensivieren, was vor dem Hintergrund der
Einfihrung von Informatik als Pflichtfach in der Oberstufe auch die Lehrerinnenausbildung
einschlie3t. Zudem wird Potential fir Verbesserungen durch aktivere Rekrutierung auf allen
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Ebenen gesehen.

Ziele und neu geplante MalRnahmen

Studentinnenforderung. Ein zentrales Ziel der Malinahmen der Lehreinheit Informatik war
und ist, Frauen im Informatikstudium zu halten und mehr Informatikerinnen auszubilden. Der
Fokus unserer MalBnahmen liegt dabei auf der Férderung und Unterstlitzung von Studienan-
fangerinnen sowie der Erhéhung der Sichtbarkeit von Frauen in der Informatik (Details siehe
Anhang). Die Tatsache, dass der Frauenanteil inzwischen mit fortschreitender Qualifizierung
steigt, zeigt, dass diese MaRnahmen greifen.

Schulerinnen und Informatiklehrerinnen. Die Problematik, Frauen fur ein Studium der In-
formatik zu begeistern, kann durch die oben beschriebenen Mal3nahmen zur Studentinnen-
forderung jedoch nicht geltst werden. Dazu muss man bereits in der Schule ansetzen, um
Méadchen fur Informatik zu interessieren. Hier sollen die Anstrengungen in Zukunft vergroRRert
werden, u.a. mit Unterstitzung der neuen Didaktik-Professorin Kerstin Strecker, die 2019 be-
rufen wurde und sehr enge Kontakte zu Schulen hat. Auch in Hinblick auf die Tatsache, dass
ab 2023/24 Informatik Pflichtfach an niederséchsischen Schulen wird, mdchten sollen weitere
Malnahmen entwickelt werden, um Studentinnen fiir ein Informatik-Lehramtsstudium zu ge-
winnen und dort zu halten. Durch mehr Informatiklehrerinnen soll eine Vorbildfunktion fur
Schilerinnen geschaffen werden, was diese fiir ein Informatikstudium begeistern kénnte.

Aktive Rekrutierung. Da Frauen oft nicht so selbstbewusst mit ihren Fahigkeiten umgehen
wie Manner, soll der Anteil an weiblichen Bewerbungen fir Professuren durch ein aktives
Ansprechen von mdglichen Kandidatinnen erhéht werden. In allen Freigabeantragen fir neue
Professuren sollen nicht nur mindestens 30% und mindestens vier Frauen als potentielle Kan-
didatinnen genannt werden, sondern diese auch durch die/den Dekan*in oder andere Profes-
sor*innen des Instituts persénlich angesprochen werden. Sollten sich nicht geniigend geeig-
nete Kandidatinnen finden lassen, so soll versucht werden die Ausschreibung breiter zu
fassen bis dies moglich ist. Zudem werden die Mitarbeiter*innen des Instituts fur Informatik
angehalten, qualifizierte Studentinnen aktiv fir Abschlussarbeiten zu rekrutieren, um eventuell
vorhandenen Hemmungen Professor*innen oder Mitarbeiter*innen anzusprechen vorzubeu-
gen.

Gleichstellungsteam. 2020 ging die langjahrige Gleichstellungsbeauftragte der Informatik in
Rente. Das Institut fir Informatik plant in den kommenden Jahren ein Team von Gleichstel-
lungsbeauftragten mit Vertreter*innen aus allen Statusgruppen aufzubauen. Aufgrund der ak-
tuell sehr hohen Zahl an Berufungsverfahren und damit verbundener Einstellungen von Mit-
arbeiter*innen haben die Gleichstellungsbeauftragten der Informatik derzeit einen extrem
hohen Arbeitsaufwand. Die Webseite des Gleichstellungsteams der Informatik wird 2020
Uberarbeitet. Der Gleichstellungsarbeit wird durch eine bessere Darstellung auf der Insti-
tutsseite eine hdhere Sichtbarkeit gegeben.
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Anhang: Laufende MalRnahmen Mathematik

Forderung von Schilerinnen mit besonderem Interesse an Mathematik

Ein seit langem erfolgreiches ,grassroot‘-Movement stellt die Férderung von Interessierten an der
Mathematik durch die Mathematik-Olympiaden e. v. dar. Dieses Engagement wird auf3er-universitér,
aber mit vielen Studierenden und Absolventinnen und Absolventen der Goéttinger Mathematik
durchgefihrt. Bei Fordermalinahmen werden insbesondere Schilerinnen besonders berticksichtigt.
Diese MalRnahmen richten sich an alle, die in Niedersachsen zur Schule gehen.

Aus dem Kreis der Mitwirkenden konnten langerfristig zwei Lehrerinnen dafir geworben werden,
regional an einem Samstag im Monat die SamstagsUni zusammen mit der Arbeitsgruppe
Mathematikdidaktik fur interessierte Schilerinnen und Schiler anzubieten. Dieses Programm bieten
wir nun Gber drei Jahre an und haben drei Jahrgange aufgebaut, mittlerweile fir die Jahrgangsstufen
7, 8 und 9. Dieses Alter ist entscheidend fur die Interessensentwicklung in Mathematik, und wir wollen
insbesondere durch die Durchfuhrung von Lehrerinnen dafiir sorgen, dass interessierte Schilerinnen
angemessen angesprochen werden. Insgesamt nehmen Uber 30 % Schilerinnen an dem Programm
teil. Neben den erfolgreichen Teilnehmenden an der Mathematik-Olympiade kdnnen die Schulen
Interessierte ansprechen; sie sind aufgerufen, dabei besonders interessierte Schulerinnen zu
nominieren.

Der Zukunftstag soll weiterhin durch das Gleichstellungteam angeboten werden und gibt einer Gruppe
von Schilerinnen fiir einen Vormittag ein Einblick in das Studium der Mathematik an. Das Angebot
enthielt 2019 in der Mathematik einen Vorlesungsbesuch, eine spielerische Ubungsstunde zur formalen
Logik, einen Besuch des Mathematischen Instituts mit seiner Sammlung und der Bibliothek.

Gewinnung von Studienanfangerinnen

Neben dieser niedersachenweiten Férderung hat die Mathematik im Jahr 2019 die GAUSS-Vorlesung
der Deutschen Mathematiker — Vereinigung nach Gottingen geholt und unter Abiturientinnen und
Abiturienten auf3erhalb Niedersachsens nach Géttingen eingeladen. Als Mal3nahme zur Gleichstellung
wurden alle Schilerinnen und Schiler mit Hilfe von Sponsoren und aus Mitteln der Fakultdt nach
Gottingen eingeladen, wahrend einige Bewerbungen von Schilern aus Kapazitatsgriinden abgelehnt
werden mussten. Das dreitdgige Programm umfasste neben der GAUSS-Vorlesung Themen aus der
Mathematik, die mit Professorinnen und Professoren erarbeitet wurden sowie ein umfangreiches
Besichtigungs- und Studieninformationsprogramm.

Gewinnung von akademischem Nachwuchs

Die laufenden Graduiertenkollegs haben mit hohem Aufwand um Bewerbungen von
Nachwuchswissenschaftlerinnen geworben und bei den Auswahlverfahren die Genderperspektive
auch durch vorherige Schulungen der Auswahlenden intensiv berticksichtigt. Auch wenn das Ergebnis
eher enttduschend war, will die Lehreinheit an diese Anstrengungen mit der Verwendung der durch
eingeworbenen Gleichstellungsmittel daftir werben.

Fur die Neuberufung Schindler wurden 2020 aus dem Professorinnenprogramm des Landes
Niedersachsen in Zusammenhang mit dem erfolgreichen Antrag im Professorinnenprogramm des
Bundes Mittel bewilligt, die eine hdchst kompetitive Ausstattung und ein sehr attraktives Rufangebot
ermoglichten. Dies wird Gegenstand des nachsten Berichts sein.
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Anhang: Laufende MalRnahmen Informatik

Studentinnenférderung

Geférdert durch den Gleichstellungs- und Innovationsfonds der Universitat werden am Institut fir Infor-
matik im Rahmen des Projekts ,Forderung von Studentinnen in der Studieneingangsphase“ seit Win-
tersemester 2018/19 gezielt Studienanfangerinnen gefordert (Laufzeit 08/2018-04/2020; wird weiter
angeboten). Dies umfasst eine spezielle Ubungs- und Lerngruppe fur Studentinnen der Informatik,
Netzwerkveranstaltungen mit Frauen aus dem Informatik-Umfeld, eine Sprechstunde fir Studentinnen,
sowie Betriebsexkursionen.

Hintergrund fiir diese MalRnahme sind u.a. Gesprache mit Studentinnen und Doktorandinnen am Institut
fur Informatik. Befragte Studentinnen berichteten, dass es bei den Studieneinsteiger*innen grof3e Un-
terschiede hinsichtlich des Vorwissens gibt. Frauen wiirden haufig starker als Manner ein Bewusstsein
fur Wissensdefizite zeigen und vermuten, dass sie diese im Studium nicht ausgleichen kénnen. Zudem
hatten die Studentinnen den Eindruck, dass den studentischen Hilfskraften, die Ubungs- und Lerngrup-
pen leiten, oft das Verstandnis fehlt, warum bei anderen Studierenden ein Wissensdefizit vorliegt. Auf-
grund der Geschlechterverteilung sind viele Tutor*innen, aber auch Mitstudierende, ménnlich. Es kam
in der Vergangenheit wohl zu Auffélligkeiten in der Art der Beantwortung von Fragen von Studentinnen,
wie z.B. unvollsténdige oder abwertende Antworten, die womdglich aus den Geschlechterunterschie-
den resultieren. Doch gerade eine Wertschatzung und hilfreichen Antworten sind bei Studentinnen ge-
schétzte Faktoren im Studium. In solchen Fallen boten sich den Frauen nur wenig Moglichkeiten, mit
einer geeigneten Ansprechperson Uber diese Situationen zu reden.

An diesem Punkt setzte das Projekt an, das auf mehreren Sdulen fuf3te. In der von zwei Studentinnen
héheren Fachsemesters geleiteten ,Studentinnenlerngruppe® bekamen Frauen u.a. die Mdglichkeit,
sich in wertschétzender Lernatmosphére auszutauschen, Lerndefizite auszugleichen, Nachfragen zu
Studieninhalten zu stellen, erworbenes Wissen zu vertiefen, schwierige Themen erneut zu behandeln
und Wissen nachzuholen. Die bei Bedarf stattfindende Sprechstunde hatte als Ziel, den Studentinnen
eine vertrauliche Ansprechperson zur Verfligung zu stellen, mit der sowohl bei fachlichen, als auch bei
persdnlichen Belangen lber Probleme und potentielle L6sungen gesprochen werden kann. Eine spe-
zielle Schulung zum Thema Diversitat in der Lehre und Umgang mit Konflikten qualifizierte die Tutorin-
nen fiir die Durchfiihrung der Ubungsgruppe und der Sprechstunde. Durch Netzwerkveranstaltungen
kamen Studentinnen aus der Informatik und den Anwendungsfachern mit eingeladenen Gasten aus
dem Informatik-Umfeld zusammen. Die Betriebsexkursionen kamen als letzte S&ule hinzu und dienten
dazu Berufsfelder fir Informatikerinnen in und um Géttingen praxisnah kennenzulernen und eine Vor-
stellung zu entwickeln, was Informatikerinnen konkret tun.

Insgesamt hat sich erwiesen, dass das Projekt gut ist, um Studentinnen zu motivieren in der Informatik
zu bleiben. Das Kennenlernen von Kommilitoninnen mit demselben oder &hnlichem Studieninhalt trug
dazu ebenso bei wie die praktische Hilfestellung zum Lésen von Ubungszetteln und die Einblicke in
das Berufsfeld. Besonders die Vernetzungsangebote haben geholfen, die Studentinnen zusammenzu-
bringen und zum gegenseitigen Austausch anzuregen. Durch das Projekt wurde zudem eine neue
Struktur auch als bewusstes Zeichen der Unterstitzung von Frauen geschaffen. Die Sichtbarkeit von
Frauen am Institut wurde erhdht und es wurde zugleich zu Diskussionen innerhalb des Lehrkdrpers
angeregt, das Thema Geschlechterungleichheit in der Informatik ernster zu nehmen und sich einzuset-
zen dies zu beheben. Die Studentinnenlerngruppe wird ab Wintersemester 2020/21 aus dezentralen
SQM fortgefiihrt. Auch sollen weiterhin Netzwerkveranstaltungen und Betriebsexkursionen durchge-
fuhrt werden.

Seminar Genderaspekte in der Informatik

Im Wintersemester 2019/20 wurde zum ersten Mal das Seminar "Genderaspekte der Informatik" ange-
boten. Dieses Seminar wurde in Kooperation mit der Universitat Bamberg durchgefihrt und wurde
durch den Gleichstellungs- und Innovationsfonds der Universitat Goéttingen geférdert. Die Studierenden
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erhielten Einblicke in Forschungsmethoden der Gender Studies, vergréerten ihr Verstandnis fur The-
orien in diesem Bereich und erfuhren Malinahmen zur Férderung von Madchen und Frauen in der
Informatik. Das Seminar stand Studierenden jeglichen Geschlechts und auch Studierenden anderer
Facher offen. Um einen besonderen Anreiz fir die Teilnahme zu schaffen, wurde fir die beste Prasen-
tation als auch die beste Ausarbeitung, Preise ausgelobt. Das Seminar wurde von Studierenden der
Informatik und anderer Facher mit grol3em Interesse angenommen und die Riickmeldung zu den In-
halten war durchweg positiv. Die Studierenden wurden zudem zum Nachdenken tber Genderstereo-
type und Facherkulturen angeregt, was sich auch in die weitere Studierendenschaft getragen hat. Auch
gab das Seminar innerhalb des Instituts fir Informatik Anlass zu Diskussionen zu den Themen Ge-
schlecht und Berufs- und Studienwahl und hat somit zur weiteren Auseinandersetzung mit der Thematik
beigetragen.

Von den Studierenden wurde der Wunsch geéuf3ert, das Seminar fortzufiihren, was aufgrund fehlender
Personalressourcen im kommenden Semester jedoch nicht mdglich sein wird. Durch die Anschaffung
themenbezogener aktueller Literatur im Seminar kdnnen die Informationen aber auch weiterhin ande-
ren Interessierten der Universitat zuganglich gemacht werden. Durch die Verfugbarkeit der Lehrmittel-
bibliothek in der Informatik soll auch die Sichtbarkeit von Frauen und ihr Beitrag fur die Entwicklung der
Informatik vergrof3ert werden.

Zukunftstag (Girls* Day)

Der Zukunftstag wurde und wird weiterhin in der Informatik angeboten. Fir einen Vormittag wird einer
reinen Schilerinnengruppe ein Einblick in das Studium der Informatik gegeben. 2019 konnten Schule-
rinnen Einblicke in Virtual Reality und den Aufbau eines Computers gewinnen. Die Annahme des An-
gebots sowie das Feedback zu dieser Veranstaltung war in den letzten Jahren immer sehr gut. Alle
Platze waren vergeben und die Rickmeldebdgen zeigen eine gute Bewertung des Angebots. 2020
konnte der Zukunftstag aufgrund der Corona-Pandemie leider nicht stattfinden.

Weitere MaRnahmen

Um mehr Schilerinnen fur ein Informatik-Studium zu begeistern, wurde 2020 begonnen, verstarkt Wer-
bung in spezifischen Medien, wie z.B. in der Zeitschrift ,MissIng*“, zu schalten. Zudem wurden die Flyer
fur die Studiengénge der Informatik durch die Stabsstelle Chancengleichheit und Diversitat auf gender-
gerechte Sprache geprift und korrigiert. Beratungsangebote fiur trans*Studierende sowie Ansprech-
partner fur Mutterschutz fur Studentinnen wurden auf der Webseite der Studienberatung eingepflegt.
Die Studienberaterin nahm 2019 am Workshop ,,Geschlechtliche-sexuelle Vielfalt in Forschung, Lehre
und Beratung® teil. Fir Postdoktorand*innen wurde eine Ansprechperson fir Qualifikationsstand, Kar-
riereplanung und Weiterqualifikation benannt. Auch die Verbesserung von Qualifizierungsmaoglichkei-
ten ist eine MaBnahme, die im Gleichstellungsplan verankert ist (,Weiterqualifikation MTV-Mitarbei-
tende®).

Arbeit der Fakultéat zu Gleichstellungsaspekten

Um den regelméaRigen Austausch zwischen Studentinnen und Mitgliedern der Fakultat zu fordern wurde
ein Stammtisch ins Leben gerufen. Seit einigen Jahren wird der Stammtisch gemeinsam mit der Ma-
thematik unter dem Namen “Stammtisch fir Mathematikerinnen und Informatikerinnen” geftihrt. Orga-
nisiert wird der Stammtisch von der Studienberaterin der Mathematik und der Fakultatsreferentin/Stu-
dienberaterin der Informatik. Eingeladen sind alle Studentinnen und Mitarbeiterinnen der Fakultat,
sowie alle, die sich diesen verbunden fiihlen. Aus den monatlichen Treffen gehen auch weitere Vor-
schlage fir die Gleichstellungsarbeit hervor.
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Leitfaden zur Erstellung und E

von Gleic linen der f dten der g-August- itdt Gottingen, Anhang 6

Strukturelle Rahmenbedingungen der Gleichstellungsarbeit (Stand: August 2020)

Bitte beantworten Sie folgende Fragestellungen so konkret wie moglich:

Nr. Fakultdt Mathematik und Informatik - Bereich Mathematik Beschreibung
1 Institutionelle Verankerung
Ist Gleichstellung als Tatigkeitsfeld bei der/beim Fakultitsreferent*in verankert? D|e"stufilerendenbgzogene.n Au"fgat.).en, inbesondere zum Mo.mtorm.g m Studlenk»:erelcl'.\, sollen in el.ner.
1.1 . R zusatzlichen Stelle im Studienbiro Gbernommen werden. Bei den Finanzreferentinenn ist das quantitative
Wenn ja, Angaben zu Umfang und Tétigkeiten P .
Monitoring implementiert.
12 Gibt es eine Gleichstellungskommission in der Fakultat? Das Gleichstellungsteam der Mathematik wird von den Statusgruppen der Hochschullehrenden und der
| Wenn ja, Angaben zur Zusammensetzung (Anzahl nach Statusgruppen) Mitarbeitenden abgedeckt.
W!e viele geM‘/ahIte Gleichstellungsbeauftragte glbt‘es an der F.akultatA o Seit dem WS 2019/2020 gibt es ein koordinierendes Mitglied zzgl. zu den drei Mitgliedern der Mathematik
13 Wie erfolgt die Wahl (entlang Statusgruppen - Studierende, Mittelbau, Professuren, MTV - oder entlang Einrichtungen . .
° im Gleichstellungsteam
oder beides)?
14 Gibt es eine hauptamtliche Gleichstellungsbeauftragte an der Fakultat? In der Mathematik nein, aber es lauft ein Pilotprojekt zur Verbesserung des Arbeistumfelds des
) Wenn ja, Angaben zur Eingruppierung und zum Stellenumfang Gleichstellungsteams
Wi h liche Gleichstell ft (| .B. Freistell . welch F
15 Koer;ieerr‘\se—atriz:agrint:tts: Gleichstellungsbeauftragte entlastet (2 reistellung) bzw. welche anderen Formen der Im Pilotprojekt zur Verbesserung des Arbeitsumfelds ist eine Entlastung u. a. durch einen kleinen Haushalt
: ) des Gleichstellungsgeams angelegt.
Wenn ja, Angaben zu Art und Umfang fiir ALLE Gleichstellungsbeauftragen 858 eleg!
16 Wo ist Gleichstellung in der Fakultat ansonsten institutionell verankert (Dekan*in der Fakultt, eigene Dekan*in fiir In jedem Institut gibt es ein Mitglied des Gleichstellungsteams. Da die Institute eine starke administrative
) Gleichstellung ...)? Stellung in der Lehreinheit haben, bildet dies die Realitdt am besten ab.
. X . N . . . . Studienberaterin/Fakultétsreferentin betreut stud. Gleichstellungsprojekte und Math-/Inf-Stammtisch,
Gibt es weitere Funktionstrager*innen und Akteur*innen mit Gleichstellungsaufgaben? B . . . . .
1.7 Wenn ja, Angaben zu Status, Tatigkeiten und Honorierung/Kompensation Hochschullehrende und Mitarbeitend unterstiitzen bei MaBnahmen der SamstagsUni (durch die AG
Ja, Ang ' e e P Mathematikdidaktik) und den FérdermaRBnahmen fiir MINT-Nachwuchs.
2 Fi ielle Ausstattung
Hat die Gleichstellungsvertretung ein eigenes Budget? . . L
2.1 a, als Pilotprojekt i. H. v. 5.000 Euro p. a.
Wenn ja, Angaben zur Héhe (pro Jahr) i proj P
Werden Sachmittel aus dem Fakultdtsbudget fiir Gleichstellungsarbeit eingesetzt?
2.2 3 ' . & ! 8 1t elng z Ja, fur Girl's Day (ca. 200-250 Euro + Freistellung Mitarbeiter*innen)
Wenn ja, Angaben zur Héhe (pro Jahr)
23 Werden Personalmittel aus dem Fakultatsbudget fiir Gleichstellungsarbeit eingesetzt? Im Rahmen des Pilotprojekts zur Entlastung des Teams ist eine TVL-13-Aufstockung 25 % (ca. 16.000 Euro)
) Wenn ja, Angaben zur Héhe (pro Jahr) bewilligt.
24 Werde.n Stud|enqua|ltat§r11lttel der Fakultat fur Gleichstellungsarbeit eingesetzt? Ja, ca. 1000 EUR
Wenn ja, Angaben zur Héhe (pro Jahr)
25 Hat die Fakultat Drittmittel fir Gleichstellung (DFG-Projekte, Professorinnenprogramm etc.) eingeworben? Nein
) Wenn ja, Angaben zur Héhe (pro Jahr)
Ja: 1) MaBnahme zur Unterstiitzung von laufenden Promotionen von Doktoranden mit Familien bei
Weggang des Betreuers / der Betreuerin i. H. v. einer 50-%-Mitarbetierstelle fiir 2 Jahre nach der Lfd.
Setzt die Fakultéat weitere Mittel fur Gleichstellung ein? &8 g X vers / . uern ! . v . M ' . ! N
2.6 . N Elternzeit i. H. v. 64.000 Euro); 2) im Falle einer erfolgreichen Bewerbung im Dorothea-Schlozer-
Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr) . . . " . .
Postdoktorandinnen-Programm hétte die aufnehmende Arbeitsgruppe den entsprechenden Eigenanteil
finanziert; 3) Honorare fir mitwirkende Lehrerinnen fir die SamstagsUni 1.800 Euro p. a.
3 Raumliche Rah hedi -
Steht der*den Gleichstellungsbeauftragten bzw. dem Gleichstellungsteam ein Besprechungs- und Beratungsraum zur . N N
3.1 ) kein gesonderter Raum, allgemeiner Besprechungsraum an Instituten
Verfiigung?
32 Gibt es an der Fakultdt weitere Rdume, die im Rahmen der Gleichstellungsarbeit genutzt werden? Nein
) Wenn ja, Angaben zu Art, Anzahl und Nutzung
Ja,es gibt ein Eltern-Kind-Zimmer in der NAM. Desweiteren gibt es ein Eltern-Kind-Zimmer im Ml, das ab
Gibt es an der Fakultat Eltern-Kind-Zimmer? § o N . N .
3.3 Wenn ja, Angaben zu Anzahl/GroRe und Nutzun voraussichtlich 09/2017 genutzt werden kann (15,49 gm). Aufgrund interner Regelungen kénnen die Eltern-|
Ja, Ang 8 Kind-Zimmer der Geowissenschaften und der Physik mitbenutzt werden.
34 Gibt es. an der Fakultat Still- und Wickelmaglichkeiten? Ja, 1 Wickeltisch im Siidbereich (Obere Etage M)
Wenn ja, Angaben zu Anzahl
35 Gibt es an der Fakultdt "Mobile Kinderzimmer" (Spielkisten)? Nein
) Wenn ja, Angaben zu Anzahl und Nutzung
4 Zeitliche Rah bedi (insb. familienfreundliche Arbei i Itung)
Wird von Beschéftigten der Fakultét flexible Telearbeit in Anspruch genommen?
4.1 ird V? esc .a “_g en der Fakultat flexible Telearbeit i spruch genommet Seit Corona-Lockdown wird dies gelegt, bedarf danach noch geeigneter Regelungen
Wenn ja, von wie vielen Personen?
Ja (die Vorlesungszeiten sind in den Zeitraum zwischen 8 und 16 Uhr); Sitzungen (Fakultatsrat,
42 Setzt die Fakultdt familienfreundliche Sitzungs- und Veranstaltungszeiten um? Kommissionen, Vorstand, etc.) wenn maéglich auch zwischen 8 und 16 Uhr, fir Berufungsverfahren war dies
) Wenn ja, in welchen Bereichen (Gremien, Lehre, Konferenzen ...) und in welchem Umfang? nicht immer moglich. Es werden dort aber diese Belange der Gleichstellung themaitisiert und ggf.
Erleichterungen gefunden.
4.3 Gibt es in der Fakultdt weitere MaRBnahmen/Méglichkeiten im Bereich flexibler Arbeitsbedingungen? Bei Bedarf sind nach Absprache mit der Filhrungskraft gewisse F ungen moglich.
5 Regularien
Gibt es weitere fakultdtsspezifische Ausgestaltungen neben dem Gleichstellungsplan zu Gleichstellung und/oder
5.1 Familienfreundlichkeit? Es kommen die universitatsweiten (keine fakultatsspezifischen) Richtlinien/Regularien zum Tragen.

Wenn ja, diese auflisten




Forschungsorientierte Gleichstellungsstandards der DFG

Monitoring der GleichstellungsmalRhahmen (Stand: August 2020) - Lehreinheit Mathematik

MaRnahmen wurden umgesetzt.
MaRnahmen befinden sich in Umsetzung.
MaRnahmen wurden nicht umgesetzt.

GleichstellungsControlling

SamstagsUni

bislang in den Jahrgangsstufnen 7, 8, 9, 10 mit
besonderer .

werden. Langfristige Bindung an das Fach Mathematik.

Covid-19-Situation. Von Méarz bis August keine Veranstaltungen,
daher "befinden sich in Umsetzuna".

=
g -
25 8| Fortftihrun
gz § § der ’
R3lcl|o Titel der MalRnahme Ziel der MaRnahme Einschatzung der Wirkung hinsichtlich Zielerreichung* Anmerkungen MaBnahme
258 i
83 0|0 Ja/Nein?
(%]
In Wettbewerben talentierte Jugendliche werden gezielt angesprochen. Von ca. 300 Die Planung fiir 2020 war mit einigem Aufwand erbracht wroden,
Eorderuna fir MINT- Uberregionales Angebot des Mathecamps i. V. m. der | Angesprochenen sind 50 nach Géttingen gekommen. Fiir weibliche Interessentinnen wurden die aber musste coronabedingt leider abgesagt werden. Die Idee einer
Studierféﬁi Keit GAUSS-Lecture. Dies war 2020 geplant, musste aber  |Unterbringungs- und Fahrtkosten vollstandig Gibernommen. Wertvoll ist die Gewinnung von sich an die Allgemeinheit richtenden Veranstaltung, fur die dann Ja
9 situationsbedingt abgesagt werden. Studienanfangerinnen mit Interesse fiir Mathematik, weil der Studienabbruch weiterhin fiir den tberregional insbesondere Teilnehmerinenn gewonnen werden, soll
Bereich Mathematik problematisch bleibt. perpetuiert werden..
MaRnahme wird jahrlich durchgefiihrt und hatte beplant
Zukunftstag Erhéhung des Frauenanteils bei Studienanfangern schwer bewertbar stattgefunden, wenn der Lockdown den Zukunftstag nicht verhindert |Ja
hatte; daher "befinden sich in Umsetzung".
Berufsorientierungsveranstaltunge Motivationsforderung, das Studium erfolgreich Die MaRRnahme ist fest verankgert. Die MaBnahmen zur MINT-
n 9 9€ | abzuschlieRen oder die maglichen anderen schwer bewertbar Studierfahigkeit, wie der MaBnahme zur GAUSS-Lecture, werden Ja
Studiengange der Fakultat kennen zu lernen. damit verknupft.
LETITENIEIL IVIdUTETTIdauk. viaisrarime 1St urmyesewze uria it uer
Pflichttermine in der Lehre auf 8 Studium und Lehre mit Kinderbetreuungsangeboten Planung der Lehrveranstaltungen fest verankert. Sie wird im
. . N gsang Notwendig fir die Vereinbarkeit von Familie und Studium/Beruf Hygienekonzept fiir die Prasenzveranstaltungen im WiSe Ja
bis 16 Uhr konzentrieren vereinbar machen. L L
2020/2021 voraussichtlich erméglicht, auch wenn Raumprobleme
Mitarbeiter(innen) mit Kindern kdnnen diese Eltern-Kind-Zimmer in der NAM und im MI (Mathematik),
Eltern-Kind-Zimmer ausnahmsweise zur Arbeit mitbringen und dort Erleichtert die Vereinbarkeit von Familie und Studium/Beruf Mitnutzunbg der Infrastruktur anderer Lehreineheiten im Ja
beschaftigen. Nordbereich anderer umgesetzt.
Weiterqualifikation MTV- MTV-Mitarbeiterinnen in IT-Kompetenzen zukunftsfahig wird gelegentlich angenommen Ja
Mitarbeitende halten; Fremdsprachenkompetenzen starken. geleg 9
- . Vernetzgng von §tudent|nnen,_Mltarbelt_ennnen und Riickmeldung von Teilnehmerinnen sehr gut, wenn auch haufig nicht viele Teilnehmerinnen; im Wourde als fakultatsweiter Stammtisch fortgefuihrt, umbenannt in
Mathematikerinnen-Stammtisch Frauen in der Wissenschaft, Sichtbarkeit, . " . " - P " Ja
Rollenvorbilder Sommersemester 2020 ausgesetzt wegen Corona-Pandemie Stammtisch fiir Mathematikerinnen und Informatikerinnen
Weiterentwickelte / Neue / Geplante MalRnahmen zu Gleichstellung und Diversitat:
Ausbau der regionalen Talentférderung durch den Soll weitergefiihrt und nach Mdglichkeit weiter in der Oberstufe
Aufbau regionaler Férdergruppen ("SamstagsuUni"), Eine Gruppe geht jetzt ins vierte Jahr.Interessierte weiblichen Teilnehmende kdnnen gehalten fortgefuihrt werden. Atkuell gesonderter Hygieneplan angesichts der Ja

Starkung der Arbeitsbedingungen
des Gleichstellungsteams

Bereitstellung eines Budget von 5.000 Euro p. a.;
Erhohrung eines Stellenanteils fur wiss. Mitarbeitende
im Gleichstellunasteam

Mdglicheit der Entlastung der Mitwirkenden im Gleichstellungsteam.
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Der hohe administrative Arbeitsaufwand fiir die Gleichstellungsarbeit
soll in diesem Plilotprojekt honoriert und dadurch qualitativ
aesteiaert werden.

Ja, zunéchst
bis 2021




Leitfaden zur Erstellung und Evalutation von Gleich gsp. der F

m 15 PR

der Georg-August-Universitit Géttingen, Anhang 6

Strukturelle Rahmenbedingungen der Gleichstellungsarbeit (Stand: August 2020)

Bitte beantworten Sie folgende Fragestellungen so konkret wie maglich:

Nr. Fakultdt Mathematik und Informatik - Bereich Informatik Beschreibung
1 Institutionelle Verankerung
Ja, im Stellenumfang der Fakultatsreferentin (50% TV-L E13) enthalten: u.a. Mitarbeit bei Erstellung von
Ist Gleichstellung als Tatigkeitsfeld bei der/beim Fakultatsreferent*in verankert? . " N . . ¢ 7 ) I . P & .
1.1 Wenn ia, Angaben zu Umfang und Titigkeiten Gleichstellungspléanen, strategische Weiterentwicklung der Informatik u.d. (Umfang nicht spezifiziert), da in
Ja, Ang; e e Personalunion Studienberaterin: Betreuung studentischer Gleichstellungsprojekte
12 Gibt es eine Gleichstellungskommission in der Fakultat? Nein
) Wenn ja, Angaben zur Zusammensetzung (Anzahl nach Statusgruppen)
Wie viele gewdhlte Gleichstellungsbeauftragte gibt es an der Fakultat?
. 8 . & ELe 8 . X - bis 04/2019: 1 fiir die Lehreinheit Informatik; 05/2020-08/2020: 2, ab 09/2020: 1; geplant: Team aus
13 Wie erfolgt die Wahl (entlang Statusgruppen - Studierende, Mittelbau, Professuren, MTV - oder entlang Einrichtungen . -
X verschiedenen Statusgruppen; wahl erfolgt entlang Einrichtungen
oder beides)?
Gibt es eine hauptamtliche Gleichstellungsbeauftragte an der Fakultat?
1.4 fot €5 eine Nau - chsteflungsbeaulttrag Y bis 04/2019: Ja, im Stellenumfang von 15% TV-L E8
Wenn ja, Angaben zur Eingruppierung und zum Stellenumfang
Werden ehrenamtliche Gleichstellungsbeauftragte entlastet (z.B. Freistellung) bzw. welche anderen Formen der
15 Kompenm 5 3 ( 8) Bei der Verteilung der tbrigen Beauftragungen und Kommissionen wird der hohe Zeitaufwand der
Wenn ja, Angaben zu Art und Umfang fiir ALLE Gleichstellungsbeauftragen Gleichstellungsbeauftragten berticksichtigt
Wo ist Gleichstellung in der Fakultat ansonsten institutionell verankert (Dekan*in der Fakultat, eigene Dekan*in fir .
16 . In den Instituten
Gleichstellung ...)?
1 Hochschullehrer zur Unterstiitzung der Gleichstellungsbeauftragten, Studienberaterin/Fakultatsreferentin
Gibt es weitere Funktionstrager*innen und Akteur*innen mit Gleichstellungsaufgaben? . . N & . € ; . - /
1.7 R BT . R betreut stud. Gleichstellungsprojekte und Math-/Inf-Stammtisch, 2 wiss. Mitarbeiter*innen und 1
Wenn ja, Angaben zu Status, Tatigkeiten und Honorierung/Kompensation L .
Verwaltungsangestellte organisieren den Girl's Day
2 Finanzielle Ausstattung
21 Hat die Gleichstellungsvertretung ein eigenes Budget? .
) Wenn ja, Angaben zur Héhe (pro Jahr) nein
22 Werden Sachmittel aus dem Fakultatsbudget fiir Gleichstellungsarbeit eingesetzt? Ja, fur Girl's Day (ca. 200-250 Euro + Freistellung Mitarbeiter*innen) und nach Bedarf auf Antrag beim
) Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr) Vorstand
23 Werde'n Personalmittel E{US dem Fakultdtsbudget fir Gleichstellungsarbeit eingesetzt? bis 2019: 15% TV-L E8
Wenn ja, Angaben zur Héhe (pro Jahr)
24 Werde.n Studienqualitétsﬂmittel der Fakultét fir Gleichstellungsarbeit eingesetzt? Ja, ca. 1000 EUR
Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr)
Hat die Fakultat Drittmittel fiir Gleichstellung (DFG-Projekte, Professorinnenprogramm etc.) eingeworben? .
25 . . Nein
Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr)
: 1) Beteili itjel K 2 GIF-Projekte; 2) im Falle ei folgreichen B i
Setzt die Fakultat weitere Mittel fir Gleichstellung ein? Ja: 1) Betei |guf1g mit je 1/6 an der\ osten der 2 G P rojel ‘te, ) im Falle einer e.r olgreichen Bewerbung im
2.6 . . Dorothea-Schlézer-Postdoktorandinnen-Programm hatte die aufnehmende Arbeitsgruppe den
Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr) . e .
entsprechenden Eigenanteil finanziert;
3 Raumliche Rahmenbedingungen
Steht der*den Gleichstellungsbeauftragten bzw. dem Gleichstellungsteam ein Besprechungs- und Beratungsraum zur X . . .
3.1 . kein gesonderter Raum, allgemeiner Besprechungsraum im Institut
Verfuigung?
32 Gibt es an der Fakultdt weitere Rdume, die im Rahmen der Gleichstellungsarbeit genutzt werden? Nein
) Wenn ja, Angaben zu Art, Anzahl und Nutzung
. = . . Ja,es gibt ein Eltern-Kind-Zimmer in der NAM. Desweiteren gibt es ein Eltern-Kind-Zimmer im M|, das ab
Gibt es an der Fakultat Eltern-Kind-Zimmer? - . . .
33 Wenn ja, Angaben zu Anzahl/GréRe und Nutzun voraussichtlich 09/2017 genutzt werden kann (15,49 gm). Aufgrund interner Regelungen kénnen die Eltern-|
Ja, Ang; 8 Kind-Zimmer der Geowissenschaften und der Physik mitbenutzt werden.
34 Gibt es an der Fakultat Still- und Wickelmoglichkeiten? Ja, 1 Wickeltisch
Wenn ja, Angaben zu Anzahl
35 Gibt es an der Fakultit "Mobile Kinderzimmer" (Spielkisten)? Nein
) Wenn ja, Angaben zu Anzahl und Nutzung
4 Zeitliche Rahmenbedingungen (insbh. familienfreundliche Arbeitszeitgestaltung)
a1 Wird v'on Besch?ftlgten der Fakultat flexible Telearbeit in Anspruch genommen? Bedarf noch der Klirung
Wenn ja, von wie vielen Personen?
Ja (die Vorlesungszeiten sind in den Zeitraum zwischen 8 und 16 Uhr); Sitzungen (Fakultétsrat,
Setzt die Fakultat familienfreundliche Sitzungs- und Veranstaltungszeiten um? (di . ungszet indl I.. u o . Y r); sitau “g (Faku .
4.2 L . A A Kommissionen, Vorstand, etc.) wenn méglich auch zwischen 8 und 16 Uhr, fir Berufungsverfahren war dies
Wenn ja, in welchen Bereichen (Gremien, Lehre, Konferenzen ...) und in welchem Umfang? X R .
jedoch héufig nicht méglich;
43 Gibt es in der Fakultit weitere MaBnahmen/Méglichkeiten im Bereich flexibler Arbeitsbedingungen? Bei Bedarf sind nach Absprache mit der Fiihrungskraft gewisse Flexibilisierungen méglich.
D) Regularien
Gibt es weitere fakultatsspezifische Ausgestaltungen neben dem Gleichstellungsplan zu Gleichstellung und/oder
5.1 Familienfreundlichkeit? Es kommen die universitatsweiten (keine fakultatsspezifischen) Richtlinien/Regularien zum Tragen.

Wenn ja, diese auflisten




Forschungsorientierte Gleichstellungsstandards der DFG GleichstellungsControlling

Monitoring der GleichstellungsmalRnahmen (Stand: August 2020) - Lehreinheit Informatik

[ Maknahmen wurden umgesetzt.
MaRnahmen befinden sich in Umsetzung.
MaRnahmen wurden nicht umgesetzt.

=
g -
25 8| Fortftihrun
= @ § § der ’
R3lcl|o Titel der MalRnahme Ziel der MaRnahme Einschatzung der Wirkung hinsichtlich Zielerreichung* Anmerkungen MaBnahme
288 o
83 0|0 Ja/Nein?
%]
. . Regelmagige Talentférderung mit Tutorinnen als
Forderung fir MINT- ¥ . ) } . S — - - .
o Vorbilder. Erhdhung des Frauenanteils bei noch nicht absehbar wird in der Lehreinheit Informatik nicht durchgefiihrt Nein
Studierfahigkeit . - : .
Studienanféangerinnen und -anfangern
. " . . . schwer bewertbar; Lehreinheit Informatik: bisher ist der Frauenanteil bei den Erst- und MaRnahme wird jahrlich durchgefiihrt. 2020 konnte der Zukunftstag
Zukunftstag Erhéhung des Frauenanteils bei Studienanfangern . - . . - - Ja
Neuimmatrikulierten immer noch sehr gering aufgrund der Corona-Pandemie nicht durchgefiihrt werden.
LETTENIEIL TTUNTauk. vididnariiie 11 ZULI/72U urnyesewzL uuicit
Berufsorientierungsveranstaltunge Mot|vat|ohsforderung,‘ daS"Stl:IdIUm erfolgreich Die Veranstaltungen im Rahmen des GIF-Projekts wurden sehr gut angenommen und bewertet; Net_zwerkv.granstaltuhgen und_ Exkursionen im Rahmgn eines (.;IF—.
abzuschlief}en oder die mdglichen anderen . . Projekts (fiir Studentinnen); die Fachgruppe Informatik organisiert in |Ja
n . . . Wirkung jedoch schwer bewertbar I, " . . .
Studiengange der Fakultat kennen zu lernen. Eigeninitiative jahrlich die Studentischen Informatiktage, bei denen
4 Pfllchnermlne in derl Lehre auf 8 Stuqlum und Lehre mit Kinderbetreuungsangeboten Notwendig fiir die Vereinbarkeit von Familie und Studium/Beruf Lehreinheit Informatik: MaRnahme ist umgesetzt und in der Planung Ja
bis 16 Uhr konzentrieren vereinbar machen. der Lehrveranstaltungen fest verankert.
Biindelung relevanter Die Angebote werden besser wahrgenommen und . - Durch eine bessere Verlinkung auf die ausfiihrlichen Informationen .
5 X . nicht benétigt - o P Nein
Informationen fiir Eltern angenommen. des Familienservice, tberflissig geworden.
. — . . . Eltern-Kind-Zimmer in der NAM und im MI (Mathematik) umgesetzt.
. . . Mitarbeiter(innen) mit Kindern kénnen diese . . . X 3 . . "
Eltern-Kind-Zimmer und Mobile . L . . . . - . Mobiles Kinderzimmer nicht umgesetzt; Eltern-Kind-Zimmer in den
6 ) - ausnahmsweise zur Arbeit mitbringen und dort Erleichtert die Vereinbarkeit von Familie und Studium/Beruf . - . . . .
Kinderzimmer e Fakultaten fur Geowissenschaften und Geographie sowie Physik
beschaftigen. . .
kdnnen am Nordcampus mitgenutzt werden
7 Weiterqualifikation MTV- MTV-Mitarbeiterinnen in IT-Kompetenzen zukunftsfahig wird gelegentlich angenommen Ja
Mitarbeitende halten; Fremdsprachenkompetenzen starken. geleg 9
- . Vernetzgng von _Studentlnnen,‘M|tarbe|t.er|nnen und Ruickmeldung von Teilnehmerinnen sehr gut, wenn auch haufig nicht viele Teilnehmerinnen; im Wurde als fakultatsweiter Stammtisch fortgefiihrt, umbenannt in
Mathematikerinnen-Stammtisch Frauen in der Wissenschaft, Sichtbarkeit, . " . - - A . Ja
Rollenvorbilder Sommersemester 2020 ausgesetzt wegen Corona-Pandemie Stammtisch fiir Mathematikerinnen und Informatikerinnen
Weiterentwickelte / Neue / Geplante Malnahmen zu Gleichstellung und Diversitat:
Vern‘etzung", Bergtung und L_Jnterstutzu_ng von Vernetzung und Unterstiitzung erfolgreich, Einrichtung einer neuen Struktur ) . . .
L Studienanfangerinnen, Betriebsexkursionen von N X . . . > . . Finanzierung durch den Gleichstellungs- und Innovationsfonds der
Forderung von I L . M . | ("Studentinnenlerngruppe"), Erhdhung der Sichtbarkeit von Frauen in der Informatik, Anregung von . oy e L L
9 . . . Studientinnen, langfristiges Ziel: Erhthung Frauenanteil | .. . - . . g PR . " Universitat Gottingen (08/2018-04/2020), Beteiligung Informatik: 1/6 |Ja
Studienanfangerinnen N . . N X Diskussionen zu diesem Thema im Lehrkérper; Wirkung hinsichtlich Erhéhung des Frauenanteils i e . .
bei Studienanfanger*innen, Studierenden und . ) - ) ) ) der Kosten; Weiterfinanzierung mit dezentralen SQM
. bei Studienanfangerinnen und Studierenden schwer bzw. noch nicht bewertbar
Absolvent*innen
Seminar mit groBem Interesse von Studierenden angenommen, Riickmeldung durchweg positiv, Finanzierung durch den Gleichstellungs- und Innovationsfonds der
. . . . . . regte zu Diskussionen in der Studierendenschaft und im Lehrkérper an; durch Anschaffung Universitat Gottingen (06/2019-04/2020), Beteiligung Informatik: 1/6
Seminar und Preis Erhéhung der Sichtbarkeit von Frauen und ihres B . . " . .
10 “Genderaspekte in der Informatik® | Beitraas fiir die Entwickluna der Informatik themenbezogener aktueller Literatur werden Informationen auch anderen Interessierten der der Kosten; von den Studierenden wurde der Wunsch geaufert, das [Nein
P 9 9 Universitat zuganglich gemacht; durch Verfligbarkeit in der Lehrmittelbibliothek in der Informatik Seminar fortzufiihren. Aufgrund fehlender Personalressourcen ist
Erhéhung der Sichtbarkeit von Frauen eine weitere Umsetzung im Moment jedoch nicht méglich
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Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Fakultat fir Mathematik und Informatik

) ) insgesamt I MW 5 Jahre international bildungsauslandisch bildungsinlandisch
Studium / Wissenschaft — - i - — - — - — -
gesamt weiblich FAin% , FAIn% gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in %
Studium ]
Erst- und Neuimmatrikulierte 434,50 113,00 26,0% | 27,1% 107,00 31,50 29,4% 97,50 29,50 30,3% 9,50 2,00 21,1%
Studierende (ohne Promovierende) 1.311,00 326,50 24,9% : 25,1% 233,50 72,50 31,0% 214,50 67,00 31,2% 19,00 5,50 28,9%
davon Bachelor (1-Fach, 2-Fach) 816,50 162,50 19,9% | 18,4% 94,00 27,50 29,3% 78,50 24,00 30,6% 15,50 3,50 22,6%
davon Bachelor (Profil Lehramt) 152,00 69,50 45,7% | 44,6% 2,50 1,50 60,0% 1,00 0,50 50,0% 1,50 1,00 66,7%
davon Master 283,00 68,00 24,0% : 25,4% 125,00 40,00 32,0% 123,00 39,00 31,7% 2,00 1,00 50,0%
davon Master of Education 47,00 23,50 50,0% | 50,9% 1,50 0,50 33,3% 1,50 0,50 33,3% 0,00 0,00 -
davon Sonstige 12,50 3,00 24,0% | 35,8% 10,50 3,00 28,6% 10,50 3,00 28,6% 0,00 0,00 -
Absolvent*innen 174,50 45,50 26,1% : 27,4% 26,00 4,50 17,3%
davon Bachelor (1-Fach) 81,00 14,00 17,3% | 16,8% 4,00 1,00 25,0%
davon Bachelor (2-Fach) 3,50 1,50 42,9% | 35,3% 1,00 0,50 50,0%
davon Bachelor (Profil Lehramt) 16,00 9,00 56,3% : 54,2% 0,00 0,00 -
davon Master 59,00 12,00 20,3% | 23,8% 21,00 3,00 14,3%
davon Master of Education 13,00 8,00 61,5% | 52,5% 0,00 0,00 -
davon Sonstige 2,00 1,00 50,0% : 30,3% 0,00 0,00 -
Wiss. Nachwuchs ]
Promovierende 173,00 39,00 22,5% | 22,6% 70,00 18,00 25,7% 69,00 18,00 26,1% 1,00 0,00 0,0%
Promotionen 39,00 13,00 33,3% : 23,4% 13,00 3,00 23,1%
Habilitationen 1 0 00% | 50,0% 0 0 -
Wiss. Personal (ohne Professuren) 124 25 20,2% | 23,4% 37 10 27,0%
davon Finanzhilfe 53 10 18,9% : 20,9%
davon Nichtfinanzhilfe 71 15 21,1% | 25,1%
Professuren |
Prof. W1 3 1 33,3% : 36,4% 1 1 100,0%
Prof. C3/W2 11 3 27,3% | 23,6% 4 1 25,0%
Prof. C4/W3 22 5 22,7% | 23,8% 3 0 0,0%
Professuren insgesamt 36 9 25,0% : 25,3% 8 2 25,0%
Erlauterungen:
Erst- und Neuimmatrikulierte Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Studierende (ohne Promovierende) Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019
Absolvent*innen Vollzeitaquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Promovierende Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019
Promotionen Vollzeitaquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Habilitationen Kalenderjahr 2019
Wiss. Personal (ohne Professuren) Personenzahlung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte
Professuren Personenzahlung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte; Verwaltungs- und Vertretungsbeauftragte zéhlen nicht zur Gruppe der Professor*innen
MW Mittelwert (MW) aus fiinf Jahren

Angaben nicht verflgbar
Angaben werden nicht ausgewiesen




Mathematik (ohne Informatik)

Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

) ) insgesamt I MW 5 Jahre international bildungsauslandisch bildungsinlandisch
Studium / Wissenschaft — - i - — - — - — -
gesamt weiblich FAin% , FAIn% gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in %
Studium ]
Erst- und Neuimmatrikulierte 202,00 82,50 40,8% | 36,6% 54,00 23,00 42,6% 49,50 21,00 42,4% 4,50 2,00 44,4%
Studierende (ohne Promovierende) 630,50 220,00 34,9% : 35,0% 111,00 43,00 38,7% 100,00 39,50 39,5% 11,00 3,50 31,8%
davon Bachelor (1-Fach, 2-Fach) 319,50 93,00 29,1% | 27,6% 44,00 14,00 31,8% 35,50 11,50 32,4% 8,50 2,50 29,4%
davon Bachelor (Profil Lehramt) 122,00 63,00 51,6% | 48,2% 2,50 1,50 60,0% 1,00 0,50 50,0% 1,50 1,00 66,7%
davon Master 142,00 39,00 27,5% : 31,1% 61,00 25,00 41,0% 60,00 25,00 41,7% 1,00 0,00 0,0%
davon Master of Education 43,50 23,00 52,9% | 53,1% 1,00 0,50 50,0% 1,00 0,50 50,0% 0,00 0,00 -
davon Sonstige 3,50 2,00 57,1% | 37,9% 2,50 2,00 80,0% 2,50 2,00 80,0% 0,00 0,00 -
Absolvent*innen 100,00 35,50 35,5% : 34,5% 9,50 2,00 21,1%
davon Bachelor (1-Fach) 46,00 13,00 28,3% | 21,2% 4,00 1,00 25,0%
davon Bachelor (2-Fach) 2,00 1,00 50,0% | 40,0% 0,50 0,00 0,0%
davon Bachelor (Profil Lehramt) 14,00 8,50 60,7% : 57,1% 0,00 0,00 -
davon Master 25,00 5,00 20,0% | 29,1% 5,00 1,00 20,0%
davon Master of Education 12,00 8,00 66,7% | 55,2% 0,00 0,00 -
davon Sonstige 1,00 0,00 0,0% : 16,0% 0,00 0,00 -
Wiss. Nachwuchs ]
Promovierende 89,00 19,00 21,3% | 22,6% 29,00 6,00 20,7% 29,00 6,00 20,7% 0,00 0,00 -
Promotionen 23,00 7,00 30,4% : 22,2% 5,00 0,00 0,0%
Habilitationen |
Wiss. Personal (ohne Professuren) 83 15 18,1% | 22,3% 28 5 17,9%
davon Finanzhilfe 36 6 167% ,  183%
davon Nichtfinanzhilfe 47 9 191% |  250%
Professuren |
Prof. W1 3 1 33,3% : 40,0% 1 1 100,0%
Prof. C3/W2 6 2 33,3% | 32,4% 3 1 33,3%
Prof. C4/W3 15 3 20,0% | 23,1% 3 0 0,0%
Professuren insgesamt 24 6 25,0% : 28,1% 7 2 28,6%

Erlauterungen:

Erst- und Neuimmatrikulierte
Studierende (ochne Promovierende)
Absolvent*innen

Promovierende

Promotionen

Habilitationen

Wiss. Personal (ohne Professuren)
Professuren

MW

Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Vollzeitaquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Vollzeitaquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Kalenderjahr 2019

Personenzahlung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte
Personenzahlung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte; Verwaltungs- und Vertretungsbeauftragte zéhlen nicht zur Gruppe der Professor*innen

Mittelwert (MW) aus fiinf Jahren

Angaben nicht verflgbar

Angaben werden nicht ausgewiesen

Erstellt: 04/2018
Aline Georgi (CO6)



Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Informatik
) ) insgesamt I MW 5 Jahre international bildungsauslandisch bildungsinlandisch
Studium / Wissenschaft — - i - — - — - — -
gesamt weiblich FAin% , FAIn% gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in %
Studium ]
Erst- und Neuimmatrikulierte 232,50 30,50 13,1% | 17,5% 53,00 8,50 16,0% 48,00 8,50 17,7% 5,00 0,00 0,0%
Studierende (ohne Promovierende) 680,50 106,50 15,7% : 15,2% 122,50 29,50 24,1% 114,50 27,50 24,0% 8,00 2,00 25,0%
davon Bachelor (1-Fach, 2-Fach) 497,00 69,50 14,0% | 12,1% 50,00 13,50 27,0% 43,00 12,50 29,1% 7,00 1,00 14,3%
davon Bachelor (Profil Lehramt) 30,00 6,50 21,7% | 27,1% 0,00 0,00 - 0,00 0,00 - 0,00 0,00 -
davon Master 141,00 29,00 20,6% : 20,8% 64,00 15,00 23,4% 63,00 14,00 22,2% 1,00 1,00 100,0%
davon Master of Education 3,50 0,50 14,3% | 25,0% 0,50 0,00 0,0% 0,50 0,00 0,0% 0,00 0,00 -
davon Sonstige 9,00 1,00 11,1% | 30,8% 8,00 1,00 12,5% 8,00 1,00 12,5% 0,00 0,00 -
Absolvent*innen 74,50 10,00 13,4% : 16,6% 16,50 2,50 15,2%
davon Bachelor (1-Fach) 35,00 1,00 2,9% | 11,1% 0,00 0,00 -
davon Bachelor (2-Fach) 1,50 0,50 33,3% | 28,6% 0,50 0,50 100,0%
davon Bachelor (Profil Lehramt) 2,00 0,50 25,0% : 25,0% 0,00 0,00 -
davon Master 34,00 7,00 20,6% | 19,0% 16,00 2,00 12,5%
davon Master of Education 1,00 0,00 0,0% | 21,4% 0,00 0,00 -
davon Sonstige 1,00 1,00 100,0% : 75,0% 0,00 0,00 -
Wiss. Nachwuchs ]
Promovierende 84,00 20,00 23,8% | 22,6% 41,00 12,00 29,3% 40,00 12,00 30,0% 1,00 0,00 0,0%
Promotionen 16,00 6,00 37,5% : 16,4% 8,00 3,00 37,5%
Habilitationen |
Wiss. Personal (ohne Professuren) 41 10 24,4% | 25,9% 9 5 55,6%
davon Finanzhilfe 17 4 235% ;  26,9%
davon Nichtfinanzhilfe 24 6 250% |  252%
Professuren |
Prof. W1 0 0 -, 00% 0 0 -
Prof. C3/W2 1 20,0% | 5,6% 1 0 0,0%
Prof. C4/W3 7 2 28,6% | 25,9% 0 0 -
Professuren insgesamt 12 3 25,0% : 17,0% 1 0 0,0%
Erlauterungen:
Erst- und Neuimmatrikulierte Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Studierende (ohne Promovierende) Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019
Absolvent*innen Vollzeitaquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Promovierende Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019
Promotionen Vollzeitaquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Habilitationen Kalenderjahr 2019
Wiss. Personal (ohne Professuren) Personenzahlung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte
Professuren Personenzahlung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte; Verwaltungs- und Vertretungsbeauftragte zéhlen nicht zur Gruppe der Professor*innen
MW Mittelwert (MW) aus fiinf Jahren

Angaben nicht verflgbar
Angaben werden nicht ausgewiesen

Erstellt: 04/2018
Aline Georgi (CO6)



Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Fakultat fur Mathematik und Informatik

o . . Anteil von Frauen : MW Anteil von Frauen : MW
Adm|n|strat|\{es und technisches an den Beschaftigten insgesamt | 2015-2019 am Beschaftigungsyolumen | 2015-2019
Personal (Stichtag: 01.12.2019) Gesamt  Frauen FA in%i FAin % | Gesamt Frauen FA in%i FA in %
Tarifgruppen l l
Sonstige 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon international 0 0 - E - 0,0 0,0 - E -
davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Teilzeit 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon Finanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
TV-L E14 bis E15 0 0 - - 0,0 0,0 -1 -
davon international 0 0 - ; - 0,0 0,0 - ; -
davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Teilzeit 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon Finanzhilfe 0 0 -1 - 0,0 0,0 -1 -
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
TV-L E12 bis E13 7 3 43% | 50% 6,1 2,3 37% | 29%
davon international 0 0 - 0% 0,0 0,0 - 0%
davon befristet 1 1 100% H 73% 0,5 0,5 100% H 61%
davon Teilzeit 3 2 67% 1 100% 2,1 13 61% 1+  87%
davon Finanzhilfe 5 2 40% 5 31% 4.4 1,4 31% . 18%
davon Nichtfinanzhilfe 2 1 50% | 8o% 17 0,9 55% | 50%
TV-L E10 bis E11 2 0 0% | 0% 2,0 0,0 0% | 0%
davon international 0 0 - | - 0,0 0,0 - | -
davon befristet 0 0 - i - 0,0 0,0 - i -
davon Teilzeit 0 0 - 0% 0,0 0,0 - 0%
davon Finanzhilfe 2 0 0% » 0% 2,0 0,0 0% s 0%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 -1 - 0,0 0,0 - -
TV-L E7 bis E9 20 20 | 100% | 93% 16,7 16,7 100% | 93%
davon international 0 - 1 100% 0,0 0,0 - 1 100%
davon befristet 5 5 | 100% | 87% 4,5 45 | 100% | 86%
davon Teilzeit 9 100% } 88% 5,7 5,7 100% ; 85%
davon Finanzhilfe 19 19 [ 100% * 92% 14,3 143 | 100% : 93%
davon Nichtfinanzhilfe 1 1 | 100% . 100% 2,4 24 | 100% . 94%
TV-L E4 bis E6 0 0 - 1 100% 0,5 05 | 100% ! 100%
davon international 0 0 - - 0,5 0,5 100% | 100%
davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 -1 -
davon Finanzhilfe 0 0 - ; 100% 0,5 0,5 100% ; 100%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
TV-L E1 bis E3 2 2 | 100% . 100% 1,0 1,0 100% . 100%
davon international 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon befristet 1 1 100% | 100% 0,5 0,5 100% | 100%
davon Teilzeit 2 2 | 100% | 100% 1,0 1,0 100% | 100%
davon Finanzhilfe 2 2 | 100% j 100% 1,0 1,0 | 100% j 100%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - ' 100%
Beschaftigtengruppen : :

Verwaltungsdienst 24 22 92% 1 86% 20,0 18,2 91% ., 84%
Technischer Dienst (ohne DV) 2 0 o I o 2,0 0,0 o I o
Datenverarbeitung 2 1 50% | 17% 2,0 1,0 50% 1 19%
Bibliotheksdienst 2 1 50% | 58% 18 0,8 43% | 57%
Sonstiger Dienst (ochne RD) 1 1 100% i 100% 0,5 0,5 100% i 100%
Auszubildende 0 0 - - 0,0 0,0 - -

. . . Anteil von Frauen : MW Anteil von Frauen : MW
Admm'Strat'V_es und technisches an den Beschaftigten insgesamt | 2015-2019 am Beschaftigungsvolumen | 2015-2019
Personal (Stichtag: 01.12.2019) Gesamt  Frauen FAin %i FAin % | Gesamt Frauen FA in%i FA in %
GESAMT 31 25 81% | 81% 26,3 20,5 78% | 73%

davon international 0 0 - ; 75% 0,5 0,5 100% ; 74%
davon befristet 7 7 | 100% : 83% 55 55 | 100% : 78%
davon Teilzeit 14 13 93% 1 89% 8,8 8,0 91% . 85%
davon Finanzhilfe 28 23 82% 1 79% 22,2 17,2 7% 1 72%
davon Nichtfinanzhilfe 3 2 67% | 92% 4,1 3,3 82% | 75%




Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Mathematik (ohne Informatik)

o . . Anteil von Frauen : MW Anteil von Frauen : MW
Adm|n|strat|\{es und technisches an den Beschaftigten insgesamt | 2015-2019 am Beschaftigungsyolumen | 2015-2019
Personal (Stichtag: 01.12.2019) Gesamt  Frauen FA in%i FAin % | Gesamt Frauen FA in%i FA in %
Tarifgruppen l l
Sonstige 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon international 0 0 - E - 0,0 0,0 - E -
davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Teilzeit 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon Finanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
TV-L E14 bis E15 0 0 - - 0,0 0,0 -1 -
davon international 0 0 - ; - 0,0 0,0 - ; -
davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Teilzeit 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon Finanzhilfe 0 0 -1 - 0,0 0,0 -1 -
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
TV-L E12 bis E13 3 1 33% | 41% 2,6 0,8 30% | 31%
davon international 0 0 - 0% 0,0 0,0 - 0%
davon befristet 0 0 - 63% 0,0 0,0 - 3 45%
davon Teilzeit 2 1 50% 1 90% 16 08 49% 1 88%
davon Finanzhilfe 1 0 0% 1 14% 1,2 0,2 15% 1 15%
davon Nichtfinanzhilfe 2 1 s50% | 53% 13 06 43% 1 45%
TV-L E10 bis E11 2 0 0% | 0% 2,0 0,0 0% | 0%
davon international 0 0 - | - 0,0 0,0 - | -
davon befristet 0 0 - i - 0,0 0,0 - i -
davon Teilzeit 0 0 - 0% 0,0 0,0 - 0%
davon Finanzhilfe 2 0 0% + 0% 2,0 0,0 0% s 0%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 -1 - 0,0 0,0 - -
TV-L E7 bis E9 14 14 | 100% | 91% 11,2 11,2 100% | 91%
davon international 0 - 1 100% 0,0 0,0 - 1 100%
davon befristet 3 3 | 100% j 81% 25 25 | 100% | 79%
davon Teilzeit 8 100% ; 85% 5,2 5,2 100% ; 83%
davon Finanzhilfe 13 13 | 100% : 89% 9.8 98 | 100% * 91%
davon Nichtfinanzhilfe 1 1 | 100% . 100% 1,4 1,4 | 100% . 92%
TV-L E4 bis E6 0 0 - 1 100% 0,5 05 | 100% ! 100%
davon international 0 0 - - 0,5 0,5 100% | 100%
davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 -1 -
davon Finanzhilfe 0 0 - ; 100% 0,5 0,5 100% ; 100%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
TV-L E1 bis E3 2 2 | 100% . 100% 1,0 1,0 100% . 100%
davon international 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon befristet 1 1 100% | 100% 0,5 0,5 100% | 100%
davon Teilzeit 2 2 | 100% | 100% 1,0 1,0 100% | 100%
davon Finanzhilfe 2 2 | 100% j 100% 1,0 1,0 | 100% j 100%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - ' 100%
Beschaftigtengruppen : :

Verwaltungsdienst 17 15 88% . 82% 14,0 12,2 87% 1 79%
Technischer Dienst (ohne DV) 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
Datenverarbeitung 1 0 0% | 0% 1,0 0,0 0% | 0%
Bibliotheksdienst 2 1 50% | 58% 18 0,8 43% | 57%
Sonstiger Dienst (ochne RD) 1 1 100% i 100% 0,5 0,5 100% i 100%
Auszubildende 0 0 - - 0,0 0,0 - -

. . . Anteil von Frauen : MW Anteil von Frauen : MW
Admm'Strat'V_es und technisches an den Beschaftigten insgesamt | 2015-2019 am Beschaftigungsvolumen | 2015-2019
Personal (Stichtag: 01.12.2019) Gesamt  Frauen FAin %i FAin % | Gesamt Frauen FA in%i FA in %
GESAMT 21 17 81% |  77% 17,3 13,5 78% | 73%

davon international 0 0 - ; 50% 0,5 0,5 100% ; 51%
davon befristet 4 4 | 100% : 76% 3,0 30 | 100% : 68%
davon Teilzeit 12 11 920 1 86% 7.8 7,0 90% . 83%
davon Finanzhilfe 18 15 83% | 78% 145 115 79% I 75%
davon Nichtfinanzhilfe 3 2 67% | 73% 2,8 2,0 73% | 68%




Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Informatik
o . . Anteil von Frauen : MW Anteil von Frauen : MW
Adm|n|strat|\{es und technisches an den Beschaftigten insgesamt | 2015-2019 am Beschaftigungsyolumen | 2015-2019
Personal (Stichtag: 01.12.2019) Gesamt  Frauen FAin % | FAin % | Gesamt Frauen FAin % | FA in %
Tarifgruppen l l
Sonstige 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Teilzeit 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon Finanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
TV-L E14 bis E15 0 0 - - 0,0 0,0 -1 -
davon international 0 0 - ; - 0,0 0,0 - ; -
davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Teilzeit 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon Finanzhilfe 0 0 -1 - 0,0 0,0 -1 -
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
TV-L E12 bis E13 4 2 50% | 29% 3,5 1,5 43% | 26%
davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon befristet 1 1 100% H 100% 0,5 0,5 100% H 94%
davon Teilzeit 1 1 | 100% + 100% 05 05 | 100% + 77%
davon Finanzhilfe 4 2 50% +  29% 3,2 1,2 37% 1+ 20%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 03 03 | 100% I 87%
TV-L E10 bis E11 0 0 B | - 0,0 0,0 - -
davon international 0 0 - | - 0,0 0,0 - | -
davon befristet 0 0 - i - 0,0 0,0 - i -
davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Finanzhilfe 0 0 .. - 0,0 0,0 .. -
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 -1 - 0,0 0,0 - -
TV-L E7 bis E9 6 6 100% I 100% 55 55 100% I 100%
davon international 0 0 - 1 100% 0,0 0,0 - 1 100%
davon befristet 2 2 | 100% j 100% 2,0 20 | 100% | 100%
davon Teilzeit 1 1 100% i 100% 0,5 0,5 100% i 100%
davon Finanzhilfe 6 6 100% ' 100% 4.5 4.5 100% ' 100%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - . 100% 1,0 1,0 | 100% . 100%
TV-L E4 bis E6 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 -1 -
davon Finanzhilfe 0 0 - ; - 0,0 0,0 - ; -
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
TV-L E1 bis E3 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon international 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Finanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
Beschaftigtengruppen : :
Verwaltungsdienst 7 7 100% ! 100% 6,0 6,0 100% ! 99%
Technischer Dienst (ohne DV) 2 0 o I o 2,0 0,0 o I o
Datenverarbeitung 1 1 100% | 100% 1,0 1,0 100% | 100%
Bibliotheksdienst 0 0 - - 0,0 0,0 - -
Sonstiger Dienst (ohne RD) 0 0 - - 0,0 0,0 - -
Auszubildende 0 0 - - 0,0 0,0 - -
. . . Anteil von Frauen : MW Anteil von Frauen : MW
Adm|n|5trat|\{es und technisches an den Beschaftigten insgesamt | 2015-2019 am Beschaftigungsvolumen | 2015-2019
Personal (Stichtag: 01.12.2019) Gesamt  Frauen FAin % | FAin % | Gesamt Frauen FAin % | FA in %
GESAMT 10 8 80% | 73% 9,0 7,0 78% | 70%
davon international 0 0 - ; 100% 0,0 0,0 - ; 100%
davon befristet 3 3 100% * 100% 2,5 2,5 100% = 98%
davon Teilzeit 2 2 | 100% . 100% 1,0 1,0 | 100% . 97%
davon Finanzhilfe 10 8 8% 1 70% 7,7 5,7 74% 1 65%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 -1 100% 1,3 1,3 100% | 97%







Kurzbericht zur Umsetzung des Gleichstellungsplans der Philosophischen Fakultat 2020

Die Philosophische Fakultat verfiigt tber eine hauptamtliche Gleichstellungsbeauftragte
mit einer 75%-Stelle. Das Phdnomen der leaky pipeline ist an der Philosophischen Fakultét,
wie bereits im letzten Bericht angemerkt, immer noch stark ausgepragt: Liegt der Anteil von
erfolgreichen weiblichen Studienabsolventinnen 2019 bei 69,5%, ist der Anteil von Frauen,
die eine C4/ W3 Professur innehaben, mit 36,6 % zu beziffern (eine Steigerung von 1,6
Prozentpunkte zum letzten Kurzbericht von 2018).

Aktuell kénnen noch keine belastbaren Zahlen zu den Auswirkungen der Covid-19-Pandemie
auf die wissenschaftlichen Karrieren von Frauen an der Fakultat gemacht werden, wie sie
bundesweit bereits in ersten Umfragen und Studien deutlich werden (bukof 01/07/20; Barisi¢/
Consiglio 2020). Diese Zahlen im nachsten Kurzbericht gesondert ins Auge zu fassen
erscheint sehr wichtig, um gegebenenfalls entsprechende Malinahmen einzuleiten. In diesem
Zusammenhang hat sich das Gleichstellungsbiro auch an der Antragsstellung des GCG im
Rahmen des Small-Grant-Programms ,,Corona Crisis and Beyond* beteiligt.

Um dem Problem der leaky pipeline entgegenzuwirken, wurden auch weiterhin
Habilitationsabschlussstipendien und Stipendien fur die Fertigstellung des ,,zweiten
Buches* fur Frauen ausgeschrieben. Die Forderdauer betrégt sechs Monate. Das Stipendium
wird bisher nur wenig angenommen; es wird angestrebt, dem Grund hierfiir nachzugehen. Die
Bewerberinnenquote wachst langsam, aber stetig: Flr das kommende Jahr liegt eine bestatigte
Forderung vor. Eine weitere Bewerbung ist eingegangen und zwei Bewerbungen sind in
Vorbereitung. Um ein dauerhaft wirksames Instrument gegen die leaky pipeline zu haben, soll
das Habilitationsabschlussstipendium, sofern die Mittel dafuir aufgebracht werden kénnen,
verstetigt werden, um somit flexibel, an den Bedarf und die individuellen Lebens- und
Arbeitslagen an der Universitat angepasst, Frauen auf dem Weg zur Habilitation zu férdern.

Im Gleichstellungsplan ist das Ziel formuliert, mindestens zwei Professuren mit einer
Teildenomination ,,Geschlechterforschung® einzurichten. Eine grof’e Errungenschaft der
Fakultét ist die Einwerbung und die Besetzung einer Maria-Goeppert-Mayer-Professur im
Bereich Philosophie an der Schnittstelle zu Gender Studies. Die Fakultat empfiehlt zudem
allen Instituten und zustédndigen Gremien zu priifen, ob die Teildenominationen Geschlecht in
kiinftige Freigabeantrdge aufgenommen werden kann. So kann unter anderem der groRRen
studentischen Nachfrage nach genderspezifischen Seminaren und Vorlesungen verstéarkt
nachgekommen werden. Bei neu auszuschreibenden Professuren wird auBerdem verstarkt
darauf geachtet, Gender als moglichen thematischen Schwerpunkt dezidiert einzuarbeiten. Es
wird angestrebt, durch die Beantragung einer Gastprofessur im Bereich Geschlechterforschung
durch den DAAD weiter daflr zu sorgen, Gender Studies als Querschnittsdisziplin an der
Fakultat zu stérken.

Um das Gleichstellungsbiro der Philosophischen Fakultat und seine Arbeit bekannter zu
machen und Mitarbeiter*innen und Studierenden den Kontakt zu erleichtern, werden
verschiedene Aktionen, wie 6ffentliche Veranstaltungen (z.B. ,,Nacht des Wissens*), die
Ausstellungsvitrine in der BBK oder ein feministisches Sommer- und Winterrétsel aktiv
bespielt und genutzt. Zudem hat das Gleichstellungsbiro 2020 mit anderen Institutionen
kooperiert und Gelder vom Unibund, den Gleichstellungs-Innovations-Fonds (45.000 €, Film:
,ungehaltene Reden*, von der Hannchen-Mehrzweck-Stiftung (1.000 €) und von der
Partnerschaft fir Demokratie im Landkreis Gottingen (1.000 €) eingeworben. Es ist geplant,
mit diesen Mitteln eine Exkursion fur Studierende durchzufiihren, eine Filmreihe zu
realisieren und die Blaustrumpfbibliothek zu erweitern.
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https://bukof.de/wp-content/uploads/20-07-01-Ergebnisse-Umfrage-AG-Geschlechterpolitik-in-Zeiten-von-Corona.pdf
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/unsere-projekte/beschaeftigung-im-wandel/projektnachrichten/kurzexpertise-frauen-auf-dem-deutschen-arbeitsmarkt
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/unsere-projekte/beschaeftigung-im-wandel/projektnachrichten/kurzexpertise-frauen-auf-dem-deutschen-arbeitsmarkt

Weitere Ziele:

Das Ziel einer konsequenten und effizienten Gleichstellung, auch unter diversitatsrelevanten
Gesichtspunkten, wird weiterhin entschieden verfolgt. Aspekte der Familienfreundlichkeit wie
Erziehungs- und zunehmend auch Pflegeaufgaben mussen besonders berticksichtigt werden. Im
Einzelnen werden folgende Primérziele identifiziert: Diese sind mit Blick auf den letzten
Bericht gleichgeblieben bzw. dhnlich gelagert.

e Studierende: Das Studium sowie Studien- und Priifungsordnungen werden spéatestens
bis zur néchsten Re-Akkreditierung unter dem Aspekt der Familienfreundlichkeit
revidiert. Dazu werden Kriterien fir Familienfreundlichkeit und Vereinbarkeit erstellt.
Die Mdglichkeit zusatzlicher Teilzeitstudiengange wird geprift. Studierende werden fiir
Gleichstellungsbelange sowie den Problembereich Mobbing und Harassment
sensibilisiert. So bietet das Gleichstellungsbiro jedes Semester Workshops fur
Studierende an und bemiht sich um ein breites, stetig wachsendes Angebot in der
Blaustrumpfbibliothek. Es ist angedacht, in Zusammenarbeit mit der
Sozialwissenschaftlichen Fakultét sowie dem Studiendekanat Lehrer*innenbildung eine
ubergreifende finanzielle Unterstiitzung fir Lehramtsstudierende mit Kindern, die ein
verpflichtendes Auslandssemester zu absolvieren haben, einzurichten und sich auf
Landesniveau fir eine Lockerung der Anforderung einzusetzen. (Die
FordermaBnahmen des DAAD sind tGbermaRig nachgefragt und — nach Auskunft des
DAAD selbst — fiir studierende Eltern unzureichend. Wahrend der Covid-19-Pandemie
wurden Austauschprogramme vollstandig zuriickgefahren. Es ist zu erwarten, dass mit
zunehmender Lockerung der Reisebeschrankungen die Bewerber*innenzahl um ein
Mehrfaches steigt, da die durch die Covid-19-Pandemie ausgefallenen Aufenthalte nun
nachgeholt werden.)

e Lehre: Die Geschlechterforschung wird als wichtiger Bestandteil und
Querschnittsthnema der Philosophischen Fakultdat noch verstarkt und weiter
implementiert. Eine stirkere Zusammenarbeit mit der Hochschuldidaktik Géttingen
wird angestrebt, um dort angebotene gendersensibilisierende Angebote starker in der
Aus- und Weiterbildung von Lehrenden zu etablieren. Auf Nachfrage wurden durch das
Gleichstellungsbiro Workshops zum Thema sexualisierte Gewalt und Umgang mit
Trans*Personen organisiert.

e Wissenschaftlicher Nachwuchs / Mittelbau: Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf
wird durch flexible Arbeitszeiten, Reduktion der Présenzzeiten und die erfolgreiche
Einrichtung eines addquaten Eltern-Kind-Zimmers geférdert. Gremienzeiten mussen
veréndert werden, damit sie vereinbarkeitsgerechter sind. Es wurde von der Fakultét ein
genereller Sitzungsschluss von 16 Uhr anvisiert. Dies ist leider immer noch nicht
umgesetzt und scheint auch zukinftig wenig realistisch.

e Habilitationen: Der Anteil der Frauen an den Habilitationsverfahren der Fakultét liegt
aktuell bei 28,6% und ist somit weiterhin aufmerksam zu beobachten. Dem
maoglicherweise erkennbaren Abwartstrend soll unter anderem durch das innerhalb der
Fakultdt angebotene Habilitationsabschlussstipendium fiur Frauen nachhaltig
entgegengesteuert werden.

e Professuren: Ziel der Fakultét ist die paritatische Verteilung aller Professuren. Davon
ist die Philosophische Fakultat noch weit entfernt. Das vordringlichste Ziel wird es sein,
bei den kiinftig anstehenden Neubesetzungen der W2- und W3-Stellen den Frauenanteil
signifikant zu erhéhen.
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e MTV: Dem besonderen Umstand, dass der MTV-Bereich in der Philosophischen
Fakultdt zu 82 % aus Frauen besteht, im Verwaltungsdienst sogar zu 94 %, soll
Rechnung getragen werden. Tele-Arbeitsplatze sollen verstarkt ermdglicht, mit
Rickgriff auf die bereits bestehenden Regelungen zur Formalisierung von Telearbeit
der Universitat, verstarkt ermdglicht werden. Zurzeit haben 22 % der Beschaftigten der
MTV-Gruppeeinen Telearbeitsplatz. Uber Mdglichkeiten und Umsetzung der Tele-
Avrbeit soll groRflachig informiert werden.
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Leitfaden zur Erstellung und E ion von

der dten der g-August-Universitdt Gottil Anhang 6

Strukturelle Rahmenbedingungen der Gleichstellungsarbeit (Stand: Juni 2020)

Bitte beantworten Sie folgende Fragestellungen so konkret wie méglich:

Nr. Fakultat X Beschreibung
1 Institutionelle Verankerung
Ist Gleichstell Is Tatigkeitsfeld bei der/beim Fakultétsref t*ii kert?
11 " el,c sielung a's fatigkeliste ?I. er( eim Fakulistereterentin veranier Nein, sie ist nicht bei der Geschaftsfiihrerin der Phil. Fakultat verankert.
Wenn ja, Angaben zu Umfang und Tétigkeiten
12 Gibt es eine Gleichstellungskommission in der Fakultat? Ja: drei Professor*innen, zwei Vertreter*innen des Mittelbaus, zwei Vertreter*innen des MTV-Bereichs,
| Wenn ja, Angaben zur ung (Anzahl nach Statusgruppen) zwei Vertreter*innen des Studierendenschaft
Wie viele gewahlte Gleichstellungsbeauftragte gibt es an der Fakultat? Es gibt eine gewihlite liche agte: Sie wird auf der
13 Wie erfolgt die Wahl (entlang Statusgruppen - Studierende, Mittelbau, Professuren, MTV - oder entlang Einrichtungen  |Gleichstellungsvollversammlung gewéhlt, an der Vertreter*innen aller Statusgruppen teilnehmen. Die
oder beides)? Anwesenden verfiigen alle Uiber ein Stimmrecht - ihre Stimmen sind gleichwertig.
14 Gibt eg eine haugtamthshe G\eu?hstellungsbeauftragte an der Fakultat Ja, 75% TVL 13
Wenn ja, Angaben zur Eingruppierung und zum Stellenumfang
Es gibt keine ehrenamtlichen Gleic Alle Aufgaben im Bereich der Gleichstellun
Werden ehr iche Gleic entlastet (z.B. Fi ) bzw. welche anderen Formen der 8 . . = e - ‘g
. . werden von der F hen -agten wahr Es gibt die M -2.B.
1.5 Kompensation gibt es? .
. . . im Falle von Urlaub/Te T der agten - Stellvertretungen zu benennen.
Wenn ja, Angaben zu Art und Umfang fir ALLE Gleichstellungsbeauftragen N ) . o ) . )
Dies kommt allerdings so selten vor, dass es bisher fir die Stellvertretung keine Kompensation gibt.
Institutionell ist die Gleichstellung ausschlieRlich im Gleichstellungsbiiro verankert. Der leitende Gedanke
Wo ist Gleichstellung in der Fakultat ansonsten institutionell verankert (Dekan*in der Fakultat, eigene Dekan*in fiir o ) 8 . 3 8 ; L
1.6 Gleichstellung .)? dabei ist, dass die gsbeauftragte nicht ist, mithin
B )t wissenschaftspolitisch unabhéngig agieren kann: Ein zentrales Element effektiver Gleichstellungsarbeit.
Im weitesten Sinne: das Ombudsamt an der Fakultat - Uberschneidungen mit der Gleichstellung ergeben
Gibt es weitere Funktionstrager*innen und Akteur*innen mit Gleichstellungsaufgaben? . o ) . . . vg . 8 &g
1.7 ) o . 3 sich hier immer wieder. Hier erfolgt keine Kompensation: Das Amt wird von der Professor*innenschaft
Wenn ja, Angaben zu Status, Tétigkeiten und Honorierung/Kompensation N
bekleidet.
2 Fi
Hat die Gleichstellungsvertretung ein eigenes Budget?
21 Ja: 19.000 Euro pro Jahr
Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr) s
Werden Sachmittel aus dem F 3 fiir Gleic it eingesetzt?
2.2 ) N peit eing Ja: 50.000 Euro pro Jahr fir Habilitationsabschlussstipendien fiir Frauen*
Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr)
Werden Per: ittel aus dem F c idget fur \gsarbeit eingesetzt?
23 Ja: siehe Zeile 9: 75% TVL 13
Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr) ;
24 Werden Studienqualitatsmittel der Fakultat fiir Gleichstellungsarbeit eingesetzt? Nein
| Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr)
Ja:in Person die agte der Fak.: 1.Gleic -Fonds (Drittmittel in
dem Sinne, als dass der GIF durch das Professorinnenprogramm erméglicht wurde): Gesamt: 2019/2020: ca.
45.000 € (Film: "Ungehaltene Reden"), 2. Universitdtsbund 2019/2020: 500 € (Genderexkursion fir
Studierende), 1000€ (Budget fir die Blaustrumpfbibliothek), 3. HAnnchen-Mehrzweck-Stiftung:
Hat die Fakultat Drittmittel fiir Gleichstellung (DFG-Projekte, Professorinnenprogramm etc.) eingeworben? ) ) . ( g ! P ! ), ) L 3 8 .
2.5 Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr) schwullesbische Stiftung fiir queere Bewegungen 2020: 1000 € (Filmreihe im Lumiere zur Geschichte der
Ja, Ang P! Sexualitat in Umbruchszeiten/OFfentlichkeitsarbeit fir die Gleichstellung, Kooperation mit dem Queeren
Zentrum Gottingen), 4. Partnerschaft fiir Demokratie im Landkreis Géttingen 2020: 1000 € (Filmreihe im
Lumiere zur Geschichte der itat in Umbrucl i Offentlichkeitsarbeit fiir die
Kooperation mit SCHLAU Géttingen)
26 Setzt die Fakultat weitere Mittel fir Gleichstellung ein? Nein
i} Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr)
3 — o T
31 Steht der*den Gleichstellungsbeauftragten bzw. dem Gleichstellungsteam ein Besprechungs- und Beratungsraum zur Ja
) Verfiigung?
Gibt es an der Fakultét weitere Raume, die im Rahmen der Gleichstellungsarbeit genutzt werden?
3.2 ) 8 genu Auf Nachfrage: jederzeit; im Sinne von fest zur Verfiigung gestellten Raumen: nein
Wenn ja, Angaben zu Art, Anzahl und Nutzung
Gibt es an der Fakultt Eltern-Kind-Zimmer? Ja:vzwe'\ Ré‘ume (in der BBK, ir1 der Humb\?ldtalle.e 19), ca. 20gm., jeweils ausgestvattet mit einem StiII?tuhI,
33 ) . Spielmaterial, Computerarbeitsplatz, barrierefreier Zugang zu Wasser und zu Toiletten. In der BBK wird der
Wenn ja, Angaben zu Anzahl/GréRe und Nutzung )
Raum stark genutzt, in der eher selten,
34 Gibt es an der Fakultét Still- und Wickelméglichkeiten? 1a
) Wenn ja, Angaben zu Anzahl
Gibt es an der Fakultét "Mobile Kinderzimmer" (Spielkisten)?
3.5 ! . N e I “ (Spelkd J Ja: Es gibt zwei Spielkisten: Diese werden allerdings sehr selten genutzt: ca. 2x im Semester
Wenn ja, Angaben zu Anzahl und Nutzung
4 itlich h bedi (insb. familienfreundliche Arbeitszei Itung)
Telearbeit wird von Menschen im MTV-Bereich in Anspruch genommen: von 118 Angestellten im MTV-
a1 Wird von Beschéftigten der Fakultét flexible Telearbeit in Anspruch genommen? Bereich verrichten 25 Personen ihrer Tétigkeit auch in Telearbeit. (21,2%). Bei den wissenschaftlichen
) Wenn ja, von wie vielen Personen? Mitarbeiter*innen besteht Vertrauensarbeitszeit - Homeoffice ist hier Teil der wissenschaftlichen
Arbeif ise und wird d - beruhend auf i Vereinbarungen - praktiziert.
Die familienfreundlichen Sitzung- und iten sind zwar im Glei efordert,
Setzt die Fakultat familienfr iche Sitzungs- und Ver iten um? ! : . e ' ZL.J & u P o I z.w ! & .
4.2 o . N . allerdings nicht umgesetzt: Dies trifft e auf zu. In der Lehre werden vor allem
Wenn ja, in welchen Bereichen (Gremien, Lehre, Konferenzen ...) und in welchem Umfang? ) P, .
zunehmend von der Abend- in die verlagert
4.3 Gibt es in der Fakultat weitere im Bereich flexibler Arbei i gen? Nur insofern, als das Kinderbetreuung fiir sog. " iten" jederzeit organisiert werden kénnen. Die Kosten
5] Regularien
Gibt es weitere fakultatsspezifische Ausgestaltungen neben dem Gleichstellungsplan zu Gleichstellung und/oder
51 Familienfreundlichkeit? Nein

Wenn ja, diese auflisten
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werden vollumfénglich vom Gleichstellungsbiiro getragen.

Vorlage Rahmenbedingungen
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Monitoring der GleichstellungsmalRnahmen (Stand: 20.02.2017)

MafBnahmen wurden umgesetzt.
MaRnahmen befinden sich in Umsetzung

I Vvatnahmen wurden nicht umgesetzt.
=
5
25|l oo '
kS Fortfuhrun
ER § § . . " . A . . . der ’
Qilcl|o Titel der MalRinahme Ziel der MaRnahme Einschétzung der Wirkung hinsichtlich Zielerreichung* Anmerkungen MaRnahme
2 5|8 in?
IR RN Ja/Nein?
(7]
1
Habilitationsabschlussstipendium: Die Nachfrage ist momentan gering, eine langsame Steigerung zeichnet sich ab
2
Es ist geboten fur die Zeit nach der Corona-Krise fiir Lehramtsstudierende, die auf "Lehramt" studieren und ein verpflichtendes Auslandssemester absolvieren mussen - finanzielle Unterstiitzung in Kooperation mit dem dem Dekanat fir Lehrer*innenbildung und der Sozialwissenschaftli
3
Es gilt die Professuren mit einer Genderdenomination zu erhhen: Dies trégt - so zeigen Studien - deutlich zu einer ausgewogeneren Geschlechterbilanz bei den héchsten fachlichen Lebenszeitpositionen im wissenschaftlichen Feld bei, zudem erweist sich die Geschlechterforschung als
4
Gremienzeiten missen deutlich familienfreundlicher werden
5
Fur die Mitarbeitenden des MTV-Bereiches sollte eine weitere Flexibilisierung der Arbeitszeiten (Erhdhung der Telearbeitszeit) im Interesse der Vereinbarkeit von Familie und Beruf erfolgen.
9
10

Weiterentwickelte / Neue / Geplante MaRnahmen zu Gleichstellung und Diversitéat:
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MaBnahmen



Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Philosophische Fakultat

) ) insgesamt I'mw 5 Jahre international bildungsauslandisch bildungsinlandisch
Studium / Wissenschaft — - } - — - — - — -
gesamt weiblich FAInN% 4 FAIn% gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FAin %
Studium 1
Erst- und Neuimmatrikulierte 1.117,50 734,00 65,7% ! 66,8% 310,50 229,50 73,9% 288,00 217,50 75,5% 22,50 12,00 53,3%
Studierende (ohne Promovierende) 4.501,50 2.940,50 65,3% ; 65,4% 706,50 535,00 75,7% 599,50 459,00 76,6% 107,00 76,00 71,0%
davon Bachelor (1-Fach, 2-Fach) 1.927,50 1.115,00 57,8% 1 59,3% 146,00 99,00 67,8% 87,00 60,00 69,0% 59,00 39,00 66,1%
davon Bachelor (Profil Lehramt) 959,00 642,50 67,0% ! 65,4% 54,00 39,50 73,1% 28,50 20,50 71,9% 25,50 19,00 74,5%
davon Master 917,00 685,00 74,7% i 72,8% 369,00 289,00 78,3% 356,00 279,00 78,4% 13,00 10,00 76,9%
davon Master of Education 566,00 397,50 70,2% 1 72,9% 17,50 15,00 85,7% 8,00 7,00 87,5% 9,50 8,00 84,2%
davon Sonstige 132,00 100,50 76,1% ! 77,6% 120,00 92,50 77,1% 120,00 92,50 77,1% 0,00 0,00 -
Absolvent*innen 643,50 447,00 69,5% i 71,2% 76,50 60,50 79,1%
davon Bachelor (1-Fach) 14,00 6,00 42,9% | 68,2% 1,00 0,00 0,0%
davon Bachelor (2-Fach) 174,50 118,00 67,6% ! 67,6% 5,50 3,00 54,5%
davon Bachelor (Profil Lehramt) 156,50 110,00 70,3% i 71,4% 8,50 6,50 76,5%
davon Master 134,00 95,00 70,9% 1 71,5% 45,00 35,00 77,8%
davon Master of Education 137,50 98,00 71,3% ! 74,8% 6,50 6,00 92,3%
davon Master (Double Degree) 14,00 12,00 85,7% i 76,8% 10,00 10,00 100,0%
davon Sonstige 13,00 8,00 61,5% | 77,8% 0,00 0,00 -
Wiss. Nachwuchs :
Promovierende 472,50 299,25 63,3% i 62,1% 134,00 75,00 56,0% 133,00 75,00 56,4% 1,00 0,00 0,0%
Promotionen 57,50 38,50 67,0% | 62,1% 13,00 6,00 46,2%
Habilitationen 7 2 28,6% ! 29,0% 1 0 0,0%
L}
Wiss. Personal (ohne Professuren) 320 192 60,0% 1 62,5% 60 35 58,3%
davon Finanzhilfe 171 105 61,4% 1 64,5%
davon Nichtfinanzhilfe 149 87 58,4% : 60,3%
Professuren 1
Prof. W1 5 1 20,0% 1  333% 0 0 -
Prof. C3/W2 34 18 52,9% : 49,7% 7 3 42,9%
Prof. C4/W3 41 15 36,6% | 33,5% 2 1 50,0%
Professuren insgesamt 80 34 425% | 40,2% 9 4 44,4%
Erlauterungen:
Erst- und Neuimmatrikulierte Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Studierende (ohne Promovierende) Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019
Absolvent*innen Vollzeitaquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Promovierende Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019
Promotionen Vollzeitaquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Habilitationen Kalenderjahr 2019
Wiss. Personal (ochne Professuren) Personenzahlung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte
Professuren Personenzahlung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte; Verwaltungs- und Vertretungsbeauftragte zahlen nicht zur Gruppe der Professor*innen

MW Mittelwert (MW) aus finf Jahren

Angaben nicht verfiigbar
Angaben werden nicht ausgewiesen




Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Philosophische Fakultéat

o . . Anteil von Frauen : MW Anteil von Frauen : MW
Adm|n|strat|\{es und technisches an den Beschaftigten insgesamt | 2015-2019 am Beschaftigungsyolumen | 2015-2019
Personal (Stichtag: 01.12.2019) Gesamt  Frauen FAin % | FAin % | Gesamt Frauen FAin % | FA in %
Tarifgruppen l l
Sonstige 1 1 | 100% ; 50% 05 05 100% §  33%

davon international 0 0 - E - 0,0 0,0 - E -
davon befristet 0 0 - 0% 0,0 0,0 - 0%
davon Teilzeit 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon Finanzhilfe 1 1 100% | 50% 0,5 0,5 100% | 33%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
TV-L E14 bis E15 2 2 | 100% j 100% 2,0 20 | 100% j 100%
davon international 0 0 - ; - 0,0 0,0 - ; -
davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Teilzeit 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon Finanzhilfe 2 2 | 100% T 100% 2,0 20 | 100% T 100%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
TV-L E12 bis E13 15 11 73% | 84% 11,0 8,0 73% | 77%
davon international 2 2 | 100% ; 100% 12 1,2 | 100% ; 100%
davon befristet 7 5 71% 3 85% 5,0 3,5 70% H 81%
davon Teilzeit 11 8 73% 1 89% 6.5 5,0 7% 1 82%
davon Finanzhilfe 5 3 60% i 70% 4.4 3,0 67% 1 68%
davon Nichtfinanzhilfe 10 8 8o | 93% 6,5 5,0 7% | 85%
TV-L E10 bis E11 0 0 -1 0% 0,0 0,0 -1 0%
davon international 0 0 - | - 0,0 0,0 - | -
davon befristet 0 0 - i 0% 0,0 0,0 - i 0%
davon Teilzeit 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Finanzhilfe 0 0 - h 0% 0,0 0,0 - h 0%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 -1 - 0,0 0,0 - -
TV-L E7 bis E9 43 37 g6% | 88% 36,5 31,9 87% | 90%
davon international 3 2 67% | 95% 2,3 1,5 67% | 95%
davon befristet 3 2 67% | 70% 23 15 67% | 80%
davon Teilzeit 18 14 78% 1 84% 11,3 8,7 7% 3 87%
davon Finanzhilfe 42 36 86% ' 89% 352 30,6 87% *  91%
davon Nichtfinanzhilfe 1 1 | 100% . 83% 1,3 1,3 100% + 94%
TV-L E4 bis E6 39 34 87% 1 85% 28,0 24,4 87% 1 85%
davon international 2 2 100% | 100% 1,8 1,8 100% | 100%
davon befristet 5 4 80% | 56% 2,4 1,9 79% | 49%
davon Teilzeit 30 26 87% | 87% 17,0 14,4 84% | 87%
davon Finanzhilfe 36 32 89% ; 88% 25,8 22,6 88% ; 87%
davon Nichtfinanzhilfe 3 2 67% 1  53% 2,3 1,8 78% 1 67%
TV-L E1 bis E3 7 6 86% 1 71% 4,2 3,6 84% 1 78%
davon international 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon befristet 0 0 -1 39% 0,0 0,0 -1 44%
davon Teilzeit 7 6 86% | 71% 4.2 3,6 84% | 78%
davon Finanzhilfe 7 6 86% | 85% 42 3,6 84% |  84%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - ' 50% 0,0 0,0 - ' 50%
Beschaftigtengruppen : :

Verwaltungsdienst 81 75 93% 1 93% 65,0 60,9 94% . 94%
Technischer Dienst (ohne DV) 8 2 25% I 320 6,7 1,5 23% T 26%
Datenverarbeitung 0 0 - 0% 0,0 0,0 - 0%
Bibliotheksdienst 10 7 70% | 63% 5,8 3,8 65% | 65%
Sonstiger Dienst (ohne RD) 8 7 88% | 86% 4,7 4.1 86% | 86%
Auszubildende 0 0 - r 0% 0,0 0,0 - r 0%

. . . Anteil von Frauen : MW Anteil von Frauen : MW
Admm'Strat'V_es und technisches an den Beschaftigten insgesamt | 2015-2019 am Beschaftigungsvolumen | 2015-2019
Personal (Stichtag: 01.12.2019) Gesamt  Frauen FAin % | FAin % | Gesamt Frauen FAin % | FA in %
GESAMT 107 91 85% | 84% 82,2 70,2 85% | 85%

davon international 7 6 86% ; 97% 5,2 4.5 86% ; 97%
davon befristet 15 11 73% *  64% 9,7 6,9 71% + 69%
davon Teilzeit 66 54 82% 1 83% 39,0 31,6 81% 1 85%
davon Finanzhilfe 93 80 86% | 87% 72,1 62,2 86% | 87%
davon Nichtfinanzhilfe 14 11 79% | 73% 10,1 8,0 80% | 79%
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Kurzbericht zur Umsetzung des Gleichstellungsplans Fakultat fir Physik Juli 2020
Bestandsaufnahme und Analyse

Der Frauenanteil in der Fakultat flir Physik liegt weiterhin durchgadngig zwischen 20 und 25 %. Dies
spiegelt die deutschlandweite Lage wieder [Diichs und Ingold, Physik Journal 17 (2018) Nr. 8/9]. Der
Grunddatensatz von 2019 zeigt auf, dass an der Fakultat fur Physik der Frauenanteil unter den
Studierenden leicht gestiegen ist. Er stieg bei Erst- und Neuimmatrikulierten insgesamt auf 30 % im
Vergleich zum 5-Jahresmittel von 25,6 %, wobei der Frauenanteil im Lehramt Uber dem des
Masterstudiengangs Physik liegt. Allerdings muss festgestellt werden, dass der Frauenanteil im
Masterstudiengang Physik mit 20,5 % (5-Jahresmittel von 17,2 %) entgegen der Aussage der bisherigen
Berichte dem deutschlandweiten Prozentsatz entspricht, wo ebenfalls der Masterstudiengang mit
Schwerpunkt Physik (iber dem Masterstudiengang Physik liegt.

Der Frauenanteil beim wissenschaftlichen Nachwuchs stagniert in Gottingen auf dem 5-Jahresmittel,
was ebenfalls der deutschlandweiten Lage entspricht. Ein leichter Rlickgang des Frauenanteils ist leider
in der Gruppe der Professorinnen auf 20,7 % im Vergleich zum 5-Jahresmittel von 22,5% durch das
altersbedingte Ausscheiden einer Professorin auszumachen, wobei die geringe Gesamtzahl von 29 zu
beriicksichtigen ist. Trotz starker Bemiihungen konnte bei einem der letzten W3-Berufungsverfahren
leider die erstplatzierte Kandidatin nicht gewonnen werden.

Die Ausgangslage ist somit nicht unbedingt verandert seit 2015, wobei die Stagnation der Zahlen nicht
hinzunehmen ist und als bundesweites, aber nicht unbedingt internationales Phdnomen neu
Uberdacht werden sollte. Fir die Fakultat gilt weiterhin, dass es den Zahlen nach in der Physik keine
strukturelle Diskriminierung im Karriereverlauf gibt und eine Erh6hung des Frauenanteils insgesamt
schwerpunktmaRig in der Schule bewirkt werden kann. Der Negativtrend bei den Professuren muss
unbedingt umgekehrt werden, und der weiterhin stark unterproportionale Frauenanteil im
wissenschaftlichen Mittelbau ebenfalls gezielt verbessert werden.

Ziele

Die Zielsetzungen des Gleichstellungsplans von 2015 sind somit noch aktuell. Die fortlaufenden, meist
individuell ansetzenden Malinahmen zur Vereinbarkeit und Karriereférderung sind notwendig und
dahingehend erfolgreich, als dass sie das Uberproportionale Ausscheiden von Physikerinnen im
Karriereverlauf verhindern helfen. Bei dem zentralen Ziel der voruniversitaren Nachwuchsférderung
wurde nachgebessert und mit den beiden GIF Projekten ,Girls Camp“ und ,Genderforschung fiir die
Naturwissenschaften” (inklusive Erweiterungsantrag) innovative MaRnahmen entwickelt, die die
Problematik auf verschiedenen Ebenen und uberregional angehen. Dabei ist das Projekt der
Genderforschung besonders breit aufgestellt und richtet sich an alle Fakultatsmitglieder. Durch das
dabei konkrete Ziel des verbesserten und fachspezifisch erweiterten Verstandnisses der
Gleichstellungsarbeit werden darin enthaltene Ziele wie Nachwuchsforderung, Vereinbarkeit,
Entlastung und Anerkennung sowohl individuell als auch strukturell abgedeckt.

Das aktuell dringlicher gewordene Ziel der Erhéhung der Frauenanteile bei den Professuren und im
wissenschaftlichen Mittelbau wird aufgrund der geringen Zahl an zu besetzenden Stellen und der
spezifischen Institutsinteressen bei der fachlichen Ausrichtung nicht mit Zielzahlen angegangen,
jedoch werden Mittel der aktiven Rekrutierung und gendergerechten Bewertung im héchsten Umfang
eingesetzt und die Besetzung durch eine Frau als Fakultdtsanliegen begriffen.

MaRnahmen

Die laufenden MalRnahmen erfiillen insgesamt ihre Ziele, wie der Tabelle zu entnehmen ist. Zur
Verstarkung sind die bereits erwahnten GIF Projekte dazugekommen, die sowohl in Zielsetzung als
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auch Aktionsumfeld erweitert aufgestellt sind. Das ,Girls Camp”“ hat sich fir Konzept und
Durchfihrung lokal mit dem XLAB zusammengeschlossen und bezieht auch lokale Firmen ein. Zur
Rekrutierung nutzt es das Excellence-Schulnetzwerk MINT-EC und erreicht somit Schiilerinnen in ganz
Deutschland. Das Projekt der ,,Genderforschung fiir die Naturwissenschaften” stellt sich vorrangig der
Aufgabe, Gleichstellungsarbeit fachspezifisch zu erkldren und weiterzuentwickeln. Damit werden
innerhalb der Fakultit bestehende MaRBRnahmen bestarkt, evaluiert und neue entwickelt. AuRerdem
wird durch die aktive Teilnahme aller Fakultdtsmitglieder und auch Gasten erarbeitet, wie
gleichstellungsrelevante Aspekte wahrgenommen werden. Dies wird mit lokalen sowie externen
Expertinnen diskutiert, wobei auch gezielt Informationen fiir die sozialwissenschaftliche Forschung zur
Fachkultur Physik erhoben werden kénnen. Ein wichtiger Aspekt dieser Malnahme ist die
Einbeziehung der gesamten Fakultdt, wodurch der fachkulturelle Charakter betont wird und auch
diejenigen angesprochen werden, die sich einzelnen Zielgruppen nicht zuordnen wirden, aber
natlrlich zur Gesamtsituation an der Fakultdt (und darlber hinaus) beitragen. Als gemeinsames
Projekt kann dann auch herausgearbeitet werden, an welchen Stellen Handlungsbedarf besteht und
wie dies der Gemeinschaft insgesamt hilft. Dies ist entscheidend fiir die strukturelle und kulturelle
Implementierung von Gleichstellung, die ansonsten durch meist auf Individualférderung basierenden
Malnahmen wenig oder sogar als unfair wahrgenommen wird.

Dabei ist auch die Identifikation mit der Fakultdt wichtig, deren Besonderheiten bereits oft schon zu
einem gleichstellungsfreundlichen Klima beigetragen haben. Physik ist kein Massenfach und
Individuen werden gut wahrgenommen und sind fir verschiedene Anliegen auch gut erreichbar. Im
Rahmen von Verbundprojekte werden Gleichstellungsmallnahmen gefordert, entwickelt und
gefordert. Dadurch deckt das Angebot an Forderungen die Nachfrage gut ab. Bereits fir die
Bachelorarbeiten werden Studierende individuell betreut und geférdert, und die Teilnahme an
Konferenzen ist spatestens wahrend der Promotion gewahrleistet, wobei auch jedes Jahr Gottinger
Studierende vorgeschlagen und zur Teilnahme an besonderen Veranstaltungen wie dem Lindau Nobel
Laureate Meeting eingeladen werden. Bereits in den meisten allgemeinen Lehrveranstaltungen findet
sehr gute Nachwuchsférderung statt. Dies wird auch durch eine sehr engagierte Fachschaft gestiitzt,
die sich bei einzelnen Veranstaltungen einbringt, ebenso wie in der Gremienarbeit und in ihren
Angeboten wie Physikspion und Women’s Cafe, die ganz direkt Gleichstellungsziele abdecken. Die
Fakultat zeichnet sich auch durch starke Offentlichkeitsarbeit aus, direkt durch Angebote wie Rent-A-
Scientist, PiA (Physik im Advent) und Saturday-Morning-Physics, aber auch Teilnahme an
GroRveranstaltungen wie Nacht des Wissens oder IdeenExpo oder Einzelprojekten wie dem GIF Film
,Ungehaltene Reden” oder des besonderen Kinoabends mit Podiumsdiskussion zu Marie Curie am
internationalen Frauentag. Zu dieser sehr offenen und fordernden Kultur gehort auch ein
anspruchsvolles Studium mit recht hoher Studienabbruchsquote sowie eine starke Arbeitsbelastung
bei Abschlussarbeiten und in den hoheren Karrierestufen, insbesondere bei den Professuren.

Deswegen ist das Genderforschungsprojekt sehr spannend und kann hoffentlich helfen,
Schwierigkeiten und Bedarfe auszumachen, die augenscheinlich im Arbeitseifer nicht gesehen werden,
oder tatsachlich anders gesetzt werden als in anderen Fachbereichen. Auf jeden Fall ist die hohe
Arbeitsbelastung bekannt dafiir, dass die Vereinbarkeit mit Familie als sehr schwierig angesehen wird.

Die dezentrale Gleichstellungsbeauftragte ist in die Gremienarbeit sehr gut eingebunden und auch auf
Institutsebene wird die Arbeit meist unterstitzt. Auf dringende Anliegen wird auf Fakultdtsebene
wenn notig umgehend reagiert, Vorschlage finden angemessene Unterstitzung. In der besonderen
Situation der Pandemie hat die Fakultdt und insbesondere das Studiendekanat sehr gut und umsichtig
reagiert unter Berlcksichtigung der verschiedenen Interessengruppen. Wie Uberall ist nun die
Diskussion, inwieweit die Erfahrungen von Homeoffice und virtueller Lehre Vorteile und Moglichkeiten
zur langfristigen Nutzung und Entlastung von Studierenden und Mitarbeiterinnen zeigen. Diese Frage
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wird die Gleichstellungsarbeit mindestens in den nachsten beiden Semestern beschaftigen und in den
nachsten Gleichstellungsplan eingehen.

Zur Entlastung der dezentralen Gleichstellungsbeauftragten besteht die Moglichkeit einer
Stellenaufstockung, jedoch wird aktuell stark favorisiert, dass eine Reduktion des Lehrdeputats um bis
zu 4 SWS ermoglich wird, da die Amtsausfiihrung als Fakultatsaufgabe angesehen wird.. Mit den neuen
Projekten wird der Arbeitsaufwand absehbar grofRer, und auch die laufenden MaBnahmen werden
derzeit nicht zentral betreut und beziglich Inanspruchnahme und Wirksamkeit erfasst. Wahrend das
vergangene Jahr durch die Arbeit an den GIF Projekten gepragt war, ist es nun nach dem ersten
Pandemiesemester an der Zeit, die Arbeit der dezentralen Gleichstellung und des Gleichstellungsteams
in eine nachhaltige und kontinuierliche Form zu bringen, wobei die Betreuung der fortlaufenden
Malnahmen ebenso beriicksichtigt werden muss wie der Bedarf an weiteren MaRnahmen, die
zusatzlich entwickelt und betreut werden missen. Auch eine Aufteilung der Aufgaben etwa in den
Gremien ware denkbar, wenn die Struktur von Amt und Gleichstellungsteam angepasst wiirde, wobei
starke personelle Fluktuationen zu vermeiden sind.



Leitfaden zur Erstellung und Evalutation von Gleichstellungsplédnen der Fakultdten der Georg-August-Universitit Géttingen, Anhang 6

Strukturelle Rahmenbedingungen der Gleichstellungsarbeit (Stand: 01.07.2020)

Bitte beantworten Sie folgende Fragestellungen so konkret wie maglich:

Nr. Fakultat fir Physik Beschreibung
1 Institutionelle Verankerung
11 Ist Gleichstellung als Tatigkeitsfeld bei der/beim Fakultatsreferent/in verankert? j"a. In Tatigkeitsbeschreibung beschrieben mit: "inhaltliche Gestaltung der Gleichstellungsarbeit in
Wenn ja, Angaben zu Umfang und Tatigkeiten Ubereinstimmung mit der/dem Gleichstellungsbeauftragten der Fakultit". Umfang ca. 5%
12 Gibt es eine Gleichstellungskommission in der Fakultat? nein
Wenn ja, Angaben zur Zusammensetzung (Anzahl nach Statusgruppen)
Wie viele gewéhlte Gleichstellungsbeauftragte gibt es an der Fakultat? Es gibt in der Regel fur jedes der zehn Institute eine/n Gleichstellungsbeauftragte/n, die in der jeweiligen
13 Wie erfolgt die Wahl (entlang Statusgruppen - Studierende, Mittelbau, Professuren, MTV - oder entlang Einrichtungen Gleichstellungsversammlung des Instituts gewahlt werden. Sie bilden mit der Dezentralen
oder beides)? Gleichstellungsbeauftragten der Fakultét das Gleichstellungsteam.
14 Gibt es eine hauptamtliche Gleichstellungsbeauftragte an der Fakultat? nein
Wenn ja, Angaben zur Eingruppierung und zum Stellenumfang
Werden ehrenamtliche Gleichstellungsbeauftragte entlastet (z.B. Freistellung) bzw. welche anderen Formen der Fir die dezentrale Gleichstellungsbeauftragte der Fakultat gibt es die Méglichkeit einer Stundenaufstockung
1.5 Kompensation gibt es? von bis zu 25% (Vollzeitaquivalent). Bei Festanstellung mit Lehrverpflichtung wird ein Antrag auf
Wenn ja, Angaben zu Art und Umfang fiir ALLE Gleichstellungsbeauftragen Lehrdeputatsreduktion von der Fakultat unterstutzt.
16 Wo ist Gleichstellung in der Fakultit ansonsten institutionell verankert (Dekan/in der Fakultét, eigene Dekan/in fiir Die Aufgabe wird ansonsten auf der Fiihrungsebene der Fakultéit von der Dekanin/vom Dekan
Gleichstellung ...)? wahrgenommen.
17 Gibt es weitere Funktionstréger/innen und Akteur/innen mit Gleichstellungsaufgaben? Fur die Unterstiitzung der Gleichstellungsbeauftragten auf professoraler Ebene steht aktuell Frau Prof.
Wenn ja, Angaben zu Status, Tatigkeiten und Honorierung/Kompensation Ariane Frey zur Verfiigung.
2 Finanzielle Ausstattung
21 Hat die Gleichstellungsvertretung ein eigenes Budget? Aktuell stellt die Fakultat ein Budget von 10 T€/a zur Verfigung. Dies wird aber den Anforderungen und
Wenn ja, Angaben zur Héhe (pro Jahr) Bedarfen kurzfristig angepasst.
22 Werden Sachmittel aus dem Fakultatsbudget furr Gleichstellungsarbeit eingesetzt? ja, fur z.B. Verbrauchsmaterialien zum Girls Day, fir Reisekosten zur Physikerinnen-Tagung, Erstellung von
Wenn ja, Angaben zur Héhe (pro Jahr) Info-Material zu Veranstaltungen. Hohe: ca. 500 €
23 Werden Personalmittel aus dem Fakultatsbudget fur Gleichstellungsarbeit eingesetzt? Gegebenenfalls Personalkosten fiir die Aufstockung der denzentralen Gleichstellungsbeauftragten (aktuell
Wenn ja, Angaben zur Héhe (pro Jahr) nicht in Anspruch genommen): bis zu ca. 12.000 €/a
24 Werden Studienqualitatsmittel der Fakultét fur Gleichstellungsarbeit eingesetzt? aktuell nicht explizit, jedoch werden gleichstellungsrelevante Férderungen vorgenommen, z.B. Coaching fiir
Wenn ja, Angaben zur Héhe (pro Jahr) Home Office Studium; enge Absprache in der StuKo
25 Hat die Fakultat Drittmittel fir Gleichstellung (DFG-Projekte, Professorinnenprogramm etc.) eingeworben? ja. Im Rahmen des aktuell laufenden Sonderforschungsbereiche (1073): ca. 20.000 €/a, sowie in gewissem
Wenn ja, Angaben zur Héhe (pro Jahr) Umfang im Rahmen des Exzellenzclusters MBExC.
2.6 setzt d_le Fakultat welter? Mittel fUr Gleichstellung ein? Fakultatsanteile zur Finanzierung der GIF Projekte; Sonderausgaben wie umfangreiche Notfallbetreuung
Wenn ja, Angaben zur Héhe (pro Jahr)
3 Rdumliche Rahmenbedingungen
31 Steht der/den Gleichstellungsbeauftragten bzw. dem Gleichstellungsteam ein Besprechungs- und Beratungsraum zur es kann grundsétzlich das Sitzungszimmer der Fakultat im Dekanat genutzt werden. Dariiber hinaus stellt
Verfiigung? aktuell das Institut fiir Rontgenphysik seine Besprechungsrdume zur Verfligung.
Gibt es an der Fakultit weitere Rdume, die im Rahmen der Gleichstellungsarbeit genutzt werden? o . . . . .
32 ) Prinzipiell kann immer ein Besprechungsraum in allen Instituten nach vorheriger Absprache genutzt werden
Wenn ja, Angaben zu Art, Anzahl und Nutzung
ja. Ein groBziigiges, kind- und bedarfsgerecht ausgestattetes Eltern-Kind-Zimmer (ca. 20 m?) in &ffentlich
33 Gibt es an der Fakultat Eltern-Kind-Zimmer? zugénglicher Lage des Geb&udes im Bereich des Dekanat . Der Raum steht immer zur Verfiigung
Wenn ja, Angaben zu Anzahl/GroRe und Nutzung (Voranmeldung im Dekanat oder bei Gleichstellungsbeauftragten nur nétig, um Kollissionen bei Belegung zu
vermeiden). Der Raum wird grundsatzlich, meist unregelmaRig, genutzt.
34 Gibt es an der Fakultét Still- und Wickelméglichkeiten? ja. In unmittelbarer Nahe zum Eltern-Kind-Zimmer im &ffentlich zuganglichen Bereich (integriert in
Wenn ja, Angaben zu Anzahl groRziigiger behindertengerechten Toilette).
Gibt es an der Fakultit "Mobile Kinderzimmer” (Spielkisten)? ja. Inl der Fakult?t sinld 3 -4 mobile Spi“elkisten vorhfipden, insbes.ondere lbei den Sonderforsct\ungst?ereichen
35 . und im Eltern-Kind-Zimmer der Fakultat. Der derzeitige Bedarf wird damit gedeckt (Vergabe tiber die SFB-
Wenn ja, Angaben zu Anzahl und Nutzung . .
Biros oder Gleichstellungsbeauftragte).
a4 Zeitliche Rahmenbedingungen (insb. familienfreundliche Arbeitszeitgestaltung)
Wird von Beschaftigten der Fakultat flexible Telearbeit in Anspruch genommen? Offizi.ell wi.rd. keine Telearbeit in AnSpr.UCh g.e“no"m.men. Grun.dsétzlich stunde den I‘VIitarb.eite“rﬁ/inﬁen die
41 . - Maoglichkeit im Rahmen der an der Universitat tblichen Bedingungen offen, soweit es die Tatigkeiten also
Wenn ja, von wie vielen Personen?
zulassen.
Setzt die Fakultat familienfreundliche Sitzungs- und Veranstaltungszeiten um? Wenn es die Rahme.r\bedingungen zu!asslen, dann weriden familienfreundliche Termine bevor.zugt. 7.B.
4.2 o . . . wurde der Termin fur das groBe physikalische Kolloquium um 1h nach vorne verlegt (auf Beginn um 16:30
Wenn ja, in welchen Bereichen (Gremien, Lehre, Konferenzen ...) und in welchem Umfang? Uhr).
4.3 Gibt es in der Fakultdt weitere MaBnahmen/Méglichkeiten im Bereich flexibler Arbeitsbedingungen? nein
5 Regularien
Gibt es weitere fakultatsspezifische Ausgestaltungen neben dem Gleichstellungsplan zu Gleichstellung und/oder
5.1 Familienfreundlichkeit? nein

Wenn ja, diese auflisten
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[ ] MaRnahmen wurden umgesetzt.
Mafnahmen befinden sich in Umsetzung.
| | wurden nicht umgesetzt.
HEERES
‘f: ? @ @ @ Fortfduhrung
2:/8(818 Titel der MaBnahme Ziel der Manahme Einschéatzung der Wirkung hinsichtlich Zielerreichung* Anmerkungen °
- Elz|lz|zT MaBnahme
2 E|BIE|E .
g3 8|88 Ja/Nein?
@ °|lo|o| 6
Die MaRnahme ist nun ein Teil des GIF
Information tber bereits i und uf am schwarzen Brett firr Gleichstellung, inzwischen | 7r01ektes beschrieben unter Punkt 19/20
Informationsveranstaltung zu Insbesondere die Auftaktveranstaltung und
1 d ¢ MaRnahmen. Ser far bzw. |an Stelle im Foyer, vermutlich gering. Kein Riicklauf in § ung. ja
Gleichstellungsarbeit/-mafinahmen : der interaktive Aufsteller erzielen wichtige
Nutzung von Angeboten das Gleichstellungsteam for dio emae
‘Aufzeigen von Karrierewegen in Industrie und Forschung (speziell
X X . 'von r_’_hys\kennr!en) mit Schwerpunkt Verelnbarkelt von Beruf und Manahme bereits integriert in das WoCaNet
Podiumsdiskussion zum Thema Familie durch eine (bevorzugt) Sprecherin aus der Industrie/ !
K . P ! (Women's Careers and Networks)
2 .Berufliche Perspektiven in der Forschung. « Information zu Karrierewegen sowie ja
N N ™ Symposium, das alle 2 Jahre in Gottingen
Physik' « Vereinbarkeit von Beruf und Familie stattfindet.
* Weibliche Rollenvorbilder )
Inzwischen befindet sich die Alumni-Arbeit
Erfassen der weiteren Karrierewege (Wissenschaft, Industrie etc.) unter der Graduiertenschule GAUSS im
" nach der ion. isti des Aufbau. Hier wird die Fakultat ihre
- . e . a
3 (Alumni-Datenbank der Physik Anteils an Postdocs, der Bemiihungen mit der Geschaftsfiihrung von L
Vernetzung GAUSS koordinieren.
° der Wi innen an der Ahnliche Umsetzung derzeit durch
Fakultat,Aspekte der Vernetzung und Karriereforderung . 9 N "
y : . Fachschaft als "Women's Cafe" mit vorab
.= Vernetzung von Wissenschaftlerinnen innerhalb der Fakultat fiir " y y " y
Physik Als "international Women's Cafe" nicht langfristig gut angenommen, |bekanntgegebenen Themen zur Diskussion.
4 des . . . . in seit 2019 als "Women's Cafe" durch die Fachschaft gefiihrt. Fokus auf "International” hatte anscheinend ia
\Women's Cafe" oenth i ichung fiir nationale und internationale Teilnehmende gut, nicht fiir hinreichende Identifizierung und
den Alltag .
¢ . Kreis der Teilr Zzeigt Teilnahme gesorgt. Aspekte der
Gleichstellungsaspekte internationalen Besonderheiten finden in den
gsaspe Diskussionen weiterhin groen Raum.
Die Samstags-Kinderbetreuung wurde zwar
nicht umgesetzt / erprobt, doch seit dem
Angebot der § Kinderb Nord WiSe2017/18 gibt es zum GroRen Kolloguium
ngebot der Samstags Kinderbetreuung am Nordcampus der Physik montagnachmittags das Angebot
. (vergleichbar mit bestehendem Projekt am Z-Campus) in Das Angebot der externen Kinderbetreuung wird nur teilweise einer Kinderbetreuung, die auch genutzt wird,
Samstags-Kinderbetreuung bzw. o X uung,
beit mit dem ice der L das Eltern-Kind-Zimmer und die mobilen Spielkisten ~ (um Eltern auch die Teilnahme an den .
5 \wahrend des Kolloquiums N B N N - ja
(mont: 16 - 18 Uhr) * Ermdglichung von Arbeit vor Ort am Nordcampus llerdins viel positive R und Nutzung zur Vortragen zu erméglichen. Dazu wird das
M3 « Nutzung der Prasenzbibliotheken, Lernbereich der Physik Arbeit vor Ort bei eigener Betreuung der Kinder. Eltern-Kind-Zimmer der Fakultat genutzt. Die
. Mafinahme findet aufgrund geringer
Nutzerzahlen bei Bedarf ab einem Kind statt.
Workshops, Einzelcoaching, Online-Coaching :
Modularisierte « Erhdhung der Rollenkompetenz als Wissenschaftlerin zur besseren In Tellen bereits angeboten, aber noch kein
Vereinbarkeit von Karriere und Familie = .
6 Gleichstellungsmalinahmen p Gesamtkonzept iiber alle Ma3nahmen aus ja
. . . + Erhdhung der L von
(Coachings, Online-Coachings etc.) N . Fakultat und SFBs.
« Férderung
Mehrwochiger Auslandsaufenthalt und Aufbau einer
i * Internatic i der eigenen Karriere
vorantreiben
+ Aufbau und g des eigenen
" Netzwerks Mafnahme entstanden aus an der Fakultét angesiedeltem SFB. N N N
7 STIM Short-term international + Personliche Wei und optimale Positionierung fiir den |Geringe . aber sehr positive Rickmeldung der Finanzierung bislang aus SFB offen
Mentorships Gleichstellungsmitteln.
Karriereweg in der Wissenschaft Teilnehmerinnen.
«Er insichtlic i it von Beruf und
Familie
« Aufzeigen von Perspektiven in der Wissenschaft
Einbindung von Professorinnen, Studentinnen und Doktorandinnen
o der Physik an den Scholerinformationstagen Ziele werden groBtenteils auch erreicht durch hervorragende
Schilerinformationstage als gezieltes . - B . Offentlichkeitsarbeit der Fakultat in MaBnahmen wie Rent-a-
: « Schillerlnnen fiir Naturwissenschaften begeistern Zielsetzung intergriert in neuer Ma@nahme
8 Mittel das Interesse von Schillerinnen b, ° ! Scientist, Saturday Morning Physics, PiA (Physik im Advent), sowie | ' N offen
. « Weibliche Rollenvorbilder (Professorinnen) aufzeigen . ‘Girls Camp", beschrieben unter Punkt 18.
an einem Pt zu wecken . ; starker Prasenz bei Veranstaltungen wie der Nacht des Wissens
N und Vorurteile
und IdeenExpo.
Seminare / Workshops speziell fiir Mitarbeiterinnen des MTV- Hierzu wird den Mitarbeiterinnen und
Bereichs zur g im Bereich Mitarbeitern die Wahrnehmung der zentralen
y 1 und Diversity (unter Beriicksichtigung der zentral y 9
9 MTV Qi \g zur en Q 'Angebote der unversitaren nein
interkultureller Kommunikation . ©! der Di iy Personalentwicklung im Rahmen der
! . v Arbeitszeit ermaglicht. Kein Aufbau eines
* Ver der
eigenen Angebots.
'Vernetzung von Schiilerinnen und Studentinnen; Fiihrung von
2“:)“’;‘}”"9 des Angebols ,Physik- durch die Fakultat. Sehr hilfreich zur Orientierung und nach verschiedenen
10 P ene gang + Weckung/ Verstérkung des an einem aussc fiir die Wahl der Studienfachs ja
durch die Fakula fir + Vermittiung von pers Kontakten zu Studi und Studienort
Studieninteressierte 9
Bisherige, etablierte MaBnahmen (vor 2015)
Angebot der Fakultét beim landesweiten Aktionstag ,Zukunftstag fiir Vernetzung dieser MaRnahme mit der neuen
11 Beteiligung am Girls' Day Madchen*. Interessierte Schillerinnen bestérken, im Bereich Physik |Inzwischen als “Future Day" offen fiir Schilerinnen und Schiiler. "Girls Camp" Maf3nahme sicher zukiinftig ja

ihre Berufswahl/Studienwahl zu treffen

sinnvoll.
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+ Forderung der g von i mit
Dy und Wi i anderer Standorte.
* Weckung/ a des an einer wis i Sehr wichtige Manahme, um noch mehr Studierenden die als sehr
;:i’;?:‘e’:‘l:nse‘:ﬂ::ﬁ:; an DPG- Laufbahn in Physik positive und pragende Teilnahme an der DPG-Physikerinnen-Tagung ja
* Vermittlung von persénlichen Kontakten im Hinblick auf die eigenen | (sowie der DPG Tagung) zu ermdglichen.
Berufsperspektiven
- Unen o N und antelige Finanzk der _|Auch nach Umstellung des Programms auf Taril-Stellen beteligt sich
Doroth i von ; der Fakultét fir die Fakultat in gefordertem Umfang.
Beteiligung an Dorothea-Schlozer- Physik
* Keine Beschrénkung der Fakultat auf eine Maximalzahl zu
Stipendien
furdernde Stipendien
£ Angebot fiir De i und Post-
Domoranmnnen der Physik zur Finanzierung ihrer Beschaftigung
* Angebot an Studierende und Doktorandinnen, damit in der Phase
der Schwangerschaft Messungen und Arbeiten im Rahmen der An experimentell orientierter Fakultat wichtige Mafinahme, die
Abschlussarbeit ausgefiihrt werden kénnen, die aus gesund-
far Griinden nicht sind, und damit die ary estreme aufg_rund der sehr geringen Fallzahl nicht h_au_ﬁg abgeru(en v‘vlrd: aber ja
9 bereits als bestehendes Angebot Sicherheit bietet und ein wichtiges
Abschlussarbeit nicht verzogert wird. Signal zur Vereinbarkeit setzt.
Vereinbarkeit von Familie und Karriereziel fir Studierende und :
Doktorandinnen der Physik
« Falls die dezentrale Gleichstellungsbeauftragte aus dem Mittelbau /
aus der Studierendenschaft gewonnen wird, erhalt diese eine Die Maﬂnahme erreicht zum einen die Entlohnung des
von bis zu 25% (° ). Je nach und eroffnet damit auch einen zeitlichen Rahmen,
Gleichstellungsbeauftragte Situation kénnen diese Mittel auch anders zur in dem das Amt ausgefiihrt werden kann. Dies ist fiir die Erfiillung ja
der G| tzt werden. der Amtsaufgaben essentiell und verschafft dem Amt auBerdem
seit 2019: bei mit mit fakultatsweit Anerkennung.
Lehrverpfl\ch(ung Reduktion des Lehrdeputats um derzeit 2 SWS.
+ Gebiindelte Finanzierung einer zentralen Koordination der
Gleichstellungsmaltnahmen ‘:;rtm der Physik angesledellen und Stelle vakant seit 2018. Aufgaben werden durch Koordinatorinnen
Anteilige einer zentralen DFG-Graduiert und Mitgliedern des Gleichstellungsteams der Fakultat wieder
Koordinatorin fir * O tm ierung des Angebots an Glei chs(ellun ismalinahmen der komplett unter der der offen
Gleichstellungsmainahmen der plimierung i f‘ . (aﬁweu aus dor Phyqik. | Verbinde und Fakutaten. Zur Zielerreichung solte diese Stelle
Forschungsverbundprojekte SFB755, SFB937‘ SFBO63, SFBL073). zukiinftig slarker mit der Fakultat und den Verbundprojekten
. . N y verbunden sein.
« Bessere mit Fakultat zur von D
und Nutzuna von Kapazitaten
Modul B. Phy. 2701 Didaktik der Physik I: Einfuhrung (thematischer
Schwerpunkt: Madchen im Physikunterricht).
+ RegelmaRige Behandlung des Themas Gender im Praxisnetzwerk
Naturwissenschaften (zuletzt: 2013 ww.uni-
goettingen. de/de/110950.html )
« aktuelle Zahlen zu Gender im Lehraml
) * MINT Explo am der publizierten Er issen zur ungleichen Benotung : )
\mp_\emenuevung von N N ergang zu weiterfuhrenden Schulen unter durch L i und der i der Zuklnftig slarkerer Austausch dieser N
in Curriculum | 2% € mit den ja
des Lehramtstudiums der von Madchen in ist diese sehr wichtig. gelistet unter 11 und 18
Zusammenarbeit mit der Chemie- und Mathematikdidaktik. bislang positiv. )
fiir das Thema Gender bei den angehenden Physlk-
Lehrern/Lehrennnen
Zukiinftige Ber von Diversity-Aspekten im Physlk-
Unterricht und Bewusstseinsbildung fiir die angehende
Lehrergeneration, um mittel- und langfristig den Anteil an Physik-
Studentinnen zu steigern.
\Weiterentwickelte / Neue / Geplante Maf3nahmen zu Gleichstellung
und Diversity:
Die Projektpartner wollen die Geschlechterverhaltnisse an der
Universitat Gottingen zugunsten weiblicher Studierender
K um dieses Ziel zu erreichen, werden | projekt hatte nach dem Pilotiauf im Dezember 2019 sehr
folgende Teilziele verfolgt: y
- . : . positive Riickmeldungen bekommen sowohl unter den Schiilerinnen
(1) Das Interesse von Schiilerinnen fiir beide Facher soll gesteigert al h unter den Projektpart in der Fakultit fir Physik, dem
\werden. s auch unter den Projekipartnern in der Fakultat fur Physik, cer Das Projekt ist als fortlaufende Ma3nahme
I ein realistischer Einblick in die Fachbereiche und XLAB und den SFBS 803 und 1073. Die enge Zusammenarbeit it |y oqert ung soll jarlch stattfinden .
GIF Projekt "Girls Camp” (2) Es sol N C . inc dem Excellence-Schulnetzwerk MINT-EC war sehr hilfreich und hat | 29" J ' ja
Forschungsschwerpunkte der Universitat Gottingen sowie in finanziert durch Fakultat und
) der MaRnahme bereits im ersten Durchlauf deutschlandweite
Berufsperspektiven in und auBerhalb der Wissenschaft gegeben Das Projekt lauft in Verbundprojekte.
vwerden. . - mit der Fakultat far Chemie und sorgt damit fur
(3) Das von soll atzliche S
werden. zuséatzliche Synergie.
(4) Die Vorziige des Standorts Gottingen fur weibliche Studierende
sollen herausgestellt werden.
« Ziel des Projektes ist es, die Gleichstellungsarbeit an den
Fakultaten der Physik und der Chemie mit Das Verstandnis von Gleichstellungsarbeit an der Fakulét wird durch
zwei zentralen Ma3nahmen zu starken: einem i iven Aufsteller |die i und L von Fakten und Aspekten zu
sowie fir Naturwissenschaftlerinnen erweitern und die Inhalte sozialwissenschaftlicher Forschung im
adaptierter Primarliteratur (APL) zu Gleichstellungsthemen. Erste Rahmen der Fachkulturen der Naturwissenschaften besser
19 GIF Projekt "Gender Forschung fiir die| zemrale Themenfelder, die aufeinander folgend in etwa erfassbar zu machen. Der besondere Stellenwert die Physik im Das Projekt ist als fortlaufende Ma3nahme ja
Abstand und bearbeitet werden wird beitet, wo die Physik aus den [angesetzt.
sollen, sind: Vorbilder, Di Ansétzen alit, und wie
Schulfach Physik. Gleichstellungsarbeit spezifischer und damit effektiver fur die Physik
* Geférdert werden auch Vernetzung, Selbstverstandnis, gestaltet werden kann. Damit werden alle Fakultatsmitglieder
i und Pe i was zur gefordert und langfristig entlastet.
Nachwuchsférderuna beitréat
Ziel des Projektes ist es, das Verstandnis von Gleichstellungsarbeit Bei positiver Riickmeldung wre eine
an der Fakulat durch die Aufbereitung und Untersuchung von Fakten i einer wie in’
und Aspekten zu erweitern und die Inhalte sozlalvvlssenschaﬁllcher Der deutliche Bezug auf die Fakultét fiir Physik und die eigene der Auftaktveranstaltung gut denkbar und
g im Rahmen der der Fachkultur werden den Impakt des Projektes sowohl steigern. Intern |kann den Austausch mit anderen
GIF Projekt "Gender Forschung fiir die| besser erfassbar zu machen. Der bescndere Stellenwert die Physik |wird das Interesse und der persénliche Bezug groRer, nach aulen |Physikfakultéten stérken und die
20 Naturwissenschaften” - im wird wo |ist dadurch der mit anderen l i offen
Erweiterungsantrag die Physik aus den Ansatzen allt, und wie [und Ei ht sowie ausarbeiten,
Gleichstellungsarbeit spezifischer und damit effektiver fiir die Physik |klarer. Die mit i I ion eignet sich auch durch die im Projekt
ges(aJ!e! werden kann. Eine Auftaktveranslallung mit externen her um diesen 'verankerte Zusammenarbeit mit

zum Thema in der Physik bereitet den
Raum fiir Diskussionen und aktive Nutzung des Aufstellers.

Genderforschung und
sozialwissenschaftlicher Forschung.
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Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Fakultat fur Physik

. X insgesamt I'vw 5 Jahre international bildungsauslandisch bildungsinlandisch
Studium / Wissenschaft — - i - — - — - — -
gesamt weiblich FAin% 3| FAIn% gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in %
Studium I
Erst- und Neuimmatrikulierte 204,25 61,25 30,0% ! 25,6% 32,75 13,75 42,0% 31,25 12,25 39,2% 1,50 1,50 100,0%
Studierende (ohne Promovierende) 864,75 197,25 228% | 204% 59,25 14,25 24,1% 48,25 12,25 25,4% 11,00 2,00 18,2%
davon Bachelor (1-Fach, 2-Fach) 500,50 116,50 233% | 206% 28,00 3,00 10,7% 23,00 3,00 13,0% 5,00 0,00 0,0%
davon Bachelor (Profil Lehramt) 44,50 13,00 29,2% : 28,6% 1,00 1,00 100,0% 0,00 0,00 - 1,00 1,00 100,0%
davon Master 297,00 61,00 205% | 17.2% 24,00 9,00 37,5% 19,00 8,00 42,1% 5,00 1,00 20,0%
davon Master of Education 15,50 5,50 355% | 41,0% 0,00 0,00 - 0,00 0,00 - 0,00 0,00 -
davon Sonstige 7,25 1,25 17,2% : 26,3% 6,25 1,25 20,0% 6,25 1,25 20,0% 0,00 0,00 -
Absolvent*innen 166,50 34,00 20,4% | 19,6% 17,00 7,00 41,2%
davon Bachelor (1-Fach) 80,00 20,00 25,0% | 20,0% 4,00 2,00 50,0%
davon Bachelor (2-Fach) 1,00 0,00 0,0% : 11,1% 0,00 0,00 -
davon Bachelor (Profil Lehramt) 2,50 0,50 20,0% | 36,1% 0,00 0,00 -
davon Master 70,00 7,00 10,0% | 14,8% 4,00 0,00 0,0%
davon Master (Double Degree) 4,00 3,00 75,0% : 50,0% 4,00 3,00 75,0%
davon Master (Joint Degree) 5,00 2,00 40,0% | 40,0% 5,00 2,00 40,0%
davon Master of Education 4,00 1,50 37,5% ! 39,4% 0,00 0,00 -
davon Sonstige 0,00 0,00 - : 100,0% 0,00 0,00 -
Wiss. Nachwuchs 1
Promovierende 323,00 76,00 23,5% ! 23,7% 116,00 42,00 36,2% 114,00 41,00 36,0% 2,00 1,00 50,0%
Promotionen 66,00 13,00 19,7% : 21,4% 27,00 6,00 22,2%
Habilitationen 1 0 0,0% | 16,7% 0 0 -
Wiss. Personal (ohne Professuren) 267 60 22,5% ! 22,0% 88 28 31,8%
davon Finanzhilfe a1 15 165% ; 114%
davon Nichtfinanzhilfe 176 45 25,6% | 27,2%
Professuren !
Prof. W1 0 0 -1 00% 0 0 -
Prof. C3/W2 13 2 154% 1 185% 3 1 33,3%
Prof. C4/W3 16 4 25,0% ! 26,7% 6 3 50,0%
Professuren insgesamt 29 6 20,7% i 22,5% 9 4 44,4%
Erlauterungen:
Erst- und Neuimmatrikulierte Vollzeitdquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Studierende (ohne Promovierende) Vollzeitdquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019
Absolvent*innen Vollizeitaquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Promovierende Vollzeitdquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019
Promotionen Vollizeitaquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Habilitationen Kalenderjahr 2019
Wiss. Personal (ohne Professuren) Personenzahlung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte
Professuren Personenzéhlung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte; Verwaltungs- und Vertretungsbeauftragte zéhlen nicht zur Gruppe der Professor*innen
MW Mittelwert (MW) aus flnf Jahren

Angaben nicht verflighar
Angaben werden nicht ausgewiesen




Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Fakultat fir Physik

.. . . Anteil von Frauen : MW Anteil von Frauen : MW
Admmlstratl\{es und technisches an den Beschaftigten insgesamt | 2015-2019 am Beschaftigungsyolumen | 2015-2019
Personal (Stichtag: 01.12.2019) Gesamt  Frauen FAin % | FAin % | Gesamt Frauen FAin % | FA in %
Tarifgruppen l l
Sonstige 15 0 0% 3 11% 15,0 0,0 0% 3 11%

davon international 0 0 - E - 0,0 0,0 - E -
davon befristet 15 0 0% 1 11% 15,0 0,0 0% 1 11%
davon Teilzeit 0 0 - T 100% 0,0 0,0 - T 100%
davon Finanzhilfe 15 0 0% | 11% 15,0 0,0 0% | 11%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
TV-L E14 bis E15 2 1 50% §  17% 2,0 1,0 50% §  17%
davon international 0 0 - ; - 0,0 0,0 - ; -
davon befristet 1 1 | 100% + 100% 10 10 | 100% : 100%
davon Teilzeit 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon Finanzhilfe 1 0 o I o 10 0,0 0w I ow
davon Nichtfinanzhilfe 1 1 100% 1 100% 1,0 1,0 100% 1 100%
TV-L E12 bis E13 7 3 43% | 44% 6,8 2,6 38% | 39%
davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon befristet 5 2 40% . 44% 4.8 1,6 33% H 34%
davon Teilzeit 1 1 | 100% + 86% 06 06 | 100% i+ 81%
davon Finanzhilfe 1 0 0% | 14% 1,3 0,3 20% 1 25%
davon Nichtfinanzhilfe 6 3 s0% | 55% 5,6 23 42% 1 46%
TV-L E10 bis E11 26 2 8% | 3% 24,9 0,9 3% | 1%
davon international 3 1 3% | 13% 24 04 15% | 5%
davon befristet 3 1 33% i 25% 2,5 0,5 20% i 14%
davon Teilzeit 2 2 | 100% * 100% 0,9 0,9 100% * 100%
davon Finanzhilfe 23 1 4% & 1% 22,4 0,4 2% 1 0%
davon Nichtfinanzhilfe 3 1 33% | 25% 25 05 20% 1 14%
TV-L E7 bis E9 71 39 55% | 56% 60,3 30,1 s0% | 51%
davon international 1 1 100% | 100% 1,0 1,0 100% | 100%
davon befristet 3 60% | 83% 37 21 58% | 82%
davon Teilzeit 32 26 81% ; 85% 21,0 16,8 80% ; 85%
davon Finanzhilfe 66 34 52% ' 53% 56,8 26,9 47% 1 47%
davon Nichtfinanzhilfe 5 5 100% .+ 100% 3,6 3,3 92% 1 99%
TV-L E4 bis E6 8 3 38% | 40% 7,5 2,5 33% | 38%
davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon befristet 5 1 20% | 33% 5,0 1,0 20% | 33%
davon Teilzeit 2 2 100% i 90% 15 15 100% i 90%
davon Finanzhilfe 6 2 33% ; 28% 55 1,5 27% ; 27%
davon Nichtfinanzhilfe 2 1 50% 1 73% 2,0 1,0 50% 1+ 70%
TV-L E1 bis E3 0 0 - 1 33% 0,5 0,3 59% . 45%
davon international 0 0 - - 0,1 0,0 0% I 0%
davon befristet 0 0 -1 33% 0,4 0,3 76% | 48%
davon Teilzeit 0 0 -1 33% 0,5 0,3 59% | 45%
davon Finanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 -1 33% 0,5 0,3 59% ! 45%
Beschaftigtengruppen : :
Verwaltungsdienst 36 33 92% 1 94% 28,6 25,6 0% . 93%
Technischer Dienst (ohne DV) 65 14 22% ! 23% 60,6 10,7 18% ! 20%
Datenverarbeitung 1 0 0% | 0% 1,0 0,0 0% | 0%
Bibliotheksdienst 0 -1 33% 0,5 0,3 59% | 45%
Sonstiger Dienst (ohne RD) 12 1 8% | 8% 11,3 0,8 % | 7%
Auszubildende 15 0 0% ! 11% 15,0 0,0 0% ! 11%

- . . Anteil von Frauen : MW Anteil von Frauen : MW
Adm|n|strat|\{es und technisches an den Beschaftigten insgesamt | 2015-2019 am Beschaftigungsvolumen | 2015-2019
Personal (Stichtag: 01.12.2019) Gesamt  Frauen FAin % | FAin % | Gesamt Frauen FAin % | FA in %
GESAMT 129 48 37% | 38% | 1170 374 32% | 34%

davon international 4 2 50% ; 46% 3,5 1,4 39% ; 43%
davon befristet 34 8 24% = 34% 32,4 6,5 20% +  29%
davon Teilzeit 37 31 84% . 84% 24,4 20,0 82% 1 85%
davon Finanzhilfe 112 37 33% I 34% | 1019 29,0 28% 1 29%
davon Nichtfinanzhilfe 17 11 65% | 70% 15,1 8,4 55% | 68%




Georg-August-Universitat Sozialwissenschaftliche Fakultat
Gottingen

2020: Zwischenbilanz zur Umsetzung des Gleichstellungsplans 2015 - 2021

Der Stand der Umsetzung der im Gleichstellungsplan der Fakultéat festgelegten MaBnhahmen und der
Erfolg der Zielerreichung wurden in Vorbereitung der Fakultatsratssitzung am 05.08.2020 durch die
Gleichstellungskommission bewertet. Der Fakultdtsrat hat den Bericht der Kommission am
05.08.2020 zustimmend zur Kenntnis genommen.

Die Zwischenbilanz zur Umsetzung des Gleichstellungsplans 2015-2021 folgt der Struktur des
Gleichstellungsplans.

1. Bestandsaufnahme und Analyse:

Die im Gleichstellungsplan 2015 beschriebene positive Ausgangslage in der Fakultat hat sich bis
2019 nicht wesentlich geéndert. 58,7% (Anmerkung: setzt sich zusammen aus Professuren, wissen-
schaftlichem und administrativem Personal) der an der Sozialwissenschaftlichen Fakultat beschaf-
tigten Personen sind Frauen. Insbesondere in den Statusgruppen Professoren/-innen und wissen-
schaftliches Personal (0.P.) ist ein im universitaren Vergleich hoher Frauenanteil hervorzuheben,
wobei der Frauenanteil im Bereich der W3-Professuren gegeniiber 2015 gestiegen ist.

In der MTV-Gruppe ist der Anteil der weiblichen Beschaftigten in der Gruppe TV-L E1 bis E13 auf
50% im Jahr 2019 gesunken. Auch die Gesamtzahl der weiblichen Beschéftigten, die sich in befris-
teten oder Teilzeitvertragen befindet, ist gesunken. Die Fakultat konnte den Anteil der weiblichen
Promotionen auf 56,2% (bei einem Anteil von 60,8% promovierenden Frauen) erhéhen und damit
die noch 2018 verzeichnete Liicke zwischen Promovendinnen und Promotionen weitgehend schlie-
Ren.

2. Ziele

Der in der Zwischenbilanz 2018 beschriebene Handlungsbedarf angesichts der geringen Zahl der in
der Fakultdt abgeschlossenen weiblichen Habilitationen besteht vorerst nicht mehr. Im Jahr 2019
haben zwei Habilitandinnen ihre Verfahren erfolgreich abgeschlossen. Im Vorgriff auf 2020 ist anzu-
merken, dass auch in diesem Jahr zwei Habilitandinnen ihre Verfahren abschlieRen werden.

Mit der zuséatzlichen Einstellung von insgesamt 7 Akademischen R&tinnen und Raten auf Zeit, davon
4 Frauen, in den Jahren 2016 und 2017 sollte im Sinne der Nachwuchsférderung die Zahl der Habi-
litationen insgesamt, insbesondere aber der Anteil der Habilitandinnen gesteigert werden. Drei der
vier Frauen haben 2019/2020 nach einer erfolgreichen Zwischenevaluation ihre zweite Amtszeit als
Akademische Ratinnen begonnen, so dass die Er6ffnung der Habilitationsverfahren in den nachsten
Jahren erwartet werden kann. Die vierte Akademische Ratin hat vor Ende der ersten Amtszeit eine
Professur im européischen Ausland angetreten und ihr Habilitationsverfahren an der Universitat
Gottingen Anfang 2020 abgeschlossen.

Sozialwissenschaftliche Fakultat, Dekanat, Platz der Géttinger Sieben 3, 37073 G6éttingen,
Tel. 0551/39-7211/7192/7971 dekanat@sowi.uni-goettingen.de; WWW.Sowi.uni-goettingen.de
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Leitfaden zur Erstellung und

Strukturelle Rahmenbedingungen der Gleichstellungsarbeit (Stand: Mai 2018)

von Fakultiten der Georg:

igust-Universitat Gttingen, Anhang 6

Zwischenbilanz nach zwei Jahren: Erganzungen/Anderungen sind gelb markiert

Bitte Sie folgende so0 konkret wie maglich:
. Fakultdt X Beschreibung Beschreibung
1 Institutionelle Verankerung
11 Ist Gleic als Tatigkeit bei der/beim rerankert’ nein
B ‘Wenn ja, Angaben zu Umfang und Tétigkeiten
12 cibt eseine Cleichstellungskommission in der Fakultat? Die Gleichstellungskommission der Fakultat setzt sich wie folgt zusammen: i1
‘Wenn ja, Angaben zur (Anzahl nach
ie viele ge i gibt es an der Fakultat? der Fakultat hat eine Instituts-
13 ‘Wie erfolgt die Wahl (entlang - i Mittelbau, , MTV - oder entlang oder d eine die Wahl erfolgt im Rahmen der
beides)? Institutsgleichstellungsversammiungen.
14 Gibt e§ eine haugtamtllghe Gle\;hs(elluv)gsbeauﬂragte an der Fakultat? 0,5VZA, TV-LE 13
Wenn ja, Angaben zur Eingruppierung und zum Stellenumfang
Werden entlastet (2.8. \g) bzw. welche anderen Formen der it wird im g erbracht; eine
15 Kompensation gibt es? halten nur i i die im Modul SQ.Sowi.1000: "Die
Wenn ja, Angaben zu Art und Umfang fiir ALLE Gleichstellungsbeauftragen in der baw. 6 credits (1 ben konnen.
‘Wo st Gleichstellung in der Fakultat ansonsten institutionell verankert (Dekan/in der Fakultat, eigene Dekan/in fiir N
16 N Dekan/Dekanin
Gleichstellung ..)?
Gibt i { i d i mit P . . e " "
17 Wenn . Angaben au Status, Tatigkeiten und nein; die Fakultat versteht Gleichstellung als Querschnittsaufgabe im Sinne des gender mainstreamings.
2 Finanzielle Ausstattung
21 Hat di i ein ei bis 2017: 20.000 €. 2018 wurden die Falkultat reduziert:
B ‘Wenn ja, Angaben zur Héhe (pro Jahr) 16.000 €
Hilfskrafte 4.985,06 € + Sachausgaben 4.834,27 €
22 ‘Werden Sachmittel aus dem Fakultatsbudget fur Gleichstellungsarbeit eingesetzt? 2015 = Hilfskrafte 3.512,98 € + Sachausgaben 2.851,87 €
g Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr) Hilfskrafte 3.272,00 € + Sachausgaben 7.711,15 €
Hilfskrafte 4.195,37 € + Sachausgaben 10.662,86 €
23 ‘Werden aus dem fuir it eingesetzt? nein
g Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr)
2014:943,05€
Werden i i der Fakultat far it eingesetzt? 2015:3.154,11 €
24 Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr) 2016: 208259 €
Ja.Ang P 2017:3.773.82€
(WenDo-Kurse, Veranstaltungsreihen, Workshops u.a.)
Die Fakultat war erfolgreich am Professorinnenprogramm | beteiligt (01.10.2009 - 31.03.2013) - 180.607,73
A N € insgesamt - Bewilligungssummen p.a.= 2009: 13.237, 2010: 51.294,50, 2011: 49.294 50, 2012: 51.294,50,
25 mﬁ?ﬂ:"'ﬁ;ﬁ"x:"&ﬁ:’e':'m oy (BFG-Projekte, et 2013: 35.807,27 € - Zuschilsse fir Gleichstellungsmalinahmen vom MWK (an das Prof.programm gekoppelt
Ja, Ang P 01.01.2010 - 31.03.2013) p.a. 20.000 (2010 - 2012) + 2013 anteilig 5.000 €. Das Programm wurde durch
Wegberufung der Stelleninhaberin vorzeitig beendet.
- Dorothea Schlozer Stipendienprogramms=2009: 3.612, 2010: 32.481, 2011: 46.912, 2012: 50.806,70, 2013:
27.669, 2014: 21.654, 2015: 14.436, 2016: 10.827, 2017: 0,-
- Dorothea Schiozer i 1 il ab 10/2017 wird finanziert
(15% TV-L E 13 = 10.000 € p.a.). Fr 2018 werden erneut Mittel zur Verfiigung gestellt (Auswahlverfahren
. . " . . lauft)
7
26 Setzt d»le Fakultat weitere Mittel fiir Gleichstellung ein? ~Kurzzeitstipendien= 2012: 2.100
‘Wenn ja, Angaben zur Héhe (pro Jahr) " .
E g (Personal -
i hi i 2010: 29.250,44, 2011: 82.803,02, 2012:

134.084,01, 2013: 79.220,35, 2014: 60.032,32

9 Workshop, Gefo-Preis)= 2010:
312,34, 2011: 1.500, 2012: 1000, 2013: 8 €

31

Raumliche Rahmenbedingungen

Der Gleichstellungsbeauftragten der Fakultat steht ein eigenes Biro zur Verfiigung, in dem auch

Steht der/den bzw. dem und ur t werden konnen; fir Bespi mit mehreren Personen konnen tber das
Verfiigung? Dekanat Raume der Fakultat reserviert werden. Gleichstellungsbeauftragte in den Instituten verfiigen in der
Regel nicht tiber eigene Biiros; Raume fur Besprechungen und Beratungen missen dort reserviert werden.
Gibt es an der Fakultat weitere R die im Rahi it genutzt werden? . ; N
| o] werden ¥ g
Wenn ja, Angaben zu Art, Anzahl und Nutzung Di im fur die Eltern-Kontakt-Borse genutzt
Gibt es an der Fakultat Eltern-Kind-Zimmer? nein

Wenn ja, Angaben zu Anzahl/GroRe und Nutzung

Gibt es an der Fakultat Still- und Wickelméglichkeiten?
Wenn ja, Angaben zu Anzahl

Gibt es an der Fakultat "Mobile Kinderzimmer" (Spielkisten)?
Wenn ja, Angaben zu Anzahl und Nutzung

ja, in der WiSo-Bibliothek und vereinzelt in Einrichtungen der Fakultat

Ja; sowohl zentral in der Fakultat als auch in den Eir der Fakultat. Die Spielki d

regelméBig

n (insb. famill

Zeitliche Rahmenbedingun nfreundliche Arbeitszeitgestaltunt

Wird von Beschaftigten der Fakultat flexible Telearbeit in Anspruch genommen?

42 Setzt die Fakultat famili liche Sitzungs- und um? Die Fakultat versucht lich die gs- und auf die de
B ‘Wenn ja, in welchen Bereichen (Gremien, Lehre, Konferenzen ...) und in welchem Umfang? Teilnehmenden auszurichten.
4.3 Gibt es in der Fakultat weitere MaBnahmen/Maglichkeiten im Bereich flexibler Arbeitsbedingungen? Die Mitglieder der Fakultat nutzen die in den Di zur Arbeitszeit und
icht-wi licher Dienst) zur Verfiigung stehenden i
5 Regularien
im Wesentlichen:
1) Forderung zur der Di fiir und Eltern
" y . . 2) Mobiles Kinderzimmer
Gibt es weitere ben d w und/oder
51 Familienfreundiichkeit? JEtemkontaktborse i
Wenn ja, diese auflisten 9 o stuc o SHd . -
- Pilotproj

5)
6) Coaching fir Sozialwissenschaftlerinnen




N GEORG-AUGUST-UNIVERSITAT
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Forschungsorientierte Gleichstellungsstandards der DFG

Monitoring der Gleichstellungsmalinahmen (Stand: 20.02.2017, Anmerkungen 2020-08)

[ Marnahmen wurden umgesetzt.
MaRnahmen befinden sich in Umsetzung.
MaRnahmen wurden nicht umgesetzt.

CONTROLLING
GleichstellungsControlling

Titel der MaBnahme

Gleichstellungsplan)
Haushaltsjahr
2017

Stand 2016 (start

Ziel der MaBnahme

Einschatzung der Wirkung hinsichtlich Zielerreichung*

Fortfihrung
der
MaRnahme
Ja/Nein?

Anmerkungen

Forderung der Fertigstellung der

Erhéhung des Frauenanteils bei den Promotionen,

Das Programm erreicht das Ziel der Férderung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie.

2015: 0 €, 2016: 4.200 €, 2017: 2.100 €, 2018: 0 €, 2019: 6.300 € ja

Betroffene von sexualisierter
Gewalt

Wiederherstellung der Studierfahigkeit

1 Dissertationsschrift Forderung der Vereinbarkeit
2 Mobiles Kinderzimmer Erleu_:hterung der Vereinbarkeit von Familie und Die MaRnahme ist wirksam. ja
Studium/ Beruf
3 Elternkontaktborse Verr}etzung delr personen mit Erziehungsverantwortung Die MaRnahme ist wirksam. Die MaBnahme pausierte 2019. ja
sowie Informationsaustausch

Forderung der Vereinbarkeit von . . .

4 Studium/Beruf und Erh_ohung der Abschlussquote Studierender mit Die MaRnahme ist wirksam. Im Rahmen des Programms wurden 2019 sechs Antrage bewilligt.  |ja

; Erziehungsverantwortung

Erziehungsverantwortung
Relsgkostenzu_schuss fir Erh_ohung der Mobilitat Studierender mit Die MaRnahme ist wirksam, sollte allerdings auf alle Lehramtsstudierenden mit Die MaBBnahme musste aufgrund des eingeschrénkten finaziellen
Studierende mit Erziehungsverantwortung , Verbesserung der . . . e . e . .

5 . . . X Fremdsprachenschwerpunkt ausgedehnt werden um Chancengleichheit an der Universitat zu Spielraums der Fakultat eingestellt werden. Ein GIF- Antrag ist
Erziehungsverantwortung - Vereinbarkeit von Studium und Elternschaft, ewiihrleisten escheitert
Pilotprojekt Verbesserung der Studienbedingungen 9 ) 9 :

6 Coa_chln_g fur ) Perst_)nalenwoklung/NgchWUChs_ﬂ_)rderung ) Die I_Evaluanon war durchweg positiv, die MalRnahme stérkt die Teilnehmerinnen in ihrem Die Mafinahme wurde 2019 einmal durchgefahrt. ia
Sozialwissenschaftlerinnen ausdifferenziert nach facherspezifischen Karrierewegen |Karriereweg.

7 Coal\chmg fir Personen mit Personalentwicklung/Nachwuchsforderung Die Evaluatlgn war dur?hweg positiv. Die MaRnahme unterstiitzt die Teilnehmenden effektiv bei der Die MaBnahme wurde 2019 einmal durchgefahrt. ia
Erziehungsverantwortung Vereinbarkeit von Familie und Beruf.
NEU: Akutintervention fur

Die Maf3nahme ist wirksam Abrufe: Die MaRnahme wurde 2019 zweimal bewilligt. ja

Die Fakultat und ihre
Einrichtungen bieten proaktiv

an

Gender- und Diversityworkshops
fur alle Institute und Einrichtungen
sowie Neumitglieder der Fakultat

Die Aufgabe wird kontinuierlich verfolgt.

Bei Stellenbesetzungsverfahren und in Berufungskommissionen wird |.
auf die Fortbildungen in diesem Bereich hingewiesen. |

und Ausschreibungstexte der
Einrichtungen der Fakultat auf
gendergerechte Sprache

Prufung der Formulare, Rundbriefe

Die Aufagbe wird kontinuierlich verfolgt.

Studieneingangstest fiir

Prufung der Testmodalitaten des

Studierende der Sportwissenschaft

Der Sporteingangstest wurde 2017 abgeschafft. Das Ziel ist erreicht.

nein

Exkursionen, die von mehr als
einer Person geleitet werden,
sollen in der Regel
geschlechterparitatisch besetzt
sein.

Durch die Einfiihrung der Exkurionsrichtlinie wurde die MaRnahme universitatsweit als Ziel definiert.

nein

lvon3



Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Sozialwissenschaftliche Fakultat

o . . Anteil von Frauen : MW Anteil von Frauen : MW
Adm|n|strat|\{es und technisches an den Beschaftigten insgesamt | 2015-2019 am Beschaftigungsyolumen | 2015-2019
Personal (Stichtag: 01.12.2019) Gesamt  Frauen FAin % | FAin % | Gesamt Frauen FAin % | FA in %
Tarifgruppen l l
Sonstige 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon international 0 0 - E - 0,0 0,0 - E -
davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Teilzeit 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon Finanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
TV-L E14 bis E15 5 5 | 100% j 100% 5,0 50 | 100% j 100%
davon international 0 0 - ; - 0,0 0,0 - ; -
davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Teilzeit 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon Finanzhilfe 2 2 | 100% T 100% 25 25 | 100% T 100%
davon Nichtfinanzhilfe 3 3 100% 1 100% 2,5 2,5 100% 1 100%
TV-L E12 bis E13 11 6 55% | 46% 9,1 4,5 49% | 50%
davon international 0 0 - | 100% 0,0 0,0 - | 100%
davon befristet 4 3 75% & 53% 2,3 1,5 67% H 50%
davon Teilzeit 4 2 50% 1 44% 2,6 1,0 38% 1 39%
davon Finanzhilfe 5 3 60% 1 41% 4,0 2,1 53% . 49%
davon Nichtfinanzhilfe 6 3 500 | 49% 5.1 24 46% | 51%
TV-L E10 bis E11 2 0 0% | 50% 2,0 0,0 0% | 33%
davon international 0 0 - | - 0,0 0,0 - | -
davon befristet 1 0 0% i 67% 1,0 0,0 0% i 50%
davon Teilzeit 0 0 - * 100% 0,0 0,0 - * 100%
davon Finanzhilfe 1 0 0% » 0% 1,3 0,0 0% s 0%
davon Nichtfinanzhilfe 1 0 0% ! 67% 0,8 0,0 0% ! 57%
TV-L E7 bis E9 26 23 88% I 87% 21,3 19,1 90% 1 85%
davon international 1 1 100% | 100% 1,0 1,0 100% | 100%
davon befristet 2 1 50% | 82% 08 07 84% | 89%
davon Teilzeit 12 11 92% ;  96% 7.4 7.3 98% ;  99%
davon Finanzhilfe 23 20 87% *  88% 16,2 14,6 90% * 88%
davon Nichtfinanzhilfe 3 3 100% .+ 83% 51 4,6 90% 1 78%
TV-L E4 bis E6 12 10 83% | 89% 7,7 6,3 820 | 90%
davon international 0 - - 0,0 0,0 - -
davon befristet 1 0 0% | 70% 0,8 0,0 0% | 69%
davon Teilzeit 8 6 75% | 85% 3,9 2,5 65% | 83%
davon Finanzhilfe 10 9 90% ; 93% 6,7 5,9 89% ; 95%
davon Nichtfinanzhilfe 2 1 50% ' 75% 1,0 0,4 38% ' 72%
TV-L E1 bis E3 2 1 50% .\ 71% 1,3 0,9 65% 1 69%
davon international 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon befristet 1 0 0% | 33% 0,6 0,1 21% | 39%
davon Teilzeit 2 1 50% | 71% 1,3 0,9 65% | 69%
davon Finanzhilfe 2 1 50% § 83% 13 0,9 65% | 88%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - 0% 0,0 0,0 -7 14%
Beschaftigtengruppen : :
Verwaltungsdienst 53 43 81% 1 81% 43,4 34,4 79% . 80%
Technischer Dienst (ohne DV) 2 0 o I o 1,1 0,0 o I o
Datenverarbeitung 0 0 - - 0,0 0,0 - -
Bibliotheksdienst 2 1 50% | 83% 11 0,6 57% | 79%
Sonstiger Dienst (ochne RD) 1 1 100% i 100% 0,7 0,7 100% i 100%
Auszubildende 0 0 - - 0,0 0,0 - -

. . . Anteil von Frauen : MW Anteil von Frauen : MW
Admm'Strat'V_es und technisches an den Beschaftigten insgesamt | 2015-2019 am Beschaftigungsvolumen | 2015-2019
Personal (Stichtag: 01.12.2019) Gesamt  Frauen FAin % | FAin % | Gesamt Frauen FAin % | FA in %
GESAMT 58 45 78% | 79% 46,4 35,8 7% | 78%

davon international 1 1 100% ; 100% 1,0 1,0 100% ; 100%
davon befristet 9 4 44% = 61% 54 2,3 43% *  59%
davon Teilzeit 26 20 77% 1 81% 15,3 11,7 76% . 80%
davon Finanzhilfe 43 35 81% I 84% 31,9 25,9 81% I 84%
davon Nichtfinanzhilfe 15 10 67% | 67% 14,5 9,8 68% | 68%




Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Sozialwissenschaftliche Fakultat

) ) insgesamt I'mw 5 Jahre international bildungsauslandisch bildungsinlandisch
Studium / Wissenschaft — - } - — - — - — -
gesamt weiblich FAInN% 4 FAiIn% ]gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FAin %
Studium 1
Erst- und Neuimmatrikulierte 738,00 456,00 61,8% ! 60,1% 120,00 78,50 65,4% 109,50 70,50 64,4% 10,50 8,00 76,2%
Studierende (ohne Promovierende) 3.145,50 1.806,00 57,4% ; 57,1% 250,00 159,00 63,6% 199,00 126,00 63,3% 51,00 33,00 64,7%
davon Bachelor (1-Fach, 2-Fach) 2.067,00 1.206,00 58,3% | 57,2% 81,00 56,50 69,8% 43,00 31,00 72,1% 38,00 25,50 67,1%
davon Bachelor (Profil Lehramt) 241,50 111,50 46,2% ! 41,6% 6,00 4,00 66,7% 3,00 2,00 66,7% 3,00 2,00 66,7%
davon Master 695,00 422,00 60,7% i 63,4% 137,00 82,00 59,9% 129,00 77,00 59,7% 8,00 5,00 62,5%
davon Master of Education 119,00 51,50 433% | 50,9% 3,00 1,50 50,0% 1,00 1,00 100,0% 2,00 0,50 25,0%
davon Sonstige 23,00 15,00 65,2% ! 62,8% 23,00 15,00 65,2% 23,00 15,00 65,2% 0,00 0,00 -
Absolvent*innen 514,50 316,50 61,5% i 63,1% 47,50 33,00 69,5%
davon Bachelor (1-Fach) 178,00 132,00 742% | 70,5% 6,00 3,00 50,0%
davon Bachelor (2-Fach) 104,00 61,00 58,7% ! 56,3% 2,50 2,50 100,0%
davon Bachelor (Profil Lehramt) 45,50 22,50 49,5% i 47,0% 2,50 1,50 60,0%
davon Master 127,00 66,00 52,0% | 63,9% 12,00 8,00 66,7%
davon Master of Education 32,00 14,00 43,8% ! 55,9% 1,50 1,00 66,7%
davon Master (Joint Degree) 28,00 21,00 75,0% i 75,0% 23,00 17,00 73,9%
davon Sonstige 0,00 0,00 -1 72,8% 0,00 0,00 -
Wiss. Nachwuchs :
Promovierende 191,75 116,50 60,8% i 56,6% 26,00 16,00 61,5% 24,00 15,00 62,5% 2,00 1,00 50,0%
Promotionen 18,25 10,25 56,2% | 49,6% 2,00 2,00 100,0%
Habilitationen 2 2 100,0% ! 33,3% 0 0 -
L}
Wiss. Personal (ohne Professuren) 185 100 54,1% 1 57,6% 17 5 29,4%
davon Finanzhilfe 77 38 49,4% 1 52,8%
davon Nichtfinanzhilfe 108 62 57,4% : 60,4%
Professuren 1
Prof. W1 2 2 100,0% 1 27,3% 1 1 100,0%
Prof. C3/W2 17 9 52,9% : 59,8% 0 0 -
Prof. C4/W3 19 8 42,1% 36,6% 4 3 75,0%
Professuren insgesamt 38 19 50,0% | 46,2% 5 4 80,0%
Erlauterungen:
Erst- und Neuimmatrikulierte Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Studierende (ohne Promovierende) Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019
Absolvent*innen Vollzeitaquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Promovierende Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019
Promotionen Vollzeitaquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Habilitationen Kalenderjahr 2019
Wiss. Personal (ochne Professuren) Personenzahlung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte
Professuren Personenzahlung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte; Verwaltungs- und Vertretungsbeauftragte zahlen nicht zur Gruppe der Professor*innen

MW Mittelwert (MW) aus finf Jahren

Angaben nicht verfiigbar
Angaben werden nicht ausgewiesen







GAU Gottingen, Theologische Fakultat

Zwischenbericht zur Umsetzung des Gleichstellungsplans 2015-2020
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1. Bestandsaufnahme und Analyse

Die Theologische Fakultat misst den Zielen und Handlungsfeldern der Gleichstellungsarbeit groRe Bedeutung zu.
Sie ist besonders den Themen genuiner Gleichstellung verpflichtet, berilicksichtigt dabei aber auch Diversitat in ih-
ren unterschiedlichen Aspekten. Im Jahre 2018 und 2019 wurde in allen im Gleichstellungsplan 2015-2020 ange-
flihrten Bereichen weitergearbeitet. In etlichen Punkten konnte ein guter Stand gehalten, teilweise auch verbessert
werden. In einem Bereich haben sich aber auch deutliche Probleme gezeigt.

Strukturen: Seit mehreren Jahren ist ein aus allen Statusgruppen besetztes Gleichstellungsteam (derzeit fiinf Frauen
und vier Manner) mit der Arbeit befasst. Dadurch wird der effizienten Bedarfsorientierung sowie dem an der The-
ologischen Fakultat gelebten bottom-up-Prinzip Rechnung getragen. Die ebenfalls aus allen Statusgruppen besetzte
Gleichstellungskommission (derzeit vier Frauen und drei Manner) unterstitzt die Arbeit des Teams; der Vorsitzende
der Kommission vertritt die Gleichstellungsarbeit im Fakultdtsrat. (Manahme 3.1.1 des Gleichstellungsplans)
Gleichstellungssituation: In den Gremien sind Berichte zum Stand der Gleichstellungsarbeit fester Bestandteil der
Jahresplanung (3.1.2).

Beim Personal ist der Frauenanteil unter den Professor*innen mit 6,7%! weiterhin viel zu gering. In den beiden
zuriickliegenden Verfahren zur Besetzung einer W3-Professur fiir Altes Testament sowie einer W3-Professur fiir
Neues Testament sind intensive MaBnahmen zur Gewinnung geeigneter Bewerberinnen durchgefiihrt worden. Da-
bei ist im letztgenannten Verfahren der Ruf an eine Bewerberin ergangen, vgl. unten 3.3. Beim Thema besteht
jedenfalls klarer Handlungsbedarf. Im sonstigen wissenschaftlichen Personal ist der Frauenanteil mit 44,4% (2018)
und 40,8% (2019) etwas zu gering und bei den Hilfskraften (nach Stunden gerechnet) mit 61,1% angemessen hoch
(Frauenanteil Studierende 61,2%). Der Anteil internationaler wissenschaftlicher Mitarbeiterinnen ist mit 50% recht
hoch. Beim administrativen Personal belduft sich der Frauenanteil auf insgesamt 76%, in den unterschiedlichen
Entgeltgruppen betragt der Frauenanteil bei E1-E3 67%, bei E4-E6 92%, bei E7-E9 100% und bei E12-E13 67%.

Bei den Studierenden liegt der Frauenanteil insgesamt bei 61,2% erfreulich hoch, bei den auslandischen Studieren-
den ist er mit 46,8% (2019) gegentiber 35,3 % (2018) wieder deutlich gestiegen.

Was den wissenschaftlichen Nachwuchs betrifft, steht der Frauenanteil bei den abgeschlossenen Promotionen bei
43% (2018) bzw. 58,6% (2019), den aktuellen Promotionsstudierenden bei 46,5% (2018) bzw. 47,1% (2019) und den
auslandischen Promotionsstudierenden bei 50% (2018) bzw. 40% (2019). Bei den Habilitationen betragt er 50%.
Der Anteil auslandischer Promotionsstudierender insgesamt sowie der Anteil abgeschlossener Promotionen durch
auslandische Promovierende insgesamt liegt bei knapp 14,0% bzw. 40,0% (Frauenanteil 75%).

In der Lehre wird der Lehrauftrag zur Gender-Forschung im Turnus der theologischen Facher vergeben (3.7.1). In
allen Bereichen der theologischen Lehre tauchen vermehrt Gender-Themen auf, die Themen diversity und Interkul-
turalitat sind fest verankert, auch im Vortragsprogramm der Fakultdt implementiert (3.7.2). Der Frauenanteil bei
vergiiteten Lehrauftragen liegt bei 41% (2018) bzw. 45 % (2019), gerechnet nach Stunden (3.7.3).

! Bei Angabe nur einer Zahl: Stand 2019, keine oder keine signifikante Verdnderung gegeniiber 2018.



2. Ziele

Die im Gleichstellungsplan formulierten Ziele sind weiterhin aktuell, sie haben sich als notwendig und praktikabel
erwiesen. Die zu Strukturen (2.1) und Infrastruktur (2.2) genannten MaRRnahmen wurden bereits erfolgreich umge-
setzt. Die Ziele, die Professuren und wissenschaftliches Personal (2.3), administratives Personal (2.4), wissenschaft-
lichen Nachwuchs (2.6), Studierende (2.5) und Sonstiges (2.7) betreffen, werden weiter verfolgt und zu einem be-
trachtlichen Teil eingehalten, vgl. das o. zu Bestandsaufnahme und Analyse Gesagte. Das Ziel der MaRnahme 3.3.1
(Neubesetzung mindestens einer Professur mit einer Frau) wurde noch nicht erreicht, vgl. aber u. 3.3. Bei zukinfti-
gen Besetzungen ist dieses Ziel unbedingt weiter zu verfolgen. Auch sollte der Frauenanteil beim weiteren wissen-
schaftlichen Personal wieder erhéht werden. Sonstige Verfeinerungen und Scharfungen von Zielen werden in der
Darstellung der Malnahmen deutlich, vgl. u. 3.

3. MaRnahmen

Die Fortsetzung der MalBnahmen wird kontinuierlich betrieben. Soweit noch nicht erwahnt, wurden folgende Mal3-
nahmen erfolgreich umgesetzt:

3.1 Strukturen: Vgl. o. unter 1 zu ,,Strukturen” und ,,Gremien”.

3.2 Infrastruktur: Die Schaffung von etlichen barrierefreien Tliren im 1. und 2. OG ist geplant und (mit einem Volu-
men von 55.000 bzw. 70.000 €) finanziert, muss jedoch seitens des Gebdudemanagements noch umgesetzt werden.
Als neue MaBnahme wurde im EG eine Gender-Toilette eingerichtet.

3.3 Wissenschaftliches Personal: (3.3.1) Im Vorfeld der Besetzungen einer W3-Professur fiir Altes Testament und
einer W3-Professur fiir Neues Testament wurden geeignete Bewerberinnen aktiv gewonnen. Im Zuge der Erstellung
der Freigabeantrage wurden eine Liste von geeigneten Kandidatinnen erstellt sowie ein Ausschreibungstext ver-
fasst, in dem die besondere Beriicksichtigung von Bewerberinnen bei gleicher Qualifikation verankert ist. Innerhalb
der Bewerbungsfrist wurde die Ausschreibung in den Netzwerken von Theologinnen und theologischen Forscherin-
nen verbreitet, geeignete Bewerberinnen wurden schriftlich oder telefonisch, ggf. auch mindlich auf Tagungen
oder Konferenzen angesprochen, sich zu bewerben. Auch nach Ablauf der Bewerbungsfrist, also im laufenden Aus-
wahlprozess, wurden Kandidatinnen zur Bewerbung aufgefordert. Zu den Probevortragen wurden jeweils mehrere
Frauen eingeladen. Im NT-Verfahren waren drei von sechs Vortragenden Frauen, die anschlieRend erstellte Dreier-
Berufungsliste hatte auf Platz 1 und Platz 2 je eine Bewerberin. Inzwischen ist der Ruf an eine Bewerberin ergangen,
die ihn auch angenommen hat.

Bei Neubesetzungen im wissenschaftlichen Mittelbau wurden auch 2018 und 2019 Gleichstellungsaspekt (31,2%
bzw. 33,7%) sowie Internationalitdt (37,7% bzw. 34,8%) berlcksichtigt (3.3.2, 3.3.3), bei der Anstellung von Hilfs-
kraften (3.3.5) war der Frauenanteil mit 63,1% (2018) bzw. 61,1% (2019) angemessen.

3.4 Administratives Personal: 2019 wurde eine 50%-Verwaltungsstelle erneut mit einer Frau besetzt; diese Stelle
hatte zuvor auch eine Frau inne. Im Zuge der Neubesetzung erfolgte eine Anhebung von E5 auf E6.

3.5 Studierende: Die MaRnahmen zur Gleichstellung von Studierenden wurden fortgefihrt. Fiir Erasmus- und ICT-
Studiengang wird aktiv geworben (3.5.2); zwei Erasmus-Hilfskrafte standen 2018 und 2019 unter Vertrag (3.5.3).
3.6 Wissenschaftlicher Nachwuchs: Bei der Vergabe von Promotionsprojekten (3.6.1a) ist der Frauenanteil weiter-
hin recht hoch (s.o. 1). Das Dorothea-Schlézer-Programm zur Férderung von Promotionsstudentinnen ist 2016 von
der GAU auf Festanstellung umgestellt worden. Mit Ausnahmezustimmung des Prasidiums wurde ab 04/2018 ein
DSS-Ersatzstipendium gewahrt, auf Wunsch der Kandidatin in 75%-Teilzeit von 2018-2020.

Der Anteil auslandischer Promotionsstudierender insgesamt betragt 15,3% (2018) bzw. 14,0% (2019 mit 40% Frau-
enanteil), der Anteil abgeschlossener Promotionen durch ausldandische Promovierende betragt insgesamt 14,3%
(2018) bzw. 40% (2019 mit 75% Frauenanteil, 3.6.2). Drittmittelprojekte wurden zunehmend international ausge-
schrieben. Als Folge konnten 2018 drei Postdoc-Stellen mit zwei internationalen Kandidatinnen und einem interna-
tionalen Kandidaten besetzt werden (3.6.4).

3.7 Forschung und Lehre: Vgl. o. unter 1 zu ,Lehre”.

Weiterentwickelte und neue MalRnahmen beziehen sich auf drei Themen: a) Studieren mit Kind: Hier werden fort-
laufend Informationsmoglichkeiten (z.B. im StudIP) und familienfreundliche LV-Planung verbessert. b) meeting in
diversity: RegelmaRig werden vom Dekanat ausldndische Studierende sowie gastweise Lehrende und Forschende
zum Austausch eingeladen. c) teaching in diversity: RegelmaRig werden ausldandische Gastwissenschaftler*innen an
den Studiengdngen der Theologischen Fakultat beteiligt.




Leitfaden zur Erstellung und Evalutati

von Gleichst

o] der Fakultdten der Georg-August-Universitdt Géttingen, Anhang 6

Strukturelle Rahmenbedingungen der Gleichstellungsarbeit (Stand: Juli 2020)

Bitte beantworten Sie folgende Fragestellungen so konkret wie moglich:

Nr. Theologische Fakultit Beschreibung
1 Institutionelle Verankerung
Der Fakultatsreferent war bis 2016 viele Jahre Mitglied des Gleichstellungsteams und stiitzt weiterhin die
11 Ist Gleichstellung als Tétigkeitsfeld bei der/beim Fakultatsreferent/in verankert? Gleichstellungsarbeit ganz maRgeblich, und zwar durch folgende MaBnahmen: substantielle Mitwirkung im
) Wenn ja, Angaben zu Umfang und Tatigkeiten Gleichstellungs-Monitoring; Beratung und Unterstitzung gerade in Forderungsfragen im Bereich Studium
bzw. Beruf und Familie; Pflege der Homepage desGleichstellungsteams; Ankiindigung von Veranstaltungen
12 Gibt es eine Gleichstellungskommission in der Fakultat? Gleichstellungskommission: Profs (1), Wiss Mittelbau (2), Studierende (2), MTV (2); Gleichstellungsteam:
) Wenn ja, Angaben zur Zusammensetzung (Anzahl nach Statusgruppen) Profs (1), Wiss Mittelbau (3), MTV (2), Studierende (3)
Wie viele gewdhlte Gleichstellungsbeauftragte gibt es an der Fakultat?
13 Wie erfolgt die Wahl (entlang Statusgruppen - Studierende, Mittelbau, Professuren, MTV - oder entlang Einrichtungen (8 Gleichstellungsbeauftragte s.0. 1.2); Wahl erfolgt entlang der Statusgruppen
oder beides)?
14 Gibt es eine hauptamtliche Gleichstellungsbeauftragte an der Fakultat? Nein
) Wenn ja, Angaben zur Eingruppierung und zum Stellenumfang
Werden ehrenamtliche Gleichstellungsbeauftragte entlastet (z.B. Freistellung) bzw. welche anderen Formen der Beteiligten wird bei Bedarf nach Moglichkeit Arbeit abgenommen, sie werden von weiteren Mitwirkungen in
1.5 Kompensation gibt es? Aufgaben der akademischen Selbstverwaltung freigestellt; die Aufgaben werden im Team mit spezialisierten
Wenn ja, Angaben zu Art und Umfang fiir ALLE Gleichstellungsbeauftragen Funktionen und gegenseitig flexiblen Vertretungen verteilt
Wo ist Gleichstell in der Fakultat ten institutionell kert (Dekan/in der Fakultat, ei Dekan/in fi
1.6 O_IS eichstellung in der Fakultat ansonsten institutionell verankert (Dekan/in der Fakultat, eigene Dekan/in fur Gleichstellungsaspekte werden in allen Institutionen der Fakultat bertcksichtigt
Gleichstellung ...)?
17 Gibt es weitere Funktionstrager/innen und Akteur/innen mit Gleichstellungsaufgaben? Indirekt das Studiendekanat sowie Priifungsamt bei Fragen zu Studium mit Kind, Fragen zu Mutterschutz und
) Wenn ja, Angaben zu Status, Tétigkeiten und Honorierung/Kompensation Ur 1stern im h mit Familiengriindungen
2 Finanzielle Ausstattung
21 Hat die Gleichstellungsvertretung ein eigenes Budget? Nach Bedarf entsprechend 2.2 (Biiromaterial, Telefonkosten und sonst. Verbrauchsguter werden natarlich
) Wenn ja, Angaben zur Héhe (pro Jahr) gestellt)
Ja, entsprechend Bedarfsanzeige, z.B. gemaR 3.7 (MaRnahme 2b) des Gleichstellungsplanes: Organisation
Werden Sachmittel aus dem Fakultatsbudget fiir Gleichstellungsarbeit eingesetzt? . P 8 8 ( . . ] . g P g L
2.2 A N eines Gastvortrages oder workshops zum Thema diversity; Neueinrichtung des Gleichstellungsbiiros u.a.;
Wenn ja, Angaben zur Héhe (pro Jahr) ans
regelmaRiger Gender-Lehrauftrag (ca. 1.000,- € p.a.)
23 Werden Personalmittel aus dem Fakultatsbudget fur Gleichstellungsarbeit eingesetzt? Sofern Diversity-Aspekte berticksichtigt werden ja: zwei Wochenstunden (E6) zur Untersitzung von Gasten
) Wenn ja, Angaben zur Héhe (pro Jahr) im Bereich Internationales als kleines dezentrales Welcome-Biiro
Eigenes Budget nur auf Antragsgrundlage (in Einzelféllen bereits erfolgt). Das Thema diversit: rde durch
Werden Studienqualitatsmittel der Fakultat fiir Gleichstellungsarbeit eingesetzt? I,g . uce .u . . Esery € (.I ne " .I. "g"] ersitywu ure
2.4 . N die Einrichtung einer Gastwissenschaflter*innenstelle "Pluralisierung" Gber mehrere Semester
Wenn ja, Angaben zur Héhe (pro Jahr)
vorangebracht.
Hat die Fakultét Drittmittel fir Gleichstell DFG-Projekte, Prof i tc.) eil ben?
2.5 § Ie. axurtat britm! ..e r Gleichstellung ( rojekte, Professorinnenprogramm etc.) eingeworben Im Zuge der Wiederbesetzung der W3 NT in 2020 soll ein Antrag in das PPP IIl eingebracht werden
Wenn ja, Angaben zur Héhe (pro Jahr)
Ja, Lehrangebotserweiterung zum Tema diversity (bislang durch Personal der Finanzhilfe); Beteiligung am
Setzt die Fakultit weitere Mittel fiir Gleichstellung ein? QSS-PrograTm i‘n derAVerga?genAheit; entéprechend Gl.ei.chstellungsplan ‘Pkt. 3:6 (Ma?nahme 3): Aussprechen
26 Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr) eines Fakultdtssipendiums einer im DSP nicht Endnominierten Bewerberin (Teilzeitstipendium 2018-2020: ca.
Ja, Ang p 55.0000,- €); Verlangerung eines Mitarbeiters in 2018 mit 75 % E 13 um 6 Monate entsprechend Pkt 3.3.
MaRnahme 4 des Gleichstellungsplanes; Fortfihrung Ausbau Barrierefreiheit (2017-2019: ca. 190.000,- €)
3 Rdumliche Rahmenbedingungen
31 Steht der/den Gleichstellungsbeauftragten bzw. dem Gleichstellungsteam ein Besprechungs- und Beratungsraum zur Seminarraume stehen fir Sitzungen zur Verfugung; ggf. Dienstzimmer der Mitglieder von Kommission und
: Verfigung? Team; ferner ein eigenes Biiro fiir Besprechungen
Gibt es an der Fakultit weitere R&dume, die im Rahmen der Gleichstellungsarbeit genutzt werden? . N o .
3.2 ) Ja, Seminarraume stehen fir Sitzungen zur Verfiugung
Wenn ja, Angaben zu Art, Anzahl und Nutzung
Gibt es an der Fakultét Eltern-Kind-Zimmer?
33 Nein, wobei aber eine individuelle Betreuung im voll ausgestatteten Stillraum erfolgen kann
Wenn ja, Angaben zu Anzahl/GréRe und Nutzung e 8 8
34 Gibt es an der Fakultét Still- und Wickelmdglichkeiten? Ja, eine Wickelgelegenheit im Erdgeschoss und ein voll ausgestattetes Zimmer im 2. Obergeschoss
) Wenn ja, Angaben zu Anzahl (Bespreci Uro der Gleichstellungsbeauftragten)
35 Gibt es an der Fakultat "Mobile Kinderzimmer" (Spielkisten)? Ja, drei Kisten (0-1 Jahr, 1-3 Jahre und 3-6 Jahre); Nutzung gerne durch Mitarbeiter*innen, aber auch schon
) Wenn ja, Angaben zu Anzahl und Nutzung von Studierenden sowie betreuendem Begleitpersonal (z.B. auf Tagungen) - eine Statistik wird nicht gefiihrt
a4 Zeitliche Rahmenbedingungen (insb. familienfreundliche Arbeitszeitgestaltung)
21 Wird von Beschéftigten der Fakultat flexible Telearbeit in Anspruch genommen? Derzeit (SoSe 2021) wegen der aktuellen Situation mutatis mutandis von allen Mitarbeitenden; bis 2016 von
) Wenn ja, von wie vielen Personen? einer Mitarbeiterin im Verwaltungsbereich, die dann in den Ruhestand ging
Setzt die Fakultat familienfreundliche Sitzungs- und Veranstaltungszeiten um?
4.2 . . . R Ja, beid ImaRig stattfindenden Gremiensit
Wenn ja, in welchen Bereichen (Gremien, Lehre, Konferenzen ...) und in welchem Umfang? 3, Del den regeimallg stattiindenden Gremiensitzungen
43 Gibt es in der Fakultat weitere MaRnahmen/Maglichkeiten im Bereich flexibler Arbeitsbedingungen? Ja, vgl. Tabelle Monitoring 3.4.1
5 Regularien
Gibt es weitere fakultéitsspezifische Ausgestaltungen neben dem Gleichstellungsplan zu Gleichstellung und/oder Diverse Antrige des Verwaltungspersonals auf Arbeitszeitverteilung auf vier Tage pro Woche befiirwortet;
5.1 Familienfreundlichkeit? konsequente Umsetzung der Vertrauensarbeitszeit fir den wiss. Mittelbau; die Einrichtung einer Gender-

Wenn ja, diese auflisten

Toilette ist erfolgt.




2015
2016
2017

Gleichstellungsplan Theologische Fakultdt 2015-2020

Mafnahmen wurden umgesetzt bzw. Jahresziele erreicht.
MaBnahmen befinden sich in Umsetzuna bzw. Jahresziele werdern weiter verfolat.

Mafnahmen wurden nicht umgesetzt bzw. Jahresziele nicht erreicht.
MaRnahmen wurden einaestellt

3 Mafinahmen entsprechend Definition Gleich

3.1 MaBnahmen zu den Strukturen der Gleichstellungsarbeit

MaRnahme 1: Besetzung von Gleichstell und -k issil Umsetzung/Nachweis
Inhalt Vor jeder turnusmaRig anstehenden Wahl wird in allen Statusgruppen aktiv nach 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Ziel Besetzung von Gleichstellungsteam und -kommission aus allen Statusgruppen
Zielgruppe Studierende, MTV, wissenschaftlicher Mittelbau, Kollegium
Laufzeit 2015-2020
Finanzmittel -
Zustandig Vors. Gleichstellungskommission, Dekan
Monitoring: jahrlich auf Anforderung Bericht der Teammitglieder an den Vors. der Gleichstellungskommission (TOP der Kommissionssitzungen)
Bemerkungen: 2015
2016
2017
2018
2019
MaBnahme 2: regelmaRige Berichte zum Stand der Gleichstellungsarbeit Umsetzung/Nachweis
Inhalt Es wird obligatorisch einmal pro Jahr zunéchst in allen Statusgruppen, daraufhin, jeweils
im Sommersemester, im Fakultétsrat iber den aktuellen Stand der Gleichstellungsarbeit
informiert und beraten. 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Ziel Prasenz der Bedeutung der Gleichstellungsarbeit in Gruppen und Gremien
Zielgruppe Studierende, MTV, wissenschaftlicher Mittelbau, Kollegium, Fakultatsrat
Laufzeit 2015-2020
Finanzmittel -
Zusténdig Vertreter der Statusgruppen im Gleichstellungsteam, Vors. Gleichstellungskommission
Monitoring: jahrlich auf Anforderung Bericht der Teammitglieder und des Vors. der Gleichstellungskommission in den Kommissionssitzungen

Bemerkungen: 2015
2016 Berichte in den Statusgruppen: ja / Bericht im FR: 6. Juli 16
2017 habe hier keine Info vorliegen
2018 MTV-Gruppe am 01.03.2018 und am 12.12.2018 (MTV-Sitzungen), FAKRat am 06.06.2018
2019 FAKRat am 03.07.2019; GVV am 30.10.2019

Weiterentwickelte / Neue / Geplante MaRnahmen im Komplex 3.1.

3.2 MaRnah zur gleichstell ientierten Verbesserung der Infrastruktur
MaBnahme 1: bedarfsorientierte A der Glei beit Umsetzung/Nachweis
Inhalt Die raumlichen und materiellen Bedingungen der Gleichstellungsarbeit werden einmal pro
Jahr auf ihre Bedarfsorientierung hin tberprift und ggf., soweit méglich, dem Bedarf
angepasst. 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Ziel bedarfsorientierte Ausstattung der Gleichstellungsarbeit

Zielgruppe Gleichstellungsteam




Laufzeit 2015 ff.
Finanzmittel nach Bedarf / Quelle: Finanzhilfe
Zusténdig Vors. Gleichstellungskommission, Direktor
Monitoring: jahrlich auf Anforderung Bericht des Direktors an den Vors. der Gleichstellungskommission (TOP der Kommissionssitzungen)
Bemerkungen: 2015

2016 RK-GVVVam02.11.2016

2017 VG und RK LA, ansonsten kein Bedarf angemeldet

2018 VG Vortrag auf GVV am 07.11.2018

2019

VG + RK GV Ubung zu Inklusion/Diversity (LS Hermelink) am 10.07.2019

MaRnahme 2: Ergdnzung barrierefreier Zugange im Fakultdtsgebaude Umsetzung/Nachweis
Inhalt Es werden zum Einbau von bis zu vier weiteren Fliigeltiren mit elektronischer Tur6ffnung 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Ziel Schaffung weiterer barrierefreier Zugénge im Theologicum
Zielgruppe Menschen mit Behinderungen; Mit: rbeiter*nnen, die schweres Gut bewegen
Laufzeit 2015-2020
Finanzmittel insgesamt ca. 165.000,- € (gem&R vorliegenden Erfahrungen)
Quelle: teils Finanzhilfe, teils zentrale Mittel
Zustandig Finanzdekan
Monitoring: jahrlich Bericht des Vors. der Gleichstellungskommission (und auf Anforderung des Direktors an ihn ) (TOP der Kommissionssitzungen)
Bemerkungen: 2015 Zusage fur das EG liegt seitens GM vor

2016 Erstellung eines Feuerschutzgutachtens seitens GM, Endabrechnung Umbau barrierefreie Haupteingangstiir: Restkosten 17.721,48 €

2017 Haupttlr zum Treppenhaus EG sowie 2 Tiiren EG und Haupttiiren zum Treppenhaus 2.0G: Gesamtkosten rd. 145.000,- €

2018 4 Turen 2. OG: Gesamtkosten rd. 55.000,- €; MaRnahme seitens GM noch nicht umgesetzt

2019 4-5Turen 1. und 2. OG: Gesamtkosten 70.000,- €; MaRnahme seitens GM noch nicht umgesetzt

3: he Ausstattung der Blirordume Umsetzung/Nachweis

Inhalt Sukzessive wird die Ausstattung der Biiroraume der Fakultat dem individuellen Bedarf der

Mitarbeiter*innen gemaR mit ergonomischem Mobiliar vollendet. 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Ziel vollstandig ergonomische Méblierung der Birordume im Theologicum
Zielgruppe administratives und wissenschaftliches Personal
Laufzeit 2015-2018
Finanzmittel 20.000,-- €/ Quelle: Finanzhilfe
Zustandig Finanzdekan
Monitoring: jahrlich auf Anforderung Bericht des Direktors an den Vors. der Gleichstellungskommission (TOP der Kommissionssitzungen)
Bemerkungen: 2015 5 Biros neu ausgestattet, 8 Biiros mit Erganzungs- / Ersatzbeschaffungen und Wartebanke StudDek und PA: 23.206,82 €

2016 5 Biiros neu ausgestattet zzgl. 3 Zimmer Stift, diverse Biiros mit Ergédnzungs- / Ersatzbeschaffungen und div. Biiros mit Nachriistung Lamellen: 22.458,36 €

2017 E 20, Lehrbeauftragte Il 65 sowie Ergédnzungsbeschaffungen (incl. Sitzungszimmer): 16.537,07 €

2018 130, Projektzimmer | 27 und | 29, diverse Biiros mit Ergénzungs- / Ersatzbeschaffungen und div. Biiros mit Nachriistung Lamellen: 12.766,67 €

MaBnahme ist abgeschlossen (Investitionsvolumen 2007-2018: rd. 185 TSD €). 3 (letzte) Biiros folgen im Nachgang im Rahmen der BV zu einer Nachfolge 2019

2019 Renovierung und Mdblierung der 3 restlichen Biiros im Rahmen einer Berufung
Weiterentwickelte / Neue / Geplante MaRnahmen im Komplex 3.2.

2016 Einbau einer 2. Behindertentoilette im 2. 0G

2018 Einrichtung einer Gendertoilette im EG
3.3 MaBBnahmen zur Gleichstellung im Bereich des wissenschaftlichen Personals

t 1 von geei Bewerberinnen fiir neu zu besetzende Professuren Umsetzung/Nachweis

Inhalt Bei anstehenden Neubesetzungen wird tiber wissenschaftliche Kontakte und Netzwerke

(wie ESWTR) aktiv nach geeigneten Bewerberinnen gesucht. 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Ziel Neubesetzung mindestens einer Professur mit einer Frau
Zielgruppe Kollegium
Laufzeit 2015-2020
Finanzmittel -
Zustandig Dekan, Vors. Berufungskommission
Monitoring: auf Anforderung Bericht der/des Berufungskommissions-Vorsitzenden an den Vors. der Gleichstellungskommission (TOP der Kommissionssitzungen)
Bemerkungen: 2015

2016 Prof. Ethik: Werbung Gber ESWTR und personl. Anschreiben fiihrte zu 4 (von 24) Bewerbungen von Frauen; weitere Werbung war laut BK nicht angebracht




Besetzung der Gastprofessur "Pluralisierung des Christentums" (W 2) mit einer Stelle als Wissenschaftlerin (WiSe 16/17)
2017 LS Vertretung der Relpad nach W 2 durch eine Wissenschaftlerin (SoSe 2017)
Besetzung der Gastprofessur "Pluralisierung des Christentums" (W 2) mit einer Stelle als Wissenschaftlerin (SoSe 17)
2018 In der Bewerbung zur Professur AT konnten Bewerberinnen gewonnen werden, die sich im Verfahren aber nicht durchsetzten
2019 In der Bewerbung zur Professur NT konnten Bewerberinnen gewonnen werden; Dreierliste mit je einer Bewerberin auf Platz 1 und 2, Ruf an eine Bewerberin ergangen, die

Rnat 2: Beriicksichti des Gleichstell kts bei b ungen im wiss. Mittelbau

Inhalt Bei anstehenden Neubesetzungen ruft die Fakultétsleitung obligatorisch das Kriterium ,,Gleichstellung” fir die Auswahl in Erinnerung.
Ziel weitere Annaherung des Frauenanteils
Zielgruppe wissenschaftlicher Mittelbau
Laufzeit 2015-2020
Finanzmittel -
Zusténdig Finanzdekan, Direktor
Monitoring: jahrlich auf Anforderung Bericht des Direktors an den Vors. der Gleichstellungskommission (TOP der Kommissionssitzungen)
Bemerkungen: 2015

2016 Stand 01.12.2016: 29,14 VZA, davon 38,4 % weibl.; Neubesetzungen 2016: 6,3 VZA, davon 18,3 % weibl.

2017 Stand 01.12.2017: 30,98 VZA, davon 42,9 % weibl.; Neubesetzungen 2017: 5,75 VZA, davon 28,7 % weibl.

2018 Stand 01.12.2018: 31,31 VZA, davon 39 % weibl.; Neubesetzungen 2018: 6,9 VZA, davon 31,2 % weibl.

2019 Stand 01.12.2019: 31,81 VZA, davon 36 % weibl.; Neubesetzungen 2019: 12,55 VZA, davon 33,7 % weibl.

3: Beriicksichtigung der Internati itdt bei b im wiss. Mittelbau Umsetzung/Nachweis

Inhalt Bei anstehenden Neubesetzungen ruft die Fakultétsleitung obligatorisch das Kriterium

»Internationalitat” fiir die Auswahl in Erinnerung. 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Ziel Stabilisierung des Anteils auslidndischer Mitarbeiter*innen bei 20 %
Zielgruppe wissenschaftlicher Mittelbau
Laufzeit 2015-2020
Finanzmittel -
Zusténdig Finanzdekan, Direktor
Monitoring: jahrlich auf Anforderung Bericht des Direktors an den Vors. der Gleichstellungskommission (TOP der Kommissionssitzungen)
Bemerkungen: 2015

2016 Stand 01.12.2016 (ohne Zentren/SFB): 29,14 VZA, davon 14,2 % ausldndisch; Neubesetzungen 2016: 6,3 VZA, davon 47,6 % auslandisch

2017 Stand 01.12.2017 (ohne Zentren/SFB): 30,98 VZA, davon 16,0 % ausldndisch; Neubesetzungen 2017: 5,75 VZA, davon 8,7 % auslandisch

2018 Stand 01.12.2018 (ohne Zentren/SFB): 31,31 VZA, davon 17,0 % ausldndisch; Neubesetzungen 2018: 6,9 VZA, davon 37,7 % auslandisch

2019 Stand 01.12.2019 (ohne Zentren/SFB): 31,81 VZA, davon 32,0 % ausldndisch; Neubesetzungen 2019: 12,55 VZA, davon 34,8 % auslandisch
MaBnahme 4: Fortfiihrung der familiengerechten Handhabung der Regelvertragszeit fiir wiss. MA Umsetzung/Nachweis
Inhalt Bei Geburt eines Kindes wird die Regelvertragszeit wiss. Mitarbeiter*innen, die aus

Finanzhilfemitteln finanziert werden, weiterhin um ein Jahr verlangert. 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Ziel familiengerechte Gestaltung der Vertragsverhdltnisse im wiss. Mittelbau
Zielgruppe wissenschaftlicher Mittelbau
Laufzeit 2015-2020
Finanzmittel nach Bedarf / Quelle: Finanzhilfe
Zustandig die betreffenden Lehrstihle der Fakultat
Monitoring: auf Anforderung Bericht des Direktors an den Vors. der Gleichstellungskommission (TOP der Kommissionssitzungen)
Bemerkungen: 2015 kein Bedarf

2016 kein Bedarf

2017 apl. Verlangerung der Stelle einer Mitarbeiterin: 1 Jahr Chancengleichheit zzgl MuSchu und Elternzeit

2018 apl. Verlangerung der Stelle eines Mitarbeiters: auf Wunsch 6 Monate Chancengleichheit

2019

2020 apl. Verlangerung der Stelle einer Mitarbeiterin: auf Wunsch 6 Monate Chancengleichheit

5: Beriicksichtigung des Gleich kts bei der von Hilfskréften

Inhalt Auf neu zu besetzende Hilfskraftstellen wird fakultatsoffentlich hingewiesen; bei anstehenden Neuvergaben von Hilfskraftstellen ruft der Direktor obligatorisch das

Kriterium ,,Gleichstellung” fur die Auswahl in Erinnerung u. dokumentiert die bisherigen Frauen- und Méanneranteile am Lehrstuhl.
Ziel Stabilisierung des Frauenanteils unter den Hilfskraften
Zielgruppe studentische und wissenschaftliche Hilfskrafte
Laufzeit 2015-2020
Finanzmittel -
Zustandig Direktor
Monitoring: auf Anforderung Bericht des Direktors an den Vors. der Gleichstellungskommission (TOP der Kommissionssitzungen)
Bemerkungen: 2015 Berechnungen (ohne Zentren/SFB) siehe unten (Gesamtstunden 1.850: davon 47 % & und 53 % 9)

Weiterentwickelte

2016 Berechnungen (ohne Zentren/SFB) siehe unten (Gesamtstunden 1.703: davon 56 % & und 44 % 9)
2017 Berechnungen (ohne Zentren/SFB) siehe unten (Gesamtstunden 1.672: davon 61 % & und 39 % ?)
2018 Berechnungen (ohne Zentren/SFB) siehe unten (Gesamtstunden 1.654: davon 37 % & und 63 % ?)
2019 Berechnungen (ohne Zentren/SFB) siehe unten (Gesamtstunden im Dezember 2019 1.697: davon 39 % & und 61 % @)

/ Neue / Geplante MaRnahmen im Komplex 3.3.

zu 1

ffung und befristeter W-Stellen mit Frauen

Ziel
Finanzhilfe

Steigerung der Prdsenz von Forscherinnen. Gastprofessuren entfalten - wie Riickmeldungen der Studierenden zeigen - eine hohe Wirkung.
2016 Gastwissenschaftlerin (zur Frage der Pluralisierung des Christentums in nationalen und globalen Kontexten.) WiSe 16/17 nach W2
2017 Gastwissenschaftlerin (zur Frage der Pluralisierung des Christentums in nationalen und globalen Kontexten.) SoSe 17 nach W2

LS Vertretung der Relpad nach W 2 durch eine Wissenschaftlerin (SoSe 2017)
2018 keine Besetzung (beide Gastwissenschaftlerstellen "Pluralisierung" mit Mannern)
2019 keine MaRnahme

3.4 MaRnahmen

zur Gleichstellung im Bereich des administrativen Personals

1: von i Bewerber*innen fiir neu zu besetzende MTV-Stellen Umsetzung/Nachweis

Inhalt Bei anstehenden Neubesetzungen von MTV-Stellen in den Entgeltgruppen E12—E15 wird
nach geeigneten Bewerberinnen aktiv gesucht. 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Ziel Erh6hung des Frauenanteils im hoher dotierten MTV-Bereich
Zielgruppe MTV
Laufzeit 2015-2020
Finanzmittel -
Zustandig Finanzdekan
Monitoring: auf Anforderung Bericht des Direktors an den Vors. der Gleichstellungskommission (TOP der Kommissionssitzungen)
Bemerkungen: 2015

Weiterentwickelte

2016 Schaffung einer neuen TVL - E 13 - Stelle und Besetzung mit einer Bewerberin
2017 Ausschreibung E 10 IT-Stelle: leider hat sich keine Frau beworben

2018 keine Neubesetzung

2019 keine Neubesetzung

/ Neue / Geplante MaRnahmen im Komplex 3.4.
2016 Vereinbarkeit von Beruf & Familie: Umstellung zweier Sekretariatsstellen auf eine 4-Tage-Woche
2017 Vereinbarkeit von Beruf & Familie: Umstellung einer Sekretariatsstelle auf eine 4-Tage-Woche (div. Weiterbildungsurlaube)




2018 keine weitere PersonalmaRnahme (div. Weiterbildungsurlaube)
2019 keine weitere PersonalmaRnahme (div. Weiterbildungsurlaube)




Zielgruppe

3.5 MaBnahmen zur Gleichstellung unter den Studierenden

MaBnahme 1: Werbung auch von Ménnern fiir Magister- und lehramtsbezogene Studiengange Umsetzung/Nachweis
Inhalt In Absprache mit den evangelischen Kirchen in Niedersachsen und Bremen beteiligen sich
Vertreter des Lehrpersonals der Fakultdt an WerbemaRnahmen fiir das Studium der
Theologie und des Unterrichtsfaches Evangelische Religion. 2015 2016 2017 2018 2019
Ziel Erh6hung des Madnneranteils unter den Studierenden
Zielgruppe Studierende s.u.
Laufzeit 2015-2020
Finanzmittel Nach Bedarf / Quelle: Finanzhilfe
Zusténdig Dekan
Monitoring: auf Anforderung Bericht des Studiendekanats an den Vors. der Gleichstellungskommission (TOP der Kommissionssitzungen)
Bemerkungen: 2015 Febr. 15: Info-Sem. Landeskirche, Marz 15: Info-Tag Uni; Juni 16: Campustag ESHG; jew. fiir Schiiler*innen
2016 Marz 16: Info-Tag Uni; Juni 16: Campustag ESHG; jew. fur Schiiler*innen
2017 Juni 17: Campustag ESHG fiir Schiler*innen; Studierende (Stand 21.11.2017 - siehe unten) & 39,6 % und ? 60,4 %
2018 05.Juni 18: Campustag ESHG fir Schiler*innen
MaRnahme 2: Werbung fiir den ICT-Studi und das Er: ium in Géttingen Umsetzung/Nachweis
Inhalt Gemeinsam mit den Partnereinrichtungen wird fiir den Studiengang Intercultural Theology
und fiir einen Erasmus-Studienaufenthalt in Gottingen geworben. 2015 2016 2017 2018 2019
Ziel Stabilisierung des Anteils ausldndischer Studierender bei mind. 10 % s.u.(3.2) s.u.(3.2)

Studierende

2020

2020




Laufzeit 2015-2020
Finanzmittel Nach Bedarf / Quelle: Finanzhilfe
Zusténdig Koordinatorin ICT, Erasmusbeauftragter
Monitoring: auf Anforderung Bericht des Studiengangsverantwortlichen an den Vors. der Gleichstellungskommission (TOP der Kommissionssitzungen)
Bemerkungen: 2015 DAAD-Eintrag 2015/16
2016 Erasmus: Werbung durch: Homepage, Flyer, Géttinger Dozenten bei Auslandsaufenthalten; DAAD-Eintrag 2016/17
ICT: Werbung tiber Homepage (auch FIT), Flyer, DAAD (Broschiire + Online) - die Bew.-Zahlen sind hoch, es fehlt lediglich an Stipendien (50-60% Selbstzahler)
2017 Erasmus / ICT: Werbung durch: Homepage, Flyer, Gottinger Dozenten bei Auslandsaufenthalten; DAAD-Eintrag 2017/18
2018 Erasmus / ICT: Werbung durch: Homepage, Flyer, Gottinger Dozenten bei Auslandsaufenthalten; DAAD-Eintrag 2018/19
MaRnahme 3: Werbung auch von Ménnern fiir das Erasmus-Auslandsstudium Umsetzung/Nachweis
Inhalt
Das Erasmus-Auslandsstudium wird bei Fakultdtsveranstaltungen und im Semestermagazin
der Fakultat gleichermaRen durch Manner und Frauen beworben. 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Ziel Erhéhung des Anteils an Bewerbern fir das Erasmusprogramm auf 30 %
Zielgruppe Studierende
Laufzeit 2015-2020
Finanzmittel -
Zusténdig Erasmusbeauftragter
Monitoring: auf Anforderung Bericht des Erasmusbeauftragten an den Vors. der Gleichstellungskommission (TOP der Kommissionssitzungen)
Bemerkungen: 2015

2016 Zwei Erasmus-Hilfskrafte, davon ein Mann; Vorstellung des Programms im OS
outgoings: 9 Personen [1 & und 8 ?]
2017 Zwei Erasmus-Hilfskrafte zur Unterstiitzung/Begleitung
umfassende Uberarbeitung der betreffenden HP-Seiten, Ausbau der Erfahrungsberichte
Organisation Infoveranstaltung zu den Theologischen Auslandsjahren an Emory University in Atlanta und Centro Melantone in Rom durch StudDek
outgoings: 9 Personen [4 & und 5 %]
2018 Zwei Erasmus-Hilfskrafte zur Unterstiitzung/Begleitung
weitere Uberarbeitung der betreffenden HP-Seiten, Ausbau der Erfahrungsberichte
outgoings: 5 Personen [3 & und 2 9]
2019 Zwei Erasmus-Hilfskrafte zur Unterstiitzung/Begleitung
Organisation Infoveranstaltung zu den Theologischen Auslandsjahren an Emory University in Atlanta durch StudDek
outgoings: 6 Personen [3 & und 3 9]

Weiterentwickelte / Neue / Geplante MaRnahmen im Komplex 3.5.

3.6 MaBBnahmen zur Gleichstellung im Bereich des

MaRnahme 1a:

Inhalt

Ziel
Zielgruppe
Laufzeit
Finanzmittel
Zustandig
Monitoring:

Bemerkungen:

MaBnahme 1b:

Inhalt

Ziel
Zielgruppe
Laufzeit
Finanzmittel

ftlichen N hses

. N . . . Umsetzung/Nachweis
Monitoring des Aspekts ,,Gleichstellung” bei der Vergabe von Promotionsprojekten

Im Kollegium wird einmal pro Jahr der Frauenanteil bei der Vergabe von

Promotionsprojekten erhoben und auf Maéglichkeiten der Férderung von Frauen (etwa

durch die GSGG) hingewiesen. 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Erhéhung des Frauenanteils bei den Promotionen auf 45 %

Promotionsstudierende

2015-2020

Sprecher Kollegium

auf Anforderung Bericht aus dem Studiendekanat (Promovendenstatistik mit Angaben zu Finanzierung, Gender, Internationalitdt) an den Vors. der Gleichstellungskommission

2015 Promotionen 2015: 12 (davon weiblich: 3 =25 %)  Promotionen innerhalb von 3 Jahren (2013-2015): 26 (davon weiblich: 11 = 42,3 %)
WS 2015/16: Promotionsstudierende gesamt: 63; davon weibliche Promotionsstudierende: 28 (44,4 %)

2016 Promotionen 2016: 5 (davon weiblich: 1=20%)  Promotionen innerhalb von 3 Jahren (2014-2016): 26 (davon weiblich: 10 = 38,5 %)
WS 2016/17: Promotionsstudierende gesamt: 62; davon weibliche Promotionsstudierende: 29 (46,7 %)

2017 Promotionen 2017: 12 (davon weiblich: 5=42 %)  Promotionen innerhalb von 3 Jahren (2015-2017): 29 (davon weiblich: 9 = 31,0 %)
WS 2017/18 (Stand 21.11.): Promotionsstudierende gesamt: 59; davon weibliche Promotionsstudierende: 27 (45,8 %)

2018 Promotionen 2018: 7 (davon weiblich: 3 =43 %)  Promotionen innerhalb von 3 Jahren (2016-2018): 23 (davon weiblich: 9 = 39,1 %)
WS 2018/19 (Stand 01.01.19): Promotionsstudierende gesamt: 59; davon weibliche Promotionsstudierende: 27 (45,8 %)

2019 SoSe 2019 (Stand 01.04.19): Promotionsstudierende gesamt: 62; davon weibliche Promotionsstudierende: 29 (46,8 %)
WS 2019/20 (Stand 08.01.20): Promotionsstudierende gesamt: 57; davon weibliche Promotionsstudierende: 24 (42,1 %)

Férderung von Promotionsstudentinnen Umsetzung/Nachweis

Geeignete Kandidatinnen fiir das Dorothea-Schlézer-Programm werden bei der Bewerbung

gezielt unterstiitzt; fur den Fall der Ablehnung trotz hoher Qualifikation hélt die Fakultat

nach Méglichkeit ein Fakultdtsstipendium (pro Jahr) bereit. 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Erh6éhung des Frauenanteils bei den Promotionsférdermitteln auf 40 %

Promotionsstudierende

2015-2020

ca. 19.000,-- € pro Jahr / Quelle: Finanzhilfe




Zusténdig

Finanzdekan, alle Lehrstiihle

Monitoring: auf Anforderung Bericht aus dem Studiendekanat oder der DSP-Vergabestelle (zentrales Gleichstellungsbiiro) an den Vors. der Gleichstellungskommission (TOP der
Bemerkungen: 2015 Eine DSS-Ausschreibung seitens der Universitat erfolgte 2015 nicht
2016 angestrebte DSS-Ausschreibung 2016 gescheitert. Uni beschrankt sich auf Post-Docs; Férderung beschrankt sich nun nur noch auf diese Zielgruppe
2: internati Werbung fiir das Promotionsstudium in Géttingen Umsetzung/Nachweis
Inhalt
An den mit der Fakultat verbundenen Fachbereichen inner- und auRereuropaischer
Universitaten wird fir das Promotionsstudium in Gottingen geworben. 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Ziel Stabilisierung des Anteils ausldndischer Prom.-Studierender bei mind. 15 %
Zielgruppe Promotionsstudierende
Laufzeit 2015-2020
Finanzmittel -
Zusténdig alle Lehrstuhle
Monitoring: auf Anforderung Berichte aus dem Kollegium tiber dessen Sprecher an den Vors. der Gleichstellungskommission (TOP der Kommissionssitzungen)
Bemerkungen: 2015 WS 2015/16: Promotionsstudierende gesamt: 63; davon Promotionsstudierende International: 10 (15,8 %)
Promotionen 2015: 12 (davon auslédndisch: 3 =25%)  Promotionen innerhalb von 3 Jahren (2013-2015): 26 (davon ausldndisch: 3 = 11,5 %)
2016 WS 2016/17: Promotionsstudierende gesamt: 62; davon Promotionsstudierende International: 9 (14,5 %)
Promotionen 2016: 5 (davon ausldndisch: 1 =20 %)  Promotionen innerhalb von 3 Jahren (2014-2016): 26 (davon ausldndisch: 5 = 19,2 %)
2017 WS 2017/18 (Stand 21.11.): Promotionsstudierende gesamt: 59; davon Promotionsstudierende International: 8 (13,6 %)
Promotionen 2017: 12 (davon ausléndisch: 0) ~ Promotionen innerhalb von 3 Jahren (2015-2017): 29 (davon ausldndisch: 4 = 13,8 %)
2018 WS 2018/19 (Stand 01.01.19): Promotionsstudierende gesamt: 59; davon Promotionsstudierende International: 9 (15,3 %)
Promotionen 2018: 7 (davon ausldndisch: 1)~ Promotionen innerhalb von 3 Jahren (2016-2018): 23 (davon ausléndisch: 2 = 8,7 %)
2019 WS 2019/20 (Stand 08.01.20): Promotionsstudierende gesamt: 57; davon Promotionsstudierende International: 8 (14,0 %)
Promotionen 2019: 5 (davon ausldndisch: 2)  Promotionen innerhalb von 3 Jahren (2017-2019): 24 (davon ausldndisch: 3 = 12,5 %)
hme 3: I des Gleichstell kts bei der Férderung von PostDoc-Projekten Umsetzung/Nachweis
Bei der Vergabe von PostDoc-Projekten ruft die Fakultatsleitung obligatorisch das
Kriterium ,,Gleichstellung” in Erinnerung. Geeignete Kandidatinnen werden bei der
Bewerbung um ein Dorothea-Schlézer-Stipendium gezielt unterstitzt; fur den Fall der
Inhalt Ablehnung trotz hoher Qualifikation hélt die Fakultat nach Bedarf u. Méglichkeit (alternativ 2015 2016 2017 2018 2019 2020
zu 1b) ein Fakultdtsstipendium (pro Jahr) bereit.
Ziel Stabilisierung d. Frauenanteils unter PostDocs u. Habilitand*innen bei 50 %
Zielgruppe PostDocs
Laufzeit 2015-2020
Finanzmittel ca. 19.000,-- € pro Jahr / Quelle: Finanzhilfe
Zusténdig Finanzdekan, alle Lehrstiihle
Monitoring: auf Anforderung Bericht aus dem Studiendekanat oder der DSP-Vergabestelle (zentrales Gleichstellungsbiiro) an den Vors. der Gleichstellungskommission (TOP der
Kommissionssitzungen)
Bemerkungen: 2015 Eine DSS-Ausschreibung seitens der Universitat erfolgte 2015 nicht
2016 Der Vorstand VTS/IfS hat fiir die Wirtschaftsplanung 2017 die Riickstellung von Stipendienmitteln fiir ein mégliches Stipendium 2017 beschlossen
2017 Beteiligung an der DSS-Ausschreibung
2018 mit Ausnahmezustimmung des Présidiums: eine Habilitandin ab 04/2018 (auf Wunsch in Teilzeit mit 75 % 2018-2020)
2019
2020 Beteiligung an der DSS-Ausschreibung seitens der Universitat durch Mittelzusage in 2020, leider keine Bewerbung aus der Theologischen Fakultat
t 4: inter le Werbung fiir die Tatigkeit als PostDoc in Géttingen Umsetzung/Nachweis
Inhalt
An den mit der Fakultdt verbundenen Fachbereichen inner- und auRer-europdischer
Universitaten wird fir die Tatigkeit als PostDoc in Géttingen geworben. 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Ziel Stabilisierung des Anteils ausldndischer PostDocs bei ca. 25 %
Zielgruppe PostDocs
Laufzeit 2015-2020
Finanzmittel -
Zustandig alle Lehrstiihle
Monitoring: auf Anforderung Berichte aus dem Kollegium tber dessen Sprecher an den Vors. der Gleichstellungskommission (TOP der Kommissionssitzungen)
Bemerkungen: 2015

Weiterentwicl

2016 Internationale Projektausschreibung "Scripta Qumranica Electronica"
2017 keine MaRnahme bekannt
2018
Internationale Projektausschreibung "Die syrischen und arabischen Ahiqar-Texte", Stipendienvergabe an eine Habilitandin, Einstellung einer Frau und eines Mannes

2019 Einstellung zweier Frauen und eines Mannes, Finanzierung Uber Fakultat: eine Frau, die sich nach 3 Monaten wegbeworben hat
2020

kelte / Neue / Geplante MaRnahmen im Komplex 3.6.

3.7 MaRnat

zur glei orientierten Gestaltung von Forschung und Lehre

MaBnahme 1:

Inhalt

Ziel
Zielgruppe
Laufzeit
Finanzmittel
Zustandig
Monitoring:
Bemerkungen.

Monitoring der Vergabe des Gender-Lehrauftrags Umsetzung/Nachweis

Der turnusméaRig im Wechsel an die Disziplinen gerichtete Auftrag zur Einrichtung eines

Gender-Lehrauftrags wird jeweils mit dem Hinweis versehen, den Auftrag nach Méglichkeit

abwechselnd an Ménner und Frauen zu vergeben. 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Erhéhung des Méanneranteils unter den Gender-Lehrbeauftragten auf mind. 1/3

Lehrbeauftragte

2015-2020

ca. 1.800,-- € pro Jahr

Studiendekanat

auf Anforderung Bericht aus dem Studiendekanat an den Vors. der Gleichstellungskommission (TOP der Kommissionssitzungen)

B Chronologische Darstellung
WiSe 14/15 NT - 0,00 € VL "Frauen u. Ménner in der theol. Anthropologie des NT".
SoSe 15 KG VG und RK 830,00 € Sem. Genderforschung: "Frauen in der Reformationszeit"
WiSe 15/16 ST VG und RK 781,50 € UE. "Hannah Arendt: Vita Activa oder vom tatigen Leben"
SoSe 16 PT VG und RK 695,40 € UE: "Dorothee Sélle: polit., fem., 6kum. - und langst passé?"
WiSe 16/17 AT - 0,00 € Im Rahmen der Ubung "Frauen im Antiken Judentum"
SoSe 17 NT - 0,00 € Im Rahmen des Hauptseminars "Hier ist nicht Mann noch Frau"
WiSe 17/18 ST - 0,00 € Im Rahmen des Seminars "H. Arendst, Vita activa - Vom tétigen Leben "
SoSe 18 KG VG und RK 1.231,50 € HS: "Berufsgeschichte evangelischer Theologinnen "
NT - 0,00 € Im Rahmen der Ubung: "Frauen im Neuen Testament"
WiSe 18/19 NT - 0,00 € UE: "Frau und Mann in der griechischen Bibel"
SoSe 19 AT - 0,00 € UE: "Von Semiramis bis Zenobia: das 6ffentl. u. private Leben von Frauen im
vorderen Orient"
ST - 0,00 € HS: "Judith Butler"

WiSe 19/20 AT - 0,00 € UE: "Frauen im Alten Testament"




NT 1.198,10 € UE: "Genderrollen in i der

RBnal 2a: Ver i des Lehr k zum Thema diversity Umsetzung/Nachweis
Inhalt Das Studiendekanat vergibt turnusmaRig im Wechsel an die Disziplinen den Auftrag, eine 2015 2016 2017 2018 2019
Ziel regelmaRige Prasenz des Themas diversity im Lehrangebot der Fakultat
Zielgruppe Lehrpersonal
Laufzeit 2015-2020
Finanzmittel -

Zusténdig Studiendekanat
Monitoring: auf Anforderung Bericht aus dem Studiendekanat an den Vors. der Gleichstellungskommission (TOP der Kommissionssitzungen)
Bemerkungen:
WiSe 15/16 ST UE "Martha Nussbaum, Texte zum aufgekldrten Feminismus"
WiSe 15/16 KG UE "Der Orient in Deutschland"
WiSe 16/17 PT HS "Islam als Thema des Ev. Religionsunterrichts, als schulischer Partner und als theol. Gegenuber"
WiSe 17/18 AT UE "Alter im AT"
WisSe 18/19 PT Workshop zum Thema »Inklusiver Religionsunterricht?!«
SoSe 19 PT UE "Wie bunt ist die Kirche? Inklusion und Diversity im Pfarrberuf"
WiSe 19/20 NT UE: "Genderrollen in Familienvorstellungen der neutestamentlichen Briefliteratur"
hme 2b: I ung des Themas diversity im Vortragsprogramm der Fakultat Umsetzung/Nachweis

2020




Inhalt

Das professorale Mitglied im Gleichstellungsteam organisiert einmal im Jahr einen

Gastvortrag oder workshop zum Thema diversity an der Fakultat. 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Ziel Verstarkte Verankerung des Themas im Lehrangebot
Zielgruppe Gastdozent*innen
Laufzeit 2015-2020
Finanzmittel ca. 500,-- € pro Jahr
Zusténdig prof. Mitglied im Gleichstellungsteam
Monitorina: auf Anforderung Bericht des professoralen Mitglieds im Gleichstellungsteam an den Vors. der Gleichstellungskommission (TOP der Kommissionssitzungen)
Bemerkungen: 2015
2016 GVV eine Vortragende am 02.11.2016: "Wir sind alle bunt gescheckt" - Inklusion in der Kirchengemeinde und im Theologicum; zzgl andere Gastvortrége
2017 diverse Workshops und Gastvortrige, GVV am 01.11.2017: Vortrége zum Thema , Als fremde/r Student/in in Gottingen und an der Theol. Fakultit” von zwei weiblichen
(aus Armenien und WeiRrussland) und einem ménnlichen (aus Ghana) Vortragenden
06.07.2017: Gastvortrag Rev. Prof. Dr. Monica Jyotsna Melanchthon, Pilgrim Theological College, Australia zum Thema ,Reading Genesis 34 with Luther: Implications for
2018 GV Maria Jepsen am 29.06.2018 (weltweit erste lutherische Bischéfin): "Berufsgeschichte evangelischer Theologinnen"
10. Oktober 2018 (iiber SFB): Gastvortrag von Dr. Lisa K. Horvath (Graz): "Geschlechtergerechte_re Sprache"
07.11.2018: Sandra Klauert (Dipl. Sozialpddagogin & Social Justice-Trainerin): "Theo - Divers" - Vielfalt leben an der Universitdt
2019 10.07.2019: Veronika Walther (Pfarrerin mit SBV-Hintergrund) "Umgang der Kirche mit behinderten Menschen" GV +RK 513,80 €
30.10.2019: Nicole Toms, EKD (Geschdftsfiihrerin der Konferenz fiir Prdvention, Intervention und Hilfe bei Verletzung der sexuellen Selbstbestimmung): Heiliger
Sex - "Wenn Kirche missbraucht: Der Umgang der evangelischen Kirche mit sexualisierter Gewalt"
3: hi gerechte Vergab Lehrauftrige Umsetzung/Nachweis
Inhalt Die Studienkommission achtet bei der Planung vergiiteter Lehrauftrage auf eine im
Durchschnitt gleichmé&Rige Beauftragung von Mannern und Frauen. 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Ziel Erhohung des Frauenanteils bei den vergiteten Lehrauftragen auf 50 %
Zielgruppe Lehrbeauftragte
Laufzeit 2015-2020
Finanzmittel -
Zustandig Studienkommission
Monitoring: auf Anforderung Bericht aus dem Studiendekanat an den Vors. der Gleichstellungskommission (TOP der Kommissionssitzungen)
Bemerkungen: 2015 SoSe 15 und WS 15/16: erteilte SWS 112, von Frauen 30 (27%); vergiitete SWS 54, von Frauen 18 (33%)
2016 SoSe 16 und WS 16/17: erteilte SWS 107, von Frauen 26 (24%); vergiitete SWS 49, von Frauen 16 (33%)
2017 SoSe 17 und WS 17/18: erteilte SWS 85, von Frauen 37 (44%); vergiitete SWS 39, von Frauen 25 (64%)
2018 SoSe 18 und WS 18/19: erteilte SWS 95, von Frauen 25 (26%); vergiitete SWS 51, von Frauen 21 (41%)
2019 SoSe 19 und WS 19/20: erteilte SWS 88, von Frauen 27 (31%); vergiitete SWS 49, von Frauen 22 (45%)
4: ung der Arbeit des dezentralen Welcome-Biiros der Fakultat Umsetzung/Nachweis
Inhalt Das Welcome-Biiro der Fakultat unterstitzt auslandische Gastwissenschaftler_innen bei 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Ziel Institutionalisierung der Welcome-Kultur der Fakultét fiir auslandische Gaste
Zielgruppe auslandische Studierende und Gastwissenschaftler_innen
Laufzeit 2015-2020
Finanzmittel 16.000,- € (2 Std./Woche E6 und Sachmittel) / Quelle: Finanzhilfe
Zustandig Internationalisierungsbeauftragter
Monitoring: auf Anforderung Bericht des Internationalisierungs-Beauftragten an den Vors. der Gleichstellungskommission (TOP der Kommissionssitzungen)
Bemerkungen: 2015

Weiterentwickelte

2016 ICT: Gastdozent Prof. Dr. A. Classen, Arizona / studiengangsiibergreifende Begegnungen bei: LVV, Sommerfest (30.6.16), Welcomin Day (18.10.16)

Gastwiss.: Prof. Dr. Hishikari (KG ab 1.4.), Prof. Dr. Burnett (AT ab 1.6.), Skelton und Thomas (AT, ab 1.8.), Laitenberger (KG, ab 1.9.), Evans (KG, ab 1.10.)

2017

Gastwiss.: KrauB (AT ab 1.4.), PD Dr. Platow (FAK ab 1.4.), Milstein (AT ab 5.5.), Long (AT ab 1.9.), Dr. Pritula (KG ab 1.5.), Biriukov (KG ab 1.10.), Dr. Sobottka (FAK ab 1.10.)
ICT: Gastdozent Prof. Dr. A. Classen, Arizona / Gastwiss.: Jones (AT ab 1.4.), Dr. Nyomi (FAK ab 1.4.),

Gastwiss.: Francisco Martins (AT ab 01.02), Prof. Dr. Olivier Marc Munnich (AT ab 01.06), Dr. Zachary Purvis (KG ab 01.07.), Dr. Marika Rauhala (KG ab 01.08.), Prof. Dr.

2018
2019

/ Neue / Geplante MaRnahmen im Komplex 3.7.

zu3.7.2 2016 Beteiligung des Theologischen Stifts als auch des ICT-Studienganges am Diversity Tag 2. Juni 2016
2017 |Initiierung einer Interessengruppe durch die GKomm, die sich mit Diversity-Aspekten innerhalb der Fakultdt beschdftigt
2018
Hilfskraftzusammenstellung zum Stand 01.12.2015
3 Q
Gesamtstunden... 865 985 ... im Dezember 2015
3 Q 3 Q 3 Q
Aufgliederung Finanz Finanzhilfe  Drittmittel Drittmittel SQM SQM
nach WHK 347 126 5 168 8 55
SHK B.A. 21 158 55 58 0 0
SHK 220 252 50 65 159 103
3 Q 3 Q 3 Q
Vertragsfélle Finanz Finanzhilfe  Drittmittel Drittmittel SQM SQM
nach WHK 11 3 1 3 1 1
SHK B.A. 2 6 2 3 0 0
SHK 9 11 9 15 8 5
3 ? 3 ? 3 ?
Std/Vertrag Finanz Finanzhilfe  Drittmittel Drittmittel SQM SQM
WHK 31,5 42,0 50 56,0 8,0 55,0
SHK B.A. 10,5 26,3 27,5 19,3 #DIV/0! 0,0
SHK 24,4 22,9 56 43 19,9 20,6
Hilfskraftzusammenstellung zum Stand 01.12.2016
Jg Q
Gesamtstunden... 951 752 ...im Dezember 2016
Jg Q g Q Jg Q
Aufgliederung Finanzl Finanzhilfe  Drittmittel ~ Drittmittel SQM samM
nach WHK 231 53 28 161 31 0
SHK B.A. 20 68 25 45 0 0
SHK 152 186 252 70 212 169
Jg Q g Q Jg Q
Vertragsfélle Finanzl Finanzhilfe  Drittmittel ~ Drittmittel SQM samM
nach WHK 7 3 1 2 2 1
SHK B.A. 1 4 1 3 0 0




SHK 9 10 11 2 12 7
J Q J Q J Q
Std/Vertrag Finanzl Finanzhilfe  Drittmittel Drittmittel  SQM sQMm
WHK 33,00 17,67 28,00 80,50 15,50 0,00
SHK B.A. 20,00 17,00 25,00 15,00 #DIV/0! 0,00
SHK 16,89 18,60 22,91 35,00 17,67 24,14
Hilfskraftzusammenstellung zum Stand 01.12.2017
3 ?
Gesamtstunden... 1024 648 ... im Dezember 2017
) ? 3 ? 3 ?
Aufgliederung Finanz Finanzhilfe  Drittmittel Drittmittel SQM SQM
nach WHK 391 107 35 18 12 0
SHK B.A. 50 73 65 41 0 0
SHK 95 175 206 20 170 214
3 ? 53 ? 3 ?
Vertragsfalle Finanz Finanzhilfe  Drittmittel Drittmittel SQM SQM
nach WHK 7 3 1 1 1 0
SHK B.A. 3 5 2 3 0 0
SHK 6 11 11 1 9 9
3 ? 53 ? 3 ?
Std/Vertrag Finanz Finanzhilfe  Drittmittel Drittmittel SQM SQM
WHK 55,9 35,7 35,0 18,0 12,0
SHK B.A. 16,7 14,6 32,5 13,7
SHK 15,8 15,9 18,7 20,0 18,9 23,8

Studienfach ||~ manniich |

Studierendenzahlen (vorldufig zum Stand 21.11.2017)

Evang. Religion 62
Evang. Religion 2
Evang. Religion 10
Evang. Religion 2
Evang. Theologie 4
Evang. Theologie 12
Intercultural Theology 24
Intercultural Theology 1
Magister Theologiae 6
Magister Theologiae 136
259

in Prozent 3 39,6%
Q 60,4%

|_weiblich | _Ssumme | _Int.g | __International® |
93 155 1 1

6
55

202
395

8
65
11

5
21
43

2

6

338
654

24

35

Hilfskraftzusammenstellung zum Stand 01.12.2018

18

20

a2 Q
d ¥
Gesamtstunden 610 1044 ...im Dezember 2018
3 3 Q 3 Q
Aufgliederung Finanz Finanzhilfe  Drittmittel Drittmittel SQM SQM
nach WHK 64 193 65 266 0 32
SHK B.A. 32 60 16 0 76 40
SHK 115 202 132 84 110 167
3 ? 5] ? 3 ?
Vertragsfalle Finanz Finanzhilfe  Drittmittel Drittmittel SQM SQM
nach WHK 4 6 2 5 0 1
SHK B.A. 2 3 1 0 4 2
SHK 7 10 6 4 6 8
3 ? 5] ? 3 ?
Std/Vertrag Finanz Finanzhilfe  Drittmittel Drittmittel SQM SQM
WHK 16,0 32,2 32,5 53,2 #DIV/0! 32,0
SHK B.A. 16,0 20,0 16,0 #DIV/0! 19,0 20,0
SHK 16,4 20,2 22,0 21,0 18,3 20,9
Hilfskraftzusammenstellung zum Stand 01.12.2019
3 ?
Gesamtstunden 660 1037
3 ? 3 ? 3 ?
Aufgliederung Finanz Finanzhilfe  Drittmittel Drittmittel SQM SQM
nach WHK 50 65 65 150 0 57
SHK B.A. 7 20 16 20 77 24
SHK 172 399 111 96 162 206
3 ? g ? g ?
Vertragsfalle Finanz Finanzhilfe  Drittmittel Drittmittel SQM SQM
nach WHK 1 3 2 2 0 2
SHK B.A. 1 1 1 1 3 1
SHK 9 20 5 4 9 11
3 ? g ? g ?
Std/Vertrag Finanz Finanzhilfe  Drittmittel Drittmittel SQM SQM
WHK 50,0 21,7 32,5 75,0 #DIV/0! 28,5
SHK B.A. 7,0 20,0 16,0 20,0 25,7 24,0
SHK 19,1 20,0 22,2 24,0 18,0 18,7

Bachelor (Profil Lehramt)
Master of Educa bedingt
Master of Education
Zertifikat / Lehramt
Diplom

Kirchlicher Abschluss
Master

Master bedingt
Abschlussprfg auRerh. BRD
Magister Theologiae



Theologische Fakultat

Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

) ) insgesamt I Mw 5 Jahre international bildungsauslandisch bildungsinlandisch
Studium / Wissenschaft — - } - — - — - — -
gesamt weiblich FAIn% 4 FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FAin %
Studium |
Erst- und Neuimmatrikulierte 186,50 109,50 58,7% ! 57,4% 41,00 19,50 47,6% 40,50 19,00 46,9% 0,50 0,50 100,0%
Studierende (ohne Promovierende) 583,50 357,00 61,2% i 60,0% 62,00 29,00 46,8% 57,50 26,50 46,1% 4,50 2,50 55,6%
davon Magister Theologiae 333,00 203,00 61,0% | 60,2% 3,00 0,00 0,0% 3,00 0,00 0,0% 0,00 0,00 -
davon Bachelor (1-Fach, 2-Fach) 58,00 37,00 63,8% ! 62,8% 6,00 3,00 50,0% 2,50 0,50 20,0% 3,50 2,50 71,4%
davon Bachelor (Profil Lehramt) 75,50 47,00 62,3% i 66,2% 0,00 0,00 - 0,00 0,00 - 0,00 0,00 -
davon Master 69,00 36,00 52,2% 1 49,2% 46,00 21,00 45,7% 45,00 21,00 46,7% 1,00 0,00 0,0%
davon Master of Education 33,00 26,00 78,8% ! 83,8% 0,00 0,00 - 0,00 0,00 - 0,00 0,00 -
davon Sonstige 15,00 8,00 53,3% i 44,9% 7,00 5,00 71,4% 7,00 5,00 71,4% 0,00 0,00 -
Absolvent*innen 116,50 73,00 62,7% | 58,9% 14,00 7,00 50,0%
davon Magister Theologiae 39,00 22,00 56,4% ! 52,5% 0,00 0,00 -
davon Bachelor (2-Fach) 6,50 4,50 69,2% i 63,8% 0,00 0,00 -
davon Bachelor (Profil Lehramt) 7,00 6,50 92,9% | 83,0% 0,00 0,00 -
davon Master 19,00 9,00 47,4% ! 43,6% 14,00 7,00 50,0%
davon Master of Education 10,00 8,00 80,0% i 86,4% 0,00 0,00 -
davon Sonstige 35,00 23,00 65,7% | 52,9% 0,00 0,00 -
Wiss. Nachwuchs !
Promovierende 78,00 36,75 47,1% i 46,3% 20,00 8,00 40,0% 20,00 8,00 40,0% 0,00 0,00 -
Promotionen 7,25 4,25 58,6% | 34,5% 4,00 3,00 75,0%
Habilitationen 4 2 50,0% ! 66,7% 0 0 -
L]
Wiss. Personal (ohne Professuren) 49 20 40,8% 1 42,5% 16 8 50,0%
davon Finanzhilfe 19 6 31,6% | 32,3%
davon Nichtfinanzhilfe 30 14 46.7% | 47,7%
Professuren 1
Prof. W1 0 - 0 0 -
Prof. C3/W2 3 0 0,0% ! 0,0% 0 0 -
Prof. C4/W3 12 1 83% | 8,5% 0 0 -
Professuren insgesamt 15 1 6,7% | 6,8% 0 0 -

Erlauterungen:

Erst- und Neuimmatrikulierte
Studierende (ohne Promovierende)
Absolvent*innen

Promovierende

Promotionen

Habilitationen

Wiss. Personal (ochne Professuren)
Professuren

MW

Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019
Vollzeitaquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019
Vollzeitaquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Kalenderjahr 2019

Personenzéhlung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte

Personenzéhlung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte; Verwaltungs- und Vertretungsbeauftragte zéhlen nicht zur Gruppe der Professor*innen

Mittelwert (MW) aus fiinf Jahren

Angaben nicht verfugbar

Angaben werden nicht ausgewiesen




Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Theologische Fakultat

o . . Anteil von Frauen : MW Anteil von Frauen : MW
Adm|n|strat|\{es und technisches an den Beschaftigten insgesamt | 2015-2019 am Beschaftigungsyolumen | 2015-2019
Personal (Stichtag: 01.12.2019) Gesamt  Frauen FAin % | FAin % | Gesamt Frauen FAin % | FA in %
Tarifgruppen l l
Sonstige 0 0 - - 0,0 0,0 - -

davon international 0 0 - E - 0,0 0,0 - E -
davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Teilzeit 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon Finanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
TV-L E14 bis E15 1 0 0% y 0% 1,0 0,0 0% j 0%
davon international 0 0 - ; - 0,0 0,0 - ; 0%
davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Teilzeit 0 0 - 0% 0,0 0,0 - 0%
davon Finanzhilfe 1 0 o I o 10 0,0 0w I ow
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - 0%
TV-L E12 bis E13 3 2 67% | 62% 2,5 1,5 60% | 51%
davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon befristet 1 1 100% H 100% 1,0 1,0 100% H 100%
davon Teilzeit 1 1 | 100% + 100% 05 05 | 100% i+ 100%
davon Finanzhilfe 0 0 -1 - 0,5 0,3 50% +  44%
davon Nichtfinanzhilfe 3 2 67% | 62% 2,0 13 63% | 53%
TV-L E10 bis E11 2 0 0% | 0% 1,5 0,0 0% | 0%
davon international 0 0 - | - 0,0 0,0 - | -
davon befristet 0 0 - i 0% 0,0 0,0 - i 0%
davon Teilzeit 2 0 0% : 0% 1,5 0,0 0% : 0%
davon Finanzhilfe 2 0 0% + 0% 1,5 0,0 0% + 0%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - o 0,0 0,0 - o
TV-L E7 bis E9 4 4 100% | 100% 3,3 3,3 100% | 100%
davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon befristet 0 0 - i - 0,0 0,0 - i -
davon Teilzeit 3 3 100% i 100% 2,3 2,3 100% i 100%
davon Finanzhilfe 4 4 | 100% : 100% 33 33 | 100% * 100%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
TV-L E4 bis E6 12 11 92% ! 92% 8,3 7,8 94% ! 94%
davon international 1 1 100% | 100% 0,5 0,5 100% | 100%
davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Teilzeit 10 9 90% | 91% 6,3 58 92% | 93%
davon Finanzhilfe 11 10 91% ; 91% 6,9 6,4 93% ; 93%
davon Nichtfinanzhilfe 1 1 100% ' 100% 1,4 1,4 100% ' 100%
TV-L E1 bis E3 3 2 67% 1+ 67% 1,4 1,1 79% . 79%
davon international 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon befristet 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Teilzeit 3 2 67% | 67% 1,4 1,1 79% | 79%
davon Finanzhilfe 3 2 67% | 67% 14 11 79% 1 79%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
Beschaftigtengruppen : :
Verwaltungsdienst 16 14 88% 1 85% 12,3 10,3 84% 1 82%
Technischer Dienst (ohne DV) 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
Datenverarbeitung 2 0 0% | 0% 1,5 0,0 0% | 0%
Bibliotheksdienst 4 4 | 100% | 100% 2,8 2,8 | 100% | 100%
Sonstiger Dienst (ohne RD) 3 1 33% ; 33% 1,4 0,6 43% §  43%
Auszubildende 0 0 - - 0,0 0,0 - -

. . . Anteil von Frauen : MW Anteil von Frauen : MW
Admm'Strat'V_es und technisches an den Beschaftigten insgesamt | 2015-2019 am Beschaftigungsvolumen | 2015-2019
Personal (Stichtag: 01.12.2019) Gesamt  Frauen FAin % | FAin % | Gesamt Frauen FAin % | FA in %
GESAMT 25 19 76% | 75% 17,9 136 76% | 75%

davon international 1 1 100% ; 100% 0,5 0,5 100% ; 86%
davon befristet 1 1 100% *  67% 1,0 1,0 100% =  70%
davon Teilzeit 19 15 79% 1 79% 11,9 9,6 81% . 81%
davon Finanzhilfe 21 16 76% ! 76% 14,5 11,0 76% ! 76%
davon Nichtfinanzhilfe 4 3 75% | 65% 3,4 2,7 78% | 70%
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Bestandsaufnahme und Analyse

In den letzten beiden Jahren hat sich der Frauenanteil bei den Studierenden nur geringfiigig verandert und
liegt zum Stichtag bei 41,4%. Hierbei handelt sich um eine minimale Erhéhung bei den Studierenden im
Vergleich zum Zwischenbericht von 2018. Erfreulich ist ein Anstieg bei den Master-Studierenden. Der Frau-
enanteil hat sich dort auf 43,5% (von 40,3% vor 2 Jahren) etwas erhoht. Vor allem im Hinblick auf das Ziel,
mehr Nachwuchswissenschaftlerinnen auszubilden, ist dieser leichte Anstieg zielfihrend. Weiterhin erfreu-
lich ist, dass der Anteil an Absolventinnen leicht Gber dem Gesamtfrauenanteil liegt (43,4%, MW 5 Jahre).
Dies weist auf die guten Studienbedingungen fiir Studentinnen an der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakul-
tét und deren tberdurchschnittlich erfolgreiches Abschneiden hin.

Der funf Jahre Mittelwert beim Anteil an Doktorandinnen ist nahezu konstant und liegt bei 37,6%. Beim
wissenschaftlichen Personal insgesamt ist ein leichter Anstieg des Frauenanteils zu verzeichnen und betréagt
43,8%. Ebenso liegt der Frauenanteil bei den abgeschlossenen Promotionen leicht Giber dem Anteil der Pro-
movierenden. Analog zum Frauenanteil bei den Studierenden wird dies darauf zuriickgefuhrt, dass die Be-
dingungen fir Promovendinnen ansprechend sind und zu erfolgreichen Abschliissen fiihren. Dem Kaska-
denprinzip folgend gleicht sich die Differenz von Absolventinnen und Promovendinnen langsam an.

Aufgrund des Weggangs einer Professorin ist der Anteil an Frauen unter den Professuren unter ein Viertel
gefallen und liegt nun bei 22,9%. Die frei gewordene Professur befindet sich nach einem nicht erfolgreichen
Berufungsverfahren erneut in der Ausschreibung. Die Fakultat bemuiht sich um die Erhéhung des Frauenan-
teils und ist hier weiterhin aktiv (siehe MalRhahmen).

Der Anteil der weiblichen Beschéftigten im MTV-Bereich ist traditionell sehr hoch; ebenso konstant hoch ist
auch der Anteil der weiblichen Beschéftigten bei den hoheren Entgeltgruppen (ab TV-L E 13).

Ziele

Im Bereich der Studierenden bleibt das Ziel der Fakultat, den Anteil der Studentinnen auf 45% zu erhdhen.
Auch der Anteil an Absolventinnen soll sich dieser Zahl anpassen. Vor allem der Frauenanteil bei einzelnen
Studiengédngen (z.B. Wirtschaftsinformatik, Volkswirtschaftslehre (Bachelor) sowie Master Finanzen, Rech-
nungswesen und Steuern) kann hier in den Fokus gertickt werden. Einzelne MalRnahmen sind bereits durch-
gefiihrt worden, bisherige MaRnahmen werden weitergefihrt.



Das Ziel, einen Anteil von 40% Frauen bei den Promotionen zu erreichen, bleibt erhalten und ist mit einem
Wert von 39,4 % Promotionen schon fast erreicht. Dieses Ziel bleibt vor allem im Hinblick auf die aktuelle-
ren Zahlen realistisch. In den néchsten Jahren soll der Anteil an Post-Doktorandinnen in den Fokus gestellt
werden. Derzeit wird eine Post-Doktorandin durch das Dorothea-Schlézer Programm von der Fakultat mitfi-
nanziert. Eine zweite Stelle kommt ab Oktober 2020 dazu. Beide Stellen werden im Umfang und Vertrags-
zeitréumen den Beduirfnissen der Stipendiatinnen flexibel angepasst.

Die Fakultat betrachtet die individuelle und personenspezifische Forderung von Frauen zu einem Karriere-
weg in der Wissenschaft als systematische Unterstiitzung und Gibernimmt einen Grof3teil der Kosten, z.B.
fur langere Auslandsaufenthalte, Reisekosten tiber das Budget der zustédndigen Professur hinaus, Fortbil-
dungskosten etc. Die Gleichstellungsbeauftragte befindet sich im engen Kontakt mit Post-Doktorandinnen,
damit diese auf Wunsch von den individuellen Unterstiitzungsmaoglichkeiten Gebrauch machen kénnen
Hiervon unabhéngig, und fiir die Fakultat selbstversténdlich, findet weiterhin die finanzielle Unterstiitzung
von Wissenschaftlerinnen (und Wissenschaftlern) statt, die zu betreuende Kinder auf Dienstreisen mitneh-
men.

Eine Erh6hung der Anzahl an Professorinnen bleibt ein wichtiges Ziel der Fakultat. Aufgrund nur vereinzel-
ter Berufungsverfahren im Bereich W2/W3 ist eine Zielangabe nicht mdglich. Mit dem Ziel, den im Gleich-
stellungsplan genannten Anteil an eingegangenen qualifizierten Bewerbungen von Frauen zu erhéhen, hat
die Fakultat die aktive Rekrutierung verstarkt (siehe unten).

Die Fakultat hat sich zum Ziel gesetzt, die Anzahl der Lehrauftrdge von Frauen zu erhdhen, alleine schon,
um die Présenz von Frauen in der Lehre auszuweiten und Studierenden als Role-Model zu dienen. Vom
WiSe 2018/19 bis einschliellich SoSe 2020 sind 10 Lehrauftréage an Frauen vergeben worden. Bei ca. 104
Lehrauftragen insgesamt sieht die Fakultét hier durchaus noch Raum fiir Verbesserungen.

Maflnahmen

Neben den in der Liste genannten Manahmen wurden 2018 erfolgreich Mittel aus dem Gleichstellungs-
Innovations-Fond (GIF) eingeworben und fir ein Stipendium zur Erhéhung des Studentinnenanteils in der
Wirtschafsinformatik genutzt. Die einjéhrige Finanzierung konnte von der Fakultdt um ein weiteres Jahr
aufgestockt werden. Neben dem Ziel, Studentinnen fur das Fach Wirtschaftsinformatik zu begeistern,
konnte im Rahmen der Evaluation des Projektes Verbesserungen bei der Durchfiihrung der Einfihrungsmo-
dule des Studiengangs Wirtschaftsinformatik (vor allem das Modul Informatik 1) erreicht werden. Ein Ziel
fur 2020 war, eine externe finanzielle Unterstiitzung fir dieses Stipendium zu finden. Aufgrund der schlech-
ten Wirtschaftslage als Folge der Corona-Pandemie liegt dieses Vorhaben zurzeit auf Eis.

Als neue MalRnahme wird die Berticksichtigung von Corona-bedingten Betreuungsproblemen durch Wegfall
der Regelbetreuung bei Zwischenevaluationen und Tenure Track Verfahren aufgenommen. Die Fakultat
wird bei der Bewertung im Rahmen dieser Evaluationen die Zeit des Wegfalls der Regelbetreuung aufgrund
der Corona-Pandemie angemessen berticksichtigen. Wissenschaftler*innen mussten und massen erhebli-
che zeitliche Einschrankungen hinnehmen. Bei der Bewertung der Leistungen in Forschung und Lehre wird
dies entsprechend einbezogen.

Die Angaben zu den uibrigen MalRnahmen entnehmen Sie bitte der beigefiigten Tabelle.



Nr. Wirtschaftswissenschaftliche Fakultat Beschreibung
1 Institutionelle Verankerung
11 Ist Gleichstellung als Tatigkeitsfeld bei der/beim Fakultatsreferent/in verankert? Ja, Gleichstellungsarbeit ist im Dekanat und damit beim Geschéaftsfuhrer angesiedelt. Er arbeitet an diesem
) Wenn ja, Angaben zu Umfang und Tatigkeiten Thema in enger Abstimmung mit der dezentralen Gleichstellungsbeauftragten.
. . . o N Es gibt in der Fakultat ein Gleichstellungsteam, in dem ein Hochschullehrer, eine Mitarbeiterin sowie eine
Gibt es eine Gleichstellungskommission in der Fakultat? . . . . o . :
1.2 . Studierende vertreten sind. Das Team kommt in unregelmaBigen Abstanden bei konkreten Anliegen
Wenn ja, Angaben zur Zusammensetzung (Anzahl nach Statusgruppen) Jusammen.
Wie viele gewahlte Gleichstellungsbeauftragte gibt es an der Fakultat? Eine Gleichstellungsbeauftrage und drei Vertreterinnen. Die Wahl findet statustibergreifend an der
1.3 Wie erfolgt die Wahl (entlang Statusgruppen - Studierende, Mittelbau, Professuren, MTV - oder entlang Fakultat statt. Fur die Wahl zur Gleichstellungsbeauftragten sind alle Mitglieder der Fakultat zur
Einrichtungen oder beides)? Gleichstellungsversammlung eingeladen.
1.4 Gibt es eine hauptamtliche Gleichstellungsbeauftragte an der Fakultat? Gleichstellungsbeauftragte im Umfang von 50% TV-L E13 der regelmaRigen wochentlichen Arbeitszeit. Die
) Wenn ja, Angaben zur Eingruppierung und zum Stellenumfang Fakultat hat diese Stelle aus ihren Riicklagen geschaffen hat und muss diese jahrlich erwirtschaften.
Werden ehrenamtliche _GIe@hsteIIungsbeauftragte entlastet (z.B. Freistellung) bzw. welche anderen Die Aufgaben im Rahmen der Gleichstellungsarbeit und Fortbildungen werden grundsatzlich als Arbeitszeit
1.5 Formen der Kompensation gibt es? angerechnet.
Wenn ja, Angaben zu Art und Umfang fur ALLE Gleichstellungsbeauftragen
16 Wo ist Gleichstellung in der Fakultat ansonsten institutionell verankert (Dekan/in der Fakultat, eigene Die Gleichstellungsbeauftragte arbeitet selbstéandig, aber eng mit dem Dekanat zusammen. Sie ist dariiber
) Dekan/in fur Gleichstellung ...)? hinaus mit einem weiteren Stellenanteil im Service-Center fur Studierende in der Studienberatung tatig.
Gibt es weitere Funktionstrager/innen und Akteur/innen mit Gleichstellungsaufgaben? s.o0. Die Gleichs_tellun_garbei_t ist im Dekanat angesiedelt. Daruber hitjaus _Werde»n Gleichstgllungsaspekte
1.7 . s - . . von den Koordinatorinnen in den Departments angeregt und dort diskutiert. Dies soll weiter ausgebaut
Wenn ja, Angaben zu Status, Tatigkeiten und Honorierung/Kompensation werden.
2 Finanzielle Ausstattung
21 Hat die Gleichstellungsvertretung ein eigenes Budget? Ja. Sobald Mittel fur die Gleichstellung bendtigt werden, wird die Verausgabung mit dem Dekanat
) Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr) zusammen entschieden. Es wurde ein Gleichstellungsbudget von 50.000 Euro zur Verfigung gestellt.
Werden Sachmittel aus dem Fakultatsbudget fir Gleichstellungsarbeit eingesetzt?
2.2 . . s.0.
Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr)
53 Werden Personalmittel aus dem Fakultatsbudget fur Gleichstellungsarbeit eingesetzt? Ja, die Fakultat finanziert aus ihren freien Mitteln eine Gleichstellungsstelle im Umfang von 50 % der
) Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr) regelmaBigen wochentlichen Arbeitszeit.
24 Werden Studienqualitatsmittel der Fakultat fur Gleichstellungsarbeit eingesetzt? Aufgrund der Knappheit der Mittel werden seit dem Sommersemester 2020 keine SQM mehr fir
) Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr) Gleichstellungsarbeit genutzt. Antrage wurden nicht bewilligt.
55 Hat die Fakultat Drittmittel fur Gleichstellung (DFG-Projekte, Professorinnenprogramm etc.) eingeworben? |Ja, in verschiedenen Verbundprojekten (GRKs) stehen eingeworbene Mittel fur Gleichstellungszwecke zur
) Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr) Verflgung.
Setzt die Fakultat weitere Mittel fir Gleichstellung ein? Neinl,l da dig Fakultat ein a_usreif:hendes GIeichsteIIL_mgsbud_get zur Vel_‘ngung stellt. Sollten gesondertg
2.6 Wenn ja, Angaben zur Hohe (pro Jahr) Antrage mlt besonde_ren fman2|f-:‘llen Forderungenim Berelgh der Gleichstellung entstehen, so wird die
' Fakultat im Rahmen ihrer Gremienstruktur dariiber entscheiden.
S R&umliche Rahmenbedingungen
31 Steht der/den Gleichstellungsbeauftragten bzw. dem Gleichstellungsteam ein Besprechungs- und Seid Februar 2019 hat die Gleichstellungsbeauftragte ein Buro zur Einzelnutzung, in dem vertrauliche
) Beratungsraum zur Verfuigung? Beratungsgesprache gefuhrt werden kénnen.
3 Gibt es an der Fakultat weitere Raume, die im Rahmen der Gleichstellungsarbeit genutzt werden? Es stehen funf Besprechungs- bzw. Seminarraume der Fakultat der Gleichstellung jederzeit nach
) Wenn ja, Angaben zu Art, Anzahl und Nutzung Verflugbarkeit zur Verfugung.
33 Gibt es an der Fakultat Eltern-Kind-Zimmer? Nein
i Wenn ja, Angaben zu Anzahl/GréRe und Nutzung i
34 Gibt es an der Fakultat Still- und Wickelmdoglichkeiten? Ja, in der barrierefreien Toilette des Oec wurde extra ein Wickeltisch installiert. Die Fakultat hat
) Wenn ja, Angaben zu Anzahl Beschaffung und Einbau finanziert. In der WiSo-Bibliothek gibt es zusatzlich einen Wickeltisch.
Ggfs. erfolgt die Betreuung eines Kindes in einem der Buroraume. Dafiir stehen mehrere Spielkisten (sog.
35 Gibt es an der Fakultat "Mobile Kinderzimmer" (Spielkisten)? ‘mobile Kinderzimmer®' mit Spielkiste, Krabbeldecke tec.) zur Verfiigung. In der WiSo-Bibliothek kann ein
’ Wenn ja, Angaben zu Anzahl und Nutzung Eltern-Kind-Zimmer genutzt werden. Eine Auswertung der Nutzung dieser Angebote ist bisher noch nicht
vorgenommen worden.
4 Zeitliche Rahmenbedingungen (insb. familienfreundliche Arbeitszeitgestaltung)
Wird von Beschéaftigten der Fakultat flexible Telearbeit in Anspruch genommen? I, verschiedene Sekretariate unq andere” Mitarbei_ter*innen haben Regelungen fur Telearbeit bZW
4.1 Wenn ja, von wie vielen Personen? Homeoffice vorgenommer_m dadie Besc_haftlgten Kinderbetreuung sicherstellen missen. Derzeit sind dem
' Dekanat mehr als 14 (alle im MTV Bereich) solcher Regelungen bekannt.
Soweit es geht, versucht die Fakultat dies zu bertcksichtigen. Aufgrund immer gréRerer Probleme bei den
4.2 Setzt die Fakultat familienfreundliche Sitzungs- und Veranstaltungszeiten um? Terminvereinbarungen (vor allem aufgrund restriktiver Vorgaben der Zusammensetzungen von Gremien)
’ Wenn ja, in welchen Bereichen (Gremien, Lehre, Konferenzen ...) und in welchem Umfang? gelingt dies nicht immer. Des Weiteren ist die Terminfindung tagstiber aufgrund des laufenden
Vorlesungsbetriebes schwierig.
4.3 Gibt es in der Fakultat weitere MalRnahmen/Mdéglichkeiten im Bereich flexibler Arbeitsbedingungen? s.0.
5 Regularien
Die Fakultat orientiert sich an den universitatsweiten Richtlinien und Regularien. Im Bezug auf
Gibt es weitere fakultatsspezifische Ausgestaltungen neben dem Gleichstellungsplan zu Gleichstellung K|nderbe_trelgu_ngsunterstutzung sind Elnzelfalllosgngen an der Fakul_tat gefunden wor(flen. bie Tf}llnahme
- X 5 an den vielfaltigen Angeboten des Dorothea-Schlézer-Programmes wird von der Fakultat unterstitzt. In der
5.1 und/oder Familienfreundlichkeit?

Wenn ja, diese auflisten

Versammlung der Professorinnen und Professoren wurde der Ablauf fur Neu-Einstellungen mit Beteiligung
der Gleichstellungsbeauftragten zustimmend zur Kenntnis genommen und wird seitdem konsequent
umgesetzt.




Monitoring der Gleichstellungsmalinahmen (Stand: August 2020)

Maflnahmen wurden umge-

setzt.

MaRnahmen befinden sich
in Umsetzung.
MaRnahmen wurden nicht

umgesetzt.
= .
ﬁ”g ©| o Fortflih-
i | S| . . o rung der
S§ N | « | Titel der Mal3- Ziel der MaRnahme Einschatzung der Wirkung hinsichtlich Anmerkunaen MaR-
S18| 8 nahme Zielerreichung* g nahme
cyg| 8 Ja/Nein
SgnNn | v
) ?
Wissenschaftlerinnen sollen in ihrer
Qualifikationszeit nach der Promotion in
ihrer weiteren Karriereplanung unter-
Unterstitzung stutzt_werder_L Das Ziel de_r F_akultat ISt, Alle Anfragen konnten positiv entschieden wer-
. dass jede Wissenschaftlerin in den ers- . . .
der Karrierepla- . . den. Die Wissenschaftlerinnen konnten daher
! ten drei Jahren der Post-Doc-Phase ein . y
nung von Wis- . . an von ihnen gewinschten Veranstaltungen :
1 . Angebot zur Unterstitzung der Karriere- . - . L . a
senschaftlerin- . . . teilnehmen. Die Wirksamkeit wird sich zeigen,
. planung in Anspruch nimmt. Dies kann . : . . .
nen im Post- . . .| wenn klar ist, ob die Geforderten das Ziel errei-
: entweder ein Angebot innerhalb der Uni- ;
Doc-Bereich R . chen, eine Professur zu erhalten.
versitét sein (Dorothea Schlézer-Mento-
ring-Programm) oder auch ein Angebot
durch einen externen Anbieter (Seminar
des DHV 0.4.).
Die Wissenschaftlerinnen und Wissen- Seit 2018 wurden mehrere Post-Dok-
schaftler sollen Konferenzen und For- torandinnen gefordert und konnten
. schungsaufenthalte wahrnehmen kon- Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, die | dadurch mit Kindern langere Aus-
Unterstitzung ! . . D L
. ; nen und trotzdem ihren Betreuungswin- | Kinderbetreuung beantragt haben wurde ein fi- | landsaufenthalte wahrnehmen. Die in-
bei der Kinder- o . = .
schen und -notwendigkeiten nachkom- nanzieller Zuschuss gewahrt. Dem Dekanat ternationalen Netzwerke der Perso-
betreuung von . o i : ) . .
2 : men konnen. Es soll somit ein erhdhter | und der Gleichstellungsbeauftragten ist kein nen konnten dadurch ausgebaut wer- | ja
Wissenschaftle- . . - - o -
. .| Anreiz gesetzt werden, dass Fall bekannt, bei dem Aufgrund von Kinderbe- | den. Der vermeintliche "Nachteil",
rinnen und Wis- . . . . . . : ) L
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft- | treuungsverpflichtung eine Veranstaltung nicht | dass Wissenschaftlerinnen mit Kin-
senschaftler o . . ; . .
ler mit Kindern uneingeschrénkt Zugang | besucht wurde dern weniger flexibel sind und solche
zum wissenschaftlichen Austausch ha- Aufenthalte seltener vorkommen,
ben. konnte dadurch aufgehoben werden.
Ausbau der Ak- | Ausbau der Quote der weiblichen Stu- Se_|t 2015 b.ete'"gen sich d'? Professuren"der Fur 2020 war ein zusatzliches Ange-
tivitaten der Fa- | dierenden und der Absolventinnen in bis- er_tschaftsmfor_matlk und die Professur f_ur €% | hot aus der Volkswirtschaftslehre ge-
- . perimentelle Wirtschaftsforschung am GirlsDay. . . o - .
3 kultat zum Girls | her . . " L . plant mit dem Ziel, grundsatzlich die | ja
. . . Dies hat die Anzahl der Madchen, die sich ei- .
Day/Zukunfts- | von Frauen wenig gewahlten Studien- S - Volkswirtschaftslehre vorzustellen.
N nen Einblick verschaffen kdnnen, mehr als ver- . .. o .
tag gangen. Beim nachsten moglichen GirlsDay

doppelt. Ob die Schilerinnen danach wirklich




ein Studium im jeweiligen Bereich anstreben,
kann nicht tberprift werden. Da das Angebot
sehr gut angenommen wird, soll dies in den
kommenden Jahren erhalten bleiben.

wird angestrebt, dieses Angebot zu
verwirklichen.

Ausbau Aktiver
Rekrutierung

Anteil an Bewerberinnen flr neu zu be-
setzende Professuren auf 30% erh6hen

Bisher konnte durch aktive Rekrutierung noch

Bei der Nachfolge fur die Professur
Produktion und Logistik wurde erneut

bei Berufungs- | und damit die Chancen verbessern, dass | keine Professur mit einer Frau besetzt werden. | aktiv rekrutiert. Der Frauenanteil bei ja
verfahren eine Frau berufen wird. den Bewerbungen hat 25% erreicht.
Sensibilisierung von Studierenden zu Das Angebot musste aufgrund man-
g . Das Modul findet pro Semester 2-mal statt, gelnder Finanzierung aus Studien-
den Themenfelder Gender- und Diver- x . . e .
. wahrend der Vorlesungszeit und in der vorle- qualitatsmitteln eingestellt werden.
Gender und Sity. . . : s . . .
Diversity Ziel sollte sein. Vielfalt als .normal® wahr- sungsfrel_en Zeit. D_as Mod_ul ist regelmafig voll | Angebot bisher Iet_ztm_ahg im WiSe Bean-
. . ” belegt. Die Evaluationen sind sehr gut. Vor al- | 2019/20. Geplant ist, jedes Semester
Schlusselkom- | zunehmen und das Herausstellen von ; x . : : . tragung
N : o lem im Gesprach mit den Teilnehmenden kris- | einen neuen Antrag zu stellen. Erfolg |.
petenzen flr Unterschieden als unnétig wahrzuneh- . . ; o X ja
. . : . I tallisiert sich heraus, dass eine Sensibilisierung | durch Knappheit der SQM eher un-
Studierende men. Ein Denken jenseits der ,mé&nnli- L . S o e X
. L . fur die ggf. eigene Privilegierung und die Vielfalt | wahrscheinlich. Im Dekanat wird der-
chen Normalbiographie” soll geférdert . . . . . .
anderer gelingt. zeit geprift, ob eine Finanzierung aus
werden. e T
Fakultatsmitteln moglich ist.
Schuluna der Eine Orientierungsphase, die alle Erstse-
ung mesterstudierende ohne weitere Zemen- | Die Wirkung ist schwierig zu Uberprifen, da Im SoSe 2017 hat eine Anti-Sexismus
Tutorinnenund | .. . ) )
tierung von Geschlechterklischees u.a. auch vor den Schulungen wenig Beschwerden | Schulung stattgefunden. In unregel- | .
Tutoren der - : . : iy b : ja
L oder dem Geflihl von Gruppenzwang an |der Teilnehmenden Uber das Verhalten in der maRigen Abstanden werden diese
WiWi-O-phase . ey ey . . X
Y ﬂerBUmversnat Gottingen willkommen O-Phase bekannt geworden sind. Schulungen wiederholt.
o eildt.
Es sollen bei Absolventinnen. Promo- Bisher wurde diese Mafinahme noch nicht um-
. - o . | gesetzt, da niemand eine entsprechend geeig-
vendinnen und Habilitandinnen durch ein - .
N o nete Person zum Gesprach gewinnen konnte. - :
Female Expert | Gesprach mit einem Role Model Be- . B : . Die bisher etablierten zwanglosen .
- : : Gleichwohl wurde daftir etabliert, dass Wissen- , ja
Talks farchtungen und Hemmnisse einer aka- . i N . Gesprache sollen fortgesetzt werden.
. . schafter*innen nach Fachvortragen fur weitere
demischen Karriere N : .
Gesprache, auch zur Karriereplanung, im
genommen werden. . N
zwanglosen Kreis zur Verfigung stehen.
Zusatzlich zu eigenen Angeboten
wird verstarkt auf Kooperation ge-
Themenvariie- Qualifizierung von Wissenschaftlerinnen setzt. Vor allem Angebote der GRK's
rende Work- . . 9 N Die Angebote werden gut angenommen. Daher | und SFB's wird mitgenutzt, da dort
. jenseits der Fachqualifikation und den . g : ; o o .
shops fur Nach- . ist davon auszugehen, dass die Ziele damit er- | fast imnmer noch Kapazitaten frei sind. | ja
. bereits vorhandenem Angeboten an der . S :
wuchswissen- reicht werden. Ziel ist erstmal, diese guten Angebote

schaftlerinnen

Universitat Gottingen

Zu nutzen, anstatt mehr zu schaffen
und damit nicht die Kapazitat auszu-
schopfen.




Informations-
veranstaltungen

Erh6hung der Bewerberinnen und Be-
werber fir ausgeschriebene Promotions-

Einige Bewerberinnen und Bewerber haben in
Vorgesprachen und Vorstellungsgespréachen
auf die Veranstaltung hingewiesen und mitge-

9 zur Promotion | stellen, damit einhergehend, Erhdhung | teilt, dass Sie ein wichtiger Schritt war, sich far Dieses soll fortgesetzt werden. ja
an der Fakultat | des Frauenanteils der Bewerbungen eine Bewerbung und Promotion zu entschei-
den.
Umsetzung erweist sich als schwierig,
Role-Mode's! da die Mitglieder der Fakultit froh
g * . . sind, wenn Sie Uberhaupt Personen
Frauenanteils | Sichtbarmachen von Frauen als Vorbil- - N : R . .
10 X N L . fur Vortradge gewinnen kdnnen. Ein ja
bei Vortragen der fuir die kommenden Generationen .
und Présentati- Vortrag konnte im Jahr 2019 angebo-
onen ten werden und wurde gut besucht.
Interesse scheint also vorhanden.
Durch d|e_ FIeX|b|I|S|"erung der Arpe|tsz_e|- Das Angebot der Telearbeit wird vor allem von
. ten und die Unterstlitzung der Mitarbeite- | o . . . .
Telearbeit/ Fle- | . o : Mitarbeiterinnen in den Sekretariaten rege ge- | Die Corona-bedingte Ausdehnung der
S rinnen und Mitarbeiter im MTV Bereich . . Ny : . N
xibilisierung der . . nutzt. Da sich die Antrége auf Telearbeit ver- Home-Office-Phase lasst vermuten, |.
11 . . bei der Antragsstellung zur Telearbeit . . L a
Arbeitszeiten . . . mehrt haben, ist davon auszugehen, dass sich | dass es auch zukiinftig noch vermehrt
N soll die Vereinbarkeit von Beruf und Fa- . X . . . :
fur MTV milie/Betreuunasaufaaben vereinfacht verbreitet hat, dass dies ein gutes Mittel zur Telearbeits-Regelungen geben wird.
werden 9 9 Vereinbarkeit von Arbeit und Familie darstellt.
Durch die Veroffentlichung werden ins-
Versffentli- gesamt mehr Personen auf die Stellen Studentische Hilfskréfte haben einen tieferen
aufmerksam. Eine Erh6hung des Frau- | Einblick in die Arbeit an Professuren. Die Erfah-
chung von Stel- . ; - . : . . . : i Durch das neue Stellenportal Stellen-
> .| enanteils an Hilfskréfte wird dadurch mit | rung zeigt, dass sich viele Hilfskrafte dann auch X
len fur studenti- . . y . werk soll versucht werden, ein Ver-
12 : angestrebt. Diese erhalten dann bereits | an den Professuren fiir Promotionsstellen be- . i )
sche/ wissen- . S o . . . fahren fir die Veroffentlichung zu ent-
: einen Einblick in das Tatigkeitsfeld von | werben. Hier soll mehr Chancengleichheit .
schaftliche ; N . . . wickeln.
Hilfskrfte Forsche_nden, wodL_Jrch (_jle _ durch offentliche Ausschreibung erreicht wer-
Entscheidung fir eine eigene Promotion | den.
unterstutzt werden soll
E_rhoh"ung des Fraqenanteﬂg In den _Stu- Die bisherigen Erfahrungen mit 9 Stipendiatin- | Erstrebenswert wére, das Programm
diengangen der Wirtschaftsinformatik. . : : . .
Stipendiatinnen probieren Module der nen zeigen einen guten Erfolg der Mafl3nahme. | weiter fortzufiihren. Aufgrund der Sti- ja (ab-
Stipendium P . prot Mehr als 50% sind entweder schon zum Studi- | pendienform sind die Kosten jedoch Ay
> " . Wirtschaftsinformatik aus und erhalten . . : ' S . ; hangig
13 | A Probieren geht bei Erfolg eine Weiterforderung (bis zu 2 engang ertschaftsmfprmatlk gewechselt oder | relativ hoc_h und die Fman_2|erun_g im von Fi-
(e gber und Stu- . ; streben den Wechsel im Master an. Das Pro- Moment nicht gegeben. Ziel bleibt .
di " Semester insgesamt). Das Probieren . . . : . nanzie-
ieren und damit moglich Scheitern wird durch bieren ohne ggf. finanzielle Verluste wurde als | ggfs. externe Mittel bei Unternehmen
guter Anreiz bewertet um mal "den nicht siche- | zu akquirieren, wenn die Wirtschafts- | 'Ung)

gréRere finanzielle Unabhangigkeit in
Form des Stipendiums gefdrdert.

ren Weg" zu gehen.

lage dies wieder zulasst.




Einblick fiir Studentinnen in die Arbeits-

welt nach der Universitat. Knipfen von 2019 wurde die WomenPower im

Rahmen der Hannover Messe be-

Z | Besuch von Kontakten und Wahrnehmung von spezi- .
9] _ i sucht. Das Angebot wurde bisher ver-
< | Messen mit Ziel | ellen Angeboten zur Férderung von : .
14 N y . . . halten angenommen. Die Teilnehme-
o | der Frauenfor- | Frauen in der Wirtschaft, als Vorberei- . . .
= N e rinnen haben die Messe allerdings als
© | derung tung auf spatere Tatigkeiten. Erlernen niitzlich empfunden. Ein erneutes An-
von SoftSkills fir Frauen in der Wirt- bot i P ’ |
schaft. gebot in 2020 war geplant.

Weiterentwickelte / Neue / Geplante MaRnahmen zu Gleichstellung und Diversity:

Berucksichtigung von Corona bedingten Betreuungsengpassen bei Evaluationen (Tenure Track, Zwischenevaluation W1 und Akademische Réat*in-
nen, siehe Kapitel MaRnahmen im Bericht)

Individuelles Coaching fur Nachwuchswissenschaftlerinnen ( Entwicklung eines Vergabesystem fiir Coachingmittel)




Wirtschaftswissenschaftliche Fakultat

Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

) ) insgesamt I'mw 5 Jahre international bildungsauslandisch bildungsinlandisch
Studium / Wissenschaft — - } - — - — - — -
gesamt weiblich FAin% 3 FAIn% gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FA in % gesamt weiblich FAin %
Studium 1
Erst- und Neuimmatrikulierte 982,50 418,25 42,6% ! 41,7% 207,00 115,25 55,7% 183,50 106,75 58,2% 23,50 8,50 36,2%
Studierende (ohne Promovierende) 4.235,00 1.754,25 41,4% ; 40,0% 446,50 259,25 58,1% 356,00 220,25 61,9% 90,50 39,00 43,1%
davon Bachelor (1-Fach, 2-Fach) 2.516,00 959,50 38,1% 1| 36,4% 213,50 119,50 56,0% 139,00 89,50 64,4% 74,50 30,00 40,3%
davon Bachelor (Wirtschaft und Berufsbildung) 349,00 169,00 48,4% ! 52,8% 5,00 3,00 60,0% 0,00 0,00 - 5,00 3,00 60,0%
davon Master 1.161,00 505,00 43,5% i 41,3% 167,00 101,00 60,5% 159,00 97,00 61,0% 8,00 4,00 50,0%
davon Master (Wirtschaft und Berufsbildung) 150,00 86,00 57,3% 1 55,4% 3,00 2,00 66,7% 0,00 0,00 - 3,00 2,00 66,7%
davon Sonstige 59,00 34,75 58,9% ! 64,1% 58,00 33,75 58,2% 58,00 33,75 58,2% 0,00 0,00 -
Absolvent*innen 842,50 386,50 45,9% i 43,4% 66,50 42,50 63,9%
davon Bachelor (1-Fach) 387,00 161,00 41,6% | 40,3% 21,00 14,00 66,7%
davon Bachelor (2-Fach) 40,50 18,50 45,7% ! 41,9% 3,50 2,50 71,4%
davon Bachelor (Wirtschaft und Berufsbildung) 67,00 40,00 59,7% i 57,2% 0,00 0,00 -
davon Master 266,00 119,00 447% | 42,4% 21,00 11,00 52,4%
davon Master (Wirtschaft und Berufsbildung) 53,00 32,00 60,4% ! 57,7% 1,00 1,00 100,0%
davon Master (Double Degree) 29,00 16,00 55,2% i 46,8% 20,00 14,00 70,0%
davon Sonstige 0,00 0,00 -1 12,5% 0,00 0,00 -
Wiss. Nachwuchs :
Promovierende 207,25 73,00 35,2% i 37,6% 44,00 20,00 45,5% 37,00 20,00 54,1% 7,00 0,00 0,0%
Promotionen 33,00 13,00 39,4% | 37,6% 8,00 3,00 37,5%
Habilitationen 0 0 - T 400% 0 0 -
L}
Wiss. Personal (ohne Professuren) 185 81 43,8% 1 41,9% 26 18 69,2%
davon Finanzhilfe 84 33 39,3% | 37,6%
davon Nichtfinanzhilfe 101 48 475% §  451%
Professuren 1
Prof. W1 6 1 16,7% | 20,0% 0 0 -
Prof. C3/W2 5 2 40,0% ! 35,3% 1 1 100,0%
Prof. C4/W3 24 5 20,8% i 23,3% 0 0 -
Professuren insgesamt 35 8 22,9% | 24,2% 1 1 100,0%

Erlauterungen:

Erst- und Neuimmatrikulierte
Studierende (ohne Promovierende)
Absolvent*innen

Promovierende

Promotionen

Habilitationen

Wiss. Personal (ochne Professuren)
Professuren

MW

Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019
Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Vollzeitaquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Vollzeitaquivalente im 1. Studiengang; Wintersemester 2018/2019

Vollzeitaquivalente; Wintersemester 2018/2019 plus Sommersemester 2019

Kalenderjahr 2019

Personenzéhlung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte

Personenzéhlung; Stichtag: 01.12.2019; ohne Beurlaubte; Verwaltungs- und Vertretungsbeauftragte zéhlen nicht zur Gruppe der Professor*innen

Mittelwert (MW) aus fiinf Jahren

Angaben nicht verfugbar
Angaben werden nicht ausgewiesen




Grunddatensatz Erstellung Gleichstellungsplan

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultat

.. . . Anteil von Frauen : MW Anteil von Frauen : MW
Adm|n|strat|\{es und technisches an den Beschaftigten insgesamt | 2015-2019 am Beschaftigungsyolumen | 2015-2019
Personal (Stichtag: 01.12.2019) Gesamt  Frauen FAin % | FAin % | Gesamt Frauen FAin % | FA in %
Tarifgruppen l l
Sonstige 1 0 0% ;0% 1,0 0,0 0% 3 0%

davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon befristet 0 0 - 0% 0,0 0,0 -1 0%
davon Teilzeit 0 0 - ow 0,0 0,0 - ow
davon Finanzhilfe 1 0 0% | 0% 1,0 0,0 0% | 0%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
TV-L E14 bis E15 4 2 50% | 67% 3.4 1,4 41% ;  58%
davon international 0 0 - ; - 0,0 0,0 - ; -
davon befristet 1 0 0% 0% 10 0,0 0% : 0%
davon Teilzeit 1 1 100% ! 100% 0,4 0,4 100% ! 100%
davon Finanzhilfe 4 2 500 I 67% 2,6 10 38% I 50%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 - - 0,8 0,4 50% | 56%
TV-L E12 bis E13 9 8 89% | 78% 8,4 7,0 84% | 82%
davon international 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon befristet 4 4 100% H 69% 3,0 3,0 100% H 82%
davon Teilzeit 2 2 | 100% 1 83% 14 1,0 74% 1 63%
davon Finanzhilfe 3 3 | 100% § 92% 2,9 2,7 920 1 91%
davon Nichtfinanzhilfe 6 5 83% | 68% 55 4,4 79% | 76%
TV-L E10 bis E11 3 0 0% | 27% 31 0,0 0% | 22%
davon international 0 0 - | - 0,0 0,0 - | -
davon befristet 0 0 - i - 0,1 0,0 0% i 0%
davon Teilzeit 0 0 - 80% 0,0 0,0 -y TT%
davon Finanzhilfe 3 0 0% 1 27% 3,1 0,0 0% « 22%
davon Nichtfinanzhilfe 0 0 -1 - 0,0 0,0 - -
TV-L E7 bis E9 18 16 8% | 89% 13,6 11,8 87% | 87%
davon international 0 - - 0,0 0,0 - -
davon befristet 3 2 67% | 92% 2.2 15 66% | 92%
davon Teilzeit 12 11 92% §  98% 8,1 7.3 91% 1 97%
davon Finanzhilfe 17 15 88% ' 88% 12,7 11,0 86% ' 86%
davon Nichtfinanzhilfe 1 1 100% . 100% 0,9 0,9 100% .+ 100%
TV-L E4 bis E6 17 17 | 100% ' 100% 10,5 10,5 100% | 100%
davon international 3 3 100% | 100% 1,8 1,8 100% | 100%
davon befristet 3 3 | 100% | 100% 1,8 1,8 100% | 100%
davon Teilzeit 15 15 | 100% | 100% 8,5 8,5 100% § 100%
davon Finanzhilfe 13 13 | 100% ; 100% 8,5 8,5 100% ; 100%
davon Nichtfinanzhilfe 4 4 | 100% 1 100% 2,0 2,0 100% + 100%
TV-L E1 bis E3 4 2 50% i 42% 0,5 0,3 53% . 40%
davon international 0 0 - ! - 0,0 0,0 - ! -
davon befristet 4 2 50% | 50% 0,5 0,3 53% | 48%
davon Teilzeit 4 2 50% | 42% 0,5 0,3 53% | 40%
davon Finanzhilfe 0 0 - - 0,0 0,0 - -
davon Nichtfinanzhilfe 4 2 50% 1 42% 0,5 0,3 53% & 40%
Beschaftigtengruppen : :

Verwaltungsdienst 48 43 90% . 93% 36,0 30,8 850% 1 90%
Technischer Dienst (ohne DV) 0 0 - T on 0,0 0,0 - T on
Datenverarbeitung 4 0 0% | 15% 4,0 0,0 0% | 14%
Bibliotheksdienst 4 2 50% | 40% 0,5 0,3 53% | 36%
Sonstiger Dienst (ohne RD) 0 0 - - 0,0 0,0 - -
Auszubildende 0 0 - - 0,0 0,0 - -

- . . Anteil von Frauen : MW Anteil von Frauen : MW
Admm'Strat'V_es und technisches an den Beschaftigten insgesamt | 2015-2019 am Beschaftigungsvolumen | 2015-2019
Personal (Stichtag: 01.12.2019) Gesamt  Frauen FAin % | FAin % | Gesamt Frauen FAin % | FA in %
GESAMT 56 45 80% | 80% 40,6 31,0 77% | 80%

davon international 3 3 100% ; 100% 1,8 1,8 100% ; 100%
davon befristet 15 11 73% *  69% 8,6 6,5 75% +  81%
davon Teilzeit 34 31 91% . 89% 18,9 17,5 93% 1 92%
davon Finanzhilfe 41 33 80% 1 83% 30,9 23,2 75% | 80%
davon Nichtfinanzhilfe 15 12 80w | 71% 9,6 7,9 82% | 80%
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